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Seſätgte 


Gonigsberghen Wawerſtat, 


" vitet b on Km 
alles 


— und oca Wohlſeyns, 
—— a. 


weld. 





finde ich vorjetzo fonften nichts zu er⸗ 
inneren, als nut in Anfehung dev er⸗ 
theilten Nachricht von den Lebens; 
umftänden unb Schriftenderöffent 
lichen Lehrer bey dieſer Academie, 
daß mein Zwednicht geweſen ift, eine 
preußifche Gelehrtenhiſtorie zu fchreis 
ben. Dahero habe ich mich auch nicht 
in weitlaͤuftige Lebensbeſchreibungen 
eingelaßen, ſondern nur die vornehm⸗ 
ſten Umſtaͤnde, und merkwuͤrdigſte 
Schriften angefuͤhret; wiewohl ich 
noch ein mehreres beygebracht haben 
würde ‚wenn ich vorher gewuſt haͤt⸗ 
te, daß fo vieler Raum uͤhrig bleiben 
— Indeßen hoffe ich boib, as 
au 














4 Von den Preußifchen Stinendien. 


jedoch feinen und feiner Gemalin, Dorothea 
gebornen von Witmansdorf, SBertvanbten der 
Vorzug gebühren foll. 

IV. Bordianum. Der ehemalige Ober- 
marfchall und Regimentsrath Hans Albrecht 
von Borck widmete a. 1620, Lt. Rıhlr. 10. Gr, 
davon fünf Studiofi, befonberá bie Söhne fei- 
nec Unterthanen, ober ber Prediger bey den 
Kirchen, über welche er das Jus Patronatus 
exerciret, bie Zinſer zu gleichen Theilen auf 
vier Jahr genießen, die Collation aber vonder 
Academie unb bem Altftädtfchen Magiſtrat ge- 
meinfchaftlich gefchehen follte, welche denn a. 
1628. fid) dahin vereiniget, daß fie alle vier 
Jahr inder Präfentation fid) abwechſeln woll- 
sen, und was die Stipendiaten betrifft, in Gr. 
mangelung derer, fo aus den Borcfifchen Gütern 
gebürtig, das Stipendium an bic Profeßor⸗ 
Söhne, dann die Kinder der Altſtaͤdtſchen 
Rathsherren, hieraufder Prediger aus den drey 
Staͤdten Koͤnigsberg, und endlich an andere 
Einzoͤglinge conferiret werden ſollte Nunmehro 
iſt die Collation getheilet, und adminiſtriret die 
Academie das groͤßre Theil von 666. Rthlr. 
60 Gr. deßen Zinſe unter drey Studioſos ver⸗ 
theilet werden. Das übrige ſtehet bey pem Ma- 
giſtrat. 

V. Grundianum, ſo der a. 1620. verffor. 
bene Diaconus der hiefigen Thum⸗Kirche 
M. Johann Grund vornemlic) vor bie Söhne 
ber Prediger bey biejer Kirche geftiftet, als 
welche aud) feinen etwa vorhandenen Freunden 

vorges 


re — —— 

















4 Von den Preußifchen Stipendien. 

- lebet, unb ju bem Erl. i. Preußen, ben Actis 
Borufficis und bem Thornfchen gelehrten 
Preußen verfchiedenes beptragen, aud zu 
pues unter des bon Ludwigs Vorſitz de dif- 
erentiis juris feudalis communis atque 
Boruffici , und allhier. de revocatione do- 
nationis extranco faclz ob füpervenien- 
tiam liberorum difputiret hat. 

3. Bis 1736. D. Johann Adam Giregorobita, 
Prof. orbin. ber prastifchen 9pbilofopfie, 
welchem 

4» Carl Andreas Ehriftiani, Prof. extr. derſel⸗ 
ben fuccediret, von welchen bepben unten ge 
handelt werden (oll. 

Die Aufficht über dieſes Stipendium follen 

zwey aus der Gröbenfchen Familie haben , bie 

Academic aber darnach fragen, ob bie Stipen: 

bíaten das ihrige richtig erhalten, auch mit 

denfelben alle halbe Jahr in Gegenwart des 

Rectoris der Academie von ben Decanis der 

philoſophiſchen und juriſtiſchen Facultät ein 

Eramen angejteller, und Davor dem Nector 

6. Rthlr. 60. Gir. einen jeden Decano aber 

5. Rthlr. und einem jeden von den Aufjehern 

des Stipendii jährlich 33. 9ttflr. 30. Gr. um 

nad) Königsberg zu reifen, und dem Eramen 
beyzumohnen ‚ gereichet werden; wie denn auch 
zum Andenken diefer Stifrung jährlich an dem 

Sterbend:Tage des Stifters, jo der 23. May 

ift , der ordentliche Profeßor ber Beredſamkeit 

mit einem von den Stipendiaten einen orato⸗ 
rifchen Actum anftellen, und dazu nut einem 
gedruckten 














18. Don den Preußiſchen Stipendien, 


feine Anberwandten u, deren ein jeveres 
brep Jahr lang — 

Außer dieſen find noch einige kleine Stipen⸗ 
bia, als das A oefianum, fo jährlich s.RtHlE, 
30. Gr. trägt, und a. 1621. von Chriſtina Koeſm 

eftiftet, und das JAeuterio- Nimpſie 

Sosnfeldianum, fo eine Sammlung von 
kleinen Legatis ijt, fo zu Anfange des vorigen 
Jahrhunderts bereits geftifter, und zufammen 
Koc 4Rhlr. 60 Gretragen welche 6enbe tis 
pendia dem Seriba ber Academie, an ſtatt dei 
ehedem genoßenen zweyten Portion im Con» 
teictorio, ber Sónigicfen Be Verordnung von F 
ap. s. $. 6. gemáf gereichet werden. 

num , (o ber academijche Senat 


Wegneria 
en nn VL al 
Dee een Henning 
Beer sam nn ld 
0. Gr. an 
auf drey Jahr conferiret, 
$. a. 


Stipendia Iden i 
nehmften Umſtaͤnde angemertet werden follen 
u Lampresrianum von 222, Kehle. 
20. Gr, fo Georg Lamprecht, Bürger im Kneip⸗ 
fof a. — Mac BE SEAN aad d 
mie Zuziehung des Pfarrern und 
Rectors 

































































40 Qon den Acabemifchen Gebaͤuden. 


annoch 1000 Mark in fünf Jahren bem Bau 
ur Hülfe zu erlegen, wogegen ihm von bem 
Büren ein anbrer Play an dem Thum oet« 
lieben, und er auf ewig von Abtragung ded 
Pfluggetreydes von dem ihm zugehörigen 
Gute 3Bubefnen befreyet worden; wie folches 
bie Berfchreibung vom 27 Mäy auéroeifet, fo 
unten aus dem Manufeript Num. 6. mitges 
theilet wird, aber 1522. wie inder Der der Acas 
bemie verhandenen €opie ftehet, nicht batiret 
ſeyn fan, indem damals an das Paͤdagogium 
noch nicht gedacht worden , der Thum aud) er(t, 
Befage des Heren Profeßor Lilienthals Be 
fihreibung der Gatfebralfirbe ©. 2. u. f. 
1528. dem Kneiphöfern verliehen, und bie 
alte Thumfchule erft 1534. nad) dem anges 
führten Ort des Erleuterten Preußens 
geräumet worden. Nicht zu gebenfen, Daß 
in ber Verſchreibung felbften angenommen 
wird, daß von 1526. an das Pfluggerreyde 
nicht gegeben worden. Wie übrigens dieſer 
Bau den Kneiphöfern die Erlaubniß zumege 
gebracht bie Honigbruͤcke anzulegen, als welches 
infonderheit um deswillen nachgegeben worden, 
damit die Materialien dazu befto beqoe⸗ 
mer über diefelbe herbengefchafft werden fn» ' 
ten, folches ift aus ber Verſchreibung bats | 
über vom 16 Mäy 1542. im Grfeuterten ı 
Preußen I. Band ©. 212. Bereit ange | 
merfet worden. Es hat auchdiefer Plag, weil ’ 
er von den Straßen der Stadt abgefondert i 
ift, den Vortheil, daß die bofeloft ’ 
durch ı 











. 44 Den den Academiſchen Bebkuden, 

" fibredjté mit einem enehlößten Schwerbt auf 
der rechten Schulter ram T ederid 
nebſt folgenden von auf. verfertige 
—— P Kin Grid 


jn dem nad) Norden liegenden Theil find 

bre Stockwerke. — Sn bem unterm wohnet der 

Deconomus; in bem mittfern ift die Communti« 

^ tät oder dee Speifefaal, fo zugleich das Audi 
torium phitofophicum iff, in welchem auch die 


Berk, 8 auch in Sabini oem ſtehen: 


Quando Redemseris poff incunabula noftri 
Addita ter centum luffen duobus erant, 


ia main, 

, Qaam foner Alberti cura benigna Ducis, . 

Das neue Collegium, an deßen Aus⸗ ⸗ 
9 neuen. gange ber Oberinſpector wohnet, beſtehet gleich⸗ 
falls aus drey Etagen. In der unterſten find die 
Wohnungen ber Pedellen, unb das Medieinfche 
Auditorium. ie jme) oberften find mit 
Bon der Studioſis S und in dem mittleren Stock 
ja werk ift die Academifche Bibliother, fo unter 
ee a a MN 
(^j 






























































68 Von der Auffiche Über bie Academie, . 


"hohen Schule erhalten werden foll; T 
ird eine Beftändige unb genaue Aufficht Über 
alles, auch Daß eines jeden Klage gehöret, une 
Ferfichet und nach Befinden entfchieden werde, 
fechterdings erfordert. Und diefes ift ba 
des — Fac ir ein 
von den Profeßoren aller Fa 
Was nemlich bie obern Facultäten betrift, fo E 
kanden diefelbe anfangs nur aus 
Drdinariig , S. I. Theil ©. 166. 
‚alle al Dear otbinarii berfelben indem 8o ' 
toic ſolches auch die Conftit. acad, 
Ti de univerfo academico Senatu, 
Statura acad. cap. VIL feftfegen. 
aber bie Zahlder Orbinariorum vermehret wor⸗· 
‚ bat man es bey ben zwey erften aus einer 
der oberen Facultäten beenden laßen. Und 
obgleich bie medicinifche Facultät ay. 1. ihrer : 
Statuten (i) ausdrücklich vorbehalten 5— daß, 
wenn.ihre dritte Profeßion, fo damals 
Kichtet wurde, als eine orbinaría von ber | 
Pen beftäriget , unb mit einem 
üchen Gehalt gleich andern verfehen ſeyn toi 
bet dritte Medicus gleichfalls im Senat 
folite, fo iftfolches.doch nicht erfolget, obgl 
ber dritte Medicus den andern bepben Orbína-. 
füs, fo im Senat figen, nach dem L 
(9.89. im Gehalt villig aleidift Ausder 
löfophifchen Facultät dagegen figen, den C 
—— acad. gemäß, vier Ordinarii in bett 
t, und zwar, weil die Glieder Deren 
alte im Gehalt gleich ſtehen, (A RR M 
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dd 



















































































6 
A copine 
it, weil er ber Peſt mes 


Dialect, 
Da 66 "s DUNS Doit, Profeßor prima» 
66 jo Ami Lobwaßer, Profeßor 
D. Moatthias Stojus, Med. 
67 PI E Mri Fori jn | 
regieren 1098 in Preußen, 
bred Friederi , Rector | 
tíffimus. _ Das Prorectorat S. | 
©. die oden ©. 45. | 
— des neuen Collegũ. 4 
Sickius / ſecundarius Theo⸗ 
Es irs sigle weil der D. Voit um den 
, der fon damals nad) 
Lu den mot, wo er c nach eis 
nigen Monaten geftorben. ©. Acta Bor. 
I. Band ©. 685. u. f. rv. 
en Ld NIME Lobwaßer, ICtus pi 


68. WAL 2. Cimon Situs, Med. prim. — | 
= 69 














1e» Donder Auffle über Die Aeabemie, — 
9697 D. Abraham Memmius, Med 


ra "x. Anderas Ethicus. 
23 mau dont, Theol. prim. 
2 rom judi Profeßor Juris 
primarius, 
98. 99 D. Valentin Pannonius; Med. 
PEN. Deatthias 8 iud , Mathema 
99 enius, Mathemat. 
1599. 1600 ®. Andreas Pouchenius, 


heel. fec. 
urs 2. Balthafar Braunsberger, ICt. 


: 6c D. Abraham Memmins, Med. 
6or $m. iei Elee, Profeßor Gt. unb 
Hiftoriarın 
1.22. Dani Weiß, Theol. print. 
2. D. Levin Bucius N — Die 
e f 
* ndrea It 
5. batir Braunsberger, Juris 
or fee. 
l. Di 
4; de nid eon am — 
Kae Papius fie erft im November ange 


4 $. Sein Buch, Jurlsconſ. prim. : 
4 5. D. Syofann Papius, Med, prim. 

han nee 18, Prof. Poeſeos. 
5.6 5 Andreas Pouchening, Theol. fce. 


6. 
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104 Von der Auffichrüber die Academie, 
14. 15 D. Gottfried Schardt, Profefor 
n primarius, 
159 m. num von Geldern, Profeßor 


e M. ius Theol. ſecund. 
2. S oe t tor 
I radi D. Sen Sothud. Med, i 
n B owes Sehn Do dos: 
* D. Henning Wegner, "état prima, 


D. Johann Med, prim, 
Dn ; 5 S. Solum t i vec e 
(ectice 
19. 20 M. Geo (iug , Theol. 
= 8. De Henning en Sjurió ieiMor 


20.21 Derfeibe vermuthlich, weil die | 
Academie der Peſt wegen gerfireuet war. 

21 D. Georg Loth, m. — 

21. 22 M. Sigismund Weier, Profeßor 
"> Iohan Behm / Sol. 

nn Be ol. prim. 
25 Caſpar erband, 5 Cy tué fec. 

Bid Halbach, Med. (ee. | 
F4 — urs Reimer, Prof, ber grie⸗ 


Gafimie v von on Gufdenfiern Baron in 
ungen und Vogelwick. Proreetor Reis 


er 25 Sic. Georg Mylius, Theologus 
feeundarius, : 
2 








106 Bon der Aurffichtüber die Academie, - 
dud 2. Bert Me. 


39, 4o. Lie. vae; pre i: Med print, 
uo als Sector 1640. den 14 Mart.allhier 
P — 6d def 0 

Spi. Michael Eifler, Prof. 2og. 

I (5. Géleftin aed Theol. fec. 

. Gafpar ——— Juris ne 
p 42 D. Ghrifteph nern 


42 M.Abrecht Sim —— 
42. 43. D. Syobann Behm, Theol. — 
SAN iut von Deridau, IE 


/ — Reimer, iris hes als 
ri 
n25 1. print. 
275. ore edis | 
A. KEN Dan. 23edfjer, Med, prim, — 
Michael Eifler, Profeßor Log. 
3 EUR 25. Gelefrin Miyslentg, Teologus 


49 


























in t Von der Auffichtüber die Academie, . 


: .; Heisteich von Sanden, 
n 4 farb als viector "sh icm 
uguft. 
28:29 D. Heinrich Lyſuus Theologus 


ei 

29 y Due Silefità , Profeßor Zus 
zt 2 2. „Eheiftion Ludwig Chariſius, 

—X Bernhard Hahn, Prof. 
— Den jt 
EFRON UP Rn, 
22 M. Rotam Samuel, Strimes, Prof. 
$2 5 D. Franz Albrecht Schuß, Theo: 


33 2. "Baltbafar Titefins, ICtus prim. * 
33. 4 e D. Chriftian 2ubrvig Chariſtus, 


34_D. rx Sanghanfen, Syrofefoe - 
n3 35,9 D. Zohann Jacob Dvandt, Thee⸗ 
358 nin gti eame Zen 
35. E ©. Melchior Philipp Sort 
6 $. v om Behm, Prof. gr. lingo. \ iis 











































































































150 Von ber theologifchen Sacultát, 


Theologie gebbret haben, anben in einem öffent 
lichen £ehramt bep der Kirche, Academie oder 
Schule ſtehen, wenigftens die gewißeſte Hoff 
nung vor fid) haben, daß gleich nach erfolgter 
Promotion ihm dergleichen werde anbertrauet 
werden, unb ev micht zur Werachtung ber er- 
haltenen Witrde außer Bedienung leben dörfen. 
* Damit aber die Tüchtigfeit der Candidaten 
befto genauer geprüfet, und aud) öffentlich be⸗ 
fannt werden fónne: fo wird ein jeglicher anz 
fange von bem Decano tentiret, nachhero von 
der gamen Facultät eraminivet, welches Era: 
men vigorofum einen. ganzen Tag waͤhret. 
Hierauf folgen. die Lectiones curforid, welche 
an vier Tagen in bem theologifchen 9tubitorio 
Öffentlich gehalten werden, dazu der Decanus 
mit einem gedruckten Programma einladet, 
in welchem zugleich die bognefniften Lebensum- 
fände des Ganbibaten befannt gemacht wers 
den, befonders welche Docenten er gehabt, 
welche Wißenfchaften er vor andern getrieben, 
was er vor Proben feiner Geſchicklichkeit ab- 
geleget, u. f: to, welches programma Sonntags 
-porfcr ín ben drey Hauptkirchen der Stadt 
und zu Schloß, aud) unter die Studiofos aus- 
getheilet wird. Nach diefem biéputiret der 
Candidat pro Gradu, unb star unter dem 
Vorſitz desjenigen orbinarii Theologi, ben bie 
Ordnung trift, einen ganzen Tag in der Art, 
wie oon ben Jnauguraldifputen im erften Theil 
©. 159. u. f w. angemerfet worden. Denn 
folgt bie Doetorpredigt, fo nach den Statuten 
in 











; x$4 Donber tbeologílcben Facultaͤt. 


Ausgabe, aber erſt im Sommer 1546. an " 
fan, Big dahin Gnapheus bie — 
£ectiones verſehen, wie im I. Th. & 
engemerfet worden. Als Melanthon in 
nad) — ſchicken wollte, hielt er fid) 
ih Wittenberg auf, al& woſelbſt er nach 
ami Bericht vic. Theol. ©. 227. fechs- 
zehen Jahre Lutherum und Melanthon ges 
Bret, unb füfrte einen jungen Grafen. 
Spieangeführten Briefe 2.438. In dieſen 
Briefen wird auch von ihm gemeldet, daß 
er zwar von deutſchen ftem, aber in Liefland 
geboren, und fein Water in Weſtphalen woh · 
ne, Und daher mag es gekommen fon 
daß in Frehers T'heatr. vit. erud.&5.199. 
behauprertird, er fep gu Dffuabrüg in dc 
phalen gebohren worden, Beydes aer ift um 
beíto weniger zu vermuthen, weil eun 
lus wie aus Sabini at 
zu Gßen der polniſchen Sprache ven 
geweſen fen muß, welchesdochan einem? rte 
fomenigalsdemanderngeredet wird. Gs ift 
Dielmehr wahrſcheinlicher daß er nach Funken 
Bericht vom Oſiandriſchen Streit ein gebor⸗ 
ner£itthauer gewefen. Was Staphylus aber 
allhier vor Antheil an demjenigen gehabt, 
fo dem Gnapheo wiederfahren , davon | 
Bann man Hartknochs Kiechenhiltorie ©. 
297. u. f. to. und ben Salig I. c. ©. 904. 
11. f. w. nachlefen ‚two man auch findet, toie | 
er zu dem Oftandeifchen Streit den Grund 
grleget fat. Wenn aber daſelbſt — 
ni b 
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Sonic Beulen Preocalis rage 
ibfiothee i olls befagen, 
wo cé heißt: "Tradita eft D. Andr. Ofian- 
dro lectiorheologicafecundaris, Dfians 
bet hat auch nicht ba8 Gehalt des Primarü, 
fo aus 200 Fl.beitand, wieim L $5. &. 64. 
gejeiget,, gehoben, ja nicht einmal das Ge⸗ 
halt des Secundi, ald welches D. Iſinder 
befommen , fondern wur roo Floren ers 
halten, wie folches die aca Rech⸗ 
nungen deutlich zeugen. Ja es hat der aca⸗ 
demifche Senat auch noch i551. den 29 Mdy ” 
berichtet, daß des Staphyli Profeßion an: 
noch vacant fen; wie denn auch Staphylus 
nicht gänzlich Abſchied, fondern nur auf eine 
Zeitlang Urlaub in der Art genommen, daß 
wenn die Sachen fid) ändern, unb e dem 
Fürften geſiele er feine Dienfte nicht abſchla⸗ 
gen, fonbern ftd) wieder willig finden laßen 
wollte. Weil indeßen bie Primaria oh: 
Beet, und Ofiander Viceprefident des Samt 
Jändilhen Bißthums war, fo mag ihm bec 
Vorzug vor dem finder gegeben, imb er 
bafero als Primarius ang, worden ſeyn. 
Was aber den Staphylus betrifft, fo erhel⸗ 
let zwar aus Hartknochs Klirchenhiſtorie 
(6 aufghakn, em er banal uf e 
‚indem er bai a | 
langen des Fürften, nebft andern Theologen, 
fein Belenntniß wegen Oftandri Echre abge» | 
ftattct; man findet aber nie, daß er bep — 
ber Acabemie wieder alá Profeßor angefom- 
: men, 
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Eamin in Pommern, S: €düt l.c. ©. 
163. von woͤnnen ev 1561. nad) ted eine 
‚ Doctorpromotion anguftellen , verfchrieben 
ward, wovon in 8 vira Chytrzi 
©. 207. u. f. w. ein mehreres vorkommt, 
auch Grapens Evangelifches vox ©. 
114. nachgefehen werden fam, U. 1567. 
ae er wieder nach als Pontefar 
Biſchof rt, unb ijt zu Lieb⸗ 
X mii !bem Bifchsflichen Site, 1574- 
den 3 Nov. gefforben. MWigandus Dat ſein 
Leben kurz befchrieben, jo ut dem dritten 
XX pL 
iſt. Man bit ar 
anml. vomalten unb neuen theol. "n 
1735. €. 388. u ſw. womit man aber des Erl. 
Preuß. V.35, S. 283. u. f. vergleichen muß. 
Auc) kan man von ihm Hartknochs Kir⸗ 
chenhiſt. S. 452. w fo. 
taphium aber ſteht im Exleut, Preußen | 
IV.®. S 467. u. f. Sonftenfindet[ichvon ) 
ih) ng zum Gebet, nebjt einer d 
Umfchreibung des Vater Unfers, fo allhier d 
1573. 8. gedruckt, aud) eine Erklärung des ) 
Briefes an bie Mömer , (o er 1559. 8. zu 
aßen. 
iD. David Voit, geboren zu Nonne 
"Burg í in Thliringen 1529. ward ju Witten 
berg, too er Lutherummmd Melanthon 
cont Magifter, und — Prof 
der geiechifchen Sprache zu Jena, 155 
i. aber von dem Marggra u s^ 
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fticarüm fafeieulum , fundamenta ''heo- 
logiz pofitivz, queftionum biblicarum 
ex Genefi illuftrium fafciculum, eine 
Auslegung ber Sonn: und Feſttaͤglichen 
. Evangelien , Abfertigung 24 lügenhafter 
Tene £ehren ; Prejudicia contra Bul- 
am Clementis Xl. Unigenitus dictam, in 
difcurfu academico explicata herausgeger 
ben; der Feſtprogrammatum und Predigten 
nicht zu gebenfen. Seine Leichenſchriften 
find unter dem Titul en ou. 
tium, zuſammen gedruckt: S. . 
— 1728. ©. 895. u. f. v. 
Xll. D. Seincie yfiue, von ızar. 
dabey Pfarrer im Löbenicht, vorhin fecum. 
dus, farb 1731. den 16 Det. Hat zu 
: Halle pro Gradu unter Breithaupren de 
fiudio Theologico, unb allhier de Filio 
Dei unigenito, perípicuitate Scriptura 
Sacra , auch de pefte bisputiret , und außer 
verfchiedenen Predigten von ben Mißbraͤu⸗ 
hen, bie inunferer S infe eingefehlichen, bem 
ſchaͤdlichen und nütticben Befprechen einer 
von GOtt sur Sorge für ihre Seligkeit er: 
munterten ʒwey Gegen aller Menfchen 
u ihren zwey Vätern u, f. fo. einen kurzen 
griff der Religion Salomons, Synoplin 
econtroverliarum a pietatis hoflibus fub 
pretextu. orchodoxie motarum, imglei« 
“chen einige gegen Heinrich Ric. Herbert, unb 
den Baron von Schenk gerichtete Schrif⸗ 
ten, aud) verfchiedene - — 








J 
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pc cien im Iften 
&.65. inet, we sin Gehalt 
des zweyten Prof. inden obern Facult. war. 
Von feinemAntheilanden Streitigkeiten mit 
— und Oſiandern fee man art 
knochs Kirchenhiſtorie. A. 1552. verfiel er 
in re welche fo zunahın, 
bafi ec gan bon Sinnen wurde; ba ihm benm 
anfangs auf dem neuen Collegio das erſte 
Gemacheingeräumet ward, bis er 1555; in das 
Hoſpital in bie fogenannte Studentenftube, 
von welcher im Iften Theil S 327. gehandelt, 
. ‚gebracht worden, woſelbſt er in elen- 
— bis 1588. Cu reus Eos a 
- 2 — geſtorben, S. Erleut. 
B. €. af er ae = 
Sie darauf das Profeforgemölbe aufge: 
führer, beerdiget worden, von wannen mar, 
als man bald daraufdas Gewölbe 
ren anfing, feinen Coͤrper in daſſelbe ver- 
ſenket. Anfangs ward ihm das ganze Ger 
halt gelaßen, a. 1570. aber tratihm Sickius 
auf Lebenslang davon 112; Mark ober 75 Fl 
‚ab, fo er auch nebſt 30 Schfl. Roggen, al 
die ‚Heifte feines Gehalts und — 
vermdge bem Privilegio acabemico, S. La. 
©. 118. bis an fein Ende genoßen. 
Il. Andreas Ofiander, jonft Hofmann 
x genanit, zu Gunzenhaufen im Anſpachſchen 
den 19 Decemb, 1498. geboren, ftudirte zu 
- Sngeliiae, lehrte Hierauf gu — im 
' ugu⸗ 
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eine Ueberſtimmung zu bringen, wodurch ec 
ſich vielen Ruhm erworben, hat David 
Sollbrig in einer eigenen Dißerrarion 
de methodo Harmonie Bvangel, Ofian- 
drina eiusque fatis gehandelt, fo vor feinem 
Prodromo Harmon. Evang. ftehet. 

11. D. Rupert Durrius, ward 1554. in 
welchem Jahr er zu Tübingen bocteriret 
hatte, nebſt D. Jacob Beurlin vom Brentio 
auf Begehren des Marggrafen hieher ge 
ſchickt / die Oſſandriſtiſche Streitigkeiten ben» 
zulegen, &. Hartknochs Kirchenhiftorie 
©.364. und hierauf bey der Academie den 
14 Det. als Theoloqus fecundus angertom» 
men, war auch noch foldhes 1556. im Martio. 
Nachher ift er Generalfuperintendent in der 
unterm Marggrafſchaft Baden Pforzheimer 
Antheild, und Stabtpfarrer in Durlach ge: 
—5 wo er auch Ni — © - 

nich. Nachr. 1737. ©. 279. und 
lin Memor. hel Würreb 1.85.6. 2t. 
, two aber ber Koͤnigsbergiſchen Profeßion 
nicht gedacht wird, 

IV, — Sciutus / Profeßot der 
hebraͤiſchen Sprache, von welchem unten ein 
mehreres. — 9l, 1554. den 24 Mart. wardihm 
auf eine Zeitlang wöchentlich über das alte 

Teſtament vti sein zu leſen aufgetras 
‚gen wonor er jährlich roo Mark bekam, wel | 
ches er denn auch bis 1558. verrichtet,da er ba 
— Crucis zuleht als Theologus gehos 


V. 
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u. f v. Hartknochs Kirchenhift. ©: 385. 
V. f. m. unb Saligl. c. 1056.14: f. w., Er 
hat außer der biblifchen Schaßkammer auch 
einen Dialogum von der Nechtfertigung des 
Glaubens, Predigten vom dFußwaſchen Ehri⸗ 
fti, und anbres gefchrieben, 

VI. tf. Peter Sickius, geboren zu 
Rensburg in Hollftein 1530. hat, nad): 
dem er 1555. ben 15 Oct. zu Roſtock magis 
firiret, &. Schü vit. Chyrrzi & 101. 
zu Wittenberg, wo er auch 1555. Chytrzi 
regulas vitz herausgab , doeiret; toie denn 
in. den fcripr, acad. Witteb, III. Band 
©. 117, a. und 132: 0. auch 144, 0, Pro: 
grammata von 1557. und bem Anfange des 
Jahres 1558. (id finden, barinnen er Lectio⸗ 
neschetoricas ſowohl, alé in f, com. Melanth. 
intimiret, in welchen er fid) 3Xenéburgen: 
fem nennet. Auf Melanthons Vorſchlag 
Fam ec1558. hieher, ba ihm benn nebft Bogeln 
über das neue Teftament die vier legten 
Tage in der Woche zu leen aufgetragen, und 
Jährlich 100 Fl. gereichet, dabey aber eit 
Piatz in ber philoſophiſchen Facultät, deren 
Deranater auch geführet, angerviefen more 
ben. C$ ward ibm auch bie Jnfpeetion 
über die Alumnos anbertratiet. & 1. Theil 
S. 333. u. f, Nach Vogels Abzuger aber | 
veraltete er die theologifche Profeßion allei⸗ 
ne, bi er 1575. bon hier nad) Elbing gieng, 
wo er Xector des Öpmnafitward, von rane 
wen ec aber 1579. nach. Brieg, und N 

1583. 
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Ix. D. Jobann 25cbm , von 1612. vorhin vorhin 
Sprofefor Theol. ertraord. ſuccedirte dabey 
1612. dem D, Weißen bey der Schloßkir⸗ 
he, und ward 1613. Geol. Prof. prim. 

X. Sic. Georg tTiyliug, von1614.borfin 

... Profefor ordinarius ber hebraͤiſchen Spra⸗ 
he, ward dabey Pfarrer im Kneiphoff, und 
disputirte 1624 allhier pro£icentia. Er ſtarb 
1626. den i Mart. und hat de natura & con- 
fütutione Logices Ariftotelicz, fcript. 
fufficientia & perfectione, lapfu primo- 
, Tum parentum, natura Theologiæ & me- 
thodica locorum theol, diftributione, 
univerfälicate lytri Jefu Chrifti , aud) über 
Son. 1,.9. unb Galat. 4. disputiret. 

xD. D.C oͤleſtin Myslenta / von 1626. 
vorhin Profeßor Theologiaͤ extraord. und 
hebr. linged orb. ward dabey Pfarrer im 
Stneipfoff, unb ordentlicher Beyſiher im Con⸗ 
fitorio, auch 1641. Viſitator des Oberlaͤndi⸗ 
ſchen Ereyfes , und ſtarb 1653. ben 20 April. 

Sein Manuale prutenicum, vor welchen 
eine Dißertation de flatu religionis & ec- 
clefiz in Pruffia ab ipfo primordio ad 
a. 1626. (teft, ift befannt; und von feinen 
Eontroversfchriften findet man in arte 
knochs Kirchenhiſt. Nachricht. Außer denfel- 
ben aber bat er auc) verfchiedene Disputen, 
als: de facrificiis V.T. typis fatisfactionis 
Chrifti, myfterio "Trinitatis, vocatione 
verbi divini miniftrorum ecclefiaft. zter- 
na divinitate Jeſu Chrifti ex Jer. 33, es 

? c 





v. ] » 
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refucacum und Lutherum defenfüm , re- 
fürationem tubz pacis des Prärorii, VII. 
exercit, de definitione heretici, tnb 
exercit. de origine animz herausgegeben, 
vornemlich aber durch feine Rhetoricam 
ecclefiafticam fid) berühmt gemacht; wie 
denm die oon ihm beliebte analytifche, unb 
mad) feinem Namen genannte Zeidleri⸗ 
fc Methode ehedem im ganzen Lande 
allhier uͤblich geweſen. Nach feinem Tode 
find noch feine Noten und Animadverfiones 
in [crutatorem veritatis des Jeſuiten Hack, 
und ber Tractat de polygamia & matrimo- 
: nio cum defunctz uxoris forore heraus- 
der vielen Predigten nicht zu ges 


gekommen; 
denken. Seine phitofophiche eom" ſol · 
Ten unten angeführet werd: 

Xil 2. Bernhard von Sanden der 
br von ne vorhin ertraord. ward 


E P. "Friedrich Deutſch / von 1688. 
vorhin eptraordinarins, ward dabey 1688. 
Pfarrer im £b6enidot, und Aßehor des hieft- 
gen —— 1703. aber Profeßor pri⸗ 


XV. D. Gottfried Wegner, von 1705. 


vorhero tertius ward warı709. jum Prof. 
er ernennet, ſtarb 


vor 
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gs x ioci nn RR 
1 Tim: 5, 17. enantiophaniis fymbolicis, 
Eutycheifmo Lutheranis Theologis inju- 
fie impactó, Poftillis ecclefiaft. alba vefte 
baptizatorum, feftis mobilibus , reforma- 
tione concionum eccl. autoritate conci- 
liorum & patrum indecidendis fidei con- 
troverfiis, ſabbatho Chriftianorum ju- 
daico; refurrectione impiorum ; peccato 
ration, & mundo incognito, in prec. 
IX. & X. prohibito; rifu pafchali, ora- 
tionibus jaculatoriis , reftitutione ablati ; 
intelligentia fcripr. literali, fpirituali &, 
falutari; cibatione miraculofa 100 viro- 
rum.2 Reg. 4, 42-44. judicio fanctorum 
X Cor. 6, 2. 3. die dominico non infti- 
tutioni divinz, fed ecclefiz chriftianz tri- 
buto; Rhetoricz ufu in ecclefia, $eorveu- 
$ia verfionis LX XII. interpretum, queft, 
utrum neceffe fit, ceremohiasin ecclefia 


5 — ubique effe fimiles? ge» 


XVI. D. Chrftian Walther, von 1709. 
* betbin tertius, (tarb 1717. ben 17 Januar. 
+ als Sfector magnificus. Hat zu Sena de 
ptimi motoris fede ex mente Philofophi, 
und allhier de duabus tabulis lapideis, qua- 

tuor penarum generibus apud Ebrzos, " 
precibus Judzorum: Alenu &c. viro, cu- 
:ius nomen cft germen ex Zach. 6, 12. 
biéputitet, auch acht Disputen de pluralicare 
perfonarum in divinis ex Gen. i, 26. 
imglei- 
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diverfis Spiritus Sancti in Luthero & Me- 
lanthone donis, primitiis Spiritus Sandi 
ex Rom. VIII, 23. die pafchatos 1744. in 
diverlis fceprro Pruflico fubjectis terris 
diverfo, unb ft6er.2 Cor. 10, 5. Joh. 1,14. 
Ad. 2, 4. nebft, einigen Predigten dru⸗ 
denlaßen. Seine mathematifche Schriften 
follen unten angeführer werden. Ä 


$. 10, 


s Außer diefen Haben noch folgende ald Pro · 
—— feßores orbinarti bey ber theologiſchen Facultät 
binario: frena und zwar al Theologi terti: 
unii, |. D. Bortfried Wegner von 1697. vor⸗ 
——— TO extraordinarius, ward 1703. ſecundus. 

x Il. D. Bernhard von Sanden, der 
jüngere, von 1703. vorhin orbinarius qoare 
tus, ward babep 1703. Eonfiltörialis und 
Pfarrer im Löbenicht, 1708. aber im Kneip⸗ 
bof,undr709. ProfeßorTheologid primaring. 

III. D. Chriftian Walther, von 1709. 
vorhero qbartus ward in demfelben Jahr fec. 
IV. D. Heinrich Syfius , von 1710. vor: 
bero qoartus, ward babep 1715. Hofpredi · 
ger und Confiitorialrath, 1717. aber Pros 
feßor ſeeundus. 
^V. 3D. Michael Schreiber, von 1717. 
‚borhingdartus, ſtarb indemfelben Jahr den 
9 Oxtobr. Hat de norma conrroverfiarum 
fidei, concordia chriflianorum in primiti- 
va ecclefia, genuino. & harmonico fenfu 
dictorum Exod. XX, 5, & Ezech. XVIII, 
. 19. 
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Vill zx. Georg Friedrich y von 
d vorhero ertraorbinarius , ward babe 
tor am Dom ftarb aber 1733.den 6April. 
fat unter D. Quandten Vorfig de 
cinere in ficris Ebrzorum, und als Präfes 
de thuribulo ex antiqvirate judaica, à 
de Jeſu Chrifto totius T'heologiz funda- 
mento disputiret, imgleichen eine Schrift von 
ber Armuth des Gciffes, foer and 'ar« 
rer ins Deutfche überfeget, zu 
wie hier einige Jubelpredigten unter bem 
Situl : Prüfung ber der Kinder nach 
dem Glauben ihrer Väter drucken laßen, 
und dilrch bie ton ihm veranftaltete wohffeile 
und brauchbare Ausgabe eines Geſangbuchs 
fo bereits cin und zwanzig mal aufgeleget 
worden, fid im ganzen Lande ein immers 
+  wehrendes — geſtiftet. Es kam 
auch noch bey ſeinem Leben D. Wolfs und 
Rogalls brüderliche Erweckung an einige 
angehende Lehrer im Koͤnigreich Preußen 
"heraus ; und ein von ihm am — 
fludirende Landsleute abgelaßenes Erwe ⸗ 
ckungsſchreiben ift in Deutſchland am vere 
ee Orten. gedruckt. Seine Diss 
atio aber de auctoritate. & anti- 


wine er her in codice facro 
T. fo enfelder abzudisputiven durch den 
Tod verhindertiworden, ward unter D. Sale 
thenii S3orfit tlich vertheidiger; unb 
feine Predigten über ben Brief an bie Ro— 
ec find,nedft einigen andern feiner Predigten 

von 
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einer Borrede begleitet: S. aud) das Zedler⸗ 
ſche Uniberſal⸗Lexicon. 

Die vierte ordentliche theologiſche Pros 
«vatorim, feßion haben verfehen: 

I. D. Bernhard von Sanden der jin. 
gere, von 1699. vorhero extraordinarius, 
ward 1703. tertius. t 

II. D, Chriftian Walther, von 1703. 
vorhero ertraorbinariué , toarb babtp 1704. 
In ſpector ber judiſchen Synagoge, unb 1709. 
SprofeBor ordinarius tertius. 

HII. 2». Heinrich Lyfius, von 1709. vor⸗ 
fero ertraordinariug, toarb bald tertius. 
IV. 3». Michael Schreiber, geboren 

ben 25 Sept. 1662. zu Königsberg, ward 

- 1695. zum Profeßor ordinar. ber Berede 
famteit eenennet, trat aber bie Stelleerft im 
folgenden Yahre an, nachdem er zuvor 
1690. ben 18 Nov gu Jena magiftriret hätte, 
und ward babep 1694. Wall⸗ i 
thecarius, auch rzor, Profeßor orbinariu& 
ber Gefchichte,, 1709. aber Conffifterialrath 
auch Pfarrer im Kneiphoff, umb 1710, 
Profeßor Theologiaͤ ordinarius qpartus, ba 
er denn bie Profeßionem Elogv. unb Hift, 
niederlegte nachdem er den 27 Febr. 1710, alle 
hier doctoriret fatte, A.ı 717. warder tertind, 

V. D.ChriftiantMlafecopius; von 1717. 
babep Pfarrer im Sneiphoff, vorhero p 
traorbinariué , tvarb bald tertius, 


VI. 
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commorationis Chrifti in hac terra. 

} ex Ad. ], 5. Chrifto homine aranaglı]lo 
ex 1 Joh.lll, ;. angelo nativitatis Chrifti 
przcone, wider Smwarten, van den Ho: 
nert / und andre, unb über Joh. 20,6. 7.8. 
auch einige Predigten, ald: von der Suͤn⸗ 
de wider den heiligen Geift, und bem 
Gebrauch der chriftlichen Freyheit drucken 


lagen. 

X. D. Jobann David Aypke, von 
1745. vorhin qointué, hat dedono docen- 
di, defectibus ''heol. nat.. ex natura 
nofeibilibus, und über Joh. 1,17. disputiret, 

. auch eine Anweiſung zu leichter und gruͤndli⸗ 

cher Information der Kinder, fo bem (tubis 

ren gewidmet find, ohne Benennung ded 

Verfaßers, imgleichen eine een de 

cofmologia Paulina ex I Cor. VI II, 51. 
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und der Reiegstdufte auch der Pet we⸗ 
gen nicht weiter fortfommen konnte, allhier, 

* und ward Docens bep dem Collegio Fride⸗ 
ticiano, Als ihm abet 1717. die ertraordinaire 

rofeßion ber hebräifchen Sprache auf Dies 
Academie aufgetragen ward, nahm cr 
den 11 Nov. hiefelbft ben Gradum eines Ma⸗ 
giſtri an, und ward babep 1721. Inſpector 
des-Eollegüi Fridericiant, woſelbſt er auch 
viele Jahre die Predigten ordentlich verrich- 
tet hat, bi8 er, nachdem er 1725. Profeßor 
Theologiaͤ ordinarius, und den’ Foften Au⸗ 
guit deſſelben Jahres Theologid Doctor all- 
hier geworden, 1727. Paftor der Altſtadt und 

"Eonfiftorialrath ward. Er ſtarb 1731. den 
20 Junii / und fat über Cohel. 3, 21, de ani- 
ma, Elıhu amicorum Jobi oprimo, in 
Cohel. XII, 11.12, adverfus Reimanni zae- 
span, de epSudoLiae & opDailouiag vin- 
culo neceffario, plenitudine Chriftiano- 
rum e plenitudine Chrifti ad Coloff. I, 

, 19. 20. auch über Hagg. Il, 5. 6. disputitet, 
und einige Predigten, al8: von der chriſtli⸗ 
hen Gelaßenheit, dem fündlichen Richten, 
der Haltung ber Gebote GOttes auch 
Feltprogrammata über 1 530f. 5, 20. Stm. t, 
3.4. Luc. 2, 14. und 2 Cor. 5, 19. 20. dru-· 
een lafen, &. Act. 280r. IL Band S. 626. | 


uf. ) 
1. D. Jobann David Kypke, geboren 
1692. ben 8 Febr. zu Neukirch bey Labes in 

Hinterpommern, ward 1718. Docens "e 
erſten 
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Die fiebende theologifche ordentliche Pro: 
Haben verwaltet: 


=” ER PM Heinrich Lyſius / von 


1731. vorherg ertraorbinarius, Ward 1732. 


intug, 
11 5D. Daniel Yeineich 2tcnolot, von 
^ 3735. vorhero extraordinarius toarb dabey 


r gr 

"Hat le antiqua thick 

— epifcopos er coronam, en- 
caufto imperatoribusolim (cro; lotione 
in obeundis facris gentilium , Judzorum 
& Chriftianorum; nimbo fanctorum, 
y citer dum — bullarum in- 
ulgentiaram pontificiarum antiquitate 
fucata, fymbolo eem pesos 
Domini manet in zternum! auch über " 
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©. 578. u. la 1o. m ifan Er 
' 1532. &. Adami vir. Theol ©. 228. 
mb. Georg Denetus oder von De 
— aus einem adelichen Geſchlecht, fo 
annoch in —— end à. 1519. auf (cines 
Vaters Gute, Venedig genannt, ohnweit 
Liebemüht geboren, Der Maragraf x 
Brecht fie ihn anfangs hier fhubiren, ©. 
I. $5. ©. 17. und fehicte ibn nachheronach 
Wittenberg, wo et 1550. ben ro Sept. unter 
Melanthon pro £icentía disputirte, unb ben 
2 Det. unter Decanatdocto-, 
1 et ©. Scripta Witteb. acad. 1.8. 
S2. 1 f. woraufer bie Theologie allhier 
zu lehren anfieitg , wozu ec (jon 1546. in 
Vorſchlag gefommen war. 9f. 1551. im Herbſt 
übernahm er das Stectorat, und 1552. Ward 


IV. D. Seancifeus Stancarus, Pro 
N der hebräifchen Sprache, von welchem 
unten ein mehreres. Ihm ward 155r. 
s bem Hebrätfchen, eh als Gro: 

us Über bie Pfalmen und Propheten 

Bi aufgetragen; tie er fid) denn auf 
guns Ioco ben 13 Junii gehaltenen Dißer | 

+ tation de 'l'rinirate felbften Profeßorem 
Theologiaͤ genannt hat. Er gieng aber nad) 
V. Cile ler totg. 
. iD. Chrift tüner, geboren gu 
anfangs 198 Magifter Ph. — 
ward 
college zur Pforte, hernach Diaconus zu 
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"zitieren D. Weißen Stelle Oberhofprediger, 
und 1612, Profeßor ordinarius fecundus. \ 


VII. — ber re 1588. 
Stutten in Preußen, wo 

kin Kin Ale ei ein —— von Adel, ſo des 
Königs in Polen Stephani Kammerjunter 
getvefen, das Pfarramt verivaltete, ward, 
nachdem er hier fechs Jahr, und eben fo lange 
zu Wittenberg, auch drey Jahr zu Gießen 
ſtudiret, und an bem legten Orte unter Hel⸗ 

. teico hebrdifch difputivet, auch auf erhaltene 
Erlaubniß theologiiche ſowohl als pbilolos 
gifche Uebungen angeftellet hatte, bafelbft 
1619. beat Fanıar Docror Theologid, und 
nachdem er in Holland fich-umgefehen, nach , 
in demfelben Jahre allhier Profeßor Theo: 
Togiá ertraordinarius, mit einen Gehalt von 
200 $jl. und der morgenländifchen Sprachen 
Prof. orb. wobeh er auch von 1622. im 
Eonfiftorio bie Stelle des ſchwachen Loͤbe 
nichtſchen Pfarrers verfahe. A. 1626. ward | 
er fecundug, 


VIIL D. Sevin Pouchenius, D. An⸗ 
ie Sohn, geb. zu Königsberg 1594. den | 
26 Oct. ward ju Wittenberg, wo er 5 Jahr 
qtubiret, 1620. Magifter, und hierauf allhier 
3621. Profeßor ertraordinarius ber Metas 1 
vbofic, —— 1622. abjungirter , unb 163r. 3 

cr Joofprebiaer 1626. aber 1 

Se ice unb Metaphyſices orbis 
Stelle er jedoch nod) in dem⸗ 

ifelben 








. Abraham 
zu Morungen in Preußen 1612. ben 16 
April ward, nachdem er auf unferer Aca⸗ 
demie den Grund feinerÖtutien geleget hatte, : 
Beil, und nicht, wie Prätorius Achen, 
: . ©. 89. meinet, 3u Roſtock, 1632. 
den 15 April Magifter,, worauf er mit do: 
eiren ber academifchen Jugend diente, und 
auch einige Disputen, als de bafi omnis 
cognitionis,und de dependentia gelchrieben. 
Nachdem er hierauf fi) zu Roſtock eine Zeit: 
lang aufgehalten, und ft ı 637.doctöriret 
fatte, ward er indemfelben Jahr. allfier 9(b« 
junctué Facult. theol. 1640. aber Profeßor 
ertraordinarius Theologlaͤ, aud) 164r. 
dabey Vilitator der. Kirchen und Schulen 
auf Samland, und fat allhier dehzrefi ab- 
negante herum , qui precio nos emit; de 
unione perfonali , peccato in Sp. S. prz- 
deftinatione zterna, juftificatione, im- 
mortalitate primorum parentum in ftatu 
integritatis, jure regio ex 1 Sem. VIII. 
gemino afcen(u Chrifti in coclum a So- 
einianis ficto, miniflerio Lutheri, fide | 
falvifica, imagine Dei, X. erroribus Pon- 
tificiorum de ecclefia, transfubílantia- | 
tione, ‚Kircheri migrarione ad Synago- | 
gam papalem ejusque. rationibus disputi | 
tet, auch de "'heologia Photiniana, fa- | 
tislactione Chrifti, neceffitate cognitio- " 
nis ejusdem verfhiedene Disputen, imglei« 3 
den den Ancifchafferum drucken po 
ie 








"gräßnißes teo zwen Jahr lang vor ein. 
^ €treit , babonf Hartknochs 
Each 
von feinem gen 
termanniſchen Streitigkeiten & 


607. 6 
620. gehandelt wird. Außer —S 
Streitſchriften hat er de ulu 
vocis: aiagyrac ex Ad, XTIE2. contra So- 
', einianos,quzit. utrum Chriftus fe ob mis- 
fionem in mundum Joh.X, 36. filium Dei 
1 adpellaric? adverfus Crellium ; aud de fa- 
eramento baptifmi , gratia & libero arbi- 
trio pei ue converfione 
XD 1 Dreier, geboren 1610. 
em 2 —* zu Stettin in Pommern, ward 
1631.30 Jena wo er den ®rund ſeiner Studien 
geleget hatte, Magifter, und he MN 
er zu Wittenberg, 
gen frubiret hatte, 1638. fem, unb blente 
ber ftudierenden Jugend mit feinen Worle: 
fungen, Und o6 er gleich madj Stral⸗ 
funb und Stettin berufen ward, fo blieb 
er doch — u ward 1644. den 5 April 
£icentiat, ben 30 Aug. aber Doctor, und 
nod) in demſelben Jahr Profehor — 


a o» Wen'bertbeologifben Sacultdt, — 


jum 
Nic. ii Stelle verlanget ward, gab“ 
500 Thlr. auch ı oue 
foefprbiger be) der Schloßfirche , und 


L 


noch 








o4 Von der theologiſchen Sacultát, 
befonders wegen ber Difertation de przde- 
flinatione bor € vor Streitigkeiten aller entfan- 
den, und was desfalls vor Schriften wider 
ne und von ihm Seraugegeben worben, Dar 


von handelt in feiner 
Sion in einen befondern nit. Don 
ichten ift vornemlich feine declaratio 
— fo zu Thorn 1648. gedruckt io 


xit. LET Inerao OitoyaonCosage ! 
Pomm dem er feine academi⸗ 
dE nee it 

an, unb ward Cornet, informirte aber] 
nachher einen jungen von Brand, und ward 
in Preuß, 
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1679. dahin, und ftarb zu Golberg 1686. 
den 23 Nov. Außer dem, bafi er Urbani 
Rhegii formulas caure loquendi mit Anz 
merkungen herausgegeben, und fynopticas 
tabulas IV. Monarchiarum regnorumque 
parallelorum 15 drucken lagen, fat er aud) 
über Gal. 4,4. Joh. 17, 3. contra Soci- 
cinianos, deunione duaruin in Chrifto na. 
turarum, und de perfpicuitate Scriprurz S. 
ejusdemque lectione laicis concedenda 
biéputiret. 

' XV. 3D. Bernhard von Sanden der 
ältere, geboren zu Inſterburg in Preußen 
1636. den 4 Det, ward 1659. den 17 April 
alldier Magifter ; worauf er feine Reifen nach 

- Holland, Frankreich und England antrat, 
nad) deren Endigung er, 1664. Diaconus im 
f£bbenicbt allhier, und 1667. in der Altftadt 

wurde. A. 1674. aber erfielt er dabey eine theo⸗ 

logiſche extraord. Profeßion, weshalb er den 
18 Syulii 1675. allhier doctorirte, und 1679. 
‚ward er Paftor ber Altenftadt, und Beyſitzer 
des hieſigen Eonfiftorii, 1687. aber Profeßor 
ordinarius ſecundus. 

XV.D. Samuel Werner, geboren zu 
Meferig in Polen 1637. ben 3 Nov. ward, 
nachdem er allhieeinige Jahre (tubiret fatte, '. 
1662. ben 21 Sept. hieſelbſt en und 

1664. Pfarrer der Sackheimſchen Gemeine, 
1674. aber babep Profeßor Theologiaͤ extra⸗ 
ordinarius ; worauf er ben 18 Julii 167 5. alle 

. " bostotittt. N. 1681. ward er zivepter 
Hofpre⸗ 
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nachdem er von bem Bifchof in Ermeland 

* gefirmet tporden, unb von ifm bicerfte Ton- 
fuv in ber Gutſtaͤdtſchen Eathedraffirche be⸗ 

" fommen, zu Wartenburg in ber Franciſca⸗ 
nerficche ber Orden Oftiariatus conferiret 
worden, nachdem er Tages vorher die Intra⸗ 

„ ben der Parochie zu Silberswalde erhalten. 
Nachhero find ihm auch die andere Ordines 
minores, tnb bald darauf bie Inſtitution 
zum Eanonicat in Gutftadt, auch endlich fur 

* "or feinem Tode noch dazu die Parochie zu 
Freudenberg ertheilet worden. Er ſtarb aber 
den ro Sept. 1695. und ward ju Heilsberg 
auf Unkoſten des Bifchofs bepgefe&t ; welches 
alles umftändlicher aus dem von feinem 
Schwiegerſohn, M. Chriſtian Hellwich 
beſchriebenen Leben D. Pfeiffers, fo fein 
Sohn Ehriftian Richard Pfeiffer zu Oli⸗ 
$a 1695. in Det. ins Deutfche überfegt bru» 
cken laßen, indem Erleut. Preußen 1L 25. 
©. 695. à. . tv. angeführet wird. Außer 
ben antiquitatibus grecis hat er aud) vers 
fibiebene gelehrte Disputen, als: de eo, 
quod liber de mundo ad Alexandrum fit | 
Ariftotelis; de generationis eternitate , 
flatus filis, in quàm uxor Lothi fuit 
converíà; homicidio Lamechi, & ul- 
tione fümta de Caino; filia Jeph- 
tz a Patre facrificata, cura virginum 
apud veteres, voce omowjuac , phceni- 
ce ave, Nabuchodonofäris in feram 
transmutatione,. in verba Apocal L | 

ego 1 
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reich und Engelland angetreten. Nach» 
bem er fich step Jahr in feinem Baterlande 
wieder aufgehalten hatte, erhielt er eine er» 

' fraorbinaire theologifche Profeßion, fo er 
1676. antrat, ‚nachdem er den 21 Februar. 
allhier doetorivet hatte, ward aber 1688. 
ordinarius ſecundus. 

XX. iD. Gottfried Wegner , geboren zu 
Del in Schlefien 1644. ben % Mart. ward, 
nachdem er hier drey Jahre ftudivet hatte, 
1666. den 30 Sept, hiefelbft Magifter, und 
1668, Archidiaconus unb Reetor zu Neu⸗ 
ftabt Eberswalde in der Märf, 1674. aber 
Diaconus an ber untern, und 1675. ander 
Oberkirche zu Frankfurt an ber Ober, mo- 
ſelbſt er auch der fiudirenden Jugend mit 
theologifchen und philofogifchen Borlefungen 
gedienet, Nachdem er 1694. ben 12 Syulii 
zu Halle Doctor Theologia worden, ward 
€t 1695.-hieher als Profeßor Theologid ex⸗ 
traordinarius und zweyter Mofprediger be: 
vuffen , und 1697. ordinariug tertíus. 

XXI. D. Bernhard von Sanden ber 
jüngere, ein Sohn des Altern, geboren zu | 
Königsberg ben 4 Maji 1666. ward, nad. 
bem er allhier den Girunb ber Studien geles X 
get, zu Leipzig 1686. ben 27 Januarii Magis k 
fier, worauf ex feine Reifen durch Deutfchland ** 
nad) Stalien, too er 1689. in bie Gefellichaft 
ber Recuperatorum zu Padua aufgenom. ^ 

mien auch nach Holland unb Engelland antrat — 
und nad) feiner Wiederkunft allfiec nicht “ur » 

de elé 
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de Paradifo infernali, unb allhier de im- 
mortalitate animz, bellis inteflinis Ro- 
manz ecclefiz, pace ejus dolofa, fu- 
giendo cum Pontificiis Synctetifmo, 
converfione hominis peccatoris, ba- 
prifino ab haretico adminiftrato, contra 
' nomen Sociorum Jefu, de fundamento 
fidei a Pontificiis inverfo, quzflione: 
an cives Argentoratenfes , confequenter 
Aug.Conf incolz in Hungaria, poffint in 
conícientia redire ad ecclefiam. Roma- 
nam? de Chrifto zternofilio patris eterni, 
fefto corporis Chrifli, interitu mundi 
quoad fubftantiam, Chrifto Jonz antity- 
po, eterna Protoplaftorum poft lapfum. 
falute, claffibus inferni a Pontificiis ex- 
cogitatis, fütisfadtione JESU Chrifti, 
non continus vifibilitate verz ecclefiz, 
Auguft, is veritate unica ex 
infallibilibus eéclefiz notis demonftrata 
disputiret aud) anbrer tleinen Schriftenzuge- 
fehtveigen, Grotium illuminatum in verita- 
te religionis chriflianz , und compofitio- 
nem controverfiz de notitia irregenito- 


rüm drucken fafen. &. 11 d 
14.11. 


' 








ar4 Von der cheologiſchen Sacultät, 
‚1701. ben13 Sept.pro Gradu Doetoris Theo: 
'. logi bisputiret hat. A. 1705. ward er allhier 
ofeßor Theol. Een gieng aber nod) in 


7 Welau, 
mo er annoch lebet. Ps ipe die cn 8 
de fubdiris ad religionem non cogendis, 
efficacia verbi divini, parvulis S. coena 
convivis, ufu terminorum fcholaft. in 
'I'heologia, efficacia Sacramentorum, 
und zu Roſtock unterD,Habichhorft de Jefaia 

S8. Trinitatis precone c. XLVIII, 16. 
bisputitet, auch einige Streitſchriften wider 

Chriſtian Hellwich, Nicolaus — und 
Godfried Schaͤvium drucken I 


A 1709. ward zwar Michael pe Prof. 


* "&foquent. ord, als Profeßor 1. ertraote 

' Dinariusernennet, er erhielt aber, efeer diefe 
Stelle antrat, bie vierte ordinaire c in 
der theologifihen Facultät, 


XXVI D. Cbriftian tTiafecoviue, ge: 
boten 1673..ben 6 Marti zu Königsberg in 
Preußen, ward, nachdem er in Hollandei- 
nige Zeit fid) aufgehalten hatte , allhierı7oo. 
den 15 April Magifter,, 1703. Subinfpector 

. ber Alumnorum, 1708. Eonliftorialvarh und 
Pfarrer im Löbenicht, und, nachdem er 1710. 
den 27, yebv. Doctor Theologiaͤ worden,trater 
auch bie erteaordinaire theologifcheProfeßiom 
an /ſo ihm vorhin conferiret war, ward aber 
1717, Ordinarius quartus, 

' XXVII. 
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- 1710. bett 27 Febr. Theologid Doctor hie: 
, unb — 


pro emerito exkl Hat zu Leipig de 
Shi: piis datis, un iir de 

almudis utilitate, imgleichen de mandato 
fcribendi N, 'T. contra Pontificios , und 
antiquatione V. T. ex Hebr. Vili, 13. 


xxix D. D. £britian Sabmegeseunpu 
——— 1663 ben io Januar. ward nadj» 
dem er zu magiftriret , und ſich in Hol⸗ 
land ids Hierauf feit 1689. allhier 
bociret hatte, 1694. Subinfpector der Alu · 
bp ridus 

i 
rn 
2 ‚ante r 
her ald Pfarrer der Neuroßgärtfchen Gemei- 
ee PI 
17) 
Doctor , aud) Profeßor Theologia extraor⸗ 
a 1719. aber orbinariuó guaktug oc« 


xxx. >. Johann Jacob Üpandt, 
geboren zu” Rönigöberg den 27 Mart. 1686. 
Nachdem er hier — ſeiner Studien 


in 

Holland ich umgefehen und 
Dis 1714. dociret hatte, erhi 
Profeßionem Theologiä —— 
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glied ber Berlinfchen Sorietät ber Wißen- 
fchaften, auch baben 1720. Oberinfpector ber 
Alumnorum und des Gonbictotii, 1721. 
Königlicher Hofprediger, und 1725. Pro 
feßor Theologia ordinarius, 


XXXIIL 35, David Vogel, geboren zu 
Königsberg 1674. den 12. Sept, ward zu 
- £eipzig, wo er einige Jahre (tubitet, 1698. 
den 27 Januar. Magifter, und bocirte nach⸗ 
Bero auf biefer Academie , bis er 1712. ab» 
jungieter Erzpriefter zu Bartenftein, bald 
darauf aber. 1713. zweyter Hofprediger all: 
hier getvorden , wobey er 17 14. eine Profeß, 
theol.ertr.erhielt,fo,er aber erft 1718. antrat, 
nachdein er 1717. den 16 Dec, zu Gryphs⸗ 
wald ald Doctor Theologid. in Abweſenheit 
war proclamiret worden. A. 1735. ward er 
ben ber Academie pro emerito erf[áret, und 
ſtarb 1736. den 14 Mäy. Hat de fefto 
nativitatis Chrifti , ftabulo Berhlehe- 
mitico, quzílione: an creatio mundi 
ex lumine nature demonílrari queat ? 
ud de pietatis füco & candore, & fictitiis 
gradibus pietatis ex mente Unitariorum, 
adverfus Crellium bidputiret, und des 
Ribvii Tractat de officio miniftrorum ec- ' 
clefiz in pagis mit Anmerkungen, und einem 
Anhange de methodo Zeidleriana & Li- 
plienfium herausgegeben. 
XXXIV. Z5. Georg Friedrich Rogall, - 
geboren zu Koͤnigsberg 1701. den 14 April, , 
CES. s ward 
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Beruffen, 1731. aber Rector der Domfchule, 
und 1732. Profefor Theologid ertraord. 
worauf er. bie philoſophiſche t nice 
derlegte. 96 1733. pesci doctorirte 

er allhier, und ward Profeßor Theo⸗ 

* ordinarius fertus. €x, Act. Bor. 
II. — ſw 

XXVIL D, Daniel Heinrich Ar⸗ 

Mes " ‚geboren zu Königsberg in Preußen 

1706. ben 7 Der. ward 1728. den 25 Oct. 

ni en — 1729. Profeßor ertraor⸗ 

practiſchen Philoſophie 1 

mr ved Conſiſtorialrath, und 1753. 

abjungirter Pfarrer ber (lt(tabt , — 


— deſſelben Jahres — 
— Fe een 


XXXVIIL © oachim Juſtus Xa, 
geboren zu Ber 1713. den 11 April, ward 
1732. ben 25 Ost. ju Jena, too er aud) 1735. 
Adjunctus ber pbiloj. Syacultá 


7 ift ſelbſt boctoriret fal 
7 Syunit da ite, 
ofeßor Theologiä unb fingearum. ec 
ium ertraordinarius Bíefer, woſelbſt er aud) 
bie Vormittagspredigten im Eollegio Sus | 
bericiano ordentlich verrichtet bat, unb ſtarb 
| befignicter Pfarrer 


MÁS ben 19 Aug. ald 

bec Koßgärtichen. Er hatzu Jena 
de philofophia Patrum — Martyris 
& FAR inigleichen ai je | 


| 
| 
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Tractat de canone miffz Gregoriano, 
unb ju Halle eine Diff. epe de vopuxoic 
juris utriusque doctoribus apud Hebraos 
privatis, zu Danzig aber hiftoriam B. Do- 
eue iir — Die 


Gedanken über 19 7. ftehen in 
Samb. verm. Bi Li (Sand 1V. Stick 
Num, Mos — — — diſchen 
gefundene nga i ermüngen 
im Erfeut, Preußen V.®. ©. 125. u.f.w. 
Inte wein ben aber 1. Theil 
662. u [.10. und II, m ulm. finder 
ſich von ihm eine R einiger Schrift« 
ftelfen, welche vor bie Prägriftenz ber Seele 


Magdeb. 1709. den 29 Det. ward, nachdem 
er eine Zeitlang in ber erften Claße des Col: 
Icaii Fridericiani bociret, auch bemjelben als 
pesar iier uera ai pe 
t Gta in 
1737. bey der Sackheimſchen — 
Kg nu wi 31 Hug. dabey eol. Doctor 
eftamenti 
— 
ter in gro| ab 
«. Berauégefommen , aud) außer einigen Reden 


unter 
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Hartinohs Kirhenhiftorie das , ganze 
achte Eapitel des zweyten Buchs; mofeldft 
auch weitläuftig erzehlet wird, was wegen 
des Tituls eines Éicentíati, den man ihm 
nicht verftatten wollen, weil er nicht procla⸗ 
miret worden, vor ein meitláuftiger und 
langwieriger Proceß geführet worden, wo 
mit man Religionsftreitigkei- 
ten der Lutheriichen Kirche, IV. Theil 
©. 600. u. f. ro. vergleichen Fan. X. 1632. 
ward ein anderer an feine Stellenach Cauen 
Beruffen, und er farb a.1639.umOftern außer 

img zu Wilda, toe er feines Proceßes 
tocgen fich ebenaufgehalten. S:ColbenPres- 
byterol. Regiom. S 82.11f.Sonft hat er auch 
toiber Crocium unb Bergium gefchri 


Theol. v. dt erfte Doctor 
&ftologiá, ſo allhier 1640. den 14 Mart. ben 
ber erſten Promotion fo in allewobern Facul⸗ 
— TRIER 
enborf I 
fefior orbin. ber Ethic alie iere Li ta | 
i zu Bardewick im Luͤneburg ⸗ 
ſchen, disputirte 1640, ben 30 Auguſt pro 
£icentia de S. cena adverfus Bergium, 
welcher dabey perfönlich opponirte, roobon 
infeiner Kirchenh. S. 590. nach⸗ 
zufehen iſt und ward Balb darauf den 24Sepr. 
als Licentiatus, 1644. den 30 Aug. aber bep 
der academifchen Zubelfener als Doctor, 
wiewohl abweſend/ proclamiret. 
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Pfarrer der Altftadt, promovirte 1732. den 
9 Sept. 

XXV. M. Jobann David Kypke, 
Profeßor ordinarins Theologiä, aud) der 
£ogic unb Metaphpfic , doctorirte 1733 
den 23 Julii. 


XXVI. M. Daniel Salthenius, Pro- 
feßor Theoiogiä ertraordinarius, ward ben 
26 Aug. defjelben Jahres Doctor, uno ihm 
folgte noch indemfelden Jahre 


XXVII M. Daniel Heinrich Arnoldt, 
Profeßor ertraord, ber Theologie, aud) der 
practifchen Philoſophie, Gonfiftorialratf und 
adjungirter Pfarrer der Altitadt, ben r2 Nov. 

XXVIII, XXIX. Johann Buftap Kein» 
beck, Gon(iftoríairatf und Prodft zu Coͤlln 
am ber Spree, ber durch feine Schriften fic) eis 
nen unfterblichen Namen erworben, unb a. . 
1741, denzr Aug.zu feiner Ruhe eingegangen ; 
und der annoch lebende hochverdiente Ber: 
linfce Prodft und Conſiſtorialrath, Mi⸗ 
chael Roloff, wurden in Abweſenheit 
1738. den 3 Mart. in dem Conſeß E. Far 
cultát als Docrores ernennet. Von beyder 
Leben und Schriften fehe man das Mor 
ferfche Lexicon der Theol. ©. 850. u, f. m. 
900. i.f. und die Meubaueriche Forts | 
fe&ung ©. 307. u. f. tv. 327. u. f. tv. j 


XXX. M. Theodor Cbriffopb Lilien. , 
ra. Sprofefor Geol. ertv. und — 
pector 
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ift der einzige Juriſt bey der Academie geweſen. 
Und was die beydenDoctored, Hier. vom Stein, 
und Chriſt. Heilsberger betrift, fo nebft bem Lob» 
waßer zugleich. das Zus profitiret, fo wurden bie 
felde nur aufeine Zeitlang zur Hülfe angenom- 
men, teil Der alte D. Kobwaßer Schwachheit 
halber. 1580. feine Profehion mit Bepbehaltung 
des halben Gehalts reſigniret hatte,und ber zwey⸗ 
te Profeßor Juris D Vicenus 1579. geſtorben 
war; dahero von bem Salario des Lobwaßers, 
fo damals aus 300 Fi. beſtand, bie Helfte von 
150 Sl. genommen, bte zweyte Profehion vacant 
gelaßen, das Gehalt perfelben von 200 Fl. 
Dazu geffhlagen, und von der ganzen Summe 
ber 350 Fl. einem jeden von bem bepben bic 
Helfte bis zu D. Lobwaßers 1586. erfolgten 
Tode gereichet ward. A. 1612, warddie Fa- 
cultaͤt zuerft mit einem Tertio vermehret, Es 
folfte derſelbe aber, nach Cap. II. ber Stat, jurid. 
als zu deren Verfertigung eben biefe neu aufge- 
richtete Stelle Anlaß gegeben, vie in dem 
Iften Theil S,141. angemerket worden, nur als 
ein eptradrbinariusangefehen wwerden, auch nicht 
in dem academifchen Senat figen , e waͤre denn, 


daß er ald Syndicus von demfeiben angenom« . 
men würde, oder mit feinem Gehalt zufrieden , 
feon wollte, bis daſſelbe von der Landesherr⸗ 


ſchaft erhoͤhet würde. Es bekam aber dererfte ; 


Tertins , fo in der Art angeſetzt ward, nemlich 
D. Henning Wegner, nur 100 Fl. an Gehalt. 
Allein ſeitdem 1697. die Salaria der Profeßoren 
erhoͤhet, und auch bic extraordinaire Gehalte auf 

einen 
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Tonnen fie mit Advociren bem gemeinen Wefen 
Dienfte leiffen , mur daß fie nicht bey ben 
untern Gerichten auftreten. Mas des 
Disputirens halber, und damit die Studiofi 
darinn fleißig gelibet wuͤrden, ben biefer Facuıl- 
tät verfüget worden, folches ift ©. 203. des 
Iten Theils gezeiget; wie denn aud) ©. 43. 
bieje8 Theils bereits des juriftifchen Aubitorit, 
in welchem nach Gap. IV. Stat, jurid. die Or: 
dinarii zu Iefen ſchuldig find, Ermehnung gefche- 
ben iſt. Ich fee babero nurnoch hinzu, bafi zur 
Aufmunterumg ber ordentlichen Lehrer bey dieſer 
Facultät aus dem Canitzſchen fegato, deßen 


, üben ©. 10. gedacht, jährlich 25 Gblr. unter 


bie brep erite ordinaire Profeßores im gleiche 


^ Theilevertheifetiverden, Aus dem Gettabiano, 


bon welchem eben bafelbft gehandelt wird, bes 
kommt ber Profeßor Juris primarius jährlich 
20 Thlr. wie beim derfelbe die Gefälle von bem 
ganzen Tettaviano ſowohl als Cantziano zu di⸗ 
ſtribuiren hat, auch das Fehrſche Stipendium be⸗ 
fage der®.17.adminiftriret.Und obgleich nach dem 
een 15 57.nach dem Tode eined Prof, 

inen Erben nichts mehr ald das Sterbeqvartal 
ansgezahlet werden darf, S. Beylagen des Iften 
Theils ©. 65. ſo ift bod) ben der juriftifchen 
Facultaͤt nad) Cap. XVII. Stat. die Ginrid)- 
tung gemacht, bafi der Wittwe oder den Kin: 
bern des Verftörbenen das folgende £Yoartal 
gleichfalls annoch gezahlet werden follte; wel⸗ 
ches auch in den Statuten der theol. Facultät 
Gap. X. Gonft. 2. al& Ublich angenommen u 
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ſtellet das Bildniß des damals regierenden 
Churfuͤrſten Johann Sigismund in der Chur: 
fürftlihen Kleidung ver, wie derfelße in der 
rechten Hand einen Seepter in die Höhe hält; 





. foit denn die Facultät unter der Regierung def: 


felben die Freyheit erhalten eines Befondern 
Siegels fic) zu gebrauchen, wie Cap. XVII. 
Stat. jttríb. bemerfet wird, und das deshalb 
unter Königsberg den 15 Julii 1619. ergan- 
gene Reſcript befaget, fo in den hiefigen woͤchent⸗ 


. lien Frag und Anzeigungsnachrichten von 


unb den 
romotio⸗ 
nen bey 
derſelben. 


1745. Rum. 35. der Herr Eonfiftorialvicepre- 
fivent ©. Kowalewski feiner Anmerkung von 
den Siegen der Königsbergfihen Academie 
beydrucken lagen, auch unten Num. 48. beyge⸗ 
leget ift. Wen endlich jemand bey diefer Fa: 
eultaͤt ald Doctor promoviren will, fowird eben 
alfo, mie von den theologifchen Promotionen 
angemerfet worden, verfahren, nur bafi das 
Eramenriggrofum nicht eben einen ganzen Tag 


‚ wehren darf, fondern von den fäntlichen Diem: 


bris der Syacultát ein jeglicher eine Stunde lang 


‚ eraminivet, und zwar nach der Ordnung, ür 


welcher fie von unten auf einander folgen, die 
Lectiones curſoriaͤ auch nur drey Tage lang 
gehalten werden dörfen, und die Dißertation 
pro Gradu ohne Prafes von bem Candidate 
alfein vertheidiget wird, ber Actus SDromotio- 
nis felbft aber ordentlicher Weife von dem Des 


1 


cano zu verrichten iſt; wie foldyes alles aud. 


Gap. XII. und XII. Statut. jurib. erhellet, 
woſelbſt aud) ausführlich die Solennitäten 
& * ans" 
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als im Confiftorio, auch Erbherr ber Güter 
^ Syerfappen unb Wolfshoͤfen ward aber feiner 
. Dienfte entfetset, unb foll 1625. in elenden 

Umftänden geftorben ſeyn. 
VI. D. Henning von Wegner, von 
1618, vorhero ferunduß, ward dabey 1626. 
* SBices und 1627. dirigivender Buͤrgermei⸗ 
ſter der Altitadt, ba er denn 1627. bie Pror 
feßion niederlegte. Doch mußer in ber Sa: 
; euftät geblieben feyn, indem er in ber auf 
ihngedeuckten Int, fun, Facultatis juridiex 
Senior genennt wird, Er ftarb 1636. den 
' 46 9tov. nachdem er vorher von bem Könige 
von Polen in ben Adeljtand erhoben toor- 
den, und hat de foro competénte, contra- 
henda emtione, jurisdictione, fidejuſſo- 
ribus, probationibus & feudis, donatio- 
^, bus, fervitutibus bíéputiret , auch eine 
Schrift de jure non provocandi Pruffiz 
ducalis zu Danzig, und verfihiedene Dis: 
puten über bem "Lit. Pand. de verb. & 
rer, fignificat. auch Analyfın Inftitutionum 

.. Juftin. drucken (aen. 

VII. D. Chriftian Ohm / geboren 1580. 
den 29 Der. zu Roſtock ward nad 
Dem ec zu Marpurg, Strasburg und Jena 
acht Sjafr ftubiret, 1609. zu 3toftoc 5. U. 
D. und Advocat bey bem Mecklenburgſchen 
Hofgericht, vertrat auch 16rr, die Stelle 
des Profeßoris Juris publici auf eine Zeit- 
lang daſelbſt, ward aber 1628. hieher al8 
„Prof: Juris primarius berufen, und ied 
^ 1658. 
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gundis & termino moto, / jurisdictione 
drucken laßen. 

x Ch b von Derfihau, 3.1. D. 
und Fürftlicher Curländifcher Rath, ward 
1644. Primariug Juris, vertvaltete aber 
die Profeßion mir bis 1645. ba er (tarb. 

XD. m Riccius, von 1645. vor: 
fero. Ertraordinarius, farb 1662. den 19 
Aug. Hat de tutelis, injuriis, jure pos- 
feffionis, publicis judiciis, fervitatibus 
biéputiret, aud) fünf Disputen über die In-: 
ftirutiones cum jure prutenico colla- 
tas, und einen Tractat de qvantitate 
& qualitate librorum juris Romani, ins 
gleichen eine Rede Über bie Frage: an Ro- 
manis unquam in mentem venerit talem 
promulgare legem, qua debitor credito- 
ribus fuis in fervitutem adduceretur, his- 

ue permitteretur illius corpus diffecare 
& inter fe partiri ? drucken laßen. 
Xll D. Cafpar Perband. Denn da 
band in ber aufihn 1665.gedruckten Int. 
] primar. genannt wird, tnb 
[ber ald damaliger Rector zu ber Intie 
mation das Imprimatur gegeben, Wolder 
aber bereits 1663. ba er gum erften mal das 
Mectorat übernommen, fid) 
prim. in ber Matricul nennet; fo ift 
daraus nicht anders zu fehlüßen, als daß 
Perband zwar an Riccii Stelle primarius 
geworden, bald aber darauf pro emerito be« 
elariret eon müße, PM PN 
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navi deejusufu, emtiomis & venditionis 
contractu Disputiret. 

XV. D. Theodor Pauli, von 169r. oor 
bero ſecundus/ ward daben 1703. Tribunals⸗ 
und Hoffrath und ffarb r716.ben-ta Aug. Hat 
zuFrankfurt unter Brunnemann de emenda- 
tione propinauovum , und allhier de con- 
ditione: fi ıupferit , oftentis, bonis 
náufragorum — i & privatorum acquifi- 
tionemefl entibus, differentiisquibus- 
dam juris civilis & pruten. ex lib,l. de per- 
fecta & irrevocabili emtione & venditio- 
ne, quzftione : an liberi poft finum 
ruptum in bonis exdivifis parentem fu- 
perftitem in teftamentis neceflario infti- 
tuere vel exhzredare tencantur?. actione 
ad palinodiam, jubilzis eorumque jure, 
confenfu parentum ad nuptias, adop- 
tione, matrimonio perfonarum diveríz 

.» religionis , crimine. Atheifmi ejusque 

-. pena disputiret, aud) einen Tractat de 

'jüris & jurisprudentiz principiis drucken 


Í 
XVI. 35. Johann Stein, von 1716.vor- 
bero ſecundus, ward baben 1725. Officialis 
des Samländifchen Confiftorii, (taro áber 
Bald darauf ben 21 Octob. deffelben Jahres. 
+ Hat 15 Disputen über bie Materie de feu- 
dis, 9 über bie Inftitutiones, 16 über den 
fauterbad) , und Baus dem Lehnrecht, auch 
eine interprerationem L. ult. C. de edicto 
divi Hadriani tollendo drucken laßen, un 
T e 


' 


à 
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"maritimi, fcriptura fine die & confule 
biéputiret. 


XV. D Balthaſar Tilefius, von 1732. 
vorhero ſeeundus ſtarb 173 5.den 10 Dec.und 
hat de. forte, abfolutiore a juramento, 
redemtione militum caprivorum, homi- 
cidio ob alapam, figillo confeffionis, dor- 
miente delinquente ejusque poena, quz- 
flione: cuinam e gemellis, quorum pri- 
mogenitura dubia eft, jus füccedendi in 
imperiisindividuis comperar? injuriz re- 
miffione, quz fit ob ufum S. cena; jure 
neceffitatis in viram innocentis; caufis, 
in quibus Judai legibus Mofäieis & in- 
flitutis propriis adhuc relinquendi funt; 
fine penarum in Republica, fpontanea 
delicti confeflione, jure limitis in aqua 
conftituti ; modis, quibus circamonetam 
peccatur, eorumque poenas hzrede re- 
moriore.proximiore confangvineo in füc- 
ceſſione ab inteflato potiori 5 remiflione 
exhzredationis, fenfu tiruli: Nos Dei 
gratia, formula juris: in Emmangelung 
meines Pirfchafts, meine eigene Hand; 
cautela: bey Berpfändung aller Haab 
und Güter disputiret, aud) von der 
güldnen Bulle eine Einladungẽſchrift, und 
eine Erörterung der Frage: ob Ehegatten, 
fo. von einander alfo gefehieden gewefen, daß 
bie Ehe annullirt worden, wenn fie wieder 
— Sii s ciae isch 

gen 








250 Von der juriſtiſchen Sacultár. 


$4 
Die zweyte orbüraire Profeßion bey der 


gerfeame Cyuriftenfacuftát haben folgende vertoaltet : 
dariorum. |]. Wolfgang von Roͤteritzſch, aus 


Meißen, welcher , obgleich die Academie fic 
lange widerſetzte, weil er nicht grabuiret , 
bod) 1548. Profeßor Jurig fecunbar. ward. 
Gr war babey Fürftlicher Rath, befam 
aber 1553. feinen Abfchied, unb. ward hernach 
des Pfalzgrafen von Zweybruͤck Rath unb 
Landoogt zu Hochſtet; wie er denn bem Hes⸗ 
huſius, der 1565. deſſelben Hofprediger 
wurde, gute Dienfte gethan, S. Leuckfelds 
hiftor. Heshuf. ©, 6r. u. f; w. wo feiner - 
gum oͤftern gedacht wird. Heshufius mar ihm 
dagegen beförderlich, daß er nachhero des 
Herzogs Wilhelm zu Sachfen Rath und 
Eanzler worden, wie er felbften in der auf 
diefen Herzog zu Jena gehaltenen,und allhier 
gedruckten Leichrede anfüfret, Ein Brief 
des Victor, Steigelii, fo er 1562. an diefen 
von Köterig geſchrieben, ift in 9fbami 
vit. "Theol. ©, 420. t. f. zu finden; unb in 
denepift. Theol.Fechr.fommen verfchiedene 
des Köterigen ſowohl im dritten als vierten 
Theil vor, aus welchen unter andern erhelfet, 
wie er fi) anfangs des Flacii ſehr angenom- 
men, und ihn ben Strasburgern recommen⸗ 
biret, nachhero aber anderes Sinnes ge 
worden. 


AL 
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Rath, trat aer die Profeßionerft1572.an, 
und ſtarb 1579. ben 5 Dec. im 45ften Jahr. 
Nachhero mußte bieje Stelle einige Jahre 
unbeſetzt bleiben, weil das Gehalt unter bie 
Profeßores vom Stein und Heildberger ver« 
theilet ward, fo ben Lobwaßer zu fubleoiren 
ertraordinarie bocirten. 
. D.) Hieronymus vom Stein, von 
1588. vorhero extraordinarius. Starb 
1 * ben 25 Juli, und hat de reftamento 
anico f, domeftico allhier biéputiret. 
vi Dal ae 


—— u reußen, 1o fein 
Water ortu mer. SudtoMite Wer 


neun, unb zu Jena ſechs Jahr ftubirt, und 
hierauf Jtalien befehen hatte, 4 
zu Bafel 2. U. D. 1595. aber allhier 
feßor Juris fecundus, und babep E 
1500. aber Präfes unb Officialis be& hiefigen 
Eonfiftorii. Als er abet 1610. Hofgerichtsrath 
toard, legte er die Profeßion meder. Gr ftarb 
1614. den 8. Sept. und fat allhier de pro- 
bationibus in genere, fücceffione ab in- 
AN emtione ac venditione disputiret, 
VIL D. Godftied Schart, em Könige 
berger, von 1610. ward 1614. Primus. 
VIII. D, Henning Wegner; von 1615. 
vorhero ertraordinarius, ward 1618, pri 


mus, 
IX. Es D Obeffian Radewald / geboren 
Königsberg 1593. ward 1617. zu 2 
x 1L D. unb 1618. Meroe 
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XIV. D. Johann Chriſtoph Boltz, 


ton 1681: vorhero ertraprdinarius, baben 
von 1690. Tribunalsrath unb Officialis des 
biefigen Samländifchen Conſiſtorii, farb 
1713, den 25 Febr. Hat zu Jena de juris 
naturalis & civilis convenientia, und de 
fortilegis, hier aber de igne , aere, anatoci- 
fmo;officio principis,parentum ad nuptias 
liberorum confenfü, juribus liberorum le- 
gitimatorum, fponfionum jure ; conditio- 
nibus fponfalium , contractuum & ulti- 
marum voluntatum; republica creatura- 
rum biéputiret, auch 48 Disputen über bie 
Pandeeten, und 28 über bie Inſtitutiones 
drucken fafen. 

XV. iD. Johann Stein, von 1713. vor⸗ 
hin tertius , ward 1716. primus. 

XVI. D. Johann Amſel, vonrz16. vor⸗ 
Bero tertius, Ward 1726. primus, nachdem 
er 1721. aus dem Hofhalsgericht gegangen. 

XVII. D. Balthaſar Tilefius, von 1726. 

vbvorhero qyartus, toatb 1732. primus. 
XVill. 35. Reinhold Friedrih ab: 

- me, ton 1732. vorhero tertius, babep . 
von 1734. Tribunalsrath, ward 1736, prie - 
1 


muß, r 
XIX, D. Daniel Nicolai, von 1736. ı 
vorhero quartus, ward dabey 1731 1 
Bürgermeifter ber Stade Königsberg. Mat à 
zu Halle unter dem ältern D, Stryfen de. à 

* obligatione filii familias , und a:lbier als 
Praͤſes de fpoliato non seltene z 
obe! 





> 
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obligatione fuccefforis feudalis ex facto 
anrecefforis bisputiret. 
IV. D.3acharias Heße,von 1722.vorhero 
traordinarius, ward babcp 1723. Altitädts 
cher , und 1724. birigirenber Zürgermeifer 
ber Stadt Königsberg, ftarb 1730. den 
21 Julli. Hat unter Thomafio de ufu 
juris paterni Romanorum fecundum mo- 
res germanicos & jus Boruff. unb als Praͤ⸗ 
ſes allhier de ufu & autoritate juris Ro- 
mani in foris Pruffiz Ducalis; de iis, inter 
quos compenfatio locum habet; venatio- 
nibus juxta jus germanicum, teflamento 
ad pias caulas , immiffione ex caufa judi- 
cati in actione perfonali, pacto emendi 
& vendendi, origine & ufu praclico aclio- 
num bonz fidei & flricli juris,feudis Prus- 
forum, exhzredatione bona mente facla, 
'"T'eftamento. Alberti Marchionis Bran- 
denburgici, jure liberorum in parentes 


disputiret. ©. Act. Bor, I. Band S. 760. 


| fm. 
V. D. Reinhold Sricbrid) Sahme, 
von 1730. vorhero qoartud, ward 1732. 


fecundug. 

VL D. Theodor Bolz, von 1732. babeo 
von 1746. Oberrichter, und vorherogvartug, 
Dat Disputen de morte, confenfu do- 
mipi in alienatione feudi, de die, gra- 
tia principis erga delinquentemartificem, 
rhe & potioribus ejus excufationibus, 


ludis publicis, auch einen manipulum pe 
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- * eohtra zdificantem ex zmulatione , unb unb 

^ de retorfionibus iüjüriarum verbalium, 
jure div. Rom. & Boruff prohibitis bid. 
putiret , aucheine Einleitung jum Jure publ. 
x Kömifhen Reiche zu Jena drucken 


laßen. 

' WI. P. Georg Chriſtoph Grube, 
“von 1739. vorhero ertraordinarind, (laco 
1745. den 25 Gebr. Hat drey Disputen de 

" uxore nobili prutenica ejusque juribus 


tfeilé zu Franecker, theils a 


lafen. 

' Vill. ID. itepbenue DDaga, tonTj45. 
' torbero extraordinarius. Hat de éo, quod 
juftum eft circa penas E oer ignomi- 
niofas, reftitutione famz per vexillum, 
jure aggratiandi fupremo belli duci 
.competente, fchedula nuptiali £. ioflru- 
mento conceffionis ad matrimonium mi- 
litis, probatione mortis per inftrumen- 
mentum f. Zodtenfchein, juribus matris 
potioribus, eo, quod juftum eft circa 

, matrimonium in articulo mortis contra- 
Qum, natura & conftitutione juris 
miliraris, iis, quibus jus "belligerandi 
competit , milibus eorumque dele- 
&u, militum habilitate f. quio, 

i eo, quod jüffum eft circa nceftum 

* juris civilis dieputiret. In dem vierten 
Bande des $ 85. 4035. u. f. tv. 

j — hace ne Pei 

em Rsmennte Siege. · 


$ 
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Xxx. 35. Johann Amtel, 
Roſtock 24 Junii 1665. — 
* 4691, — 694. den 6 Sept. J. 
11. D. um in bemfdóen Jahr allhier, too er 
— fiubitet Hatte, Hoerceeabbora 
1696. Profeßor Juris extraordinariug, - 
*or. erſter Beyſitzer des Hofhalsge⸗ 
— — 
Sea cr ein Sohn des Bilchofs von 
zu Koͤuigsberg i670. ben 
‚Aug: ward, eh €t draußen einige 
—— — ben io Juli allhier 
Soin ius, nadjféto aber tsrat! 
Worauf er 1715. die — 


anb 1735. bett26 Octob. Gr biéputirte 
*-- decorreis delictorum, uud de teftamencis 


ivile iatis. 
X xkxi "P. David Stavinski, geboren 
E ——— ohnweit Konigsberg 1668. den 
26 Aug: disputirte zu Halle 1694. pro £i» 
? entia, umb ward als J. U. D.1702. daſelbſt 
y peodamiret, 1697. aber allhier Prof. * 
J — — pit 
unb ward 171 orbin i 
XXXI D. Sacharias Heße, geboren 
E * —— Pecncs Mira da; 
' € pt. ward 1694. den ra Julii zu Halle 
T ign Vedi ni cs ii 
HB 1698. i8 extraor⸗ 
. binariué 1700, ben 155ulii aber zu alle alé 
























XLVIL. D. Fri ‚Rabe, geboren | 
1695 den 15 Majizu Königsbergin Preußen, | 
ward’ 1719 allhier j. u. Eand. und Hofge⸗ 
richtsadvocat, 1722 den ir Stob. ju. D 
1723 Profehor juris ertraordinarius, und 

„auch dabey 


me 
vath, 1739 aber Advocatus Fiſei und Con 
ſtorialrath/ worauf er 1742 bie Profeßion 
niederlegte. Er hat de dominio litis in 


Pruffia, domino a rei vindicarione jure 
prutenico non exclufo, aud) de appella- 
tionibus inprimis fecundum jura regni 
Boruff. & civiratis Gedanenfis biéputiret. 
XLVIIL. Z5. — Waga, ot | 
Boren zu Ldtzen in r7oaben 5 Mart. 
ward 1728 allhier j. u. Ganb. 1730. den | 


: Bee jut ejimotinan 8, aud) Hof 
t iui ⸗ 

1745 Profehor ordinarius goartu 
XLIX. 35. SeineichWilbemPSpping, 
ein KRonigsber ger;geb.den 283004 1698. Ward 
1722 zu t j. 1t, $D. 1725 allhier Hofge⸗ 
richtsadvocat, unb - 
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fal venditatis, & (Er. Pr. V. 388.647. 
itf. tv. att) de veris patriz & dominicz po- 
teftaris differentiis adv.d" i$ Rordiy v 
LIV. D. Jacob Heinrich ges 
Boren zu Neidenburg in Preußen, | 
— — 
ertr. auch 
und dabey 1745 Städticher&eri 
ter, 1746 Stadtrath. Hat unter Heinec⸗ 
«io decaufa fervirutum perpetua, undhier 
als —— Se : 
ci s di: tione ratione legis 
" Wiligothicz lib. IV. Tit. IL c. md 
fucceffione parentum .poft liberos non- 
m ee Fu bidputiret, unb von ben 
Ke Sanbgeriótm Serien. 
w 2 5 Johann Seam t —— 
ey —— 1723 den 24 
ke zu Königsberg in Preußen , marb 1744. 
ee 
bal des Sof» 
— und ——— juris extra⸗ 
de differentiisjuris pru- 
piss & romani ia materia reflitutionis - 
— grum pratorix, s reliquid difiérenos, 
ralium, earumque a differentia, 
aud) de adtione ex pacto nudo moribus 
valida disputiret, 
LVI.D.Ge0rgCheodorSchienemann 
geb. zu Königsberg in Preußen ben 25 Jan. | 
7718, ward zu Halle 1742 — = 
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Sept. ward 
‚und 


gerichtsadvocat 
Sbrofejor juris eptraorbinarius, 


SDoctor. 

» den 17 Sept. boctorirte C briftian Re 
. natBraun, Hofgerichtsadvocat, und nach⸗ 
maliger Profeßor Juris extraordinarius. 

1740_den i1 Mob, doctorirte 

Schwars, aus Königserg. Er bid» 
putirte de dis- & convenientiajuriscivi- 
lis & pruteniei circa materiam ceflionis- 
bonorum. 

1 ben 28 Febr ward Daniel Johann, 
ein Königsberger , Dorstor. Seine Inaus 
aldißertation erwies I. quatuor verera 

m genera penitus fublata effe, 
des. non diu ine teftatorem vivum 


busque ob difcrimen rem; mariti 
— pro derelicto — ins: ha- 
bendis pro Gradu disputiret, 


Das 
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woͤhnlich. Bullatis aber, fo nicht gehör Bee pro» 
moviret haben, dt, bis fie fi) ihrer 

ſchaft und Erfahrung halber genugfam ein 
miret haben, zu practifiren unter Berlin den 
9 Dit. 1713. gänzlich unterfaget worden, wie 
ſolches bas in Grubeng Corp. Ill 35. ©. sat. 
befindliche Nefeript ; teomit nian in ben 
Stat. Sac. med. Cap, I 1.8.7. und in ber Apo ⸗ 
theckerordnung von 1683. die unten Num. 50. 
ern angelegte $$. 1«3. 20. und 27. ver: 


$ 4. 
rofeßores ordinarii aber Haben fof» 
Werzeihe gende * ieher bie Medicin auf dieſer Acade⸗ 
un " dociret, und zwar als primarii : 

L3. Johann Placotomus , ober 
ain. (ce „von end ward alte 

an agifter, und na 
7 Sjunii zu Wittenberg Shebicind" — 
3544 aber ber erſte Profeßor der Medicin bey 
dieſer neuangelegten Academie bekam 1549. 
weil er mit dem Aurifaber fid) nicht vertras 
Bonito: feinen Abſchied, unb gieng nach 
— wo er als — und 


ivi Ache Get Daum 
fi. & Pr then: Ged. ©. 30. u.ſw. 
womit man Linden de feript. med. S. 382 
uf —— hat de natura 
arum, de mulío & ebrietate ge 
ſchrieben/ auch den Eobanum Heffum de 
tuenda valetudine mit Anmerkungen, im ⸗ 
gleichen 
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"md Tod geführtes Zournaleingerlicket wor 
ben, und Salig loc. cit. ©. 1174. wo feiner 
Verſe gedacht wird. Sein Epitaphium (iebet 
in — Beſchr der Cathedralk. S.0. 
V. $$. Paul Pin Eon. von i36 
vorhin eg 1 ftatb 1584. den ape 
als Rector magnificue, war dabey Fi ríllicer 
VE EAM und Dat auch die Naturlehre * 
Dalentin Pannonius, ober 
NED, von Speingenberg, ein Sohn des 
Profeßoris Elogventid allhier , Ehriftoph 
Marg ‚geboren 1553, ben ao April zu Franks 
rt am ber Ober, ward 1584. im Sept, 
zu Valence in Frankreich Medicind Doctor, 
und Fam bon Cibing hieher, als eben die erfte 
mediciniſche Profekion bacirte, ba er benit 
: — — den 28 
v. und Dat bie ic dabey doeiret 
Il. D. Job Doris geboren 1558. 
bob in Franken, ward 
er 
amd nachdem er bis dahin die Theologie ges 
trieben hatte, fieng er an fid) auf bie Medis 
ein zu legen, worinmen er es denn aud) durch 
eigenen Fleiß fo weit brachte, baB er zu Bafel 
1583. den 2 Febr. Medieind Doctor worden, 
Bil ward er in bemjelóen Jahr zu Heiz 
dies eor Organi arifotelici, muſte 
aber der vorgefallenen Religionsſtreitigkei⸗ 
‚ten wegen von daſelbſt weichen, woranferXes 
ctor be8Opmuafii zu Graͤtz in derSteyermark 
wurde ‚von welchem Ote er thai 
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' termittente cum infültibus epilepricis 
periodicis, febre cum angina; affectu, 
qui Regiomonti in ftudiofos communis 
convictorii feviit 1649. generatione ho- 
minis & reliquorum animantium ex fe- 
mine , apoplexia disputiret. 

XI. D. Georg $otbus , der jüngere, von 
1662. vorhero ſeeundus, farb 1684. ben 
22 Febr. als Nector magnificuó, und hat 
de plica, hepatis ftructura, auch de cho- 
lera disputiret, und de contagio febrili & 
variolorum Regiomonti graffante 1656. 
geſchrieben. 

XII. 25, Seinrich Feiefe,von 1684. vorhe⸗ 
to Adjunctus Facultatismedich, ſtarb 1690, 
am Sonntage Laͤtare, und hat zu Strass 
burg de hydrope, und fier de hemoptifi, 
calculo renum & vefice, ufu herbz Thee 
arthritidi proficuz , juvene ex venatione 
in fputum fangvinis delapfo, angina la- 
borante ejusque curandi methodo dispu⸗ 
titet. 

x. 25. Friederich Kepner, von 1690, 

vorhero ſeeundus. Starb 170i. ben r1 

Marti, und hat de podagra, uſu lienis, 

cotreptoex infveta equitatione, fyncope 

cardiaca, precogniris medicina , affectu 

Alexandri M. ejusque curatione ex Cur- 

tii TIL 5. 6. biéputiret , aud) bit Innern 

Theile des menfhlichen Leibes in 12 Dis: 

puren befchrieben, und compendiofam in- 

troductionem in medicitam drucken Me 








riorum, 
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vu D. Melchior Philipp Hart; 


mann, von 1728. vorhinfecundus, Hat 
zu Leiden de fumma fuccini in medicina 
efficacia, und allfier de vitriolo, marte 
f. ferro, auch de fpecificorum pharmaco- 
rum ufü & abufu disputiret. 


als rofeford Sici fecundi haben 
— — Dieſer 
fidt ſich a.1540. ald Magifter legens inWir- 


. tenderg auf, ©. fcript. acad. W itteb. publ. 


T. 1. €, 2. und heyrathete um bie Zeit des 
berühmten Buchdruckers Hans Luften Toch⸗ 
ter, wwie D Zeltner inder Lebensbefchreibung 
des Luften S 97. anttierfet, (oll. auch 1540. 
Nector der Marienfihule zu Danzig, ©. 
prätorii Achen. Ged. ©. 172. unb nad) 
fero Rector zu Elbing geworden ſeyn wie in 
Iſten 35.8.10. angemerfer worden age 
ben fcripr. Witt. T.L£.71.5. ftellte era. 1543. 
im Sept, al8 Decanus der philof. Faculs 
tät zu Wittenberg eine Magilferpromotion , 
an, und muß alſo fid) wieder dahin bege- 
ben gehabt haben. U. 1544. begab et 
fid auf die Reiſe be dos 
en 


Uu 


ntbon 
viel :9. 1 5 46.im Majo ftand 
ot alii d Sid bp ne | 


\ 
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und zu Leipzig ſtudiret an dem polni⸗ 
fehen Hofe zwey Zah, und über vier Jahr in 
Italien fid) aufgehalten hatte, zu Padua, wo 
er der deutfchen Nation Rath geweſen, 
1596. ben 7 Sept. Philofophid und Mevdi- 
ciná Doctor, 1597. aber alldier Fuͤrſtlicher 
i ‚und 1603. Profeßor Medicink 
ordinarius, 9f. 1613, legte er ſeiner ſchwachen 
Geſundheit wegen bie Profeßion nieder, 
und (tarb 1627. den o April, Er fat de 

cerebro ejusque partibus disputirer. 
VIII. D. Georg £otbue, ber ältere, von 
1614. vorhero ertraorbinaritié, Ward 1622, 


primus. , 

X. D. Daniel Halbach, von 1622. vot: 
fero tertius, farb 1635. ben 3 Januar. 
Hat de elementis, anatomie ufü & ne- 
ceſſitate in medicina, conflirutione * 
medicine, cognofcendis & curan- ” 
dis animi morbis, mediis ad fummum 
bonum ducentibus biéputiret, aud) bie Phy · 
fiologie in 48 Disputen abgehandelt, 

ic. Daniel 








s 
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marius. Er ſtarb 1707. den 28 Martii, und 
fat de epilepfias medicamentis externis, 
precipue amuletis; generatione fpiritu- 
um, fanguine alimento ultimo, catarrho, 
cauſa peftis in-aere, phoca, xiphia, gene- 
ratione viviparorum ex ovo , bile fangvi- 
nis exeremento, fanitate disputiret, oor» 
y nemlich aber durch feine Disputen de origi- 
nibus anatoinicis & peritia vererum in 
anıtomia, und hiftori»m füccini phyficam 
& civilem fid) großen Xuhm erworben. Auch 
iftin ben. Nov. liter.[maris Balthici 1705. 
€. 274. Ww f. to. ein Brief de coloribus von 
ifm zu finden, Seine Hiftorfche Schriften 
folfen unten angeführet werden. 
XX. D. Georg Raſt, von 1797. vorhero 
; qoatttté , ward 1711. primarius. 
XXI. 3D. Albrecht Heinrich Graͤtz, von 
'— Agir. vorhero tertius, (arb 1713. ben 2 Aug. 
Hat allhier de malo hypochondriaco , und 
de ftructura & uſu lienis disputiret. 
XXIL.. D, Georg Emmerich, von 1715. 
vorhero ordinarius tertius, mar dabey der 
Stadt Löbenichr, und von 1724. der 
Stadt Königsberg dritter Bürgermei- 
fter... Er ſtarb 1727. den 10 May, und 
bat de concionatorum dixta, phlebo- 
tomia, ratione & experientia medi- 
ca, theelogia ejusque infufo f. ufu potus 
thee, infpirarione ; duumviraru Helmon- 
tiano, ventriculo nimirum & fplene; febre 
virginum ;amatoria, frigore correptis, 
mor- 
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" $6 
Profeßores Neikinko orbinacii tertii (ind; 
Tertiorum. fige gemefen : 


1. D. Daniel Halbach/ von lörg. vorhero 

ertraordinaring , toarb 1622. ſecundus. 

niel Becher, der ältere, geboren zu 
"Danzig 1594. den 13. Dee. ward, nachdem 
er acht Jahre in — und Daͤnne⸗ 
mark ſtudiret, auch, Iberg eine Difers 
tation de ——“ — 1623. 
hieher als Profeßor Medicinaͤ tertius und 
Phoſices Berufen, da er denn den 1 Sept. 

ier. pro Licentia bisputirte, unb babe) 
1625, Kneiphöffher Stadtphpfichs, 1635. 
aber Prof. fecunbug ward: 

I: Sic. Johann Bartholomäus Ci 
ger , von 1636, vorhero Adjunctus Facul. 
tatid medich. Starb 1638. bem 2 Nov, 
unb fat de atomis, morbo hareditario, 
Seine chirurgia, auch de fpiritibus die« 


IV. D. "Johann Loͤſelius, geboren zu 
Brandenburg in Preußen 1607: den 26Aug. 
— nachdem er vornemlich unter Senner · 

9 ſtudiret, 1632. den 15 

Fa alífier Magifter, trat darauf feine 
Seife nad) Frankreich, Engelland und Hol: 
Ian an, und uch ſich zu einer wich · 
gen Expedition am Schwediſchen Hofe 
M loBen, und hierauf ju £eiden Der 
biciná 
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tt 

etus, ward zugleich ein Mitglied ber Ber- 
linſchen Socierät ber Wißenfchaften, 1705. 
aber fecundus, L 

XI. D. Godfried Sand, von 1705. 
vorhero Ordinarius qoartus, Ward 1707. 
primaríus. | 

XII. D.Georg Friedrich [Dagner, von 
1707. vorhero ertraord. ſtarb 1709. unb 
hat de lapide bezoardico, balfamo, fignis 
interfectorum ex veneno bisputiret. 

XIII. 25. Albrecht Heinrich Bräts, geb. 
zu Deßau den23 April 1681. ward, nachdem 
er ut Holland einige Jahre (tubiret , zu Halle 
Medicind Doctor, und 1708. ald ordinas 
rius qoartué auf Diefer Academie befigniret, 
aber, ehe er biefe Stelle angetreten, 1710. 
tertius , und 1711. fecundus, mar auch dabey 
Medieus des Königlichen Wänfenhaufes. 

XIV. D. Georg Emmerich, von ı7ır. 
vorhero gartus, ward 1715. fecunbus. 

XV D. Jacob Sind'enau, geboren zu 

Marienburg in Preußen 1674. den 10 Febr. 

woyd 1706. ben 15 Juli alldier Med. Dort. 

und 1713. Prof. orb. tertiis. Starb 1717. 
den 29 Aug. unb hat de lumbricis, fclo- 
petorum vulneribus, paralyfi, tinnitu 
aurium, femperamentcis disputiret. 

XVI. 2». Johann George Bolg, von 

1717. vorhero qoartusé, marb1718. pro eme⸗ 

tito erfláret, ſtarb 1720. den r5 Nov, und 

hat de cholera, aud) de hemoprifi, unb 

de pleuritide disputiret. 

! XVII 





Doartor 
Tune 


VD. 
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ftrandi lithotomiam drucken laßen. S. 
Pe . 1741. €. 548. u. ſ. w. 
XX. iD. Cbriffopb Daniel e, 
von 1741. vorhero quartus,' hat de filis 
&moniaci natura acufü , vitroantimonii, 
caufis fuperluorum medicamentorum 
eorumque damnis , modo fecretionis hu- 
morum, curatione per viperas, borace, 
corallüs biSputiret, Von [einer Jubelrede 

©. oben 9,297, .. 


Cyoatti : 


L 3D. Godfried Sand, von 1701. vor» 
bero ertraordinarius, ward 1705. dritter. 


1. D. Georg y von 1705. vorhero 
Adjunetus Facultatis, wurde 1707. fecun: 
dus. Hierauf ward zwar D. dt 

Gräß zum vierten orb. ernen- 
net 1708. es wardderfelbe aber durch die eins 
gefallene Sterbensläufte verhindert ſein amt 
eher — — tertius ward, 
da er denn pro isputi 

m. D. Georg Emmerich, von 1710. 

borfero —— ‚war dabey Stadt: 

ratf im £öbenicht, und ward 1711. ber britte 
ordinarius, 

Johann Georg Colts, von ızır. 
ob er gleich erſt 1714. pro foco. bisputiret; 
war vorhero Adjuncrus Facultatis, unb 
Ward 1717. tertius. 
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hzmorrhoidalibus, precipue cum abdo- 
minis vifceribus confpirantibus; hydro- 
pis veri genuina cauía proxima, peri- 
tonzo bisputiret, 


Hane — Dointi: 
X. $5. Chriſtoph Gottlieb Büttner, 


. von 1738. eorbero extraordinarius, Wird 
; 1741. qoartuó. 


1. D. Godfried Thiefen, von 1741. 
vorhero ertraorb. Mat zu £ciben de morbo 
marino, und allhier de gurta rofacea, ma- 
teria ceracea ejusque injectione anaromi- 
ca, calculo rarz magnitudinis a virgine 
per uretheram fponte & feliciter exclufo 
biéputiret, 


6. 7. 


Soite ber. Adjnneti ber mediciniſchen Facultaͤt von 
Adjunctos 1635. bif 1741. find folgende gewefen: 


rum Facul⸗ 

am me Johann Bartholomäus Crüger, 

e "geboren zu Wittenberg 1608. ben 12 Der. 
fam 1632. hieher, und ward hiefelbft 1634. 
Med. £icent. 1635. aber Adjunctus Facul⸗ 
tatis mebícá , und 1636. Prof. Med. tertius 
und Phyſices. 


IL Hieronymus Schulz , geboren zu 
Königsberg 1610. ben 19 Fedr. verwechfelte 
die Rechte mut Der Medicin, worauf er 


i 1636, 
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"eter, unriést, aihier Sprofefas qreaorbi. — 
narius, 1663. aber. Aojunnenn der mediei⸗· 
niſchen Facuitaͤt 
V. age Woſegin, gebeten p 
ii Preupen i634; bén- o 90ov. 
Eos [^j ſechs xd lang in Hollanb auf wo 
et mit den groͤſten Gelehrten bei damaligen 
"Zeiten; ib Salmafıs, Heinſio/ den Voßiis 
und andern in Bekanntſchaft gerieth auch von 
Golis tm Arabiſchen Unterricht bekam, unb 
" ward. 1651.9 Écibem, mo er in Segenwart des 
Enusfürften don SBranbeiburg, Briedrich 
Willhelms, ſo eben màd bem Haag sieng, 
: pio Gradu disputiret, Medieinaͤ Doctor; 
; oie denn dieſes die erſte öffentliche ‘Promo: 
- fioniflj fo daſelbſt angeftellet worden. Als er 
auf bey Ruͤckreiſe begriffen, ward er 1652. 
: zum Profeßore Medieinaͤ eptraorbinario et» 
: ens 1665. aber Facultatis medich Ad⸗ 


vb. . deiebtid Kepner‘, ein Konigsber⸗ 
“ger ward 1662, den 14 Syulii ju Leiden Me: 
dicinaͤ Doctor, 1663. allhier Profeßor ex⸗ 
* toordinariuß, 1670. aber orbinariud Bann: 
VIE D Seinrich Sciefe , geboren zu 5 
— drag hr} ont p nen 
er zehn Jahr auf Reifen in anb, En: 
selind, Fr a Italien zugebracht, 
3 ee iind doma deutſchen 
Giocietát geivefen,: zu Strasburg 1662. 
Silebicind Doctor, 1664. aber Prof, ertraors 
—— vnb Adjunctus Sac. meo, un T 
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disputirte zwar als deſignirter Profeßorer- 
traordinarius pro receptione 1694. dent 
Febr, nachdem er aber noch in bemfelben 
Jahr zu den Paͤbſtlern gieng, ward er ver⸗ 
mbge einem Churfürſtlichen Reſeript vom 
23 Jun. ausder Zahl ber Docentengetilger, 

und ihm bie prarié medica unterfaget, 
XVIII. D. Johann Gottſched / geboren zu 
Koͤnigsberg 1668. im: julio, ward, nach: 
dem er Holland, Italien und Dentſchland be · 
ſehen hatte, 1691. Phyſicus zu Bartenſtein in 
‚Preußen; und 1694. den 4 Febr. Medicinaͤ 
Eicentiatus, aud) in demfelßen Jahre Pro- 
feßor ^ eptraórbimariu8 Medicina allhier, 
r 1701. aber den 14 Julii Medicinaͤ Doctor, 
Gud) Profeßor phyſices ordinarius worauf 
"er 1702 dar ro Januar: die SWagiffertbítebe 
4 allhier annahm, in welchen Jahre er auch 
ein Mitglieder neugeftifteten Societät der 
Wißenſchaften zuBerlin geworden. Er ftarb 
1704. bem 10 April, und fat aufer der 
“Flora pruffica ,' ober bem Tractat de 
herbis in Prufia crefcentibus, und de: 
nen jur Naturlehre gehörigen Schriften, 
deren unten: gebadyt; werden foll,- folgende 
medieinifhe Disputen hinterlaßen: de 
anachrepfi £ renutricione eorum , qui ob 
diuturnam. inediam emäciati fünts de 
' ethere & aere, corumique in corpus hu- 
^ mànum ejusque liumores vi atque ope- 
rationibus; zthere & aere fangvinis & 
ehyli, cícculatione humorum ex funda- 
mentis 
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Zah den 13 Sept. Seine Disputen han 
deln de refpiratione , colica flatulenra, 
hydiope uteri. 


E Nit 1 Clg. qui Bee 
1 ng. zu Glómg, gab, al$ er 
gone ffübirte, den thefaurum 
pelas n - chirurgicum — er- 
manicum heraus, fo bereits 
wieder aufgelegt, und nd bem rom tate 
Meine Ü 
wadjfero. xo wo er n Grumd feiner 
Studien gele fatte, an zu practificen, und 
^ madbem er (e Eoppenhagen boctori: 
M uu d 1704. Profehor Medi⸗ 
ertraorbinarius allhier, aud) 1709; 
— ſtarb aber den 29 Decemd. 
deffelben Jahres, und Hat außer den Dis- 
putem de chylificatione unb dyfenteria 
“auch compendia phyfiol. pachol. unb fe- 
meiot. einen von tödtlichen Wun · 
Me 
jevon der nts 
- mififeitt — en, 
mieiſte ten euriren , geichrie« 
ben; ires nad) feis 
nem Tode an verjchiedenen Orten gedruckt 
—— Seilers Elbingaliterata ©;79. | 


cric) Starcke, 


Fe. MAIRIE — 
nud ale, | 


den, ward — 
‚2705, Profeßor 
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7 


— D.Chrifl.Ludwig — ion 


geboren 1692. den 2i Febr. ju. 

- "hte fi, nachdem ec. eine —— bit 
Medicin ftubiret, auf die Rechte, 6lieb aber 
:. bod) bey. der Miedirin, und wardı7ı 3. beh 
2.3. Dee. alifiet Med. "Doctor, 1717. aber 
fe tele, und 1720; ordi · 


xxix. Wm Heinrich Reinhold Weger, 


geboren zu Königsberg 1696. ben 1t Sjulii, 


ward allhier 1720. den 20 Junii Medicind 
Doctor und 1721. Profeßor extraordinarius 
gieng aber 1726-018 Stadtphyſicus nad) Til 


-- fit, van-wo er 1745. nach Gumbinnen ver- 


get worden. Hat de ftatu hominis natu- 


^. ali, ephemeridibus nonnullis hominum 


EE C ‚alender in Gliedern, mala educatione 


in teneris multorum morborum caufa in 


adultis, ſtructura nonnullarum corporis 


^ humani Lee conttovería , morbis fa- 


xx Des 
fiopb Daniel Melger, 
— p nau in Preußen 1697. den 
Sept: Ward 1720. den 20 Syunii allhier 
em fDoctor, und 1722, Profeßor ep: 


- täorbinarius, 1728. aber Profeßor orbina» 


riu$quartus, und Samländifcher Phyſi⸗ 


eus, 
XXXL D. MatthiasæErnſt Boretius, 


mit der Medicin verwechfelt hatte, 1720. 


geboren zu koͤtzen in Preußen 1694. ben 
18 Maji, ward, nachdem er die Theologie 


i 





den, cin Sohn des Doct.Heineicht 
ben,geb. den 15OEL.1709.10Ard 1734, 
eb. Doctor , und 1737. oft] 
— — — fid 2 1739. 
na m rbat zu le un 
—— pe go 


XXXVL Friedrich Gottlieb * 
‚geboren Dre Berlin 1696. den 2 


urin® je nec 
polychrefto 


Pe alias 


XXX VIII. 




















* 


La poer 

Ji. Band S. 585. u. ſ w. IL. Martin 

cob "Api; yon Golbingm in Eur: 

land, Phoficus bofeib(t, fo de volvulo fan- 

. grineo eu ej naris —* in viro quodam 
 _iäputizet. 1 —— — 

- IV. —2 A erh) Miehzer 

- ddr ben nadie — m ge 


ma ed Oct, J¶hriftian Ditemar, 
- ein —E ger, unb vorhin Advocat bey 
* hieſigen Magiſtrat, evang con- 
' fidengix xgrotantis erg 1'medicum & me- 
dicinam neceffitate, IL. Ludolph Har⸗ 
mes, aus bem Luͤneburgſchen, bisputirte 
de erroribus quibusdam pharmacevticis 
praxin medicam incertam & infelicem 
reddentibus. III f£cnft Bottlieb Frie⸗ 
fe, von Georgenau in Preußen, .nachhero 
Spboficus in Bartenftein, fo de vehementia 
zgrotandi & facilitate moriendi robu- 
- florum. pez. imbecillioribus biéputiret. 
IV. uel Aiuck, ein Koͤnigsberger, 
biéputie. de diætæ faccharatz convenien- 
tia ad fanitatem hominis. . 
1726. ben 3t Zulii Voas regen ul 
vius, von Marienbung in Preußen, 
fe Bon, und Adjunctus des Coi Mi 
medici zu Berlin, fo fon 1723. de: novo 
Paracentefeos inftrumento disputiret Bats 
te, und Jobann Godfried Arnoldt / ein 
‚Königsberger, nachhero Königl. Poln. Leib 
und Hofmed.zu Warſchau, auch Bergrath, 
bié- 
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—— wovor ihm ein gewißes von dem 
Gelde gereichet mirrb, das vor dad Teftimonis 
um initiationi$ von denen, fo ans Schulen auf 
die Academie bimittiret werden, gezahlet wird. 
Das Siegel diefer Facultät, von welchem mam 
I. findet, wenn e$ gewehlet worden, ftellet 
Gott. den Vater in den Wolken vor, eine - 
t£ugel haltend, oben zwey geflügelte Engel» 
gefichter, unten aber sen Adler gerade auıfges 
‚zichtet, mit ber Umſchrift SIGILLUM. 
FACUL^ T. ARTIUM IN ACAD. 
REGIOM. Von den Statuten aber derſelben 
fehe man ben Iften Theil ©. 159. u. f tv. wel 
chem auch beydes ſowohl bie ditere als jüngere 
are Nuͤm. 48. unb 49. 


F. 3. 
Die Gradus anbelangend, fo Bep dieſer 
Von dem Faeultaͤt ertheilet werden, fo wurden 
Sr 
ereiret; wie 

Fwd ee t Baden, Ka 

in den der philof. 
Facultaͤt angezeiget wird. a | 

^O Iten Theils ©. 168. erras. 


BETEN 
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im vorigen Jahr Nector der Domfehule all: 
hier geworden, und ihm bebe Stellen zu 
verwalten zu befchtverlich ward. Er ftarb 
1649. ben 22 Nov. S. rl, Pr, TIT. Band 
©. 375. u. f. unb fat de "'etrogrammato, 
aud) de interpretatione S. Scripturz bis. 
putiret, und g Dißertationes über ben Pro: 
pheten Jonas drucken lagen, 

xl. 1. Hieron. Erneſti, geboren zu 
Erfurt den 23 Februar. 1611. wo er aud) 
1631. den to Februar, magiftrivet, Fam 1634. 
hieher, und nachdem cr von 1638. anin En: ° 
gelfanb , Holland und Dännemark fid) auf- 
gehalten Hatte, ward er 1641. Profefor der 
bebräifchen Sprache allhier , gieng aber 
1644. al8 Erjpriefter nach Bartenftein, wo 
er auch 1657.ber 8 April geftorben. Er hat 
de antiquitate punctorum, cognitione 
llingvarum orientalium. neceffaria inter- 
preti Script. S. aud) über Gen. 1, 1. und 
Palm 37, 25. biéputiret, imgleichen Dis- 
putem pro „felu Nazareno ex Pf. CX. 
und de Meflia in ebräifcher Sprache dru⸗ 
cken laßen, und eine ebräifche Grammatic 
herausgegeben, 

x £11. Stephanus Gorlovius, ge 
Boren zu Neuhof in Preußen 1619. den’ 27 
Dee. ward 1644. den 4 Sept. alffier Ma⸗ 
giftct, und 1647, zum Nachfolger des Erneſti 
ernennet , veifere aber vorhero auf Churfürft- 
Tice Koften ein Jahr fang nad) Holland, 
too er befonders vom 9X, Menaſſe Ben ui 

I : 








yes 


vof itíang b Mat tie 9t 
ie ee en wel· 
itc im o 550. D Echiſche aufgetras 
en 100) qt bis 1554 da er ſie mit 


der ra! [4 
V. „vo fgangPerifterus person 


N 

der Taube geboren 1532. 09 Keidenburg 

in Speo auf den velichen Gute ſeines 

VBaotern ward 1545: aũhier von Sobino in 

matrienliveh, 5. qn gel. Preußen 
„Doatt: 9.22% und nachdenet auf deuts 
et Univerfiräten feine Siudig fortgeienet 

Hatte, 155%, den 16 ehr: 9n Roſtock Ma 


gie ©. u vit Chyttzi ©. 73 
N 


ward, nachdem er den 5 Mal zuniotoct por 
ctoriver Hatteı €. Shih toc, cit, S. 274 











. gro Von dar philoſophiſchen Gaculıh, 
x eg Irrthuͤmer C. Sandii ift in 
Qt. IL TH. ©. 364. a 
den, womit man den im Erl. 9» 
LEE 268.u. (-tv. bcfiabtiden Bericht 


fan. 

xvi M. Jacob Sahme, geboren ju Kö: 
nigdócrg den 28 May 1629. Nachdem er hier 
und in Deutfchland ftubiret, ward er 1655. 
ben 3 April hieſelbſt Magifter, veifete Hierauf 
nad) Holl⸗ und Engelland, und ward nach 
feiner Wiederkunft 1658. allhier Prof. der 
A Rai Sprache, 1663. aber der Ber 


tebíamf 

XVII 9 T Cbriftian Tenber, geboren 
1638. den 26 Mart. zu Eobelin in Polen an 
der Schlefifchen Grenze, unb zu Gothenburg 
in Schweden erzogen, ward 1660. den 24 
April zu Frankfurt an der Oder Magifter, 
auch) in bemfelben Jahr Subrector des Gym: 
naſii zu Coͤlln an der Spree, und 1644. 
Sprofefor der griechiſchen Sprache allhier, 
gieng aber 1667. von hier wider weg nad) 
Frankfurt ander Oder ald Sector der Stadt: 
Schule , ward hierauf 1670. Synfpector zu 
Neu: Ruppin inder Mark, und 1689. Probft 
zu Nicolai in Berlin, far aber bald darauf 
1690. ben 6 Junii. &. Müllers unb Kir 
ſters Altes und Neues Berlin ĩ. Th. S. 367. 
u. ſ. w. Allhier Dat ec de Pheiditiis dis- 


putiret. 
XVIII. M. Martin Babatius, geboren 


2p Königsberg 1636, im Jul, ward 5 
ub⸗ 








yr» Venberpbüofopbibem Sacntedt. — 
BN um, cingaris regno Borufiz pulis, pulíis, 
icio principis circa gonfervationem 
Feigons, neceffitate — 
inrepublica, coronaregniprufliciejusque 
figaifi catione heraldica, auch de fina 
— lingve per orbem manifeftata dis⸗ 


xXur. III. Johann 25ebm, 
Doctor, von 1721, dabey — 
orb, und von 1728. Bibliothecarius zu 
——— i) don Sight iind 
von 1745. Profehor Theol, ordin. S, oben 
©. 194. und 217. 
$. 6. 


n ber mathematifchen 


Mer bie 
ehh j an 
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inz lacus gefhrieben. Nachdem dieſe 
iei hierauf drey Jahr Iedig gewieſen, 
erhielt D 
XI. 2». Georg Wofegin, Facult. med. 
* Adjunctus' 1667. bieftlbe, fo aber das Ca⸗ 
-! fendermachen bem Eoncio uͤberließ. A-1670. 
"den 2 Det. tarb berfelbe allhier Magifter, 
auch babep 1681, Prof. med. orb. tertius, 
Als er aber 1690. ordinarius fecunbus wur⸗ 
de, legte er die mathematiſche Profeßion 
‚nieder, ©. oben ©. 311.315.322. 
XIII. M. David Blaͤſing, geboren ju Ko⸗ 
nigsberg 1660. ben 29 Dec: ſtudirte erſt die 
^ Mepicin, nachhero aber bie Theologie; / ward 
' 1683. den 25 Januar. zu Leipzig Magifter, 
und 1690, Profeßor Mathefeos ordinarius 
allhier, worauf er von 1697. bis 1699. üt 
Holland, Engelland und Frankreich fid) um: 
fahe. 9.170 1.ward er babep ein Mitglied der 
Berlinfchen Societät der Wißenſchaften, 
und 1703. Inſpector Alumnorum primarius, 
Er ſtarb 1719. den 9 Det. ohne Erben, und 
hat das Stipendium Bläfingianum geitiftet, 
been oben G5. 15. gedacht, auch bie acabe: 
mifche Bibliothec ſowohl als bie pbilofopbi« 
ſche Facultät mit fehönen Eegatis bedacht, 
baton oben ©.45 und348.gehandelt worden. 
Zu £eipzighat er de erronea temporis men- 
furatione in itinere, unb allhier de excen- 
fione mundi adverfus Cartefium , Eucli- 
dis propof. XL VII. Lib. I. Mercurii per 
folem. tranfitu 1690. obfervando, nive, 
E linez 


D 
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Von 1552. an aber find folgende Pro» 

fehores ordinarii Dialectices, oder wie ſie nach⸗ 

gon Lis worden, der £ogic und Metaphy- 


icolaue Jagenteuffel, von 
min — et 45. e; n 
be) 1560. Pfarrer im Bene in 
CI ES 
m m Halo Chfac br ira 
weg, und war er Anna! 
Infpeetion in Meißen. S. Unſch. 
1710, ©. 758. und Acta Bor. II. c. 
©. 93. bi$ 103, A. 1575. fam er nach 
Meißen als Superintendent, und endlich ij 
er als Generalfuperintendent und 
5 bs u ee geſtorben. S. Acta 
. 129. . 


I. E Dini $a 


den 25 Sept. ©, L 35. 9. 334- 
IM. Sy. Michael Serintus, en Dani 
ger, von 1579. ba er den 5 Sept. pro foco 
' Ddisputiret, War babep Bibliorhecarius zu 
Schloß — 1585. den 13 Ort. In | 
ben Act, Bor. I. $5. S.313. u. f. ift ein 
Zu von 5* an Scalicyum finden, bei 
€t 1562. zu Frauenburg im 
geſchrieben, aus m zugleich erhellet, 
daß er ehedem zu Nom fic) aufgehelten, und 
- damals vor einem falben Zahr von E 
na 
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definitione ejus, quod in fubjecto effe 
dicitur, primo principiorum demon- 
ftrationis requifito , quzftione: anlumen 
fit corpus ? converíione propofitionis 
contingentis univerfalis negativ, und all» 
bier de ratione entis generica in ordine 
ad inferiora, Noologia biéputiret, fon: 
dern auch libros tres de variis fcien- 
di generibus & mediis eo perveniendi, 
unb T'ractatum de gemino docendi modo 
exoterico & acroamatico, aud) Intro- 
ductionem in lectionem Ariftotelis dru⸗ 
den laßen. ©. Unſch. Nachr. 1740. ©. 
546. u: f. tv. wo fein Character auch fein 
Bildniß vorfommt. 

XiL. DM. Sambertue Steger; geboren 
zu Danzig 1634. ward 1659. den 17 April 
Magifter, 1663. aber Profeßor Cogicesund 
Metaphyſices allhier, atf) babep 1679. 
Oberinfpeetor der Alumnorum und Biblio: 
thecariuszu Schloß, gieng 1667. nad) Welau 
als Erzprieſter, too er aud) 1689. ben 4 Febr. 
geftorben. Hat unter andern de beatitu- 
dinecontemplativa, dubitatione Cartefii, 
monarchia, primis cognofcendi princi- 
piis en ^ 

XIIL 9X. Andreas: Hedio, geboren zu 
Königsberg den 16 Juli 1640. ward 1663. 
zu Jena Magifter, und 1667. Profeßor der 
Logic und Metaphyſic allhier, auch dabey 
1679. Dberinfpeetor der Alumnorum, unb 
1694. Bibliothecarius zu Schloß. Er ſtarb 

1703. 
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18 Sept. allhier Magifter, 171 1. &ubinfpe- 
€tor ber Alumnorum, 1713. aber Profeßor 
ordinarins der £ogic und Metaphpfic, trat 
1715. eine Reiſe an, und hielt (ic) in Däns 
nemart , Deutichland, Holland, Engelland 
und Frankreich vier Jahre auf, ftarb aud) 
auf derfelden zu Tours in Champagne 1719. 
im Aug, Ex hat de illuftri humanarum 
actionum principio, prozrefi disputiret. 
XVI. M. Johann Jacob Rhode, zu 
Königsberg den 24 Aug. 1690. geboren, 
ward 1712, zu Jena Magifter, 1715. allhier 
Subinfpector, 1719. Comeector des Gymna⸗ 
fü zu Elbing, 1720, aber Profeßor ordina- 
rius der £ogic und Metaphyſic allhier, ftarb 
1727. den 4 Zul. ©. preuß. Todestempel 
©. 10. u. f. tv. unb Erleuterted Preußen 
V. Band S. 850. u. f. Erhatdeledisve- 
terum lucubratoriis, nimio eruditorum 
libros conquirendi ftudio, conviviis na- 
talitiis , celebri ftatua quatuor fratrum in 
Íylva Fifchhuf zmulatione, procedria, 
Conrado Tiberio de Wallenroda crimi- 
nationibus liberato , przcipuis Logicz 
vulgaris nevis, attentione, . pulchritu- 
dine Dei, przlio & ftatua. Rudavienfi , 
©, Erleuterted Preußen I: Band S. 615. 
i. f. t0. celebri fpectro: die weiße Frau, 
dicto bi&putiret, auch außer einem Program: 
ma de Ariftorele eclecticz philofophiz 
amantiffimo, itr bem Gr. Preußen oer 
ſchiedene Anmerkungen aus den oreubiſcen 
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"14 Sept. und hat de duplici contentione 
ex lib.I. Hefiodi disputiret. &.oben S. 368. 
IU, m. Otto von Huͤlſen, geboren zu 
Königsberg den 5 Dec. 1560. ward 1585. 
im Martio zu Wittenberg Magifter, tnb. 
“nachdem er fi) zehn Jahr in Deutfchland 
au ‚allhier in die Fürftliche lateinis 
ſche Tameley aufgenommen. Nachdem er 
14 Jahr bep berfelben geftanden, erhielt er 
1602. die Prof, Eth. iftor. i 
1611, vertwaltet, ba fie ihm 
Geſundheit wegen abgenommen tworden, 
Er ſtarb 1616. ben 11 Zul, und hat decon- 
fticutione Ethices biSputiret. 
VM Andreas Crebs / von itr. Prof t5, 
und Hift. vorhin Archipadagogus, legte, als 
| 161. Profeßor Juris ertraord. ward, bie 
etbifce Profeßion nieder, und behielt nur 
die Hiftorifche. S. oben S. 261. u. f. Esfind 
auch nach ber Zeit diefe beyde Profeßionen nie 
y ry — worden. der ie 
. Mm. Daniel Halbach von rte, 
Med, Doct. von 1615. Profeßor orbin. 
ber praetifchen Philofophie, babe von 1616, 
Med. Prof, estr. unb Prof, phyf. [egte 
— Profeßion nieder, als er 
mit tung der phyſiſchen Profeßor 
ee pin ward. ©, Er 325: 
. Crifpin Klugmihel, von 1619. 
vorhin Archipadagogus, ©. I. Th. S. 44. 
farb 1638. den 26 Jul, tmb hat delegena- 
turz , homine politico, fummo ho- 
minis, 
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zu Wapenfirch geweſen, legte zu Linz ben 
"Grund feiner Studien, hielt fic) hierauf 
. gen Syabr zu Genf auf, und ward 1626. 
* zu Strasburg Magifter, oo er auch Collegia 
gelefen ; und (id) auf die Rechtegelegt. Nach: 
* ero aber führte er ſechs Jahr lang den jun⸗ 
gen Herzog von Crop, nachmaligen Statt 
halter in Preußen. Und als berfelóe Nector 
' magnificentiffimus zu Gryphswalde war, 
verivaltete Pichier bep zwey folennen Pro- 
motionen das Canzleramt, veifete auch mit 
ifm nach Holland, und ward enblid) 1640. 
vofeBor ber practifchen Philof. allhier. 
r ftarb 1668. ben m Mart. ald Senior ber 
Academie, befage ber Int. funeb. fo in Wit- 
tens memor. philof. ©. 529. u. f. w.fteht, 
"und hat. de veraratione flatus regii, lega- 
tis, nobilitate , falfaratione ftatus monar- 
* chici tyrannorum idolo,’confiliis & con- 
- filiariis, magiftratu, przmiis ac poenis, 
* legibus, judice, jure belli, juftitia parti- 
> eulari, affectibus eorumque cura, mini- 
misinrepublica curandis, foederibus, jure 
naturz & divino,torneamentis, regalibus, 
politica ingenere, morbis rerumpublica- 
rum eorumque remediis , legibus funda- 
mentalibus , ordinibus & inerementis re- 

rumpuüblicarum , inrerregno biéputiret. 
IX. M. Conrad Dogt, geboren 1634. 
den 15 Sept. zu Nienburg an der Weſer. 
Nachdem erzußremen und allhier den Grund 
feiner Studien geleget, ward er —— 
1662. 
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magiflratum, corona, utilitate propria in 

Rep. licita, qua(t. utrum Ariftoteles pro- 

ria czde mortuus fit nec ne? imperio 

A hominis in hominem naturali, queft, an 

flatus hominis naturalis belli fitan pacis ? 
disputiret. 

XI. M. Johann Adam Gregorovius, 
geboren zu Johannisburg in Preußen 1681. 
den 24 Dee. ward 1712: allfier y. LI, Cand. 
und zu Halle Magifter, auch daſelbſt 1717. 
J. U. QD. und in eben demfelben Jahr all. 
bier Profeßor extraordinarius des Naturs 
und Voͤlterrechts 1726. aber abjung. und 
1728. wuͤrklicher ordinarius ber practifchen 
Philofophie, mar auch babe bou 1723. bis 
1736. 9ynfpector ber SrösenichenStipendia- 
ten, S.oben.S.13. und einige Jahre Aſſeß des 
Hofhalsgerichts, Er Hatunter Böhmern in 
Halle pro grabude jure denegandicommu- 
nionem cameteriorum, und allhier, de 
jure Majoratuum biéputiret, aud) fieben 
Disputen de habitu juris naturz & gen- 
tium ad Remp.ejusque ftatus, einige de ve- 
terum ac recentiorum circa philofophiz 
practice diffenfus, Obfervat. Ariftorel. 
circa jus-naturz, und eine Jubelrede de 
electricitate morali drucken lagen. 


. $9 
Wie die Profeßion der Naturlehre von 
lord der Stiftung der Academie an bis jetzo verſe⸗ 
hen Born, davon. merke man folgendes. 
Obgleich 








Vonderphilofophifchen Facultaͤt. 
B, Prof. der griechifchen Sprache, aufge: 


im die Naturlehre eine Zeitlang vorzutras 
Nachhero vertvaltete diefe Profeßion 
Paul vom Stein, Prof. Med, bis 1583. 
da er primarius Toarb , welchem D. Göbel der 
ältere folgte. Hierauf ward fie 1588. bem D. 
Valentin Pannonius ober Preuß, Prof, Med, 
prim, aufgetragen, 1594. aber dem D. Mems 
mius , Med. fec. welcher 1602. ſtarb. Endlich 
übernahm. 1616. ber Profeßor der practifchen 
Philoſ. D. Daniel Halbad) nedft ber extraordi⸗ 
naiven mediciniſchen aud) die phyſiſche Pro- 
feBion. Und als 1619. das Pädagogium einges 
zogen ward, legte er bie ethifche Profeßion nie: 
ber, und behielt bie phyſiſche, bod) in der Art, 
daß er ein Glied ber medieinifchen Facultät 
Blied, und Profeßor Medieind ordinarins tertius 
ward. "Als abernachhero ein Streit zwiſchen 
der. medicinifchen- und philofophifchen Faeultaͤt 
án Anfehung der enfur der zur Phyſic gehdrie 
gen Disputen entftanb, verglichen beyde Fa⸗ 
eultäten 1637. ben 3 Det. (itf dahin, daß bie 
Phyſie forthin bey ber philofoppifchen Faeultaͤt 
vorgetragen, aud) bie phofifche Disputen von 
berfelben cenfiret werden follten, bod) bafi das 
Gehalt, fo ber dritte Medieus desfalls gehabt, 
auch bey der medieinifchen Facultät bleibe, und 
von demfelden behalten werde; tworauf denn 
auch der damalige und bald daranf verftorbene 
Medieus tertius Grüger die phyſiſche Profeßion 
abgetreten, und der Profeßor Poefeos Eilard 
fie übernommen, nad) begen bald darauf erfolge 
i = tem 
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ſelbſt eine extraordinaire theologiſche Pro⸗ 
feßion angetragen ward, kam er doch wieder 
in fein Vaterland ,. und ward 1658. dem 
Profeßor Weier adjungivet, fuccedirte auch 
bemielben 1661. gieng aber 1669. von hier 
nad) Fiſchhauſen als Erzpriefter,, mo er 
1700. ben 27 Sept, geſtorben. Er hat de 
ente infinito, quatenus lumine naturx 
cognofci. poteft; dependentia caufz fe- 
cundz a prima, ftatua falaria über ı Mof. 
19, 26. aud) de ritu fepulcrali veterum 
disputiret. 
IV. M. Bartholomäus Goldbach / ge 
boren zu Neuhaufen in Preußen 1640. den 
3 May, ward, nachdem er zu Leipzigmagi« 
friret, 1668, allfier Subinfpector der Alu 
mnorunt, 1671. aber Prof. Hiſt. unb babe 
1672, Diaconus ber Altſtaͤdtſchen Kirche. 
Als er aber 1688. derfelben Parrer, und des 
Samlindifchen Eonfiftorii Benfiger gewors 
ben, legte er bie Profeßion nieder, und ſtarb 
1708, ben 17 Sept. Er hat de Romano- 
rum triumphandi modo, origine geogra- 
phiz, terrz motu, quzítione: utrum ante * 
Adamum alii fuerint homines? diftantiz 
locorum computatione, materia & forma 
crucis Chrifti disputiret. Und in ben Act. 
Bor. II. $6. €. 934. u. f. to. ſtehen einiger 
; Gelehrten Briefe an ihn eingeruͤcket. D 
N. Philipp Jacob Hartmann, Phil. unb 
Med. Doct. von 1689. dabey Sacult .medıch 
; WAR ONAIRERSE DENN 
* cin 
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miedergeleget fatte, bie poetiiche Profehion 
verfehen aber toic. — angemerket 
» » 


. von 
mingen ürtig, als Profehor Poejeos bes 
ftellet, Er abbocírte babep, und weil er 
£O. Juris war, ward ihm ber Platz unter 
ben Profeßoribus Juris bey der 9fcabemie ge« 
geben, refignirte aber wieder 1562. die Pro⸗ 
feßion, umb ftarb1 565. zu Riga. Vielleicht 
bat er fid noch 1564. bier aufgehalten, und 
ift derjenige, deßen in ben Ack Bor, I. Th. 
€. 870. gedacht wird 

IL. M. ton Eisleben bür⸗ 
„tig, ward 1561. ben 3o Sept. allhier Ma- 


ifter, 1562. PBrofehor Poejeos, und nach: . 
to Seoretarius der Stadt Danzig. Gr | 


die befannte iſche Chronick gefchriee 
Lips nen —— 


| 
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Er ſtarb 1639. den 28 April, unb hat de 
veritate tranfcendentali, homine politico, 
ufu philofophiz in republica, fumma ci- 
vilis adminiftrationis felicitate disputiret. 
IX. M. Simon Dach, geboren zu Die 
mel in Preußen 1605. den 29 Jul. ward 
1633. allhier Eollega ander Cathedralſchule, 
) L4 Mu — derſelben, 1639. aber 
worauf er 1640. 
d) 2 — il ice magiftsirte, Er war 
von ſchwacher Leibesconftitution, und ftaró 
1659. den 14 April, hat fid) aber durch feine 
‚geiftreiche und erhabene £ieber um die Kirche 
heit fro entgemadit - aper ad 
Gedichte überhaupt einen grofen Ruhm 
worden, Die auf " Foe 
und bey andern chen Gelegenheiten 
von ihm vcrferigte etie find unter bem 
Situl: S$ranbenburgifibe Rofe, Adler, Löwe 
und Scepter zuſammen gedruckt. Sein Les 
ua — ber beruhmte Bayer im Erleu⸗ 
fen L Band ©. 159. u. ſww. 
su — womit man in den 
dim Een oa 
It, a nifi bem 
E vorgefegt iſt. Die Int. fun. 
— memor. philof. 3 


X. oe mim. Asling, geboren 1634. 
den 25 Sept, auf ben Nanzaufchen Gütern 
in Hollftein, trat, nachdem er 1660. magis 
an fatte, 1661. die poetiſche Mc 
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homine eſt, ex mente Ariſtotelis Deus 
fit? quantitate animz, caufis mineralium, 
educatione , fallaciis dictionis bisputiret, 
aud) philofophiam propzdevmaticam ges 
fehrieben, und Zeidlers Rhetoricam eccle- 
fiafticam itt 4t6 herausgegeben. 

XIV. Johann Dalentin Dietftb, gebo- 
ven zu Königsbergden 23 Junii 1690. ward 
1713. im April zu Sranffurt an der Oder 
Medicinä Doctor, 1717. aber allhier Pro: 
feßor Poefeos ordinarius, und den 11 Nov, 
Magifter, babe) 1719. Hofrath und Leib: 
mebicus , aud) Oberlandphyſieus, ſtarb 1733. 
ben 29 Zul. und hat (id) Durch) feine Gedich⸗ 
te, welche vorhin vom Heren Prof. Gott⸗ 
ſched, und nachhero vollſtaͤndiger vom Herrn 
Prof. Bock herausgegeben worden, einen 
großen Plag unter den Dichtern erworben, 

: auch pro grabu de impedito medicinz pro- 
greffu,unb fonften de ftibio vererum, auch de 
limitibus folutz ligatzque orationis Die: 
putiret. 

Xv. M. Johann George Bock, gebo: 

ten zu Stónigéberg den 12 May 1698. ward zu 
Syalle 1727. Magifter, und 1732. der Berlin: 
ſchen Societät der Wißenfchaften Mitglied, 
auch in demfelben Jahr als Prof. ertraorbis 
narius der Logic unb Metaphufic ernennet, 
ehe er aber diefe SDrofeBion angetreten, 1733. 
Profeßor ordinarius ber Poefie. Außer 
verfchiedenen Gedichten find auch zwey Die- 
puten de pulchritudine carminum von ihm 
vor: 
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N. M.Ucban Stürmer, von 1555 . vorhin 
Archipaͤdagogus, €. I. Th. 95.38. war dabey 
des Marggrafen Capellmeiſter, unb verwal⸗ 
tete auch 1557. die Profeßionem Poeſeos. Er 

ſtarb 1565. 
nr 9x. Dalentin Sauben, eon1566. vor. 
bin eg org ©&.l. 5. €. 40. ward 

1569. Sat Dial. ©. oben &. 580. 

IV. mM. Hartwich Smidenftär, gebo⸗ 
ven zu Lüneburg 1539. im April, ward 1563. 
zu Wittenberg Magifter, hierauf 1569. all⸗ 
bier Profefor Elogventiä, gieng aber in ders 
felben Qualitaͤt 1578. auf die neuervichtete 
Academie zu Helmſtaͤdt, und ftarb 1595. ben 
31 Zul. in feiner Baterftadt, wohin er die 
Seinigen zu befuchen gereifet war. Erhat 
außer verfchiedenen Reden aud) de imita- 
tione Ciceroniana geſchrieben. S. Adami 
vit. philoſ. ©. 403.u.f. Nach (einem Ab» 
zuge verwaltete En en , fo fange fie 
vacant war, M. Paul Weiß. 

V. M. Chriſtopb Preuß von Springen- ' 
berg, oder. Pannonius, geboren 1515. ben 
25 Januar. zu Presburg, ftudirte zu Gold⸗ 
Berg unter Trogendorfen, hörete hierauf Lu⸗ 
therum und Melanthon zu Wittenberg, ward 
auch auf des le&tern Rath dafelbft Magifter; 
foit biefer ihn denn auch zum&efehrten mitge- 
nommen, ald er 1540. nad) Worms, und 
1541. nad) Regensburg gereiſet. Hiernaͤchſt 
ward er auf Trotzendorfs Veranlaßen als 
Collega nach Goldberg berufen, verwaltete 

darauf 
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Lorberkranz erhalten, verwaltete auch das 

Bipliothecariat zur Schloß, ftarb 1615, im 

Junio, und hat de flatibus, natura, offi- 
* cio, fine Rhetorices, definitione Oratoris 
disputiret. 

VIII. M. Friedrich Heilsberger, von 

1616. vorherd Profeßor der griechiſchen 
Sprache, ward noch in demſelben Jahre 
Erzprieſter zu Bartenſtein, mo er aud) 1644. 
geflorden. &. oben G5. 369. 

IX. M. Samuel Fuchs, geboren ju Cös⸗ 
lin in Pommern 1588. den 27 Nov. gieng, 
nachdem er hier unb zu Strasburg fhudiret 
"fatte, nad) Ztalien, ward nachhero allhier 
1617. ben 26 Sept. Magifter, und 1618. 
Profeßor Gloqoentiá ordinariuß, verwaltete 
auch einige Jahre bie erfte Snfpection fiber 
bie Alumnos, fo er aber nicht [ange vor ſei⸗ 
nem Ende niederlegte. Er flarb 1630. den 

- x April, und hat von ber Phnfiognomie ge> 
ſchrieben, auch bie der hohen Landesherr: 
ſchaft zu Ehren von ber Academie ben freu: 
digen und traurigen Fällen von Stiftung 
derfelben an ausgefertigte Schriften zu 
ſammlen angefangen, wie denn der erfte 
Theil diefer Script. acad. aud) in dem 
erſten Theil diefes Buchs angeführet mors 

: den. Er hat aud) de periodis disputiret, 
und dispp. artis grammaticz drucken laßen. 

X. M. Valentin Thilo, geboren 1607. 
ben 19 April zu Königsberg. Der Pros 

feßor Fuchs recommendirte ihn vor pis 

- nde 








au Vohbsechüskpekäkien deni 
tam in genere, quam in fpecie dispu · 
tiret &. o6en & 370. 

XII. M. Jacob Reich, gedorenzu Königs: 
berg 1635. den 15 Map, ward, nachdem er 
der Tilſttſchen Provincialſchule als Res 
ctor einige Jahre vorgeſtanden hatte, allhier 
1667. Profeßor ordinarius Elogqventid. Er 
ftarb 1690. den 24 Jun. als Rector magni 
ficus , und fat de dominio fupereminenti 
prineipum, interceffione 'Tribunitia, re 
vehiculari , diplomatibus & tractoriis , f. 

off« unb Kofpettuin ad Plinii epif. 


ib. X. epift. 14, coronatione regia, ori- 

gine electorum bi&putiret, unb verfchiedene 
Sieben drucken laßen. | 

XIII. M. Michael Schreiber, von 1690, 


dabey von 1694. Wallenrodſcher Bibliothes 
carius, erhielt a. 1701, ein Gnadengehalt 
on 100 Thlr. und babep bie Profeßionder 
Gefchichte, fo von der Zeit an mit der Pro: 
feßion ber Beredfamkeit verknüpft geblieben, 
legte aber beyde Profeßionen 1710. nieder, 
nachdem er Doctor und Profehor Theologia 
erbinarius, auch Pfarrer im Kneiphoff, und 
Conſiſtorialrath geworden. Er hat mehr dent 
200 beutfche £0b« Trauer · und Troſtreden 
drucken laßen, und de go, quod in elocu- 
tione Ta erro» dicitur , argumentis affe- 
ctuum, de eo, quod in eloquentia divi- 
num elt, imperio mariti in uxorem, va- 
rio locorum topicorum in oratoria ufu, 
ia imperii & libertatis, lemma- 

tibus 
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aber Prof. ord. und 1745. Viceoffical und 
SBicepráfibent des Saml. Gonfiftorii. Er hat 

* de Orthodoxia Ariftotelis philofophica, 

^ potioribus differentiis ftili oratorii & 
hiftorici , eo, quod juftum eft in foris Bo- 
rufficis circa fubftirutionem pupillarem 
a matre vel avia factam, tutelis natura- 
libus bisputiret, auch verfchiedene Steben und 
Einladungsfhriften drucken laßen. Es Fom- 
men auch in bem Vten Bande des Erlcut. 
Preußens ©. rır.u. few. unb210. i. f t». 
feine Amnerkungen vonder Bierbrüderfeufe 
in der Eapornifchen Heide, und dem Ar⸗ 
mentvefen in Preußen vor, 


$. 13. 
Außer diefen angeführten Profeßoren, 





Zon einis ſo als ordinarii bey ber philofophifchen 


E 


enden Facuitaͤt geftanden gehoͤreten ehedem bie 
ordina-Archipädagogi gleichfalls zu derfelden , be- 


Clo: ven Verʒeichniß im erftem Theil ©. 3r. 


ſophia 


u. f. m. bercits mitgetheilet worden. Zu 
Anfange war auch noch ein beſonderer Gram⸗ 
matieus und Muſicus bey ber Academie; wie 
ſolches aus der 1545. angeftellten Deliberation 
derfelben megen Einrichtung der Salarien 
erhellet, deren im Iften Theil S. 65. gedacht 
ifi. Es find aber diefe Stellen bald eingegan: 
gen, unb man hat (ih Damit Gegnüget , Daß der 
Archipaͤdagogus das Amt des Orammatici vers 
fehen. Außer biefen aber finden fid) noch einige, 
ſo als Profeßores orbinarii Philoſ. E ber 

, ca 














420 Bon der philofophifchen Sacultát, 


VIII. M. Johann Behm, von 1717. Pro: 
feßor ertraordinarius ber griechifchen Spra: 
che, babe Theologik Doctor und Profeßor 
extraorbinarius, toarb 172 1. Profehor orbi- 
narius grácá lingod. &. oben ©. 372. 

IX. 99. 2fbr. mnm 0n1717. Pros 
feBor extraorbinarius ber hebräifchen &pra- 
(be, legte diefelbe 1726. nieder , nachdem er 
1725. Doctor unb Profeßor Theologid or» 
dinarius geworden. ©. oben ©. 191. 

X. M. Georg Heinrich Raft, geboren 
zu Königsberg 1695. ben 7 Aug. ward, nach⸗ 
dem er Holland, Engelland und Frankreich 
beſchen, zu Halleden erften Oct. 1718. Mas 
giſter, unbrzro, allhier Profeßor Mathefeos 
ertraorbinarius auch Mirglied der Berlinſchen 

cietát der Wißenfchaften. Er ſtarb 1726. 

, ben 29 Junii, und hat eine di. epift. de 
infinitis fectionibus conicis nóva metho- 
do geometrice delineandis, fpecimen me- 
thodi ad fummas ferierum analytice de- 
monftratum auch explicationem Leibni- 
tianam murationis barometri in tempe- 
flatibus — "contra dubitationes |J. 
Th. Defagulieri adfertam, fo auch T. it. 
felect. hift. & liter. Regiom. ©, 393. tt. (. tv. 
zu finden ift, hinterlaßen. ©. Leipz.gel.Zeit. | 
von 1727. ©. 853.1. f. tv. 

XI. 9v, Zobann Arnd, ein Danziger, 
ward, nachdem er zu Roſtoch al$ Magifter 
dociret fatte, nad) Zernefeng Anzeige E e. 

©. 433. a. 1716. 5u Thorn Prof, orb. am 
dem 
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SBergeibniB der auf den Bodjfeligen König 
Friedrich 1 geſchlagenen Medaillen 3 finden. 

Xll. 9x. Cöleftin Conrad Lleufeld, 
‚ein Königsberger, ward 1724. Profeßorder 
Gelehrtengeſchichte allhier, und fat de Linda 
Mariana zu fehreiben ange angen, aud) de 
judiciis de hiftoria literaria disputiret. 

XIV. M. Johann David Aypfe, von 
1725. Profeßor extraordinarius der Logie und 
Metaphyſic/ ward 1727. ordinarius. Siehe 
oben S 387. 

XV. Mm. Tobann Heinrich Lyfius, von 
1726. Profefior extraordinarius Der orienta⸗ 
lichen Sprachen, ward baben Doctor und 
Profeßor Theologik, auch Pfarrer im Lobe⸗ 

“nicht, und Inſpector ber jüdifchen Synagoge, 
legte aber 1736. biefe Profeßion nieder. ©. 

oben G.189. und 219. 

1727. ward zwar M. job. Cbriftopb Herr: 
mann , ein Königsberger, zum Prof. crtv. 
Mathefeos defignirt,er erhielt aber,che cr dieſe 
Sielie angetreten, 1730. die ordinaire Pro: 
fesionem Math. unb Phyſ. zu Frankfurt an 
ber Diver, too eraud) 1733. den 28 Matt. ge: 
ftorben. 

XVI. M. Johann Bottfried Teske, 
von 1728. Profeßor ertraordin. ber Logie 
und Metaphnfic, arb 1729: rubor brbi 
ar Phyſices. 5. oben S. 396. 

XVII. M. Coͤleſtin Rowaleweti, RA 
U. ficentiafu&, von 1729. Profeßor ertra( 
ordinarius der Geſchichte und Beredſambkeit, 

ward 





pa. Vonberpbüefopbifeben Facultaͤt. 
- bet Berlinſchen Societät der Wißenfchaften. 
Er hat de Oolitho regiomöntano, an 
Caviarium petrefactum? unb de provi- 
* dentia per quisquilias afferta bióputitet, 
auch de origine fuccini in littore Sam- 
bienli gefchrieben, und conjecturas de co- 
lorum in facie telluris viciffitudine annua 
zu Sonbon, imgleichen eine rift de quaft, 
an damnum per locuftas agris illatum ea- 
' rundem beneficio compenſari poffit? zu 
‚Berlin drucken laßen, aud) verſchiedene im 
Erleuterten Preußen befindliche, zur Er- 
leuterung bec "preußifchen Naturgejihichte 
vornemlich gehörige, Anmerkungen verfertis 


get. 

9. 1732. ward M. Johann George 
Bock zum Prof. etr. der Logic und Me: 
taphufic ernennet, er erhielt aber , ehe er nod) 
biefe Stelle angetreten, bie Profeßionem or: 
tinariam Poefeos. & oben S. 404. 

XXII. M. Martin Änugen, ein Könige 

Berger , ward 1733. den 4 Sept. allhier Ma⸗ 

gifter,, unb 1740. Prof. ertraordinarius der 

£ogic unb Metaphufic, dabey 1744. Adjun⸗ 
ctus des Oberinfpeetors derAlumnorum,und 
des erften Bibliothecarii zu Schloß. Er 
bat de zternitate mundi impofibili, com- 
mercio mientis & corporis per influxum 
phyficum explicando , auch de cultura in- 
telletus per ftudium marhefeos rite in- 
füitutum,unbde humanz mentis individua 
natura bi$putitet ‚welche legtere Dispute ver» 

mehret 
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XXV. DM. Joachim Juſtus Rau, Pro- 


x 


feßor ertraordinarius der orientaliſchen 
Sprachen von 1736. dabey Doctor und 
Profeßor Theologia extraordinarius, ftarb 


: 1745. den 19 Aug. ©. oben ©. 220. 
XVI. 9X. Bottfried Bernbard Caf. 
ſeburg, ein Sbnigéberger, ward 1740. 


allhier Profeßor der Alterthümer, und dabey 
Staͤdtiſcher Gerichtsverwandter. Gr hatde 
fligmatibus fervorum ad Gal. Vl. 17. 
und de cœnobiis Pruffiz disputiret, auch zu 
Jena eine Relation des Tycho be Brahean 


Andream Bellejum, de ftatu fuo poft dis- 


ceífum ex patria in Germaniam & Bohe- 
miam, mit Anmerkungen drucken laßen, und 
in den Act. Boruß. III. Band ©. 676. 
V. f. to. eine Nachricht von der Hiefigen Stadt> 
dibliothec ertbeilet. 


XXVII. M. Georg David AypEe, von 


Neukirch in Pommern, fo zu Halle de in- 
*egritate Cap. XLVI. Genefeos contra 
Schuckfordum disputiret, und ander deut: 
fen Ausgabe der Welthiftorie arbeitet, 
imgleichen eine Abhandlung von den nicht 
veralteten Kleidern der Iſcaeliten in der 
Wüften zu Halle drucken laßen, ward 1746. 
als Profeßor extraordin. der orientaliſchen 
Sprachen ernennet. 

Rebſt ben. angeführten Profeßoribus er: 


traordinarüs find aud) nod) einige Lectores 
der ausländifchen Sprachen ben der Academie 


geweſen, fo Ihren Plag in bem Catalogo £ectiv- 


num 





D 
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Die erſte ift 1548. den 27 Sept. auf Fürftliche 
Koften angeftellet , und hat damals ber 
große Theologus Martin Cbemnitius, 
fo zu ber Zeit allbier Rector ber Domfchule 
war, nebft noch zwey andern promobitet, 

- Voie er felbften in feiner eigenfánbigen Lebens⸗ 
befchreibung,, fo im III. Bande des Erleu- 
terten Preußens ju finden ift, ©, 338. ans 
führer. 

„1554. den 1 Dec. find III Candidati promo⸗ 
viret, unter. denen ber nachmalige Archi⸗ 

* pábagogus und, Cjnfpector Alumnorum JO: 

*  bann Rüker, fo damals Rector am Dom 
war, unb der nachmalige Profeßor Cam» 
pinge geivefen. 

1556. ben 26 Mart. IV, und darunter Va⸗ 
lentin Sauben, ber nachmals Profeßor 
Ppitofophid; nebft Paul Petrejus, oder 
vom Stein, fo nachhero Profeßor Medicinä 
geworden. 

1561. den 30 Sept. V, darunter Caſpar 
Schuͤtz, nachhero Profeßor Poefeos. 
1566. ben 3 $Xct. III, unter denen Valentin 
Schreck , der nachmalige Profeßor Poe⸗ 
ſeos, und Paul Weiß, fo zuletzt Profeßor 

Theologiaͤ primarius allhier getvefen. 

1572. den 27 Matt. V , unter denen Lauren» 
tíus Dantánue , nachhero Profeßor Phi- 
loſophiaͤ. 

1575. ben 22 Mart. III, unter denen Johann 
Doerner, Diaconus zu Schloß, von wel- 


.djem Hennebergers Grflárung der preußi⸗ 
ſchen 
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. Dasachtzehende Kapitel, 
Von den Schickſalen diefer Academie. 


$r 

ey. fo ‚guten Verfaßungen und An 
vii Lans t í — dieſer we. von 
Iber 19 an gemacht toorbert, 
ice auch der pet S3orforge unb Mild⸗ 

verforget chaͤtigkeit ber hoͤchſten Candesherrfchaft, deren 
HERR Diefeipe von Zeit zu Zeit gervlrdiget worden, 
hat fie denn bereits in das dritte Jahrhundert 
als eine gefegnete Pflanzſchule, an welcher fo 
viele und madere ner gearbeitet, ber Kir⸗ 
de GOttes, dem gemeinen Wefen unb ber ges 
lehrten Welt eine nicht geringe Anzahl tüchtiger 
. und geſchickter Leute geliefert, fo theils co 

SBaterlanbe erwunſchte Dienfte geleiftet, und 

ein gefegnetes Andenken hinterlafen, theils auch 
außer demfelben fid) beſonders verdient, und 
ihrem Vaterlande nicht wenig Ehre gemacht; ' 

wie denn fait inallen Artender Wißenfchaften 
einige von denen, fo bey dieſer Academie als 
Lehrer geitanden, oder den Grund der 
fhaften allhier geleget, fid) hervorgethan, und 
in den vornehmiten Gegenden von Europa eir 
uen Nachruhm binterfafen faben, Der £ehrer 
anfänglich zu gedenken, unb zwar der bereits 
berftorbenen , befonders derer, fo (id) um bie 
theologifche che Wißenfehaften vor andern verdient 
gemachr Haben, fo find Oflanders > 
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andern mathematiſchen MWißenfchaften, und 
Hartmann die Geſchichte mit ihren Schriften 
nicht wenig bereichert haben. Und ohne Ziveis 
fel wuͤrden nod) mehrere der hiefigen Gelehrten 
bie Zahl der Schriftſteller vermehret haben, 
wenn nicht die Entlegenheit des Orts (ie baran 
Behinderte ; indem wegen der Entfernung deſſel ⸗ 
— den — el fowohldie 
auswärtigen er hier viel theurer 
fommen, al8 auch die hiefigen en 
nichtanders als mit vielen Stoffen Heraus gefehlckt 
werden Binnen Man würde fid) aber auch 
ſehr betrügen, menm man die Gefchicklichkeit 
eines Gelehrten nad) der Menge feiner Schrif 
ten, und noch mehr, wenn man den Flor einer 
Viniberfitát nach der Menge der dafelbftbefinds 
lichen Seridenten beurtheilen wollte. Einige 
find zu beſcheiden die Welt mit ihrer Arbeitzu 
befehteren, und bie ungeheure £ajt ber Buͤcher 
vermehren, darunter Europa ſchon 

jet. Andere haben Feine Zeit dazu. Diefem 
fehlt ein Verleger, und jener hat andere 
chen ſo ihn abſchrecken. Es folgt aud garnicht, 
daß diejenige Univerfität im beſten Zuftande ey, 
7 — en meifte deed wird, Es 

[t vielmehr ſchwer, ofeßores 

mit Bücherſchreiben beſchaͤftigen / ub ín 
tigkeiten verwickelt find, ihrem, Amte mit der 
erforderten Treue vorftehen ; indem ihnen wenig 
Zeit auf ihre Stunden zu denken übrig bleibt, 
fie auch, weil fie den Kopf von andern ihnen 
angenehmern oder wichtigern Dingen voll bs 
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gen geweſen. So war anfangs die Anzahl 
der. allhier ſtudirenden Deutichen, da biefelbe 
allhier ihre Beförderung fanden, größer als 
in denen folgenden Zeiten, babie £anbeéfinber 
zu den Studiis immer mehr angeführet murs 
den, folglich auch die vacanten Aeniter mit ben» 
felben befeget werden Eonnten. Zu Ausgange 
des fechszehenden Zahrhunderts famen. viele 
Franken hieher , ba verfchiedenevon bem gu Ans 
fach refibirenben 9tomini(trator dieſes Herzog · 
thums Amveifungen auf bie Beneficia erhielten, 
Im vorigen Zahrhundert (tubirten viele Mech 
Tenburger, Siebenbürger, Hollfteiner und Weſt · 
phaͤler allhier, fo wie anje&o viele Pommern 
und Märker fich hieſelbſt aufhalten. Es fat aber 
auch Gefage der academifchen Matricul, und 
dem Verzeichnig derer, fo allhier promobiret, 
an andern auswertigen, ald Sachlen, Thürins 
gern, Schlefiern und Schwaben nicht gefehlet; 
wie denn, als die Nationalcollegia zu Ausgan: 
ge des vorigen Yahıhunderts hier eingerichtet 
wurden , die fämtliche allfier ftubirenbe in pice 
Nationen, die Pommern, Schlefter, Preußen 
und Weftphäfer eingerheilet worden. ©. 1. Th. 
©. 261. Die Anzahl der allhier ftudivenden 
überhaupt ift nicht alle mal gleich gewe- 
fen, len anfangs die öfters in Preußen 
geweſene Seuche ber Peſt, und die Oftandris 
fifche Unruhe die Aeademie fer gerftveuet, Nach · 
Bero aber haben theils bie Schwediſche Kriegs ⸗ 
troublen, theils bie Synceretiſtiſche Streitigkei⸗ 
ten, und zu Ausgange des vorigen Jahre 

. hunderts 
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und franzöfifcherSprache geprediget wird, 
ee fichzu — und der — 
nen Gaben ber dffentlichen Lehrer gu ihrem Nutzen 


zu bedienen auch ſich in den Sprachen feſter zu fee 


Erempel 


auswertis 
* 


lel 
foa 
bier ſtudi ⸗ 
ret haben, 


And im predigen und catechiſſren gu üben;tbne 
bah aus bem Umgange mit ihnen manches 
gue Führung des Lehramtes dienliches lernen; 
Und de vovje&o täglich in bem hiefigen Golfegio- 
Fridericiano an 350, und in denen damit verbun⸗ 
denen 23 Armen: oder Eharitätsfchulen auf 
3180 Finder durch roo Studiofos unterrichtet 
erden; fo gereichet ſolches nicht nur sur or» 
derung ihres Unterhalts, fondern fie haben auch 
ben großen Bortheil, daß fie unter beftändiger 
Auflicht der Inſpectoren über diefe Anſtalten 
zum Unterricht ber Jugend angeführetiverden, 


und fihdarinn fowwohl, als bem Entechifisen ins» 
Befondere uͤhen können. 


Nur einige wenige Erempel auswerti⸗ 
ger Gelehrten, fo allhier (tubiret, zum 95e. 
fhluß anzuführen, fo.gehören folgende fiber = 
Martin Chemnitius, ber große, Theo⸗ 
logus , fo befage feiner eigenfánbigen Lebendbe: 
ſchreibung allhier (hubiret, und 1548. ben 27 
Sept. magiftriret, aud) das Stectorat bey der 

ule verwaltet , und des Fürften Biblio: 
thecarius geweſen, wobey er denn dem rechten 
Grund feiner theologifhen Wißenſchaft acer 
s uh op rn e —— 

b ©. 337. u.ſw. nachzuſchen ijt. 
muel Bolius, der beruͤhmte Roſtockſche 
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Profeßor der Kirchengefchichte zu Iberg, 
inb Johann Michael DOaneleb, benber 
Herzogvon Gotha nach Habyßinien —28 
"welcher an Waltons bibl. is eei d 
Vorrede gearbeitet, aud) Ludolfs Erhiopifches 
Wörterbuch ſowohl, ald befen Ethiopifche 
Grammatie herausgegeben , nachhero aber 
Paͤbſtiſch worden, und als Bicarius bep Paris 
auf einem Dorfe geftorben, al8 welche insge⸗ 
fammt hieſelbſt ftudiret — Der nach⸗ 
— Theologus, D. Bal⸗ 
thaſar Scheidius, hat allie al8 Magis 
fter edi einige lgriechiſche Dißert, i über ben £u- 
cam drucken laßen, aud) 1642. über ben. Brief 
an die Philipper zu disputiren angefangen, und 
1643. de'univerfali vocatione gentium ad 
regnum Chrifti als Präfes disputivet, wie er 
folches felöften in ſeiner Vorrede vor die 2ogrier 
chiſche Disputen (ier ben £ucam, fo er 1669. zu 
Strasburgdrucenlaßen, anführet, er um bíe 
[jov Arcentuation verdiente £1T. Calpar 
edebur hat 1644. allhier de natura ac- 
centuum tonicorum, Pfälterio, Proverbiis 
& Jobo, a c. III. ad XLII 7. adferiptorum, 
imgleichen über Job. 13,15. disputiret, Und der 
Bekannte M. Johann Buno fat nicht 
nur 1647. de imperio Romano allhier bise 
putiret, fondern auch im folgenden Jahre jer 
manden feiner Zuhörer ein Öffentliches ſpe⸗ 
| — Mnemonices imaginarie vecitirem 


$ 
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7 I. Der chmaligegeheime Zuftigrath unb Prof. 
der- Academie zu Petersburg, Herr Chris 
ftian Goldbach, fo vorjeho als geheimer 
Etatsrath das Departement der auswerti- 
gen Affaiven am Rußiſch⸗Kaͤyſerlichen Hofe 
verfiehet, und deßen verfchiedene algebrai- 
ſche Anmerkungen theils in ben lateinifchen 
Leipziger Actis Eruditorum, theils in den 
Schriften ber. Petersburgſchen Academie, 
deren Ausgabe er auch größtentheils beſor⸗ 
get hat, vorkommen, iftallhier zu Königsberg 
‚geboren, und ein Sohn des ehmaligen Pro: 
feßoris Hiftor. und nachmaligen Pfarrers 
der Altftadt, 99. Bartholomdi Goldbachs. 

II. Der um die fehöne Wißenfchaften , und 
befonders die deutfihe Sprache febr verdiente 
rofefor zu £eipzig , Herr Johann C bri- 
oph Botrfched, ift nahe ben Königsberg 
geboren, und hat allhier nach zurückgelegten 
academifchenahren 1723.dieMagiftertwürde 
erhalten, aud) hierauf de genuina notione * 
omniprzfentiz divinz disputiret, wie er 
denn ſchon vorhin 1721. dubia circa mona- 
des Leibnitianas unter Herrn D. Lang: 
hanſens Vorſitz vertfeibiget hat. 
IV. Der wohlverdiente Secretartus ber Stadt 
Danʒig Herr JacobCheodorAlein,ein 
- Mitglied der Londonſchen Societaͤt ber Wiſ⸗ 
fenfchaften, fotheils wegen feiner Sammlung 
von Seltenheiten der Natur, theils verfchies 
dener feinen zur Gefchichteder Natur gefó- 
rigen Schriften und Anmerkungen wegen 
unter 
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Murray/ deßen Schriften in Moſers 
Lexico der Theologorum IL Th. ©. 561. 
u. f. angefüfret werden, ift p in 
ußen geboren, hatte auch allhier, che ec 

- feine Studia fortzufegen auf andere Univer: 
fitäten gieng, einige male bereits Öffentlich 


disputiret, 

VIII. Herr D. Johann Friderich Schrei: 
ber, Profeßor honorarius der“ Stápfetlis 
hen Academie zu Petersburg , fo feit einigen 
Zahren ald Medicus be) der Rußiſchen Ar 
mee (fid) aufgehalten, unb nunmehr in Peters: 
burg fehet, auch bekannter maßen die An⸗ 
fangsgründe der Arzneywißenſchaft nach 
mathematifcher Lehrart vorzutragen ange: 
fangen, und feiner in den Schriften ber Pe⸗ 
tersburgfehen Academie befindlichen Anner- 
fungem, aud) anderer herausgegebenen 
Schriften wegen befannt , ift ein Sohn des 
‚ehemaligen hiefigen Theologi, D. Michael 
Schreiber, und fat auf dieſer Academie feine 
Studie angefangen. Und endlich fo ift 

Doctor Theologia Herr Da: 
€ , ober toic er (id) nummehronen« — 
ing , Archidiaconusder Prodinz 
Suffolt, unb. Canonicus. zu Canterbury, 
eine wahre Zierde der preußiſchen Nation in 

'- €ngellanb, mie er in der Zufihrift des fafc. 
1. clafl. VL ber Bibl. Bremenf. genannt 
wird, zu Memel in Preußen geboren, tnb 

t allhier nach surüdgelegten academifchen 
1704. magifteirer; auch de ophitis, 
gynzo- 
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bem ältern beleuchtet worden, fid) von hier 
weg begab, tvorauf er a. 1697. nad) Engel: 
land gegangen , woſelbſt er als eine Privat- 
perſon gelebet und von der Königin Anna 
eine jährliche anfehnfiche Penſion genoßen, 
auch ohne fein Gefuch und umfonft a. 1706. 
den 26April zuOxford zum Doctor der Theo⸗ 
logie ernennet worden ; unb174 1. den 3 Nov. 
in der Gemeinſchaft der Englifchen Kirche 
geſtorben iſt; wie folches alles ausfeiner in dem 
Iften Bande der Act. Bor. Su. u, f. m. 
befindlichen £ebenébefchreibung erheller, wo- 
felbft auch ein Verzeichniß feiner Schriften 
zu finden if, welchem mod) die animadv. 
hiftor. in aliqua controverfiarum Beliar- 
mini capita, imgleichen die Disputen de 
quzftione: utrum magiftratus fummus le- 
ges civiles fervare teneatur? und de cle- 
&ione & inauguratione Romani Ponti- 
ficis, fo allhier gedruckt, beyzufügen find, 
Das in ber Weftminfterfehen Abteykirche 
zu London inr aufgerichtere Monument iff 
in ben Actis Bor. 1: Th. ©. 898. u. f. be- 
ſchrieben Man ſehe auch Gottlieb Schel⸗ 
wigs diff. epift. de eruditionis gloria in - 
Anglia peradvenas propagata, in memo- 
tiam J. E. Grabii. , 
V. eflelcbior Grilandin, als welcher 
"^ mad) Hennebergers Bericht, in der Erde 
tung der preußiichen Eandtafel ©. 243. yu 
Kimigsbergin Preußen geboren it. Diefer 
hatte ſich durch die auf feinen —— 
wo eifen 
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die rauhe Gegenden zu rechnen, ‚als manin manin 
Frankreich Urſach Bat, die Deutfchen unter 
die barbariſche Voͤlker zu zählen. Und wer 
Preußen unter dem Nordpol fuchen wollte, 
der solide dazu viel Zeit brauchen, und dies 
ſelbe dennoch vergebens anwenden. Menn 
in Paſchens Invent.nov.antiqv. 
ee wird, daß Gpilandin zu 
nigsberg Profeßor geweſen, fo ift es allers 
ber ein Gedächtnißfehler, wovor es aud) 
Stoll Le. be ben hat. 
VI. Mauritius 


‚der 
” fihe Theologus, fo jeune —— 
ſchen Univerfitdt ein vieles bengetragen, tar 
obige enl a 
di gel aud) ber 


Grad Fin Stubien,ge imlften T.S.9.14. 
angemerket ijt, in ber. Altftädefchen Schule 


: D. 
ner — ais welches einen nicht — 
ee 
XViven Jahrhunderts hat, in Inteinifche 
= p ‚und 1715. en 
19 Bogen drusten laßen. 
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> Preußen 1618, den 14 April geboren, und 
bat, nachdem er feine Studia auf ber hiefigen 
Univerfität abfoloiret, auch 1640. den 12 
“April den Gradum Magiftri allhier ange 
nommen, ift aud) a. 1643; nach zurijckgelegten 
Reifen zu Marienwerder in Preußen beut- 
ſcher Diaconus, und 1646. Erzpriefter zu 
Salfeld und Benfiger des Pomefanifchen 
onfiftorit in Preußen worden, worauf er, 
als die Schweden Elbing eingenommen, von 
benfelber a, 1657, nad) Elbing zum Paftor 
an bie ben Evangelifchen wieder eingerdum: 
te Pfarrkirche, und Superintendent, audj 
raͤſes des neuangelegten Confiftorii Pala- 
tinatus Marienburgenfis beruffen worden. 
Als aber a, 1660, durch den Dlivifchen Frie⸗ 
, bem alles wieder zu Elbing m Religionsſa—⸗ 
hen in den vorigen Stand gefeget ward, 
mufte er Elbing wieder verlaßen,und wardhier⸗ 
auf zwar nicht, wie Hartknoch in ber preuß. 
Kirchenh. S. 1025: (doreibt , nad) Stralfund 
beruffen / doch aber von bem Knige in Schwe⸗ 
ben zum Quperintendenten in Wismar, und 
Sprefibenten des Conſiſtorii daſelbſt 1661. 
. étnennet, worquf er 1663. zu Gryphs⸗ 
mald icentiatud Theologid , unb 1665. Pa: 
ftot zu Catharind in Hamburg, aud) den 
27 April Doctor Theologiaͤ zu Gryphowald 
und endlich 1679, Seniorzu Hamburgge 

' poorden. S. Pippingii memor. Theol. 
S. 202. un f. mo aud) feine Schriften ange / 


fuͤhret werden, unb Hartknoch Lc. G1024. 
wm. x. 


\ 
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fen, 1693. —— iti Luͤneburg, 
und zu Roſtock 1695. Doct. Theol. geworden, 
iſt zu Preufhpolland geboren. S. Grapens 
Evangelifches ©. 203. wo auch eis 
nige feiner en erzehlet werden, 


: $. 5. 
Damit man aber bie merkwuͤrdigſte Vers 


Rurigefaß, Änderungen, fo ber diefer Academie von der 
frt Stiftung derfelben an bis jego vorgefallen, und 


nid, 


deren in dieſem Werke größtentheils ausführlich 

‚gedacht worden, in der St 

toic fie ich gefolget, mach der 

Beyfammen haben möge; fo 

ſchluß folgendes Furggefaßte ronologiiche Ver⸗ 
ichniß berfelben, alg cine academifche Chronick 
pfügen wollen, worinnen zugleich einiges ame 

rÉet worden, befen zu gedenken in dem 

uche ſelbſt Beine Gelegenheit geweſen. 


1541. ne ward das Paͤdagogium ge- 
un S. 18 
1544 ben 17 u "ward die S(cabemie i inaugue 
rirt I, $5. ©, 56 
1546 den 28 Junii finb bie Eonftitutionedacne 
bemicá unterſchrieben I. T. ©. 127 
pou can 
itofophi acultát oe 
©. 139 —— — ſetze * 
apu ie T.S. ns M: 
1547 den 9 Sept. ward bem das perpe» 
tuirliche Rectorat des Sabinus aufgehöret, 
jum 
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fo. David Boit, unb M. Petr, Sickius. 
€. Hartknochs Sirdenbijtorie ©. 426. 
auc Acta Bor. I B. ©. soo 
1569 ward das neue Collegium erbauet ©. 43 
1571 den 1 Det, fehrieb der Herzog von Sach- 
fen Johann Willhelm an die 9(ca- 
demie / daß fie al8 reine und gottfelige Theo- 
looi , ihr Gutachten über bie von Wigando, 
auf feinen Befehl wider Flacii Lehre von 
ber Erbfünde ausgefertigte Schriften ihr 
Bedenken ertheilen möchten ; worauf Die 
Academie den 17 Dec, anttvortete: daß bie 
Profeßores Theologia der Peft wegen nicht 
zur Stelle, aus dem corpore doctrinz pru- 
tenicz abererhelle bereits, bafi bie preußifche 
Kicchen den &a des Flaeii ſchon längft als 
fe&evifrf verworfen hätten, welche Antwort 
vorhero den 14 Dec, ben hiefigen Herren 
* Negimentsräthen von ber 9fcabemie zuge: 
ftellet ward, weil bie Landesherrſchaft mit 
Ernft darauf bedacht war, daß die Academie, 
fo ohnedem gnugfam durch die Ofiandrifti« 
ſche Streitigfeiten war beunruhiget worden, 
nicht nod) darüber in die auswertige Streis 
tigfeiten möchte eingeflochten werden. Und 
obgleich Hierauf ben 29 Der. der Academie 
eine von bem Pomefanifchen Bifchof Veneto, 
und den brep Pfarrern der Städte Königs: 
berg aufgefegte‘ Cenfur über bie Lehre des 
Flacii zugeftellet ward, mit bem Gefinnen, 
damit nieht etwa von einem Orte zwey ver- 
ſchiedene Eenfuren in derfelben Sache ale 
? en, 
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man bod) nicht nöthig haben bie Urſache 
daher zu leiten, inbem um bie Zeit fein 
Theologus ben der Academie verhanden mar, 
der diefe Formul hätte unterfehreiben Fön: 
nen, — die ganze Facultaͤt bis 1581. 
vaeirte. Daß aber biefe Formul — dieſer 
Academie angenommen ſey, ſolches 

die —— Ahle 
rere hievon findet man in den Act. Bor. 
U. Band ©. 227. wu. f. w. 

1580 ben 1 Maji feb ter Rovenf Coſtelan 
Nicolaus Firlei be Dumbrovia, im Namen 
der Evangelifchen Gemeinen aus den Lublin- 
fen, Bilskifchen und Chelmifhen Mops 
wodſchaften, und Dat, ba fie zu — 
einem vier Meilen von Lublingele 
befagtem Caftellan gehörigen len 
woſelbſt nur in ben erften Tagen des verfloße- 
nen Marti ein Synodusangeftellet geweſen, 
abermals eine weit anfehnlichere Zufammen: 
funft toiber bie tInitarigé auf den 21 Sept. 
ober ben Tag Matthaͤt zu veranlaßen willens 
wären, einen geübten Theologum dahin zu 
fenden , legte auch das desfalls ausgefertigte 

fehreiben bey; wie denn aud) am 
den Marggrafe 
nifteatorem ———— 
geſchrieben war eil. nun die theologi⸗ 
ſche fc acuti damals ganz vacirte, fofchlug 
bie Academie der Landeöherrfchaft den Pros 
feßor Gampinge dazu vor, als welcher der 
Grundipracheu mächtig, und bat p / 
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judiciclich , und nachtheitige Folgen nach fi) 
ziehen Eànte , wenn man Derim fid) beqve- 
men wollte, obgleich ſonſten die Berbeßerung 
des Ealenders der Aftronomie nicht ungemaͤß 

fe Wobey id) nut aus Hartknochs Kir: 
chenhiſtorie ©; sig. hinzuſetze, daß diefer 
Calender doch endlich nad) 30 Jahren, nach 
langem widerſetzen in dem Herzogthum Preuß⸗ 
ſen unter gewißen daſelbſt angefuͤhrten Bedin⸗ 
gungen angenommen worden. 

1585 ward auf ba8 zu Wilda von dem Fürftert 
Radzivill angeftellte Colloquium charitati- 
vum von diefer Academie der Theologus, 
Paul Weiß geſchickt. S. Hattknochs 
Klirchenhiſtorie ©; 496. und Galig I. c. 
©. 778. it. f. w. ; ] 

1586 bert 6 May ward der Academie das Di- 
ploma der Zulage wegen ertheilet 1.T.S.74. 

1588 ward Das Profeßorgerwölbe aufgeführet. 





. 50 1 

1598 den 17 Januar. erhielt die economie 
eine Zulage an Deputatſtuͤcken. J. T. S. 270 

1609 wurden bie Einkuͤnfte ber Academie ver⸗ 
mehret. I. T. S. 76 

1615 ward ein eigener Profeßor der Geſchichte 

“ ‚Angenommen, S. 396 

1616 find die Statuta ber juriftiftheri Facul: 
tät verfertiget. L.S, 5. 141 

== im May famen bie erften Leged Eonvictorü 
heraus, J. T. ©: 313 

1619 den 17 Dec. ward das Paͤdagogium ab; 

2 


deſchaft. T. S. 28 
1619 
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^ Sofefion wegen Win i vt afi 
tii ber pbilo| 
Ec e 
640 den 3 Febr. ward 60) der Juriftenfaculs 
guerft pro Gradu disputivet. S. 281 
1640. den 14 Matt. ward die erfte Doctorpro⸗ 
motion in allen obern gjacultáten, in der Dies 
figen Schloßtirche, in Gegenwart des Chur⸗ 
mes 
li 
ioter Sa 3n.£e. 
achenius juriſtiſchen 
Du 0 r ber Rechte — 


bey dem [io zu ar und deſſelben 
snper: in ber medicinifchen aber ber ba» 
ige Sector magnificué, £ic. Daniel Beck 


bed — Profeßor Sj opem Me 


pn. art 
1641 den 4. — verkaufte die Academie bas 
Gut Talheim. L &. ©, 86 
> ward deg vet Das Gut Wagnicken 
ore feyerte die — ir erſtes Jubelfeſt 
folgender geftalt: 
om Den — als — 
inet ward in ber hiefigen aca 
und Garfeoralfie des as" 
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dinarii Theologi, D. feoim Pouchenius, 
DO. Michael Behm, und d. Chriſtian Dreier 
geſchickt, fo aber ziemlich foát ankamen. 
©. nebft den Actis conventus, fo su Wars 
ſchau gedruckt find, Hofmannghiftoriam 
literariam hujus colloquii im IIL Bande 
der preußifchen Zehenden ©. 465. und 


41 

1649 ftarb ber Blinde Magifter, Huldreich 
Schönberger, fo einige Jahre bep diefer 
Academie bociret, von welchem unten ein 
mehreres. 

In diefem Jahr wurden auch in dem Convi⸗ 
ctorio fehr viele Studiofi von einer epibemi 
fen Krankheit in Eurzer Zeit hingerißen, 
davon die damalige Medici, Beckher und 
Tinctorius in eigenen Schriften nähere 
Nachricht geben. 

1657 wurden ber 9(cabemie die bey Injurien⸗ 
proceßen dictirte Strafgelder getvilliget, 
13.6.84 

Um biet Zeit erhielt ein Rußiſcher von Adel, 
Namens Aaron Alerander Olizar, fo vor: 
Bin zu Graͤtz Magifter, und zu Ingolftadt 
Sy. 1L. D. worden, allhier bie Doctorwürde 
in ber Mediein. ©, 339 

1664 ward das Pennaltvefen gänzlich abge- 
ſchafft. LT. ©. 259 

1680 den 21 Yan, find die Leges Contuber: 
niorum entworfen. I. T. ©. 324 

1682 den 15 Der. ward ber Academie das Zus 
detractus verliehen. 1. T. ©. 123 

1694 
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Zuris ordinarius D. Bolg , nach gehaltener 
Rede von zuläßigen öffentlichen Freudenbe⸗ 
zeugungen,dendefignirten Profeßorem Juris 
“zu Frankfurt an der Oder, Johann £ubtvig 
Uhle, und den Ganbíbaten Johann Adam 
Gregorovius zu J. U. Doetoribus. Den 
3 Sept. wurden von dem Prof. orb. Med. 
«0 8. Melßer nach gehaltener Rede , beren oben 
©.297.gedadhtilt, XL Ganbibaten, davon 
4 ab= und 7 anweſend waren, als Medi- 
cinaͤ Doctores proclamiret, deren Namen 
oben ©. 344.u.f.angeführet find. Unter den 
abwefenden waren der Königliche Hofapo: 
thecker gu Berlin, Conradi, und der Pra- 
eticuszu Halberftadt, Abel. Endlich erfolgte 
‚auch bey ber philofophifchen Facultaͤt den 
4 Sept. eine folenne Magifterpromotion, 
und der Prof. Phil. pract. orb. D. Grego: 
rovius venunciitte nad) gehaltener Mede, de 
electricitate morali IX. Magiſtros, unter 
welchen fein Sohn Johann Adam Gregoro: 
vius, J. U. D. nebft bem Doet. Med, Ehri: 
ſtian Bernhard von Sanden waren. Die 
übrigen Tage wurden den Öffentlichen Red⸗ 
übungen gewidmet, fo von einigen allhier 
ftubirenben, unterder Anführung des Prof. 
foqo. otb. D. Kowalewski / angeftellet wur: 
den ſo auch geößtentheild im Druck verhanden, 
fo wie die fämtliche bey ben Promotionen 
gehaltene Reden, imgfeichen bie angeführte 
beyde Jubelpredigten gleichfalls durch ben 
Dru gemein gemacht, und verſchiedene 
Gedichte 
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a wider Vermuthen nod) einiger Raum 
uͤbrig geblieben, fo wird es hoffentlich 
dem geneigten Lejer nicht entgegen 

feo, daß ich annoch eine Nachricht von ein: 
hundert Gelehrten, fo zwar be ber Academie 
nicht geftanden, aber bod) durch Schriftenund 
fonften fid? befannt gemacht, und entweder 
aus. bem Brandenburgifchen Preußen bürtig 
gewefen, oder bod) in demfelbenÖfentliche Henn 
e — und, —— 
en find, nach alphabetiſcher Ordnung 
er Es find diefelbe aber folgender — 

L Heineich — ein geſchickter Mir 
E ſicus und Poet, fo ein guter Freund des be⸗ 
rühmten hen war, ift geboren 1604. den 
28 Juni zu£obenftein im Bogtlande und ftus 
dirte zu Leipzig die Rechte, am aber, nachdem 
er zu Dresden fich auf bíe Mufic gelegt hatte, 
1626. hieher, und ward 1631. Organift an 
ber Thumficche, in welcher Station er auch 
1651. den 6 Oct, geftorben. Er hat nicht 
mur verſchiedene Arten, fo in adt Theilen 
zufammen gedruckt, herausgegeben, ſondern 
vornemlich durch feine geiftreichen Lieder: 
GOtt des Himmels unb der Erden, Unfer 
Heil ift fommea, Mein Dankopfer, fore! 
ich bringe, O wie mögen wir doch wnfer fe: 
ben, Einen guten Kampf hab ich, fo in 
Preußen vor andern gefungen werden = 
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hatte. S. Erl. Preuß. TIT. 95. Saar. 
$tad) Colbens Bericht L. c. ift ihm das 
Recht alle Prediger im Samlaͤndiſchen 
und Natangiſchen Diſtriet zu ordiniren er⸗ 
theilet worden. Und beſage bem, (m den 
Act. Bor. II. Band ©.148.u.f. tv. befind⸗ 
fichen Begnadigungsbriefe des Marggrafen, 
hat er von 1591. an ein jährliches Gnaden- 
gehalt von 100 Mark aus den Einfünften 
ber damals vacivenden Bisthlimer genoßen. 
Vor andern feiner Schriften find bie Cate» 
chiſmuspredigten bekannt. Grfataberaud) 
56 Predigten über ben ziſten Pſalm drucken 
lafen. Was ifm Detoogen, bie Predigten 
von dem heiligen Abendmahl herauszugeben, 
davon fan man Hartknochs Kirchenhiftorie 
©S.491.nachfehen. Sonften wareraber auch 
ein guter lateinifcher Pet ; wie denn feine Ges 
dichte an verfihiedenen Orten zufammen ges 
druckt find, und er fchon in feiner Jugend 
vom Paul Melißo und Nicolao Reusnern zum 
Poeten gecrönet worden. Er fat auch 
das fehöne Neujahrslied : Nachdem die 

» Sonn befchloßen, verfertiget. — llebrigeng 
find bie auf feinen Tod verfertiate Gedichte 
zu Nürnberg 1603. in Octav zufammen un- 
tee dem Titul: Manes Arcomedzi, herauss 
gekommen. : 

V. Johann Aurifaber , ein Bruder 
be8 QD. Andreas Aurifabers , (o allhier 
Profeßor Medicinaͤ geweſen, geboren 

1517, zu Breslau, magiftritte 1538. zu 
a ] Witten: 
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vet haben: Wie er von dem damals hier 
gegenwärtigen Würtenbergfchen Theologe, 
D. Jacob Berlin in der Thumkirche in 
Gegenwartdes Fürften eingeweihet worden, 
davon fefe man Hartknochs L. c. ©; 378. 
woſelbſt auch S. 383. wu. f. angeführet wird, 
wie e anf bem des Dfiandriftifchen Streits 
wegen angeftellten Rieſenburgſchen Synodo 
prefidiret, und was dabey vorgefallen, im⸗ 
gleichen ©: 395. u. f. was vor Antheil er 
an der 1558. herausgefommenen preußi- 
ſchen Kirchenorbnung , in welcher der Er- 
orciſmus ausgelaßen worden, und ber Ein: 
führung derfelben im diefe Lande gehabt. 
Profeßor Theologia aber, wie er inGrapeng 
Evangeliſchem Roſtock ©. 111. uud Zelt: 
ner Leben des Hans £uften S. 10. genannt 
wird, ift ev allhier nicht gewefen. A. 1565. 
begab er fid) von hier meg, und ward 1567. 
Pfarrer zu ©. Glifabetf, und Profekor 
Theologia primarıus am Gymaſio Elifabe- 
thano zu. Breslau, wo er aud) 1568. den 19 
Det. geftorben, Sein Epitaphium fteht in 
Hartfnoche Kirchenhiſtorie & 412. 
VI. C briffopb2Sactbut , Burggraf,oder 
‚Ehmfürftlicher Ammann zu Labiau in 
gen ift wegen feiner Schriften befannt, 
b er zur Beförderung der Vereinigung der 
£utherifchen und Neformirten Kirche, zu 
welcher leßtern er auch felbften trat, in Hol 
hand drucken laßen, von welchen man Ars 
nolds Kirchenhijtorie II. TH. XV. Ey 
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eh aus dem Hollandiſchen inire j 


XXIX. hriſtian Donatus, geboren zu 
Koͤnigsberg 1622. den 21 Aug. ward, nach: 
,bem er in Deutfchland, Dännemark und 
Schweden einige Jahre fid) aufgehalten fatte, 
1651. allhier Prorector der Loͤbenichiſchen 
Schule, 1663. aber Schoppenherr, und 
1669..Rathevertvandter im Löbenicht. Er 
s ſtarb 1679..ben 21 Dec. und mar ein Mits 
glied der uchtöringenden Gefellfhaft, hat 
] D be das Leben JEſu in deutſchen Verſen 
ſchricben. 
XXX Johann Draconites, derberühm: 
, te Theologus, fat ein Jahr lang in Preußen 
geſtanden nichtaber als Biſchof in Samland, 
wie Adami vit. Theol. &. 406. meinet, 
fondern nur ald Prefident oder 9tbminiftra» 
. for, und zwar nicht des Samländifchen Bi- 
: fHofthums, wie in der auf ihn zu Wittenberg 
gedruckten Int. fun. ftehet, auch aus Tile⸗ 
manns vie. Prof. Theol. Marpurg. in ben 
Unſch. Nachr. 1728. €. 921. angeführet, 
und 1734. ©. 899. wiederholet wird, fons, 
- bern des Pomefanifchen ; wie er denn aud) 
zugleich der Gemeine zu Marienwerder im 
SOberlanbe als Prediger vorgeftanden, toie 
ra aus der) Zufchrift feiner 1561. allhier 
gedruckten Paßionspredigten in Hartknochs 
Kirchenhiſtorie S. 405. angemerfet wird, 
woraus zugleich ber Ungrund ber Wigand: 
ſchen Nachricht, fo in den Linfch. x 





DR 


Dein Ren f eu mad vonläm er 

von 

: bigten über oh, 1,1414. (01556. 4to alibi 
gedruckt find. Sein Stupfer (teft vor dem 
erfien Beytrage ber Unſch. Nachr. von 


. 1729. 
XXXI; Valerius Fidler, ein Sohn 
des Felir Fidler, der des G'oangelii wegen 
feine Guter in der Schweitz verlaßen, und 
vom Käpfer Earl dem Vten zum Poeten 
gekroͤnet worden, war geboren zu Danzig 
1525. und einer von denerften, fo aufdiefer 
- Academie ftudiret, aud) der erfte vonbenen, 
ſo 1548. den 5 April allhier Baecalaurei Phie 
ioſophiaͤ geworden. Nachdem et zu Bono⸗ 
nien MedicindDoctor toorben, nahm ihn ter 
Marggraf Albrecht zum£eibmedico an. Nach 
deßen Tode aber verwaltete er bey ſeinem 
Sohne, deßen Hofmeiſter er geweſen, die⸗ 
ſelbe Stelle, worauf er in Danzig practiſiret, 
nachhero aber 1571. Rector des Gymnaffi 
zu Elbing, und Medicinaͤ Practicnsdafelöft, 
©. Prätorii Athen. Ged. ©. 230. w f. 
enblid) aber wiederum 1575. Stadtphyſicus 
allhier getvorden, too er aud) 1595. den 24 
Aug. geftorben. In Leuckfelds Leben des 
Heshuſiii find verfchiedene Briefe von ihm 
an ben Mart. Chemnitium eingeruͤcket. 
XXXIIL Salomo Fink, geboren 1565. 
zu Königsberg in Preußen, fant, nachdem 
er über fünf Jahr Prediger in Curland ges 
wwefen , hieher als Pfarrer andas Königliche 
i Hoſpital 
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"womit man Hartknochs Kirchenhiſtorie 
©. 329. vergleichen kan. Hierauf ward er 
1548. hieher berufen, und als nicht lange 
darauf die Aliſtaͤdtſche Pfarrſtelle erle- 
biget wurde, zu derfelben Defbrbert, im 
folgenden Jahr aber Hofprebiger des Marg- 
grafen, nachdem bie Pfarrftelle. mit feinem 





Cdi ı vem Dfiander beſetzet 
worden. T Tode Aber Funk fie 
d ‘Bis an fein Ende ber: 

i golbens Presbpterologie 
20 trn 06 er gleich. als Beicht⸗ 
vater br fen aud) in Regierungs · 
fachen ſich ven laßen, und bemfelben 
manchen theiler, ſo ihm nachhero das 


feben geo] ,o hat er doch nicht, wie in 
Adami vir. Meol. germ. ©. 412. ange: 
nommen wird, nach niedergelegtem Predigt: 
amte die Stelle eines Raths dekleidet. Won 
feinem unglücklichen Ende findet man aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht in den Act. Bor. IIl. Th. 
mofelöft ein zulänglicher Auszug aus den ſaͤmt · 
lichen Acten S. 217. u. f. v. 311r. u. ſ. w. 
471AL Fro. vorkommt / aus welchem ſowol das: 

.jenige erbellet , begen er beſchuldiget worden, 
als aud), was bey Unterfuchung deſſelben 
vorgefallen. Er befchloß aber fein. Leben 
1566. andemfelben Tage, an welchem er bor. 

* 38 Zahrenallhier angefommen , nemlichden 
28 Oct. ba er auf bem Kneſphoͤfſchen 
Marke enthauptet worden,und ward auf bent 
Haberberge begraben. ©. Pre 

itr 
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Brecht Befehl , bem damals ial8 berfelbe" "iffrict 
verpfändergeweien, dad Kirchenweſen einge- 
zichtet, davon feheman M. Tetſchens Eur- 
rn en Iften Verſuch 


KV. Sarg Sun, geboren 1663.den 


25 Der. zu Königsberg in Preußen, ward 
1686. den 23 Sept. zu Jena Magifter, und 
t ſowohl draußen al$ allhier doci⸗ 


‚ vet und bisputiret hatte, 1694. Exzpriefter 


* gu Inſterburg in Preußen, 1695. aber Dia⸗ 


conus bey der Cathedrallirche allhier. Er 
ſtarb 1704. der 8 Martü, und hat unter ans 
bern de zitu marino ejusque caufa,- gala- 
xia f. circulo lacteo, jure principum le- 
gislatorio, avis brittannicz ortu & gene- 
ratione, controverfia inter Papam Pau- 
lum V. & Rempublicam Vcnetam, po- 
lis orbis chriftiani Europzi politicis, 
ampulla Remenfi , imperio principum fe. 

cularium circa religionem & fücra dispu · 
tiret, auch nebft einem Geſangbuch unb eini- 

gen Predigten, Wichelmanns fafciculum 
diff. mifcell. mit Anmerkungen herausge⸗ 


ben. 
XXXVI. Conrad Goͤritz, geboren zu $5. 


nigeberg in Preußen 1637. den 19 Junii, 

ward, nachdem er viele Jahre in Deurfchland — ; 

fi aufgehalten Hatte, 1662. Rector zu 

Schlitz in der Abtey Fulda, welchen Orter 

aber wegen der dafeldft vorgefallenen Unru⸗ 

be 1666. verlaßen müßen, worauf er 1668. 
Pfarrer 
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lafen; wie er denm auch bie in ben Actis 
Bor. 1.0 ©. ru. f. tv. befindliche Kebens⸗ 
beſchreibung feines Brudern , des berühmten 
D. Johann Ernſt Graben, dem Anfange 
nach entworfen. 

XXXIX. Johann Burchard Grieſin⸗ 
ger, geboren 1638. den 17 Dee. zu Worms, 
verlohrim dritten Jahr feinesAlters beyde Au⸗ 
gei fieng bod) aber im neunzehnden Jahr an zu 
ftubiren, und gieng hierauf nach Strasburg 
und Jena, ward auch ani le&ten Orte 1670. 
im Februario Magifter , preoigte und bocirte 
bafelbft, disputirte au) de conceptu quid- 
ditativo immurtabilitatis Dei 1671, Nach: 

* deiner endlich eine Zeitlang fich in feinem $Ba- 
terlande aufgehalten hatte, Fam er 1686 bie: 
her; und nachdem er einige Jahre bep ber Aca⸗ 
demie bociret hatte ward ihm1693.in bem fies 
figen vorftädrfchen Hofpital die Predigten or: - 
dentlicher Weife zu verrichten aufgetragen, 

welches aud) von ihm bis an fein 1707. den 
15 Syulii erfolgtes Ende gefchehen. Er hat 
allhier de genuina nominis tetragrammati 
leclione 1698. disputiret, und verftanb außer 

ſeiner Mutterſprache noch fieben Sprachen „ 
wie ſolches auch aus feinem in der altſtaͤde⸗ 
ſchen Kirche Befindlichen Epitaphio erbellet, 
fo im Erfenterten Preußen 11.8. ©. 64- ; 
zu finden ift. 

XL. Petrus Hagius, ift nicht aus dem 
Hennebergiſchen buͤrtig, noch Gräflicher Er- 
pachſcher Rath und Amtmann gervefen, wie 

in 





um 





IM Zn En 
und dad alte und neue Preußen um fein Va⸗ 
terland, und bie gelehrte Welt beſonders ver: 
dient gemacht; fondern aud) Duisburg 
Chronicon Prüffix mit Anmerkungen, und 
19 Dißert.de variis rebus Prufliz,imgleichen 

, remp. Polon. uid exercitat. ad Chwal- 
kowski jus publicum polöniz herausgege · 
Ben, auch de natura & conftitutionepoeti- 
ces, impedimentis regiz majeftatis, modis : 
«onttoverfias pezcedentie inter reges, 

* principes eorumque legatos componen- 
di; incrementis & decrementis reipubl. 
terrz circa centrum fuum immobilitate, 
antipodibus , forma reipublicz veteris . 
Pruſſiæ, Curonum & Semgallorum re- 

' publica,originibuspomeranicis,eledtiene 
&.coronatione regum Poloniz, fenatu 
regni Poloniz, forma reipublicz poloni- 
cz, originibus prufficis, jure prutenico, 
idololatria & üperftitione veterum Prus- 
forum bidputiret, Davon biebrep letztern Die: 
puten dem Duisburg mit beygedruckt, bie un⸗ 

. mittelbar vorhergehende fünf aber in der 
republ. Polon. zu finden find, fo wie biede 
Curon..rep. in Act. Bor: II, Band ©. 
414. ti. ſ. w. vorkommt. ©. contin. gel. 
Preußen IV. £yoartal ©. 61. u. f. w. no 
auch der von ihm ſelbſt entworfene Lebenslauf 
nebſt einigen lateinifchen Berfen, in welchen er 
bie vornehmiten Umftände feines Lebens 
gleichfalls ſeibſt beſchrieben, zu finden ift. Won 
finen Schriften fcfe man ein mehreres N Er: 

* eut. 
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Altorf hat er pro Gradu de apoplexia Di 
putigt. ©. Novalirer. maris Balth. 1699.©. 
196. Bey feinem Abfall aber Dat er 1697. 
12. zu Breslau librum , quodemonftratur, 
quod presbyteri deflituantur facultate or- 
dinandi presbyteros ,. ©. Unſch. Nachr. 
1712. ©. 72. v. f- umb zu Ölag 1698. 12. 


manuducli giomontanorumthe- 
ologiz prt ad ecclefiam catho- 
licam, )99. 12. ein Büchlein, 
genannt: x. electæ, cur deferenda 
hi religio La ana , nebjt einer Verthei⸗ 
bígung ber € de confecratione pres- 
byterorun zinen Beweis, daß alles, 
was in dei. wung Johannis von Ba⸗ 


Bel verfündiger, „om heidniſchen Nom er- 
füllet ſey, Glatz 1697. 4. drucken laßen, und 
gegen Pefarovium , der nebft bem Doct. Goͤ— 
ri wider bie rationes felectas gefchrieben, 
fich oertfeibiget, Was fic. Johann Gün- 
ther ihm entgegen gefeget , Davon fefe man 
Unſch. Nachr. 1702, ©. 500. u. f. Erhat 
auchin ben Obferv. Hal. die 26ftc des Sten 
Theils, de arcto fceminarum cum viris ex- 
tra conjugium commercio verfertiget. 
XLIV. Aller Hemſing, geboren 1604. 
den 8 Januar. zu Riga, ftubirte in Deutfchs 
lano und Holland einige Jahre, hielt fid - 
"aber vornemlich in Sytalien auf, wo er auf 
Pagan. Gaubentii Vorfchlag, ein gauge 
Jahr zu Florenz in bem ncuen Marienhofpi- 
tal, vor ein anſehnlihes Gehalt Re 
au 
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mationis negotium inchoavit; quaft. 
num reipublicz expediat habere femi- 
nas eruditas? illuftribus principum na- 
tivitatibus , principis apud fübditos prz- 
fentia, neceffitate fcholarum illuftrium in 
civitate , eripienda "T'urcis Palzftina, fe- 
culo, au in Gen. I. 1, herausgegeben, und 
1700. den 5 Nov. geftorben. 
LI. Michael Hoynovius, des vorigen 
Bruder, geboren 1659. ben S Mart. zu Mit: 
Een in Preußen, ward 1684. ben o Febr. 
zu Jena Magifter, 1690, aber Stectot der 
hiefigen Löbenichtfchen, und 1702. der Alt: 
ſtaͤdtſchen Schule, Er ſtarb rz11. ben 
8 Nov. und fat de Paradifo, Sibyllarum 
oraculis , imperio in mare, fapiente Stoi- 
eorum, notitia novi orbis apud veteres, 
defcenfu folisad terram, fitu Regiomon- 
ti, origine & progreffu dignitatis electo- 
ralis in imperio Romano-germanico, cau- 
fis diverfi inter planetas ordinis, ratione 
- ftatus, erroribus Machiavelli politicis, 
medio in füperficie telluris, nomine Je- 
fu, peregrinatione, monarchia univerfali, 
fetto pentecoftes,infignibus Pruffiz Bigpu- 
tiret, auch deloco fepultiAdami,variis mo- 
dis peccataexpiandi apud gentiles, in Jef. 
LXIII. 3. de facie fcholarum in papatu 
circa tempora Lutheri, vitio apoftafiz 
. a Lutheranifmo ad papatum, vi & obli- 
gatione exemplorum u. f. tv. gefchrieben. 
Die Dißertation deinfignibus Pruffix ed 
: cs groB 


\ 
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laBen. Von feinem géftifteten Stipendio 
ift oben ©. 22. gehandelt worden. 


Lv. Cbriffopb Aaldenbach , von 


Schwiebus in Schlefien, war allhier Pro- 


* rector der altſtaͤdtſchen Schule, ba er 1655. 


ben 1 April Hiefelöft magiftrirte , ward aber 
1656. Profeßor Poefeos und Hiftoriarum 
zu Tübingen. ©. Erl. Preußen IT. Band 
©. 483. Bon feinen Gedichten find allhier 
die deutfche Sappho in fol. und zu Brauns⸗ 
berg in Duodec. Iyricorum, rythmorum ac 
mifcellaneorum libri gedruckt. Er war 


» übrigens ein guter Freund des Dachen, 


©. Gel. Preuß. JBand S. 189. und von fei- 


nenGedichten fan man Neumeifters Urtheil 


| E 


in der diff. de poet. germ. S. 59. nachfehen. 


V. Albrecht von Ralnein, ein preußis 


ſcher von Adel, geboren 1611. den ı Sept. 


. ward, nachdem er in Frankreich), Engelland 
- unb Deutfchland fid) umgefehen hatte, 1641. 


Amtshauptmanıi ju Raftenburg in Preußen, 
1645. Landrath, und 1653. babe) Landvogt 
zu Schaden, fam aber 1654. in bie Regies 
rung ald Canzler, und ward das Jahr darauf 


* Oberburggraf, wobey er 1664. Prefident.des 


Oberapellationgerichts geworden. Er ſtarb 
1683. ben 1o April, und hat eine Sammlung 
geiftlicher Poefien unter bem Titul: Andäch 
tige und Eräftige Opferbringung auf dem 
Altar des Herzend, 1675. Det, allhier drucken 


- * laßen, fo 1692. mit des Altern D. von San⸗ 
: ben Vorrede wieder aufgelegt BT 
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ward 1685. den 26 April allhier Magiiter, 
und 1688. Gonrector der altftädtfchen Schule, 
aber noch vor Ausgange deſſelben Jahres 
Diaconus ber ‚altftädtfchen Kirche, und 
1719. derfelben Pfarrer, aud) babep 1720, 
Samländifcher Conſiſtorialrath. Er ſtarb 
1727. ben 19 Febr. und hat viele einzelne 
Predigten drucken agen, aud) de de- 
monftratione regule proportionis di- 
re&dz in Arithmetica, corona Hiero- 
nis, aufpicii regii fymbolis, dolio- 
rum dimenfione, quinque corporum re- 
gularium foliditate ex dato uno latere in- 
venienda biéputiret , vornemlich aber Durch 
feine in Frag und Antwort über die ganze 
Bibel gefaßteHausandachten, welche oft auf: 
geleget. worden, die Paßionsbetrachtuns 
gen, fo indie Schtwedifche Sprache überfebt 
.. find, das Gebetbuch: der Himmelsfchlüßel, 
genannt, bie Eatechifmuslehre, und bie ind 
polnifche, littaufche , ſchwediſche unb wendi⸗ 
fche überfegte Kinderpoftille , (ic) fo befannt 
als verdient gemacht. Die wendiſche Ueberſe⸗ 
fung der Kinderpoftille ift mit D. Löfchers 
Vorrede zu Baugen 1718. 8. herausgekom⸗ 
men. Und von ben Paßionsbetrachtungen 
kan man die Jeniſche Nachrichten von 
theologifchen Büchern I. Theil S. 438. von 
ihm aber überhaupt bie Lilienthaliche Bi- 
bliothec J Theil S.943. u ſw auch dielinfch. 
Nachr. 1728. ©. 971. u. f. tv. nachſehen, 
an welchem letztern Orte von ſeinem Leben 
und 


J 
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lifta in Thheol. planeta fide vanus, cultu 
rofanus 17 19. und zu Coburg ber berühmte 
Beofejor Johann Conrad Schwarz in 
zweyen 1717. und 1718. herausgefommenen 
Disputen, decontemtione evangelicz ve- 
ritatis aditu ad infanias atheorum, auch 
zu Helmftadt D. Gonrab Dieterih Koch 
in der defenfione fcripturz facrz ab in- 
juriis fcriptoris nuperi meditat. de deo, 
fo in feinen fructibus cheol. n. VI. su finden 
ift, beleuchtet, Einen Auszug derfelben 
findet man im den Unfchuldigen Nady- 
richten 1719. ©. 1095. U. f. unb in Wal- 
chens Religionsftreitigkeiten außer unferer 
Kirche V. Th. ©. 77. w. f. wv. wo aud) ei 
ner andern a. 1719. 8. unter bem Titul: 
meditationes, thefes, dubia philofophico- 
theologica von ihm herausgegebenenSchrift 
gedacht wird. Und wenn man umftändlicher 
wißen will, was bey Gelegenheit der 
medit. de-Deo u. f. tv. vorgefallen, fo fan 
man Thomafli juriftifche Handel I. Theil 
Num. XXIV. ©. 233. u. f. to. nachfehen. 
: Ein gleiches toieberfubr ben Sägen, fo er 
1727. pro veceptione in Facultatem juribis 
cam allhier prucfen ließ, als melche gleich⸗ 
falls weder abzudisputiren, noch zu vertheilen 
erlaubet worden, wie in der Lilienthalfchen 
theologifchen Bibliothec I. Th. ©. 263. ans 
gemerfet wird, woſelbſt auch umftändlicher 
angezeiget wird , tie D. Laue, da ev ineiner 
Nechtöfache zum Zeugen aufgeführet, = 
Be da 
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Doctoris 1733. ben 3 May im 67(ten Jahr 
feines Alters geftorben. Außer ber ©. 212. 

„angeführten Dißertation de mari neo, hat 
er aud) die omina bruta, den wuͤrdigen 
Gaft an des HErrn Tafel, unb den chrift- 
lichen Kaufmann bey feinem Aufenthalt in 
Preußen herausgegeben. 

LXV. Gertrud tTióllerin, des Profeßor 
Eiflerd Torhter, von welchem oben ©. 383. 
und eine Ehegattin des D. Möllers, von 
welchem oben ©. 327. gehandelt wor⸗ 
bett, geboren 1641. den 13 Oct. Ward 167 1. 
indie Pegniggefellfchaft aufgenommen, auch 
mit dem poetifchen Lorberkranz beehrer. 
Nachdem fie 24 Jahr in ber Ehe gelebet, auch 
neun Söhne unb fechs Töchter geboren, 
25 Jahr aperim Wittwenſtande zugebracht, 
und von bem hochfeligen Könige Friderich I. 
ein Gnadengehalt Bis ans Ende genoßen, 
ſtarb fie 1705. den 16 Febr. und ward auf 
Königliche Koften begraben. ©. contin. 
gel. Preußen IV. Qoartal ©. 179. u. ſ. w. 
too Schreiders Leichenfchrift auf fie einge 
ruͤcket ift. Es finden fid) von ihr außer febr 
vielen auf verfchiedene Fälle verfertigten ein- 
zelnen Gedichten, folgende Sammlungen: 
Geift- und. weltliche Lieder, von Johann 
Sedaftian, Churf. Brand. Gapelfmeifter in 
Melodeyen gefegt, Hamburg 1672. 4. Ges 
dichte, Koͤnigsberg 1692. 8. Geiftliche 
Den, Königsberg 1696. 8, Kräuter: und 

lee Blumen: 
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pst ve ohnweit Miefendurg "gelegene 
chen Deutfcheylau, oder die auf Na⸗ 
— liegende Stadt Preuſcheylau verſtan · 

' ben werden müße, davon läßt ſich nichts ge · 
wißes ſagen; obgleich das Gelehrtenlericon 
das legteve erwehlet, welches auch, wahr 
inermi d ift, be zu Deutfcheylau 1553. 

es Oſſandri wegen weichen 
e Oasis Gilter Pfarter geive- 
fen, und den ı Poi dem er 
nodo, befage Wigandi Ofianbrifino ©. 
rieben bat. Bon Gplau Bean 
nach Deutjchland, mo er ſchon vor» 
hin —— und gerieth mit Wigando in 
Belanntfchaft, Hierauf ward er Pfarr 
ee 
egen , nachhero 
1559. an bie Chtharinentirche in Dans 
sig Defdrdert, von wannen er jedoch 1560. 
weil et fich in einer Ks abest sl nad) 
t in 
e pic pde ca mE ed 
1561. tm an die Ma⸗ 
rienkirche fam, fo feßte er doch feine &itei: , 
— [sgg boi 
1567. eine Widerlegung ber 
tel oder formulz — gti) 
ve vom heiligen Abendmahl dr: woge⸗ 
gen aber die Danziger noch in demjelben 
Sahr ihre Apologie herausgaben, moie fol- 
ches alles vom Hartknoch 1. c. ©. 702. 
u. f. w.ausführlich erzehlet wird. MT 
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ibm und den Boͤhmiſchen Brü 

— vor, fo ec in feinem Buche 
— Ebſt, —— IS 
Vi dont tdt ime 
it bon il 'gte er 
in Saligs II. Th. ©. 682. daraus ange. 
führet werden; womit man REGEN VoL- 

sent hiít.cccl. Slavon, IL Buch XL 
— V. f. v. auch JA BLONSKI hift. 
confenfus Sendomir. S. 12, u. f. m. 
: ft Anonymi (lrictur. ad cam &, 4. ber 
n A. 1567. Fam er n am 


wovon verfchiedene Urfachen in 

nod Sichenpiftorie e. 884. u. f. ange: 
t werden, und ward hierauf 1 568. 
arrer im Thum, 1577. aber ber altſtaͤdt⸗ 
fd allhier. ©. Eolbens Presby- 
x it ©. 26. 46. u. f. aud) Acta Bor. 
©. 821, 824. n. ſ. w. Wasall: 
ihm vorgegangen, davon Me fid) 
in den Actis Bor. J. Theil 
85. bis 98. und IL. Theil &. 92. Das 
. pornehmfte (ft, daß er den Anfang gemacht 
! (fiii £ehre von der menfehlichen Natur 
i zu beflreiten, und den Grund ju dies 
> fem netiáitgem V wi voie folches 
» L. €. &. 464. u, f. m. er⸗ 
aud pud 3ehentenil-2 e 282. 
uf. an Feier d 

-— ruben; im polnijchen Preußen, und fta 
1599. ben 13 April allfier zu. Königsberg, 
‚als wohin er fid e Een haben la 
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— — — — — — 
wiewol im Erleuterten Preußen II. Band 
2 = andere er 


LXVIIL Joachim Morlin. Das eben 
diefes berühmten Mannes ift Ad dem Ma- 
DER eines ungenatnten den Act, Bor, 

IL G5. ©. 477. uf. mw, einverleibet, wo 
auch im Iften Theil ©. 149.1. — 
Wigando in lateiniſcher Sprache entworfe · 
nes Leben aus bem Manufeript mitgetheilet 
wird, womit man vor andern Nehtmeiers 
aei ries Kirchenhiftorie S. 207. 

leihen fan. Die preußifchen 
—— — fo ifter s nicht 
ofefior getoefen, ic vom Bayle in feinem 

co, und im ben Unſch. Nachr. 1733. 

. 63. angenommen wird; ſondern ba er bor 
Göttingen des Sjntecimé wegen wegen weg mute, 
ward er als Erzpriefter nach Preufchholland 

in Preußen beruffen. Daaberder Marggraf 
Aldrecht ifm predigen m wollte er ihn 
nicht von Königsberg lafen, unb verfeste 
deswegen den a. Hegemon in ben Loͤbenicht, 
100 eben die Pfarrftellevacirre, und ordnete | 
ben Morlin an feine Statt zum Pfarrerim 


©. 319.1 f. w. nachfehen, wo aud) bie tm: 
fände feiner 1553. erfolgten Enturlaubung 
' pos 
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—— — 
— 165, u. f. w. zu reichen Bar, 
auch l als 
en : 


und verfertigte die repetitionem cor- 
oris dodtrinz, Anle ungen pem Zitul Chen. 
oben angemerket ift; ward aud nod) 

] Adzuge zum Samländifchen Bi · 





a Anhang. ; 


Den mit Dfiandeo o geflihrten 
K- dies pi felofte Toss t drucken, 
TO, geboren 1623, 
E 13 Januar. zu N, 100 fein Vater 
Prof. Phil. war, magiftrirte 1645. den 
22 April zur Wittenberg „ward and) daſelbſt 
Bald darauf Adjunctus Farultatis philof. 
und 1650. Rector der hiefigen Domfchule, 
Er ftarb 1656. den24 Jan. und hat SRoélentá 
manuale prutenicum in feinen 1652. 4to 
gedruckten — vertheidiget, aud) vers 
ige: den Simieretiftifchen Streitig- 
A Brige cm d als: caufa Dei 
auch Dreierum , gründliche Widerle: 
gung des D. Dreiers in drey Teilen, und 
andres herausgegeben, auch de origine 
— rationalisper traducem, ex Gen. I, 
9: geforieben, und Zeiſolds Schrift von 
Beh Materie twiderleget. & Gel. Preuß. 
Til. 8.6. 377. iif ro. und contin, 
Charit.de viriseruditis@edanoortis®.36. 
LXX. Hermann Kleumwald , geboren zu 
—— im Schaumburgiſchen 1588. 
25 Sept. ward 1612. Diaconus zu Hal 
t, unddaben 1613. ben 1 Jul gu Helm- 
E t, legte aber 1616. das Diaconat 
|, nieder, und begab fich hieher,mo er aud) 1618. 
1 ‚bergfchen Kirche ward und 


er der 
1652.ben 13 t. geftorben. Seine Meta- 
er eteris hominisin novum, fo 
* Eimeburg 1631. 8. gedruckt, it bekannt, und 
Hartknochmerket in der Kitchenh. S —-— 
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ee ——— ©.34.1 f. gleich 
s ger 


LXXII, Sorefried Albrecht Pauli, ge 
boren 1685. im April zu Carfehau, — 
Koͤnigsberg in Beulen, ward 1705. im 
April zu Frankfurt an der Oder Magifter, 
und · nachdem er eine Zeitlang " ber hiefie 
gen Academie doeiret hatte, 1709. t 
apa und Deutfhentorf in Preuf 

un UN aber Erzpriefter zu Salfeld, - 
Benfiser des Pomefanifchen 
worauf er 1717. ben 16 Dee. zu Orph 
malddoctoriere, Exftarb 1745. ben 26Jan. 
und — nt als Dagifter ipe) Disputen 
über Cohe). Xl. 9. von den Studentenjah · 
ven, ier bd de maledictionibus, occa- 
fione triti: Der Fluch fat einen guten 
Sinn u. f rv. drucken laßen als Doctor aber 
zu Gryphswald de prodigio, quod in 
— calice evchatiſtieo in pago 
ap Rudow accidit, disputiret, — 
rt. nachhero Koftockimieder aufgelegt 
— ae Erleuterten Preußen 
1.29. ©. 512. u. fm. ausführlich recenfiret 
wird, auch hienebſt außer einigen Predigten 
ae 1719, eine She de choris 
phetarum fymphoniacis, und eine 
Heil£hiftorie zu Danzig 1730. 8. herausges 
geben. nich. 9tadr. 1732. ©. 932. 

EXXH. JobannPickermar anfongẽ von 
1664. Collega der biefigen Domfihnle, gieng 
aber 1667 nad Deutſchland ONE 

au 





Anhang. «327 
—— ——— Do 
auch daſelbſt, worauf er 1669. allhier de 
prudentia, arte & fcianda deis nputie- 


der Catfebralcoule, 


der deutfihe Orden ihm zum wer 
 eriwehlet. Und mo er nach Hartknoch 

Anzeige, lac. cit, S. 171.9. ns 

vn fo hat er vermuthlich den Orabum. 

in Stalin angenommen, wo er nach dem 

Eritaphio ſtudiret. Nachdem 

£15 ber 
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der Marggraf Albrecht Hohemeifter des be⸗ 
fagten Ordens worden, vefignirte der Bir 
fehof von Samland Günther das Bißthum, 
und Polen& ward zum Bifchofe eingewenhet. 

€. Erleut. Preußen IL. Band ©. 31r. . 
9((8 aber nachhero bie gefeegnete Refor⸗ 
mation Eutheriangieng, unb befen Schrif- 
ten aud) nach Preußen famen, feucbtete ihm 
die Wahrheit des Evangelü bald in bie Au- 
gen, S. Erl. Breußenloc. cit- G5. 314. u. f. 
amd nachdem Brißmann 1523. hieher Eam, 
der vor ihm. im. Dom predigte, auch. ihn 
im Hebräifchen unterrichtete, S. Act. 
Bor. II. Theil 8.665: ward er immermehr 
davon uͤberzeuget, fo daß er nicht nur 1524. 
ben t$ Januar, ein Ediet publicirte, darinn 
er £utberi Schriften zulefen, und die Taufe 
in der Mutterfprache zu verrichten anbefabf, 
welches imandern Theilder Wittenbergfchen 
lateinifhen Schriften Lutheri Bl. 418. und 
IV. Th. der Zenifchen ©. 62. ſtehet; fon. 
dern auch 1525. um Pfingften fein Bißthum 
* bem Marggrafen und Herzoge in Preußen, 
völlig übergeben, und ihn nur als einen an⸗ 
dern Edelmann zu verforgen (id) ausgebeten, 
wovon die Umftände im Erleut. Preußen 
1. Theil ©. 37. u. ſ. w. angeführet werden. 
Da qud) D. £uther fhon 1 523.den 28 Mart. 
ben Orden in einem Schreiben, fo im Xten 
Theil der deutfchen Senifchen Schriften 
©. 257. u. f. mw. zu finden ift, ermahnet 
hatte den ehelofen Stand zu oro ! fo 
eate 





fe mn und defen Ant: 


Dort darauf im Erleuterten Preußen 
1.35. ©. 839. Ae deeds fu. 
1 bebicirte 


and. elaßenen 
Es fat auch dicke von Spoleng 
t nebſt dem Marggrafen das meifte 
der Zeit Er ibm ye 9 bic 
c zu defto Bee 
r Verwaltung des Bißthums Doctor 
, als Adminiſtrator und Preſident 
Seite geſetzet. — SER 
noch, 
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‚moch,und ſtarb tz50. den 28April, en 
'fehe bes — im - 1524. an ben 
oben im. 
Od Predigten Erl. e Serben 11 5. Th. 
— 186. und — PM ade 
an en Zehenden 
an eingerückt, ein dd aber davon 

fest py ben Unfch. Nachr. 1727. ©. 1054. 


y. f. m. 

LXXV. Johann Poliander, fonft Grau⸗ 
mann genannt, geboren 1487. zu Neuftadt 
in Bayern , hielt fid) zu Leipzig, wo ex Ma- 
gifter, und Bald darauf Baccalaureus Theo: 
Togid — auch ſich im Leſen vM 
gethan, und nad) dem Vten Bandedes Er: 
leuterten Preußend ©. 730. Scufredor 
geweſen feyn foll, a. 1519. auf, unb wohnte 
der Disputation des D. Ecken mit €utfero, 
und zwar ald Eckens Amanuenfis bey, ets 
ließ aber nachhero denfelben, und uro. 
ER Pape UP Duo en 
a. 1522. zu £ iftorie, 
e wie — andern os ciui odio 

urg und Nürnberg tenen 
rto, bie Eoncepte auf ber hiefigen | 
tabtbibfiotfec finden. U. 1525. en e 
auf Lutheri Zureden nach ER 
SC a, nit S den Da 
" t 1531. 
— —— p e: MA 


"L 
uw. tr d Mate Nachr. men 





HER 
m 


rfe 
igten Lebensbeſchreidung er⸗ 
Theil des Erleuterten 
e. 432. 1. f. vo. zu finden iff, 
angemertet wird, daß er Doctor 
1, 06 man gleich nicht findet, 
er promobicet. Er hat das 
ht: Nun fo&, mein eel ! 
im Erleut. Preußen 
“um. ein — Ab: 


.Th.&.310. 
. Ob aber die 
über ben Brief an die Römer, 
Bl ae 
zu ij 1562. 
ihm verferi 


ir 


8 
B 


EE 
IRE 
p 

EL 


n 


, bon tíget worden, 
die 


i 
3: 


| 
Tant Y est 
LXXVI. 
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rove Adam Prätorius, geboren zu 
usberg in der Mark 1571. ben 20 Mart, 
: Mes 1593. reyes ‚und bald darauf Rector 
der Schule zu Raſtenburg in ußen, 
1602. Pfarrer und Erxzpriefter zu Schaden, 
1616. aber zu Siaftenburg, wo er auch 1641. 
den 27 Februarii geftorben. S. Erleuter⸗ 
te8 Preußen II. Band S 677.wf. Gr 
hat nicht nur verfehiedene Predigtendrucken 
laßen, fonbern auch des D. Martin Fußelii, 
Berlinfchen Hofpredigers und Kirchenraths 
Glaubensbefenntnifi miberlegt, wogegen der- 
ſelbe eine Apologie zu Frankfurt 1614. 4. unb 
zu Berlin 1616, 4. nod) einen Gegenbericht 
drucken laßen. S. Miller und Küs 
fters altes amp neues Berlin. & fel. 140. 


uf 

LXXVI. Matthaͤus Prätorius, von 
GE. Mateuo piter Adjun⸗ 
ctus des daſigen Minifterii,tund 1663.Pfarver 
in Preußen, gieng aber 1684. 
zu den fern , wo eranfangs 1688. Pas 
rochus zu Strasburg, und nachhero Praͤ⸗ 
pofitus Tu Weißerftot in Caßuben worden, 
alio er rzo7. geftorben, e — 
— yes ba b orbe 

ſophiaͤ, unb hat 
«mit ber preufiichen Hiſtorie befcbdftiget; tvie 
er denn nicht nur einen Syllabum materia- 
- rum operis: deliciz antiqv. pruff. drucken 
lafen, befen Sjnfalt in den feledt. hiftor. 
liter. Regiom. II. Band ©. 108. u. f m. 
u 
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TuS bcd hiefigen mw Hofpirals, und 

But 

Sammlung von Epiftelpredigtem, mit des 

Berlinſchen Theofogi, Johann Porften Bore 

rede, unter dem Titul: Allerley göttliche 

En — —— auch ia 
"reor cui tesi d 


EI = —* T 
1. Arnold” Sahme, 


Königsberg u —— 1676. 

"1 Junii, ward hiefelbit 1700. bem 

Magifter, und 1708, Diaconus der 

Kirche, babep 1721. Confifto» 

ey md 1726 Mitglied ber Berlinfchen 

Societät ber Wißenfchaften, —— nad: 

«t bereitd 1727. vom Schlage ger uͤhret 

1734.den 26 hat außer bies 

dm einzelnen Predigten , auch eine Sepe 
verfchiedener unter bem Gitul: 


—7 y mide 

catorum neceflirare & * in civita- 
tibus, quaft utrum academiz in empo- 
, Tüs fint ritu depofitionis in 


‚academiisquibusdamconfvero,comitibus 


_Palatinis,imagintbus disputiret. 
LXXXIV. bei Ente. 
— geboren ju Gr rg in Preu I6II. 
van Der bee, nadibmn Sıudia 


vele ing Franke 


M. Italien wool earn 
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mit bem Hugo Grotius in Bekanntſchaft 
gerathen, und ward hierauf 1648. allhier 
Ehurfürfklicher Kath, und Secretarius der 
preußifchen Regierung, auch baben 1657. 
Secretarius des neufundirten Oberappella- 
tiongerichts, von welchen Aemtern er aber 
1668. des Arianifmi wegen bimittiret wor: 
den, toorauf er 1686. ben 6 Junii als ein 
Privatus hiefelbft geftorben. S. Erleutert. 
Preußen 1. Band ©, 766. u. f. tv. undfei- 
nes Sohns biblioth. antitrin. S. 115. 
Die zwifchen ihm und dem Kneiphoͤfſchen 
Minifterio allhie gewechfelte Streitfchriften 
ftehen in ben Act. Bor. II. Theil ©. 317. 
u. f. tv. fo mie feine der hiefigen Regierung 
tibergebene Dedaration in den Unfchuld. 
Nachr. 1722. ©. 227. u, f. 1v. woſelbſt auch 
6. 1732..©. 393. u. ſ. w. feine refponfio ad 
Facultatis theologicz Regiomontanz as- 
fertionem Deitatis Chrifti zu finden iff. 
Soniten Hat er auch eine Borrede vor feines 
Sohns nucleum hift. "Os aft. gemacht. 
LXXXV. Chriſtoph Sandius, be 
jüngere, ein Sohn des vorigen, fo fid) durch 
die bibliothecam antitrinit. nucleum hift. 
ecclefiaft. tractat. de origine animz, in- 
terpretationes paradoxas IV. evangel. 
animadverf. in Voffium de hiftoricis la- 
tinis, unb Problema parad. de Sp.S.befannt 
gemacht,war ju Königsberg 1644. ben 120er. 
geboren, und fam 1658. auf dieſe Academie, 
; wiewol fein Vater in der Kirchenhiftorie, 
und 
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aber 1557, fi) ſchon wieder von Wien 
entfernen müßen, davon Schellhorn 
in der. bibl. Brem. Claff. VII. fafc. VI. 
©. 1034. die Urſache anfuͤhret. Hierauf 
wandte er fid) zu unferer Kirche, unb. gieng 
, nad) Tübingen, Fam aber 1561. hieher an ben 
Hof des Marggrafen Albrechts, ín deßen 
Gnade er. theiis burd). feine Rathichläge, 
theild- dadurch, daß er fi) vor einen Ber: 
wandten beffelben, fo wie vieler andern fo» 
ben Haͤupter ausgad, fid) alfo feitzufegen 
fou(te, daß ihm derfelde nicht mur allhier ei 
nen Hoff auf dem Gragbeim, (o bis jego 
Scalicheuhoff Heißt, fondern auch das 
Staͤdtchen Greugburg in Preußen verliehen. 
Als aber bie polnifchen Commißarü 1566. 
zur Unterfuchung der innerlichen Unruhen 
dieſes Landes ankamen, machte er fid) davon, 
und ift endlich, nachdem er (ic) wieder su ben 
Paͤbſtlern gewandt, zu Danzig 1575. geſtor⸗ 
ben. S. Hartknochs Kiechenhiftorie ©. 441. 
Sein £eben ijt ausführlicher von bem be 
rühmten Schellhorn in ber biblioch.Brem. 
loc. cit. ©. 1027. u. ſ. w. befchrieben, womit 
man die Acta Bor. I. Th. ©. 305. u. ſ. w. 
820. u. f. tv. vergleichen muß, al& woſelbſt 
ud) viele ihm betreffende Documente einge⸗ 
ruͤckt worden, aud) fein Bildniß zu finden ift. 
Das Urtheil aber, fodie polnische Commiffa- 
rü a. 1566. ben 28 Det. üͤber ihn gefprochen, 
und vermöge beBen er aus den fümtlichen 
polnifchen Provinzien verwieſen, unb m 
x te) 





|: 1 
Wittens memor. "Theol. Dec. IL 
n. 2, angeführet, 


LXXXVIIL Yuldreih Schönberger, 
^ geboren 1601. den 1 Dee, zu Weide in der 
Oberpfalz, verlohr im dritten Jahr feines 
Alters ben völligen Gebrauch des Gefichts, 
fieng aber dennoch im rrten Jahre am bie 
Schule zu Befuchen; und ward, als fid) eine 
gute Fähigkeit bep ihm zeigte, a. 1619. auf 
das Gymnafium zu Sulzbad) gegeben, gieng 
auch 1621. auf die Academie zu Altorf, und 
1623, nad) Leipzig, wo er 1624. Baccalau: 
reus, und 1625. Magifter Philoſ gewor⸗ 
ber, auch pro locodisputivet hat, Nachdem 
er hieranf fid) zu Copenhagen, unb in Holl- 
ftein eine Zeitlang aufgehalten hatte, Éam er 
1645. hieher , wo er gleichfalls mit Dociren 
und Dispuriven fid) hervorgerhan , und 
1649. gefterben ift. S. Hartknochs Kirchen: 
hiftorie ©. 639. tt. f. w. woſelbſt auch von 
ihm angemerket wird, daß er fieben fremder 
Sprachen mächtig, unb der hebräifchen Ac⸗ 
centuation fee funbig geweſen, auch Dic 
ſchwerſten Aufgaben in ber Rechenkunſt ver: 
möge einiger Kerbſtoͤcklein aufgelöfet, cine 
Dispute de coloribus herausgegeben, und 
nicht nur auf verfchiedenen muficalifchen 
ie gefpielet, fondern fie auch felbs 
en verfertiget. Sein in ber hiefigen Thum 
kirche befindliches Epitaphium fteht in Lilien: 
thals Beſchreibung der Thumkirche S. 59. 


LXXXIX. 
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LXXXIX. Cbriftopb pb Caules, geborcı 

Sünigáterg i Preußen 1636.dens Ari, 
ward 1657. den 5 May zu Roſtock 

4 1659. Diaconus — — Curie: 

amd Schlofprediger ju Memel. Er 

BER 13 — 7 

L edigten 

unter bem Tieul Si: doe) tr D echten, dru⸗ 


Schwartz, geboten 1652. 
en 
‚er bier umb in Deurfchland ftudirer, 1694. 


ee 
— obann — ein Pole 
‚und Baccalaureus Theologid, 
bebicé fic, nachdem er Die £rhre vom Evan 
; als einen — Ne 
polnifchen nen bon 
1mbaé ssasite Fahr , tnb ffi nd indbefonbere 
ber Evangelifchen Gemeine ju Pofen bis et: 
no vor, ba ber Herzog Albrecht ihn 
nach: Preußen nahm , roofelóften er nicht nuc 
‚das Amt eines polnischen Predigers in Koͤ⸗ 
nigaberg, bis an fein im Anfange des Jahrs 
1578. eıfolgtes Ende verwaltet, fondern fid) 
auch durch verfchiedene Schriften, vornem⸗ 
did) aber durch die polniſche — des 
Neuen Teſtaments um bie Kirche Chrifti, 
Mm 5 ind 
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tatus , begen im I(feu Theil ©. 72. gedacht, 
unb welcher ohnweit Mavienwerder, wo bie 
Pomefanifche Bifchöfe ihre Reſidenz hätten, 
ein Gut befeßen, fo nach feinem Tode die Acas 
demie als ein caduees Lehngut (icf) ausgebeten, 
nit ihm verwandt geweſen, Davon kan man 
nichts gewißes fagen. Sonften iſt bekannt, daß 
er das ſchoͤne Lied: Ich vuf gu dir, HErr JCſu 
Ehrift,verfertigt. Daß er auch bea unvergleich- 
lichen Geſang: Es iſt das Heyl ung kommen 
her, gemacht Habe, folches wird in Wetzels 
Lebenshefchreibung der Liederdichter 1. Theil 
©. 179. daher beiviefen, weil es ſchon in Lu: 
theri erſten Gefangbüchern, fo zu Witten: 
berg 1524. 4. und Erfurt 1525.8. herausge- 
fommen, ein huͤbſch Lied D. Spirati ges 
nannnt wird; woraus zugleich erhellet, was 
von der Gefihichte zu halten fep, fo im Hart 
knoch loc. cit. ©. 281. angeführet wird, 
Ein Brief von ihm an Lutherum (teft in 
. Kappend Nachlefe der Reform. Urkun⸗ 
den IL Theil ©. 667. 


XCIII. Gottfried Stein, geboren 1656. 
ben 19 Dec. zu Königsberg, ward 1682. zu 
Jena Magifter, 1686. Pfarrer zu £iebftadt 
in Preußen, und noch in demſelben Jahr der 
biefigen Haberbergſchen Gemeine , 1687. 
aber an ber Domkirche, unb Benfiger des 
Samländifchen Eonfiftorii. Er ftarb 1695. 
den 17 Oct. und hatallhier de divinatione 
Jofephi per fcyphum ex Gen. XLIV.5. 

EU. Y Die: 





- 


—— s 
zayle in feinem £erico mit Recht wider⸗ 
wicht, Profefor , fondern Paftor zu Habe⸗ 
ſtrom ohnweit Königsberg geweſen. Als 
e Oſiandriſtiſche Streitigkeiten ſich allhier 
a ifiengen, war er ſchon im Lande, unb mit 
unter denen ſo fid) bem Ofianber widerfegten: 
tmt 7 WIIES5Rdlegss. Er 


ga : Algebram , unter bem 
Situl: vie — «e  jriftoph Rudolffs mit 
Grempe t. feraus, Nach Buch⸗ 


olzers pr Ind. chronol. ad a. 
1567. "a 1507.um 81 (fen Jahr gu Jena 
gef b — on; foie denn aud) fion in dem 
1507ſten? Bre ein anderer Pfarrerzu Ha⸗ 
"Peftrom — amens Chriſtoph Wilde, Die re- 
petitionem corporis doctrinz prurenicx 
unterfchriebenhat. Seine Arichmetica in- 
tegra ift mit Melanthons Borrede zu Nuͤrn⸗ 
berg 1544. 4. gedruckt. 


XCV. Johann Friedrich Sturm, ge⸗ 


boren 1658. zu Königsberg in Preußen, 
ward , nachdem er in Holland und Engelland 


ſich umgefehen fatte, 1695. Prediger ber 


veformirten Gemeine auf bem Fridrichswer⸗ 
ber, und der Dorotheenftadt, 1693. aber 
Churfuͤrſtlicher Hofprediger am Dom zu 
Berlin, wofelbft er aud) 1702. den27 Jan. 
geftorden. S: Müllers und Küfter altes 
und nened Berlin I. Theil ©. 181. u. f. 100 
auch feine Schriften erzehlet werden, unb 
engemerfet wird, bof er feiner Beredſamkeit 

à : wegen 
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Zehenden 1I. Theil ©, 652. und IN. Seit 
©. 926. u, f. tv. nachfehen fan. 


XCVII. Johann Dedemann, ift geboren 
umdasgahr1530.und zwar nicht nach Hart ⸗ 
rnochs R. 9. sor. zu Tübingen, fonbern 
zu Erfurt, ſtudirte zu Wittendergunter Me- 
lantfon, vo er aud) 1555. magiftrirte, und 
ward anfangs. Profeßor der  griechifchen 
Sprache zu Erfurt, im folgenden Jahr aber 
Soofprebiger des gefürfteren Grafen zu Hen⸗ 
neberg in Jlmenau, und 1562. Herzoglicher 
Saͤchſiſcher Hofprediger zu Gotha, endlich 
aber 1568. des Margarafen Albrechts Hof: 
prediger allhier, Er hat von Morlini uud 
Wigandi Schriften vieles zum Druck beför- 
bert, und war einerder erſten, fo ben Streit 
mit Heshuſio anfiengen. Er ſtarb 1587. 
den 2 Febr. €. Act. Bor. III. Band 
©. 562. wo auch atté Schlüßelburgs Bor: 
vede vor die auf ihn gedruckte Lei predigt 
verfchiedenes, was ihm begegnet, angefüf- 
vet wird; und Adam vit. Theol. germ. 
©. 614. 


XCVIII. Sartwich Wichelmann, sebo: 
^: ten 16m. im Febr. zu Lüneburg, ward 1638. 
ben 8Apr. hieſelbſt wo er vorhin (tubiret hatte, 
Magiſter, und nachdem er [ange bey ber Aca⸗ 
demie bociret hatte, 1646. Rector ber alt 
ſtaͤdtſchen Schule, farb aber ben 27 Febr. 
A641. Erleut. Preußen IL Bam S. % 
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$64. Anhang. 

wieder hieher, worauf er 1625. Diaconug, 
1639. aber Pfarrer ber Altenftadt, und Bey: 
figer des Hiefigen Confiftorüi getvorden, Er 
ſtarb 1657. den 27 Syunii, und fat aufer 
verfchiedenen einzelnen Predigten, auch einen 
Jahrgang über die oangelia , zehn Gebote 
unb Paßionsgefhichte, imgleichen Zerglie- 
derungen ber epiftolifchen fonmtäglichen Terte 
drucken laßen. 


* 





Zuſaͤ⸗ 


Zufäge 


Serbeßerungen 
bey bem erften Theil, 


€, 20 9, 1 fefe man: Bayer, an flat: Beyer. 
€.323X.20ift hinguguſchen: moie ſolches aus feiner defcriptio- 
ne martyrii Joh. Piftorii erpeller, fo zu beiden 1649.8 
wieder aufgeleget worden, welche Ausgabe in ben Lfd), 
Nacht, 1731. €. 874. u, f. tecenfirt wird, mo aber 
nicht mur dem Omapbtu$ aus SBerfeben der Vorname 
Georg bengeleget,, fondern aud) ohne rund angenommen 
wird , daß bie angeführte Ausgabe die erfte fen, da doch 
Onapheus felbften bereits diefe Schrift zu Strasbung 
herausgegeben bat, S. Act. Bor, III. Theil S. 932. 
©. 40 3, 3 von ımten, fege man bínguz worauf er 1574. 
ben 20 Augufti pro loco bisputírte Cr verfahe auch, nachdem 
Morgenftern 1577. an bie altftäbtfche Kirche gegangen, eine 
Zeitlang das vacante Paftorat im Dom allhier, S. Erl. 
F Spreugm V. Band ©. 750 
S 53.R, 4 feße man an ftat; der einige, bas Wort: der- 


jenige. 

©, 124 zu bem legten Wort fegeman hinzu: beſage dem un 
ten Num, 27 angelegten Ertract, 

oS 13 n [Vt b above Facnltäten, fefe man: 


©. 208 R,ı2 man hinzu: mb Statut, theol. 
€ NE mn 


©, 21:3. 9 leſe man: duration. 
Mn 5 S,21g 


| 





Sufáne und Derbeßerungen: 


€. 219 3i. 8 fie man hinzu: fo als Cuperintenbent zu $o« 
benftein im Vogtlande, befage ben Weimarfchen Actis 
hift. eccl. LVII. Theil ©, 41r. a. 1669. geftorben. 

€. 334 R,6 fege man hinzu: wie er benn, beſage ben 
Script. acad, Witt, HI. Band ©. 179. a. 1558. zu 
feinen Vorleſungen über des Homeri Odyßee in Verſen 
eingeladen hat, 

€. 336 91, 17 fege man hinzu: von 1630 

€, 348 zu bem Befchluß fege man hinzu legte aber 1745 
bie Subinfpection nieder , ba ihm denn 


65. M. Sobann Auguft Lübed , ein Königsberger, 


fuccedirte, 
- Bey bem andern Theil. 
€. 9 3. 10 lefe man: 12222 S blt, 
€. 13 31, 7 fege man: Hermenau, an ftat: Hernau. 
€.21931. 20 ift einzuruͤcken: ein Sohn bes altftädefchen Dia- 
coni M, Georg Schönfeloe, S. Colbens Presbyterol, 
Regiom. €. 32 . : 
©.149R. 19 ift Hinzugufegen : welche ausführlich in Cyprians 
hilar. evang. I. Theil S. 302 u. f. beſchrieben wird. 
€. 157 R. 9 it eingurüden: Sein Bildniß findet fid) vor 
dem Vten Beytrag der Unſch. Nacht. 1716. wo aber 
€. 774. unrichtig angenommen wird, bag cr hier erft 
1552 Profeßor Theologiä geworden, 
€. 157 R 23 fege man hinzux (eine geſammten Werke find 
zu Ingolftadt 1613 in olio herausgefommen. Von den 
. Mrfachen feines Abfalls aber findet man in Ackers Schrift 
. de difcipulis Lutheri chamicis $. 37. u. f. einige, 
^ Muthmaßungen; fa wie in Cyprians Schutzſchriſt ver 
die Reformation, welche bem Buche vom Urfprunge und 
Wachsthum des Pabſtthums beygefüget ift, Gap. VIL 
6. IV. angemertet wird, daß Staphylus bey futpero für 
muliret habe, b 








Snfäge und Derbeferungen. 
S. 171 9t 17 feße man hifizu: imgleichen adverfus 
fictam de fzculo Spiritus S. hypothefin. 
€, 172. R. 28 fege man hinzu: Wie a, 1574 jemand, fo 
ſich den blöden Syeen. gu curíren erboten , an D. Iſindern 
die Probe machen wollen, unb ju bem Ende verlangt ba: 
be, daß et in die Kicche bor das Altar gebracht würde, 
der Bifchof aber ſolches nicht verftatten wollen, davon Fan 
man die Acta Bor, II. Band S. 746 u. (.najlefen. 
€. 175 91. 14 ijt einzurucken: Und ward nod) in demfelben 
1549ften Jahr Pfarrer der Stadt Sabiau, wie folches 
aus dem ben 3 Oct, feiner Ehegattin bafelbft aufgerichteten 
Epitaphio erhellet , fozwarin der Sabiaufchen Kicche nicht 
mehr verhanden iſt, bod) aber in Mislentädifl, procem. 
in manuale prutenicum k. 5. angeführet wird, S. 
audf Erleut. Preußen II. Band €. 720 
- €, 180 9i. 17 ſetze man hinzu: Wenn übrigens in ben Unſch. 
Nachr. 1740 ©. 546 angeführet wird, bag man nicht 
finden fönnen, ob er auch fremde Orte beſuchet; fo ift zu 
merken, bag er , befage der auf in gedruckten Synt, fun, 
fo aud) bey feinen notis in fcrutatorem veritatis zu 
finden ift, nicht nur obangezeigter maßen zu Jena magi. 
rg fondern auch zwey Jahr zu Wittenberg ftudiret 
^ 4 


R. 27 iſt einzuruͤcken: dabey von 1707 ein Mitglied ber 
Berlinſchen Societät der Wißenſchaften. 
S. 185 R. 23 ſetze man finu: divifi one circuli, quaft. 
utrum ea, quz funt juris naturalis, mutationi 
^ fint obnoxia? 
€. 19091 ſetze man Hinzu: ©. bie Hamburgſche Berichte 
von gelehrten Sachen 1745 ©. 36 u. ſ. w. unb die Neu⸗ 
Bauerfche Fortſetzung des Moferfchen Serici II. Theil 
€. 771 u. fm 
S. 192 





Sufáse unb Verbeßerungen. 








€, 228 in der letzten Reihe rucke man ein: unb de nacura 
divina, cujus participes fiunt fdeles, ex 
2 Petr. I. 4. 
€. 224 R, 3 von unten, und 
€. 225 31. 3 feße man den ıften Sept, av ftatt be$30ften 
B. 


ugs 
€, 233 91. 14. rüdfe man ein? Braunsbergr , und 
€. 240 R. 24 ift zu fegen: im Verſen abgefaßte Leichen⸗ 
ſchrift der Academie bem Inhalte nach 
S. 248 R. 2 fe man Diu: Aber bie in Fabricii 
centifol. Luther. S. 493 ihm bengdegte Schrift de 
dispofitione a B. Luthero poft fara relicta, fo all- 
bier 1717 gedruckt ſeyn foll , ift nie herausgefommen, fteht 
, - «ub in Epprians hilar. evang. I. Theil S. 1058 
a. nur unter den Manuſcripten. s 
R.26ifteinzurüden:ufu brocardici:non omnis moríens 
*— eft S. JohannesBaptiftajin juramentis deciforiis, 
©.249R.2 ift Hinzuzufegen: In Fabricii centifol. Luther. 
wird zwar aud) ©. 443 eine Schrift angeführet, fo er allhier 
unter dem itu&refolutio quzftionis:anB.Lutherus 
emonafterio egreffus, cum Catharinam de Boh- 
»  , rauxorem duxit, peccarit? 1717 foll herausgegeben 
Haben; es ift biefelbe aber nie zum Vorfchein gekommen, 
wie fie denn aud) in Cyprians hilar. evang. foc. cit. 
nur als ein Manuſcript angeführet wird. 
€. 253 9t. 11 fegeman: worauf, an ftatt: unb if. 
€. 264 9. 14 ift bas D. weg zu laßen. 
©. 277 zum Beſchluß fege man Hinzu: Die auf ihn verfer⸗ 
* . ‚tigte. nt. fun. ift-größteneheils im contin. gel Preußen 
IV. Dvartal & 142 u. ſ w. zu finden, 
©, 280 9. 5 ift einzurüden: 1715 beu 15 Juli, 
: ©.299 


x N 





* Zufäne:und"Werbeßerufigen: 

©. 466 R.7 if hinzuzʒuſetzen idas bey Gelegenheit biefes Col. 
loqoii ertheilte Kefponfum ber hiefigen eheologifchen Facultaͤt 
iſt in den Unſch. Rachr. 1743. S. 823 u, f. o. ju finden, 

©.483R. 25 ift Hinzuzufegen: Von dem StipendioBergiane, 
fo er geſtiſtet hat, fehe man oben S. 7 

€. 484 9t 1r fege man hinzu: womit bie Unfchuld. 
Nachr. 1743. €. 374. u. f. tv. zu vergleichen find, mo» 
febft fein an ben Ehurfürften Friedrich Willhelm über 
der Einladung zu diefem Collogvio geftelltes Bedenken zu 
finden ift, 

€.50r3t 25 ift vor Sunfens Name ein M. zu fe 
ben. 

^ 65 509 R. 23 fft "einzuröden: 100 er 0.1744. in einem 

hohen Alter geſtorben ſeyn, unb feinen anſehnlichen Bücher: 
vorrath einem ber daſigen Cloͤſter hinterlaßen haben 
ſoll. 

©. 51a R. 5 ift an ſtatt: XLVII. zu fegen: XLVI. 
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Weitbrecht, Joſua 343 
Weller, Petr. 559 
Berner, Joh. 428 
3. W. 337 
⸗⸗Sam. 206 
Wichelmann, Hartw. 562 
Wigand, Foh.99:159.458 
Wilhelmi, Barth. 414 
Wilcke, Willh 563 
Wilckins David 446 
Winter, Martin 381. 401 
Wirdigen, Geb. 338 
Wißling, Andre. 358 
Wisendorf CfBill.22 3.389 
CfBolber, Martin 563 
22 Theodor 245. 265 
Wolf, Abr.139.186.191.420 
Woſegin, Georg 305. 311 

315. 321. 316.378 
CfBovt, Sy. Sy. 332 
Wulf, J. €. 344 
Zeidler, Melch.173. 179. 383 
Zetzcke, Jacob 271 
Ziefner, J. 31.343 
Ailbart, Chr. 264 
Ziwiei, Sim. 273 

orn, Petr. 473 
Zſchieſe, J. M. 341 





Regiſter 


Regifter der merkwärdigften Sachen. 


Arme Studiofi, follen allein bie freyen Stipendia genügen 
31 ufo. vor diefelben find Wohnungen auf bem Gellegio46 
Augfpurgifche Confeßion, wie wegen ber jLebergabe derfelz 
ben bey der Academie bas erfte Jubelfeſt gefeyret worden 
463 bas ʒweyte 469 b 
Baccalanrei SDfilof.fo chedem allhier creicet worden 554 u.f. 
Bartenfteinfches Stipendium 28 
Behmfche Stipendia 6. 23 
Behrg:-Schwerinianum Stipendium 6 
Bergianum Stipendium 7 
Bibliothec , academifhe 54 
DBierwolfiches Stipendium 22 
Birckhanianum Stipendium 25 
Bifchdie, von berfetben ehemaligen Aufficht über bie Acade- 
mie 16 u. f. w. 
Blaͤſingſche Stivendia 15 fegata 45.348 
Borckſches Stipendium 4. 19 
Drandtfches fegatum zumBeften der acad, Buchdruderen 59 
Bücher, ſchaͤdliche, wie deren Einführung zu verhüten 66 
Buchbinder, waren anfangs größtentheils dabey Buchfuͤh - 
tet 62 u, f. in welcher Art fold)es jego nur erlaubet werde 
65 von bem academifhen 66 u. f. 
Buchdrucker , derfeiben Freyheiten 59 Pflichten 60 u.f.m. 
Verzeichniß derfelben 5T u. f, w. 
Buchdruckerkunſt, wegen berfelben Erfindung wird ein Ju⸗ 
beffeft gefegret 470 
Buchdruckerey, von der Aufficht über diefelben 60 u. f. 
von der academifchen, S. Acad. der Hofbuchdruckerey 60 
„ber Rußiſchen 58 
Buchfuͤhrer, Verzeichniß derfelben 64 ihre Vorrechte und 
Pflichten 65 u. f. \ 
Quthenianum Stip.ıo Calooſches Stip. as 
] Canditt⸗ 


Regifter der merkwuͤrdigſten Sachen. 
Eandittiches Kichenftip.2g _ Canikianum Stip,1o 
fur, ohne Diefelbe foll nichts gedruckt werden 6O mie e$ ba» 

mit gehalten wird ben ber theol, Fac. I26 ufsder phil. 3520u.ſ. 
Eernelianum Stipend. 26 
Collegium ober acad. Gebäude, wenn und wo es aufgefcch ⸗ 
ret worden 39 u. f, mas Städte Königsberg dazu 
bengetragen 39. 41 u. f. beffelben Privilegium 47. in» 
tbeilung 43 u. f. 

Davidianım Stipendium 24 

Decanug der theol. Fagultät 66. 125 u. ſ. w. d 
236 mebicinifhen 294 philoſophiſchen Gu. 
bem ehemaligen Aufchen berfelben 70 

. Derfchovianım Stipendium 25 

Dialectic, Berzeichnig der Profeßoren berfelben 

Dierericianum Stipendium 23 

Doctorpromotion, bcy der theologiſchen facuftt, 1 i 

zuerſt angeftellet worden 147 u, f. in welcher fe. 
gefchiehet 149. 151 mas von ben Eandidaten ker, 

‚‚ fordert werde 149 u. f. w. Verjeichniß derer, fo « 
theologiſchen Facultaͤt promoviret 223 u, f. w. 
der juriſtiſchen Gacultát vergenommen werde 2 

bey der medicinifchen Facultät 295 u. ſ. w. 
derer, fo bey denſelben promoviret 281 u. ſ. v. 3 
Ebraͤſche Sprache, Verzeichniß beret , fo fie uv» 
tes orbinarii gelehret 357 u. f. w. 
Eecarionum Stip. 26 Eichichtianum € 
Elogventid Prof. orbin. mas denfelben gebüßre 
Ver ʒeichniß derfelben 405 u. (. 10. 

Engelbrechtfehes Stip. 26 Erichianum S 

Ethiced Prof. orb. 387 u. f. 

Fabritianum Stip. 27 

ai derſelben Ordnung fell vn der. »: 





Regiſter der merkwuͤrdigſten Sachen. 


obachtet werden 89 u. f. ©, theologifche, juriftifche, mer 
dieinifche , philoſophiſche Gacultát, 

Fahrenholdfches Stipendium 7 

Fehrianum Stipendium 17 


. Weffprogrammata , von berfelben Verfertigung 128 
* Finefianum Stipendium 3 


Slacianifcher Streit, über demfelben wird das Gutachten 
ber Academie verlangt 458 u. f. 

Flottwellfches Stipendium 27 

Formula Goncorbiá, ift von ber Academie nicht unterſchrie 
ben, bed) aber angenommen 459 u, f. 


Franckiſches Legatum 349 


Froferianum Stipendium 27 

Fuchfianum Stipendium 29 

Gert⸗Janſenianum Stipendium 2r 

Grefingshofianum Stipendium 23 

Gregorianifcher Galenber , Gutachten der Academie wegen 
Einführung beffelben 461 u. f. 

Griechiſche Sprache, orbeneliche Lehrer berfelben 364 u. f. ro, 

Groͤbenianum Stipendium 13 u. f. w. 

Grunbianum Stipendium 4 

Hagianım Stipendium 5 

Hebammen, follen von ber mebicinifchen Gacultàt eramini- 
tef werden 293 

Hiftor. prof. orb, Verzeichniß derſelben 396 u. f. w. 

KHofgericht, bain gehet bie Appellation von ber Academie 7r 
darinn follen die Prof.ord. Jur. nicht ordinarie figen 232 v. f. 

KHofhalsgericht, darinn figen alle Prof. Zur. eptraord. 233 

Hornianum Stipendium 20 

Joſwickſches Stipendium27 Iſingianum Stip. 22 

Cyubelfe(te, welche unb wie fie bey der Academie gefeyret wor⸗ 


ten 463. 464. 468. 469. 470 uf w. : 
Suris 


Regifter der merkwuͤrdigſten Sachen. 
Juris Profefores ertraocbinacii 231 figen zugleich im Hof · 
bafsgericht 233 Veryeichniß derfelben 259 u. f. m. ct» 
dinarii, von ber Anzahl derfelben 229 u. f. iren öffent» 
lichen Vorleſungen 231 fie follen nicht orbinatie im Hofe 
gericht figen 232 u. f, mas ihnen zu gut vor $egata geftif- 
‚tet worden 234. Verzeichnif derfelben 239 u. f. o. | 
Bacultät, ven berfelben Oliebern 235 Decano 
235 v. f. "ifii über ble Stutiofos uud 336 v. f. 
Doctorpromotion. 


Siegel 237 ©. 
Stipendium 1g 
Kneiphöfihes Rathsſtipendium 
Shniokberp mot be: bags Maprar wor Stipendia con. 
ferite unb vermalte 18 u. |. iv. was die Stadt zudem Bau 
des Collegii bengetragen 39. 41 M bie daſelbſt ftubi. 


Loͤtziſches Amtsftipendium 29 
Logic, Profefores ordinarü derfelben 391 uf. w. 


17 ' 
ion 
AL f. mie fie angeſtellet werde 357 Veryeichniß der hier 
‚angeftelften Magijterpromotionen 428 u, f. i. 
Magiftei Philoſ. was fie zu beobachten Haben, roenn fie 
 Gotlegia leſen wollen 349. u. f. 
Mathefeos Profefores orbimari, derſelben Berzeichnig 
372 uf. Studiefi, von ben vor fie gefifteten Su 
pendiis 15 Shiebiciná 





Regiſter der vedtelitigfn Sadıen. 


nr Profeßores ordinarii, von derfelben An Anzahl 285 

f. ipren Borlefungen 286 uf. befonders ben botanifchen 

159 unb anatomifchen 289 u. f. Berzeichnißder Prof. orb, 
298 wu. f.tv, ber Prof, eytr, 324 u. f; w. 





Mediciniſche Sacultát, von berfelben Verrichtungen agr 


Gliedern 294 Decano 294 Siegel 295 Verzeichniß der 
Adjunctorum berfelben 320 u, f-w. S. SDoctorpromotion, - 
Metaphyſie, Profeßores orb. derſelben 382 u, f. m. 
Mölleriches Stipendium 23 
Nationen weiche vor andern allhier ftubiret 438 
Naturlehre wer dieſelbe ehedem öffentlich gefehret 392 u. ſ w. 
Verʒeichniß der nachmaligen Prof, orb, derſelben 395 uf. 
Neumannianum Stip.a8. Oelmannianum Stip. 15_ 


Oletzkoſches Amtsſtipendium 29 


Pedellen /derſelben Verrichtung und Einkuͤnfte 78 u. f. 

Philoſ. Farultät, weiche Glieder derſelben im Senat figen 
68 uf. was ſelbige vor einen Rang haben 348 von ben 
Vortefungen ber zu. berfelben gehörigen öffentlichen febrer 
346 u. f. w. ibr zu gut geflifteten £egatis 348 u. f. zu ber» 

.. . felben. gehörigen Privatdocenten 349 u. f. Prof. ertraord. 
415u.f.m. bem Decanat derfelben 351u. . m. den Sie 
gel 354. €. Magifterpromotion aud) Baccalaur. 

Poefeos, Prof. ord. -— demfelben gebäßre 351 Berzeihnig 
derfelßen 400 u. f. w. 


Polniſches Seminarium, S. Seminar. 


ractiſche Ppitof. Prof. ord. berfelben 388 u. f. w. 
axis medica, roem fie erlaubt ift 292 u. f. 
Predigen, in welcher Art es ben Stud. Theol. erlaubt ift 130 
Preuckio⸗ Poͤppingianum Stipendium 23 
Preußen, aus bem Brandenburgfchen duͤrtige Gelehrte, fo auf 
ſer ihrem Vacterlande fid) berühmt gemacht 443. u. f, mv. 
Proceße, vvie fie bey der Academie geführet werden 70 u. ro. 
rofeßor·Stand 38 u. f. Gewoͤlbe 49 
ulverichianum Stip.a2 ' Rauſch⸗ 
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den follen 3r u. ſ. w. Gamilienftipenbía, wie es mit benfelben 
zu halten ſey 33 
‚Stipendiaten, was ver Seugnife fie beybringen müßen 31 
ui, f. w. follen bisputiren 34 
Stipendiencollegium , von deffelben Stiftung 35 u. f. unb 
jetzigen Verfaßung 37 u: f. 
Strafen, fo be» ber Academiebictiret werben 72 u. f. tv. 
Studiofi & eol. follen vor andern freyeStipendia genügen 33 
100 fie ſtudiren müßen unb doͤrfen 46 , 
&ettaufibeó Stipend. 10 Theckianum = = 3 
Tegelio-Stephanianum16 Thegio-Gorianum 19 
<heologiä Prof, ort, derfelben Anzahl 119 u. f. wiefieihre 
Borlefungen einzurichten haben 120 u, f. ſie muͤßen gehörig 
doctoriret haben 121 u. ſew. Verzeichnißderfelben 152 u.ſ.w. 
Profsertr. Berzeichniß berfelben 195 u. f. tv. 
Theol, Sac. von den Gliedern berfelben 123 u. f. ihren Con. 
fen 124 u. f. ihrem Decano 125 u, ſ. w. 66. Siegel 128 
u, f; der Aufficht derfelben über die Studioſos Theol. 129 u.f. 
den Zeugnißen, fo filguertheilen hat ben Studiofis , fo pres 
digen wollen 1 30 u. ſ. w. zu Schul: und Predigeämtern 
' 140 u. f. w. S. Doctorpromotion. 
Thimmigshoffianum Stipendium 20 
Thorn, dahin find von hier aus Theologi ju bem Collogvio ge« 








4 
&bumfirdje, vertritt bie Stelle ber acabemifchen 47 u. f. 
Zruchfifche £egata 82u.f. 120 

Viſitationes bey der Atad. ius Wagnerianum Stip. 5 
Mänfenhaus, bie daraus dimittirte genuͤßen Stipend. 29 
Wegnerianum Stip. 16 Weſtphalianum Stip. 2t 
Wilde; zu dem daſeibſt angeſtellten Collogvio wird ein Dies 

^ figer Theologus geſchickt 462 
Wildio-Rübianum Stipendium 1o 
Zeugniße zu Prediger s und Schuiftellen, S. theol. Far. 











» Beylagen, Num. 2. 


dien bey ihnen zufinden , unverweigerlich communiciren follen, 
Dafern aud) bey unfern Archiven oder Stentcammer zu gedach- 
ser Unterfuchung etwas dienliches und nachrichtliches verhan- 
den, ſolches habt ihr gleichfalls ifnen communiciren gu laſſen. 
Seynd euch mit Gnaden gewogen. Gegeben zu Cölfn an der 
Spree den 16 Des, 1681. Den H \ 
Friedrich Willhelm. 


Beylage. x 
Seiedeich Willhelim / Cpufü x: 


Demnach ung unterſchiedentlich Binterbracht werben, bag 
bey Unferer Univerfität und denen Staͤdten Königsberg, 

‚auch unter einigen Privatis bafelbft anſehnliche Stipendia 
dor die ſtudirende Jugend ‚vorhanden, wovon zum Theil gar 
nichts zu ſolchem Gebrauch angewendet, theils nur ein weni. 
ges nach eines und des andern Gelegenheit vertheilet worden; 
€» Dabei wir aus landesvaͤterlicher Vorſorge, unb um folche 
Köbliche Stiftungen dem gemeinen Beften zu gut in richtigen 
Giang gu fegen , noͤthig befunden, eine gründliche Unferfuchung 
besfolls ju verordnen; wie wir denn ſolche Commiſſion euch 
igft aufgetragen haben wollen, mit gnädigftem Befehl, 

daß ifr von jedem Rathhaufe der Stadt Königsberg eine 
Gonfignation nebſt den Abfchriften über bie Fundationes der 
Stipendien erfordert, bem aud) von ber Univerfität unb ans 
bern Privatis, fo euch befannt feyn, oder an die Hand gege 
ben werben möchten, dergleichen urgiret, und nachdem ijr 
Die behörigen Documenta erlanget, ſolche fleißig nachfehe, 
wnb.auf was vor Conbitionen ſolche $egata ausgethan, mi 
Me Auszahlungen erfolget, unb ob biefelben nod) weiterhu 
i bisßerigen Orten ficher [leben mögen, erweget. Damit 



















6 ! Doylagen. Krum.z. 


Secretarium, und Diefigen Cammer-Berwandten , aud) liebe 
Getreue, Ehriftoph von Wallenrodt, Carl Fridrich Sau, 
Jacob Hoffmann, Johann George Peishöfer, und Wilhelm 
. Bielfeld zu Commiffarien d. d. Fridrichsberg den 13 Maji 
8. C, verordnet, und ihnen aus benen in biefer Sache bereits 
vorhandenen Acten von à. 1694. unb fonften, von allen 
allhie im Lande (id) befinbenben Stipendien, es mögen diefelbe 
funbirt feyn und ausgegeben werden, von wern fie wollen, zu 
Abſtellung der allenfalls, dabey eingefchlichenen Mißbräuche, 
accurate Machricht einzuziehen, und Uns davon umftändlic) 
in Unterthänigkeit zu berichten allergnädigft anbefohlen Da: 
ben. Wenn ihnen Denn dazu, was wegen fothaner Stipen 
. bien affer Orten zu befinden ift, an bie Hand muß gegeben 
werben: Als haben Wir nöthig erachtet, diefes gedrudte 
Patent, damit fid) niemand mit der Unwiſſenheit entfchufdiz 
gen koͤnne, überall publicien zu laffen, und jedermann zur 
Wiffenfhaft zu bringen, . Synjungiren aud Éraft diefesdenen 
Haupt · Leuten in den Aemptern, Spittel:Meifter und Vor⸗ 
ſtehern des groffen Lobenichtſchen Hofpitals zu Königsberg, 
den Rärhen, Gerichten und Glemeinen ber Eleinen Städte 
und Unferer Freyheiten zu Königsberg, aud) denen Pfarrer, 
‚Kirchen: Schul» und Hofpital-Voritehern in denen kleinen 
Städten, auf ben vor erwehnten Freyheiten, unb im gangen 
Sande gnábig und zugleich ernftlih, von denen Stipendien 
und andern milden Stiftungen oder Bermächtniffen in ihren 
Aemptern und Städten, aud) auf den Freyheiten und bey 
den iren, Schulen unb KHofpitälen, wie nicht minder 
Raths⸗ Gerichts» und andern Collegiis, unfern angeregten 
Gommiffacien zwifchen hier und dem inftehenden eilften Se- 
ptemóris einen ausführlichen Bericht unfehlbar einzuſchicken. 
Und weil offtmahlen von ſolchen Bermächtniffen und Stipen- 
dien, wie es bamit zugehet, Privat-feute die befte pe 
: fai 
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und die bafelbft einfommende Acten von demfelben binnen 
8 Tagen juftificiret werben follen, durch welches Mittel Wir 
dieſes zu erhalten allerdings verhoffen, daß zwar fein Part 
in feinem Rechte verkuͤrzet, aber nichts deſto weniger tie 
Stipendien«Sachen burd) einen , wie an fid) ganz legitimum, 
alfo dabey fummarium proceffum  abgethan werden Fönnen, 





Num. 5. 


Ertract einer Verordnung d. d. Dratti- 
enburgden 14 April 171. daſſelbe betreffend. 


VS aber. in: caufis litigiofis unter denen parfüeyen 
Schrift - Wechfelungen entftanden, unb bie: Com. 
million auf geſchehene Zurechtſtellungen eine förmliche 
"fententiam definitivam abgefaßet, muß Uns biefelbe 
nach wie tor on. ber Commiffion immediate ad confir- 
mandum eingeſchicket werben, 


"Num. 6. 


Der Stadt Kneiphoff Ahtretung des 
Raumes au der Fuͤrſtlichen Particular 
Schule unb Biſchofshof. 


Qe bem Durchlauchtigften, Hochgebohrnen Fürften 
unb Herrn, Herrn, Abrechten, Marg- Grafen zu 
Brandenburgck, in Preuffen, zu Stettin, Pommern, der 
Caſſuben und Wenden Herzogck xc, Burg Grafen zu Nürn- 
berg und Fuͤrſt zu Rügen, unfeem gnädigften Herrn, wir 
BVürgermeifter und Rathmanne der Stadt Kneiphof b» 
tiigébecg toon. unferm Dorf Bubeinen, im Inſterburgſchen 
E gelegen, 


Beylagen. Num.6. | 9 


gelegen, Jerlichen ezliche Scheffet Pflug · Getreyde, nemlich 
von einem jeglichen Pfluge einen Scheffel Weizen und einen 
Scheffel Korn, unb von jeglichem Hacken einen Schefil‘ 
Weizen vor das Pflug Korn zu geben verpflidot , unb aber, 
daffelbige Pflug-©erreyde vom ſechs und zwanzigſten Jahre 
bis hieher verfeßen , daneben fid) Irrungen von wegen eines 
* Steines und Wiefen an berürts Dorfs Bubainen Ocengtn lie⸗ 
gende erhalten. Á 
Als befennen unb thun fund wir Bürgermeifter und 
Rhatmanne, bag wir uns mit ©. S, Cn. foles Pflug _ 
Getreydes und Irrungen halben auf folgende maaß unter 
thäniglich vertragen haben, nemlich baf von ©. F. D. wir 
und unfere Nachfömmlinge nun hinfüran zu ewigen Zelten 
gemelts Pflug-Getreybes gneblglid entnommen, unb feines 
zu geben fhuldig ſeyn, aud) den Stein amt ber Wieſen für 
Das unfre geruiglichen ohne menniglidjes Verhinderung ge⸗ 
Brauchen follen. Zu dem haben hochgebachte Zürftt, Cn. aus 
^ fenbemm Gnaden, unb umb unferer befhehenen vielfältigen 
fleißigen unterthenigen Bitt willen, zu Aufwachs unfer unb. 
gemeiner Wolfarth für fich, ire Erben, Erbnehmen und nahe - 
kommende Herrſchaft vergönnet unb zugelaßen, daß wir pi 
unferm Frommen und Nugden Plag, von ae bes Ehr · 
baren Herren Chriſtophen Gattenhofern, Ga 
Darten, big an den Thumb, deßgleichen, baf ums nach Abs 
ſterben Ernft Dietrichs von Bobenhaufen Seligen nachge⸗ 
laßenen Wittiben, bie Behaufung bis an bie Stabt-Mauer, - 
darinnen fie jegund wohnen bleiben und erblichen, nichts 
en I e ed : 
zuſtaͤndig, und nicht vergeben haben, zu unferm Veften nef- 
men unb gebrauchen mögen. e, 3. Om. ft aud nid eni 
* gegen, foferne wir mit denen, ‚welchen diefelben Gerte und 
Säufee gegeben, Handeln fönnen, bojs fif — 
“5 ^ 
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$5. D. aud) zu fürdern mit Gnaden erbieten, menn e$ mit 
Willen zu erhalten, bafi die Straßen, tie oben berüret, ge» 
machet, und diefelben Pleger gebauet werben, Jedoch mo 
jemand daffelbe mit Willen nicht zulaffen wollte, daß Sürftl. 
Verſchreibung darüber gegeben nicht geſchwecht follen ſeyn. 


Dagegen und erwiederumb haben wir Bürgermeifter 
-und Kathmanne obgebachte hochgemeldte F. D. erftíid) das 
- Dorf Wenefeld, famt bem Wald Wanneberg genannt, zwene 
Huben ohne gene Morgen innfaltenbe, mit allen ihren Ein 
und Zubehörungen auch Nutzungen übergeben und abgetreten, 
daneben zum heiliamen , nürfichen , Chriftlichen Löblichen 
Werke, in Aufrichtung eines Particulars und Biſchoffs Hofes 
ble abgemeffene Stelle auf bem Kirchhofe, desgleichen bie alte 
Schule, Sacriftey, Firmaney und Keller, darunter aud) bie 
Ereu-Eapelle.auf dem Kirchhofe gang und gar vom Dache 
und Mauerftein , zuſamt dem Gange vor der Sacriftia, bis 
an bas alte Remder, aud» davon ben Mauerftein und Dachs 
Ziegel, zudem fechsig M. Mauerftein und fechzig faffe Kalk 
mn zweyen Jahren überliefern, und Taufend Marck gros je 
20 Br. ganghaftiger Münze füreine Marck gerechnet, in fünf 
Karen, die nechften nad) einander volgende, in F. D. Kent 
Gammer abelegen , aud) zweytauſend guter großen Grunde 
Steine zumege bringen und zuftellen, alles zur Nothdurfft und 
Hülff den Gebäuden benannts Particulars und Biſchoffs- 
Hofes, gewehren follen und wollen, treulich unb one Gefehrde. 
Zu Urfund und mehr Bekräftigung haben reír biefen Reverse 
Brief mit unferm gewöhnlichen anpangenden Innſiegel wiſ⸗ 
ſentlich befiegeln faffen, ber gegeben Kneiphoff Königsberg, 
ben 27 May, nad) Chriſti unfers HErren Geburt Taufend 
VFuͤnfhundert unb im zwey und jwenzigften Jahr. 


' Num. 
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Deus pacis, Dominus nofler Jeſus Chriſtus, con- 
. tritor capitis ferpentis, conterat Satanam breui 
Jüb pedibus noflris. Si quid boni haberis deveftris 
& de Polönis, Jcribite quaéfo ad me. Orate pro 
nobis, nos oramus pro vobis. Tuam vicem, Do- 
&or SABINE, hic dolemus & luximus, & pro- 
pter te & propter Dominum Philippum Jugentem. 
Deus confoletur te , eledlis cedunt omnia in bonum. 
Eadem paffus efl llluftriffimus Princeps vefter, 
clementiffimus Dominus meus. Chriflus, vnica , 
falus & iuflitia noflra, fir vobiscum in aeternum, 
. Ex Vitenberga M. D. XLVH. prima Augufti. 


Num. 8. 


Reſcript, die Befreyung ber Buchdrucker 
von den Auflagen betreffend. 


Sriedrich Willhelm, König in Preußenx. 


GR esr biefiger Academiſche Senat vor ben 
privilegirten Buchdrucker Johann Stelter, auf 
deſſelben Beſchwerde wegen einiger von ihm geforderten Dar: 
tiet. Gelder intercediret, bas werbet ihr aus dem Beyſchluß 
mehrern Inhalts erſehen. Weil nun denen Civibus acade- 
micis bie Immunitaͤt von bergfeichen Auflagen unftrittig, und 
um defto mehr, wenn fie feine biirgerliche Nahrung treiben, 
zukommt, wie es die Privilegia befannter maßen deutlich und 
flat im Munde führen, dieſer Befrenung and) infonderheit bie 
Buchdrucker alfegeit zu genießen befuget, und felbige dabey 
gemäß unfern vormals ergangenen Verordnungen billig ferner» 
bin zu (hüßen find ; als befeplen Wir eud) hiemit in Gna⸗ 
den gedachten Stelter desfalls niche zu frándfen , nod) zu bes 
wntupigen, und ihm Die einbehaftene von dem —— 

ſeines 














ra Berlagen. Yum. 10. 
Num. 10. 
Churfuͤrſtliche Verſchreihung wegen der 
Stelle zum Buchladen... 


SBf der Univerficät zu Königsberg unterehänigftes Suppliciren 
wird folgender Abfchied gegeben: 
& wißen fid) ble Sperren Regiments /Raͤthe wol zu erin · 
nern, daß fie einem Niederlaͤnder, Friedrich Focken 
auf fein bemütbiges Anhalten bereits a. 1614. ben 18 Febr, 
vergönnet und zugelaßen, vor bem Ehurfürftlichen Haufe all- 
- bie eine Bude’ auf feinen Unkoften aufzubauen, und darink 
gegen gebüßrenden Grundzins, ben er Der Herrſchaft davor 
jährlich abzulegen ‚einen Wandfchnitt zu halten; dieweil aber 
derfelbe Fock inner der Zeit nicht oieberfommen, und ſolches 
foregeftellet, als foll berfelbe ihme Damals ertheilte Abſchied 
und Zulaß biemit gänzlic) wieder caſſiret und vſgehoben ſeyn. 
Und wollen bemnad) ble Herren Ober-Näche Supplicanten, 
ber LInfoerfitát, einen Dt ju einer bequemen Yuchlaben, am 
Graben.nac) ber Juncker Gaßen wärts, baf fie auf Ihren 
Unfoften aufzubauen, Bücher barínn feil haben, unb einen 
Buchladen aufſchlagen laßen mögen, verguͤnſtiget und zuges 
fafen haben, bod) fell bie Vorſichtigkeit gepflogen werden, daß 
ſoicher Bau der Schloß. Mauren mit Auewäfferung feinen 
Schaden zufüge. In mofien denn auch, an ftart Ihro Ehurf. 
Durchl. bie Herren DbereDtátbe , gedachter Univerfität folche 
Bude zum Buchladen ohneeinzigen Grund-Zins zu genießen 
und zu gebrauchen, hiemit verfchrieben: haben wollen. Zu 
mehrerer Urkund und (eter Haltung ift ehegemeldter Univers 
fitát diefer Abſchied unter Ihro Epurf. Gn. Inſiegel mitges 
theilet worden. Afun Königsberg, ben 14 Nov. 1616, 


Kriedrich y. Dohna. mpp. 
(LS) Hans Tracheß v. Behhaufen. 

€. Rappe. mpp. 

S. 9f. Bord. mpp. 


Num, 
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Friedrich Wilihelm/ Churfurſt xc. 


Ber abermal Rector und an! mee 
Aor: — ganz beweglichen bie 
ble denen Privileglis Einen 
Eum des any rapid n —— , in unterthaͤnigſtem 
fifteen, abt ie ob ber, Beylage mit mehretem zu 
Wenn molt denn pre voraus unfere Acas 
€ * gm — geſchůhet wißen wollen, folcher 
in dieſer Sache an euch unlöngftreftri- 
—— demſelben in Gnaden, euch weiter 
hiemit und ernſtlichen — zu unterſagen denen 
S5udjblintern ſolchen Handel Ernſt und Nach 
drauf dabey zu en und * rigen sid "ea besfalls erin- 
nern fu laßen, ſondern warum bishero ín diefer Sache weder" 
—— — weder Unſer deshalb an euch ergangenes Re⸗ 
feript end) obliegender Cxfutbigfeit nach, Beantmortet worden, 
in gebährendem Gehorſam noch zu mm Königsberg, den 
26 Zulli 1668. 


An die drey Raͤthe ber Stadt 
Königsberg. 





Friedrich Willhelm , Cpufürftzc, 


S will abermals Rector & Senatus unferer Acã⸗ 
demie allhier, wie beygefhloßen, übereinige Buche 
Binder, befonders Heinrich $angen unb feinen Sohn, daß fie 
rel Civlum, der zween prívilegirten Buchführer, Leid 
toilegüs quroibge fid) des Buchhandels unterftehen, unb 
denfelben nebft item Handwerck treiben, flagen, unb unt ihrer 
und deren Eivlum Privilegien Conſervation und Schuß, au 
Abihuung ber Einträge unterthänigft bitten. Ob nun mol 
wir gebetener maßen tolder ſolche unbefugte Händler mit one 
fifcation ihrer habenden Bücher zu verfahren haͤtten, angeſe⸗ 
Den bafi bereits ben 16 Jun. und 26 Jul. dieſes Ba 
* inſtaͤn⸗ 





oo Beplagen. Num. 12. 


Koͤnigsberg als Syntervenienten, allerfeits Appellanten frittigen 

> WBücherhandel Nachdruck und anderes betreffende, nad) ge 
müfamer Erwegung bet eingebrachten Acten unb münbfidjer 
Biybringung der Parte juftificando für Necht, daß die Ap- 
pellation in ihren Formalibus beftändig, dannenhero biefe 

a —— Cade an unfer Dberappellation-Gericht gebieben ; fo viel bie 
Materialia anbelanget , ift nach Geftalt unb Gelegenheit die« 

fer Sachen’ wol gefprochen,, bod) dergeſtalt: bafern einer oder 
ber andere ton ben frädtifchen Buchbindern auf ben Buche 
Handel fpecialiter von Uns, welches in unfrer freyen Hand 

- fleet, privilegivet werden möchte, daß been ober derfelben 
Geſchicklichteit von Wißenfhaft- und Bewandniß der Buͤ⸗ 
her nicht durch ihre Wicderpart bie jegige Buchführer, fon- 
bern burd) zwey beputicte Profeßores erforfcher werden - = die 
loco vabii dem Heinrich Langen megen unbefugten Nachdrucks 
gie Straffe gber der 100 Fl. ungr. aus erheblichen 
jefachen auf ToO Relr. moderiret feyn follen. Und weilen die 
Buchbinder in ihren Sägen die Privilegia academica zur 
Ungebühr verkleinert, aud) einiger verftorbenen berüßmten 
Profeßoren ihren: Handel ohne Noth anzüglich vorgerüdt; 
als follen fie ſolches durch zwey Aelterleute ihres Gewercks 
Rectori und Senatui vor ber Gommiffion ſalvo honore zu der 

, | Preciren , auch ſowol die Buchführer als die Buchbinder wer 
‚gen ber ftachlichten anzüglichen Worte, bamit ſie ihre Schriften 

* Angefüllet, jedes Theil 100 Sl. unge, in contínenti allhier zu 
erlegen fhuldig, im übrigen aber die veferirte Injurien urb 
Beſchuldigungen zwiſchen denen Buchfuͤhrern, Reuß ⸗ 
Ter , und Buchbindern, auch die Anſpruͤche wegen Raſchen 
Geſangbuchs ju Verhuͤtung mehrerer Weitläuftigkeit unter 
denen Parten hiemit ganzlich aufgehoben feyn. Weswegen 
die Parte hiemitpro erecutione ans KHofgeriche remittiret wer» 

Li den. ie "edit ift , von Rechtswegen. Urfundlich mit Unferm 
Gur 
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zuerſt ben Zulaß zu verfauffen befemmen; fo iff demnach 
hiemit Unſer ernſter Befehl, ihr voollet bie Buchführer for» 
beríid) für euch befcheiden, ihnen ſolche vorige Gewohnheit 
unb darauf geordnete Straffe (amt Unſerer ernften Meinung 
vermelden, aud) unnachlaͤßig auferlegen , daß fie ſolchem allen 
nachkommen , fid) folcher und dergleichen Druce, wie bes Il⸗ 
lyrici, davon oben Meldung geſchehen, auch andrer unziem: 
lichen gänzlich unb bey höchfter Straffe enthalten , und Hinfürs 
ber von Büchern nichts verkaufen, fie haben denn zuvor ei» 
nen wahrhaftigen Catalogum berfelben euch fürgeftellet, und 
barauf ben Zulaß zu berfauffen erlanget. Würde aber nad) 
mals befunden, tag dergleichen Bücher heimlich ober öffent« 
lic) , welche im Gatalogo nicht vermerfet, durch fie fpargiret, 
follen fie nicht allein ihres Amts oder Handels des Buch ⸗ 
führens entfeget, fonbern auch ihrer Bücher verluftig feyn, 
und dazu am Seibe geftraffet werden, für welchen ihr fie, fid) 
für Schaden wißen zu hüten, mit fleißigem Ernft zu warnen. 
Daran geſchieht unfere zuverläßige Meinung, Datum $$» 
nigsberg den 3 Marti Anno 1554. 


Num. 16. 


Des Academiſchen Buchbinders Beſtal· 
lung, nebſt der Declaration uͤber dieſelbe. 


SSS Reetor upb Senatus der Königebergifchen Xcabe 
mie tun fund und fügen hiemit männiglichen pt 
tigen, was maßen ber Ehrenvefte unb Wolgeachte 
mann Peppe uns bittlich angelanget, ihn vor der hiefien 
Mniverfitàt Buchbinder befonders auf und anzunehmen. 
denn num. berfelbe als ein geſchickter und feiner Profefi 
u 
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LER SURE. — — 
halten, daß. bie a Senat. acad. ihm ben 25 Febr. 1733. 
ertfeilte Beſtallung einiger. maßen expliciret und ertenbiret, 
aud) zu jebermanne Achtung befannt gemacht werben möge. 

So hat amplifjimus Senatus vorangeführte Beftals 

‚lung des agabemifdyen Buchbinders Herrmann Poppe nicht 
allein aufs neue Dieburd) feftgefeget , ſondern aud) annod) ber» 
‚geftalt erpliciret, bof über bie in mehrbefagter Beftallung 
‚enthaltene Puncta ,. fa wie alle Disputationes inaugurales, 
alſo aud) ín fpecie. gleichfalls alle Disputationes pro grabu, 
pro receptione, unb pro loco, imgleichen alle Intimationes 
Drationum, welche. nomine Stectorís und Senatus heraus · 
fommen,, bey, ibm. bem Syeremánn Poppe eingebunden wer⸗ 
ben follen, jebod) daß jedem, wenn er e$ verlangte, frey 
fünde, das. Gold+ mid Türdifhe Papier zum Einbinden 
ſelbſt anzuſchaffen, benn aber auch keiner wegen des Einbin« 
bens bon bemelbtem Poppe überfeget mürde, Und foll diefes 
Eonclufum denen vier Herrn Decanis Facultatum commu: 
niciret, unb nebft der Beftallung befannt gemacht werden. 


Num. r7. 


Sidiript wegen ber Appellation von dem 
Academiſchen Senat. 


Sriedrich Willhelm / Cpurfürft x. 


Sou Getreue. Wir haben Eure Liebden unb eure ges 
I Horfamfte Relation vom i$ Novemb. wol erhalten, 
und daraus erfehen ‚koas biefelbe und ihr wegen der Appella⸗ 
tionen von den Urtheilen, fo ber Senatus acabemicus zu 
ı Königsberg gefprochen, zu volffen verlange. Was nun an 
ge diejenigen Sachen AMT darinn der Senatus acabe 


mius 
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lafen Wir es be voriger Berabfheidung auch des juͤngſten 
Stopfgelbes halber in Gnaden Bemenben, unb habet ihr desfalls 
in ihn nicht weiter zu dringen, ſondern dieſe Unfere gnäbigfte 
Erklärung bey ber Receptur zum Belege anzugeben. An dem 
geſchiehet Unfer gnädigfter Wille. Königsberg, den 11 Jan. 


1667. 
85. Radzivill. 
— J. €. v. Wallenrodt. 


LE A D0 93.9 v. Tettau. 
Num 9. |. . 
Stefcript , den Beytrag zum Unterhalt der 
Iript, Deben een. — 


Bon GoOttes Onaden Friedrich Willhelm, Koͤnig in Preußen, 
Marggraf zu Brandenburg, des heil. Roͤm. Reichs 

CréGámmerer und Ehurfürft ıc. 7 
E ys gnäblgen Gruß zuvor. Ehrwuͤrdige, Hoch - unb 

Wolgelahrte, liebe getreue. Wir approbiren bie Ein- 
richtung, ‚welche ihr, befage eures Berichts vom 4ten dieſes, 
wegen der denen Minifterialibus Academiaͤ, an ftatt ber von 

en bisher aus bem communi Gonbictorio genofienen Por» 

en, zu verfchaffenden Subfiftenz gemacht habt, und follen 

gemäß felbiger ihnen von einem jeglichen Stublofo, role aud) 

* denen übrigen Gioibus acabemics, als Chirurgis, Medicin- 

Apotheckern, Buchfuͤhrern und Buchdruckern, allehalbe Zah 

74 Gr. und alfo jaͤhrlich ı s Gr. von denen Dignitariis aber, 

als Grafen,‘ Barons unb Ebelleuten nodjeinmal fo vie, 

denn von einem Magiſtro 1« Gr, und von einem Doctore et 
Sicentiato x. $1. alle Halbe Jahr gereicher werben. 

Wie ihr aber aus gedachter Minifterialium angeführtem 
Memorial erfehen roecbet , welchergeftalt diefelben gebeten, daß 
auch die Senatores unb Profeffores ordinaril et ertraordinarli 
: T . hiegu 
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fern Abſchieden geborfamet , daß Wir euch treulich nachfagen, 
und gefchicht aud) daran LInfer ernfte und gefällige Meinung, 
in Onaden roieberum zu erfenner, Datum Königsberg den 
10 Aug, anno MDXLVIL 





Num. 21. 


Extract aus bem Churfuͤrſtlichen Abfchiede 
vom 13 Aug. 1622. En Puncte 
wegen. 


Keen fhfügtichen ‚die Herren Negimente. Käthe bey 
$ Abhörung ber Univerfität Rechnungen befunden, bag 
die palbjährige Abwechfelung bes Officii Stectorís -der Rech⸗ 
nung wegen Serungen caufiret; als wollen fie- an ſtatt Are 
Epurf. Durchl. und mit Derofeiben gnábigften Katification 
beroilliget haben, daß folcher Magiftrarus ins Fünftige annuus 
ſeyn möge, und ba es Ihro Churfürftl. Durchl. frey ftehe, 
nach. Gelegenheit ber Zeit hierinn andere Objervang zu mas 
hen, mie (ids am füglichften thun laffen will, 


Num. 22. 


Extrast eine Laid Den den 21 9000. 
1740. an Die Koͤnigliche Regierung ergangenen 
Reſcripts, die Rectorwahl b Devefend. 


janeben ift aud) Unfer ernftlicher Wille unb Befehl, daß 
binfüpro in dergleichen Fällen die bifher beobachtete 

Ordnung ferner obferoiret, unb gu Verhütung fchäblicher Col⸗ 

lifionen ber Senatus acabemicus aus feiner andern Urſach, td 
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1ud) alles, fo hierinn ergangen, ganf unb gat 

verziehen, verglichen und compenfiet ſeyn, des 
eder mit Worten und Wergen , wie menfchlich 
pe ſolches erdencken mögen, nicht mehr zu gedenden, beg 
Peen, welcher Theil biefem Unfern Bertrag nicht haltenwürbe, 
das e$ ipfo facto der ganzen Sachen, und alles feines Rechten 
in der Sachen verluftig feyn foll. Das beede Part aud) alfo 
angenommen unb beroilliget. Zu mehrerer Urkund haben Wir 
diefen Vertrag breyfad) gleichfalls verfertigen, mit Unſerm 
Siegel wißentlic) befräftigen laffen, und jederm Geil einen 
übergeben, Geſchehen zu Königsberg: den 27ften Julii 
1556. 


Num. 24. 


Reſeript, die Cenfur ber Anmerkungen in 
dem Ex Dod betreffend, fo in bie 
beofogie lauffen. 


Sriedrich Willhelm, König x. 


bem. uf werdet ihr meßrern Inhalts i 
Ri pe die —* Facultat er 
wenn hinführo etwas in ben Anmerfungen , oeldje bem fir 
gen Intelligentz · Werck vorgefeget werden, vorkommen fole, 
fo bie Gtaubens-sehren der Evangelifchen Kirche betrifft, obet 
fonft in die Theologie läuft, felbiges zufotderft befagter Gacala 
‚tät pir Genfur gugeftellet, und blefes beſonders mit derjenigen 
Be win, fo dem naͤchſten Stuͤcke inſeriret roe 
Wenn Wir. denn mm und billig finden, alf 
Befehlen Wir euch, pendeln , dem Tribunais 
Katy und Profeffort, D. Sahme,, als weichen die Direction 
wegen ſelcher Anmerckungen vorhin aufgeleget worden, ex 


\ 





Fein Candidat ohne Zeugniß ber tf 
EUM — ee — 
Bon ttes Onaben Ftiedrich Willpelm, König xc. 


Ertract aus ber Berlinſchen 
wegen der fudierenden Jugend und G'anbi« 
baterum Minifterii von 1718. 


und zum britten, was bie Studloſos anlanget, 


‚9. 
& die fid) von ber Lniperfitàt nad 
origen, oder anberéroobin jur Information 


: 


denen 
in ober 
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Gyempel zeigen , vole fie erbaulich prebigen mögen , nicht minder 
follen ſowol in ben Städten, als aud) auf bem Lande die Pre» 
biger denen Stubiofis vergönnen ‚daß fie bann und wann in 
ihren Kirchen öffentlich catedbifiten, ober in ben Filialen die 
Catedjifation , da fie ſolche felbft nicht verrichten koͤnnen, über» 
nehmen , unb bann unb wann mit fid, moes füglich gefchehen 
Tan, zur Befuchung der Strancfen nehmen. Nebſt bem follen 
‚auch die Stubiofi von den Haus-Wirthen angehalten werben 
in denen Käufern, wo fie find, mit den Ihrigen fleißig zu bes 
ten, mit den Kindern und Gefinde Catechiſmus Eramina zu 
Halten, und jedermann mit einem unjträflihen Wandel vorzus 
geben ; weswegen auch die benachbarte Cubiofi , ole fich ein 
jeder in der Nachbarfchaft halte, befraget werden, und davon 
jur Beßerung des Nörhften bie Wahrheit anzeigen follen. 


— Nom. 28. = 
Reſcript wegen Aufrihtung eines littau- 
.- fé Seminaril. 


Von GOttes Gnaden Friedrich Willpelm, Königin Preußen, 
Maragraf zu Brandenburg, bes heil. Roͤm. Reichs 

‚Erg Cämmerer und Cpurfürft xc. 
Wig gnaͤdigen Gruß zuvor. Ehrwuͤrdige und Hochge⸗ 
lahrte, liebe Getreue. Euch wird ohne Zweiffel der 
deplorable Zuftand bes Kirchen · Weſens in Unſern itthauſchen 
Aembtern, und wie (efr e$ an denen zum Predigtamt wohl 
geſchickten Subjectis ermangelt, aus der Erfahrung bekannt 





fun: geftale denn dieſes ber betrübte Effect mehrmals bisher 


an den Tag geleget. Gleichwie nun bie Urſache befen bober- 
Änfonberheit ruͤhret, weil unter denen gebohrnen Litthauern 

je Stubiofi Tpeologiä fid) finden, melde mit zulängticher 
Enu verfehen, bergleichen Leute aber , benen felbft die be⸗ 
nöthigte Crfenntnis feblet , andern mit genugfamem Unterricht 


nicht dorleuchten, nod) ben reden Weg zelgen fónnen , 7 








Num. 31. 


‚die Erthen 
zu MeL e Diui 


Seine Königliche Majeftär in Preußen, unfer 








. 46 Beylagen. tTum. 31. 
Teſtimonium ertheilen follen; umb aber gedachte bepbe Pro- 
feßores, zu defto mehrerer Segitimirung ihres Verhaltens bey 
dieſer ihnen allevgnädigft aufgettagenen Commißion, von Ihro 
Königlichen Majeftät fid) allerunterthänigft ausgebeten , bag 
fie darüber allergnädigft näher und eigentlichen inftcuicet met» 
den möthten, um Sybra König, Majeftät Heilfamfte Abficht 
- fo viel mehr und völliger zu erfüllen: Als extheilen Ihro 
König. Majeftät ihnen hiedurch nachfolgende allerguädigfte 
Inſtruction, wornach fie (id) bey Ertheilung derer Teftimo- 
miorum genau und forgfältig zu achten haben, 
. Zuforderft follen fie in der gangen Sache nach ih · 
„rem Gewißen handelt, und dahin bedacht fern, bap Ihro 
Königl, Meajeftät obgedachte allergnäbigfte Intention möglich 
fer maaßen erhalten werde. Dabey fie denn auch weder 
^ uf jemandes Freundfchaft zu ſehen, noch andere von denen 
Eandidaris vorgebrachte Teftimonia ohne genugfame Prüfung 
licec felbft anzunehmen, ober (id an einigen ihnen besfalls 
etwa gemachten SBorrotrrf zu kehren haben, anben aber aud) 
verſichert ſeyn follen, bag wo fie ſolches thun, Ihro Koͤnigt. 
Mayetat fie allezeit kraͤftig ſouteniren werde, 

IL. Zu dem Ende haben fie vor allen Dingen bey allen 
benjenigen,, fo fid) bey ihnen in diefer Angelegenheit melden, 
fie ſeyn Ganbibati oder allbereit im öffentlichen Amt geftane 
ben, nicht nur nad) einer gründlichen Erkaͤnntniß, fondern 
auch nach bem rechtſchaffenen Wefen in Ehrifto, unb ihrer 
eigenen Uebung und Erfahrung im thätigen Chriſtenthum zu 
fragen , und fid) genau zu erfundigen. 

Y i. Damit fie aber fo viel beßer von ihrer gründli- 
hen Grfánntni der Wahrheit und rechtſchaffenen Weſen un: 
theilen fónnen, haben fie von denen, bie ein Teftimonium 
verlängen, ihren Lebenslauf ſchriftlich zu fordern, und fif 
darinn vor andern bie Umftände ihrer Befehrung, unb was 

fü 
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fe etwa nachhero für Erfahrung von ben Wegen unb Vor⸗ 
ferae GOttes erlanget,, anzeigen zulaßen. Hiernechſt Haben 
fe fleißig nachzufragen, mie fie fid) in den Grundſprachen 
wnb überhaupt im Ctubie biblico unb eregeticogeübet, Auch 
follen fie fid) von ihnen die Drbnung des Heyls erzehlen umb. 
fügen leen, wie fie mit Seelen umzugehen gedencken, bafi 
Diefelben zu GOtt befehret, und im Guten weiter geführet 


mögen. 

- IV. Inſonderheit können fie z E. darnach fragen; 
wie ein jeber Candidatus an (jd) felbft den Unterſcheid einer 
wahren und heuchleriſchen Buße nad) bem Worte GOttes 
erfennen lernen ; an was für untcüglidjen Kennjeichen er eine 
rechtſchaffene und Deilfame Reue von einer fliegenden Hiße, 
Angft und Schrecken über die Cünben, dergleichen auch wohi 
mande annod) unbußfertige verfpühren, zu idee 
wiße; woran er ben wahren Gebrauch des Evangelii prüfen, 
und von bem Mißbrauch unterfeheiden wolle ; wie der wahre 
Gíaube burd) bie Liebe GOttes und bes Nechften, aud) des 
Feindes, tätig fen; tie er meine, daß ber Stand der Gna⸗ 
ben zu bewahren, und in ben Anfechtungen nod) zu erfennen 

^6; wie er ben Stand der Verſuchung von einem würdlichen 
Sükffall aus ber Gnade GHttes unterfheiden könne; und 
wie einem gefallenen wieder aufjuhelffen fey, unb fo weiter. 

Daneben haben fie aud) zu erſorſchen, wie ein jeder feine due 
horer zum nüglichen Gebrauch des göttlichen Wortes, um ſich 
baraus recht zu erbauen, anıweifen, und mie er Diejenigen, 
bie zum erften mal zum heiligen Abendmahl gehen , dazu prör 
pariren wolle, daß fie fid) felbft recht prüfen, und ihren Taufe 
Bund erneuern lernen, for. Dusch biefe und dergleichen 
\ Fragen, darauf ein Candidatus wenigftens einiger maaßen 
Binlänglich zu antmorten wißen muß, haben fie zu erferſchen, 
9b einer zur Seelen⸗Sorge aud) secht tüchtig fen. . v 

‘5 


42 Deylagen. Num. 31. — 

V. Sie können (ie auch wohl uͤber ein Hauptſtuͤck des 
Catechiſmi, oder über einen Spruch catechifiwen,, oder eine 
theologiſche Materie ſchriſtlich ausarbeiten lafen, und mas 
vor dergleichen Vortheile mehr ihnen bie eigene Erfahrung 
und tfeologifdje Prudeng an die Hand geben wird. In dem 
allen acer haben fie barauf zu fehen, baf fid) beyeinem jeden 
Eandidato wenigftens fo viel finde, als zu würbiger und ges 
fegneter Füßrung des Predigt-Amts nöchig ift; obgleich nicht 
bey allen eine ausnehmende Erubition in Sprachen unb aller« 
ley Wißenſchaſten erfordert werben kann. 

VL. €s fet ihnen aud bie nöchige Zeit gelaßen mere 
ben, damit fie fid) auf alle mögliche Weife nad) eines jeden 
Wandel genau erfundigen fönnen , unb fie um fo viel weniger 
durch eines oder des andern äuferliches gutes Vorgeben hin⸗ 
tergangen werben mögen, 

VIL. Prediger, die alberei im mte geftanben, unb 
tweiter befördert werden ſollen, haben fid) menigftens acht 
per mde rio 
fenheit durch mehrmalige Untercebungen binlänglich erplorivet 
erben fónne, Darinn denn, nebft ber übrigen Prüfung 
fonderlich nadiyufragen , roie fie den Zuftand iter Gemeinen 


wird, 
IX. Die Ganbibati aber und Studioft, fo in tbnigte 
— fellen fi vochero und efe fie ned) bas etim: 
nium fordern mehrgedachten beyden Profeßoribus mobl 


einrichten, und von ihnen gum. prebigen, wie auch zu Gatte 
- E chetiſchen 








44 Deylagen. trum. 32. 

Rechenfehaft zu geben qebend'en , unb es. auf erforberten Bes 
richt bey Ihro Koniglichen Majeftät in jedem Fall zu verant, 
worten getrauen. Wornach ſowohl mehrgebachte beyde Con⸗ 
ſiſtorlal Raͤthe, als aud) alle und jede, bie es angehet, (id) als 
lergehorfamft zu achten haben. Potsdam, ben 31 Martii, 


1729. TP E 
Friedrich Wilpelm. 

nffrucion, wornach fid) bie bepde 

UU ag und Profeſſores 

Theologid zu Pötigdbeng, D. Wolf 

‚amd D, Rogall in Ertbeilung ber Te⸗ 

ftimoniorum, melcbenad) SYóro &ónigl. 

Majeftär allergnäbigften Special-Be= 

fehl diejenige, fo in Preußen zu Kits 

oen, und Schul:Acmtern befördert 

werben, vorher auftveifen follen, zu 

verhalten haben, 


Num. 32 


Daß niemand ohne ein Zeugnißder theolo- 
giſchen Sacultät zu einem Predigtamt be» 
- fordert werden foll. 


Friedrich Willhelm, König x. 

enn Wir In Umferm dortigen Königreich bie Verord⸗ 

nung ein vor allemal ergehen lafen, daß feine andere 
Candidati, als nur biejerige zu Predigt-Nemtern befordert 
werden follen, fo von ben Profefforibus Wolf unb Rogall era 
‚mindeet worben, mithin wegen ihrer Geſchicklichkeit, aud) 
heifttichen Sehens und Wandels ein gutes Zeugniß erhalten, 
fe ft feles in der Abfiche gefchehen, damit alle Gemeinen 
mit reche ci, tüchtigen Seelſorgern verfehen werben 
mögen, und wird affo am beften ſeyn, daß foldıes ebeninaͤßig 
beo benjenigen Kicchen boo werde, woſelbſt unfern bor» 


digen Vafallen das Jus Patrenatus competicet und wi, 
E t 


tact aus einer Verabſcheidung unter 
x Berlin den 16 Dec. 1736. a 

AAXI. Woaelbet es beftändtg daben, bafi die Prediger, welche 

don einer Pfarre jur andern beruffen werben, 

J eben nich zum ramen, ſondern vielmehr und 

gum Eolloguio bey der fpeolegifen Facultaͤt zu 


Num. 34. 


Bere 
gen felt. : 
Sriedrich Willhelm, König x. 


Gr Mere dle Perfon in Erfafrung , 
ee 
fen Facultät die €. betreten, und foldhes 
em Vorwand, meil MeL tn donis —— 

gene 

















' $0 Beylagen. tum. 39. 40. 


.— Synfalts gu vernehmen, mas Wir an tie hieſige cheologiſche 
Facultaͤt wegen der von ihr zu ertheilenden Teftimoniorum 
fub dato Berlin ben 29 des verwichenen Monaths Septem ⸗ 
bris referibiret , biefe auch darauf unterm 22 Dujus vorgeftellet 
fat, und befehlen euch in Gnaden, auf Reqpiſition ber ges 
dachten theologiſchen Gacultüt euch nie zu entbrechen, (ub fibe 
archipresbyteriali von denen unter eurer Inſpection ftehenden 

- Predigern und Schul:-Bedienten die benàtbigte Nachricht der- 

' felben geroißenhaft zu geben. Daran x, Königsberg den 
29 Dt. 1736. 

An alle Erzprieſter. 


Num. 39. 


. Erkrack der Terbapeibung. unter Berlin 
den 16 Der. 17385. 
Ad XIII inten Wir felbft nöthig und nüglich, toollen 
aud), baf feine gar zu junge feute , unb bie 
mod) unter 25 Jahren find, zum Predigtamt vorgefchlagen, 
ober darinn gefeget werden follen, es wäre denn,daß aus Mangel 
tüchtiger Perfonen vorläufig jüngere Leute, bie der polniſchen 
und littaufchen Sprache funbig , be eben ben Fällen hervor ' 
gefuche und untergebracht oder emplopiret werben müßten. | 


Num. 40. 
Daß keiner unter 25 Jahren zum qe 
: bigtamt gelangen foll. — 
Friedrich Wilhelm, König x. 


it haben aus bewegenden Urfachen in Gnaden bd 
viret , bafi , gleichwie bereite wegen er Grangfila 





Candidatorum Theologiä, 
d. d. bes 13 Nov. 1736. circa finem f. 23. 
fefte geſehet if, es auch eben alfo ratione derer beutfchen 
isten ſowohl, als Evangelifch.Sutherifchen 
gehalten, und Bein Ganbibatus Thec» 
co a here oec sie rung 
gurücfgeleget , wenn felbiger pra prx- 
= cionandi licentiam befemmen, ja alleerfor- 
berté Wihenſchaften und Tüchtigkeit befäße, yum. mürflíden 
Spreblatamt beferbert werben felle, eji bum Lhfrai 
Tergnädigfter SBefebl an euch ergefet  bieriüber zu halten, und 
ſolches überall, mo es nöchig, gehöriger Orten. befannt zu 
= At» Wir find euch xc, Berlin ben 30 Jan. 1738. 
gutes Pike: 
— en . 


: Num. 41. 
Sbedaration über die tul Verordnung. 
Willpelm, König in Preußen x, 





. 152 Beylagen. Num. 42. 

dulte und dazu erforderliche Gaben beſitzen. Welches Wir 
euch denn hiedurch nicht verhalten wollen, um euch darnach 
gehorſamſt zu achten, Daran x, Königsberg den 16 Maji 
1738. 
Tettau. Schlieben. Eulenburg. Kunheim. 


Num. 42. 


Wie 8 mit Befegung der Predigerſtellen 


bey großen Gemeinen zu halten (ty. 


Friedrich Wilhelm , König x. 
fern ac, Wir geben euch fieburd) in Gnaden zu — 
men, wasgeſtalt Wir ber Nothwendigkeit zu ſeyn er⸗ 
meßen, bey Wiederbeſetzung der alldort vacant werdenden 
Pfarren jederzeit beobachten zu laßen, daß wichtige Predigt: 
ämter oder Stellen binführo nur folhen Subjectis conferivet 


werben, welche außer dem, daß fie die behörige Capacität und _ 


ios befigen, fid) in genauer Obferoirung ber ir. 
f? und Schufordnungen bey geringen Pfarren vor andern 
freu und eifrig bewieſen. 

Abſonderlich und vor allen Dingen wollen Wir fot 
wenn Erzpriefter-Stellen gu vergeben vorfallen, unb bey allen 
und jeden Pfarren in ber Stabt Koͤnigsberg forgfältig in Acht 
genommen, fehlechtere Subjecta hingegen und —— feute 
guobrberft zu geringeren Stationen befördert wißen, bamit 
fie fi) darinn zu wichtigern Predigtämtern habilitiren unb 
gefehite machen Eönnen, 

.  Mnfete euch hiedurch eröffnete Willens · Meynung werdet 
ihr forthin, menn ihe bey Uns ju denen erfebigten Pfarren 
jemand in Vorſchlag bringet, nicht nur zu befolgen, fordern 
auch zu gleichem Ende: Unſere daſige bepoe Eonfiftoria, und 

Ir . b 


iret 


Deylagen; Vium.45. 53 
bie epeologifche Gacultát zu Königsberg barnadj zu befeheiden 
nicht ermangeln, und Wir fepnd euch x. Gegeben Berlin 


Friedrich Willhelm, König x. 
x "Demnad) wir aus bewegenden Urfachen fa 
Gnaden refoloiret, bie ergangene Generalordre, bafi 
ee emp dere wenigſtens en 
Tt Sale fien ler, nid uf Uner ini 
frs s je, — — 


ihrer Amts - Tüchtigkeit 

ein beglaubtes Atteſtat haben, fie fobann 

Schroierigkeit,, wenn fie aud) gleich nicht in Halle 

BE nat Site: und Schulbienften employiret wer« 
euren allergnaͤdigſt bekannt 


100 e noͤthig, bekannt zu machen, 
Berlin ben 8 Ian. 1736. 





(a Beylagen. Num. 44. 


Num. 44 


Verordnung, die Candidaten, ſo in Wit · 
tenberg ſtudiret, anbelangend. 


Friedrich Wilhelm, König in Preußen xc. 
nfern x, Es ift bishero vielfältig angemerfet, bafi vers 
ſchiedene Theologt, weiche in Wittenberg ftubivet, zum 
Sprebígtamt in Unfern fanben , denen Edictis zuwider befor ⸗ 
bert, und erſt nach Verlauf zweyer ober brener Jahren von 
ihnen, gu Unferm nicht geringen Mißfallen, Dispenfation 
gefuchet worden; meshalben denn Unfer allerhöchfte Befehl an 
euch ergehet, dahin zu fehen, damit yon euch ſowohl, als 
denen Kirchen-Patronis. hinführo bey Vermeidung Sifeälifher 
Ahndung befer, unb gehörig; auf unſere Edieta unb Verord- 
nungen gehalten, und benenfelben im geringften nicht contra« 
veniret werde. Seynd eud) ꝛc. Berlin den 16 Jan. 1744. 
An die Preußifche Regierung, 


Friedrich Willhelm, König in Preußen x. 
nfern gnädigen Gruß zuvor. Ehrwuͤrdige und Hochges 
latte, liebe Getreue, Nachdem Wir vermöge bes 
copeplich angefchloßenen, an Unfere Diefige Regierung unterm 
1 6ben verwichenen Monaths ergangenen Referipti wiederho⸗ 
lentlich verordnet, Daß niemand von denen Theologis, welche 
in Wittenberg fkudiret, zum Prebigtamt in Unfern fanben 
beforbert werden foll; fo ergebet Unfer allerhöchfter Befehlan 
euch dahin zu fehen, damit von euch Binfübro auf Unfere 
Edieta und die darüber erfolgte Verordnungen gehalten, und 


keiner, der in Wittenberg denen Studiis obgelegen , in Vor⸗ 


ſchlag jum Prebigtamt gebracht werde. Daran, Könige 
berg ben $ Gebr. 1744. 

An die theologiſche Facultat. 
Num. 


— 


Deylagen, Ylam, 45. 55 
Num. 45. 


RET — 
— re 


gt s S fd te di beni 


Profeßor ertraotbínacii 
weite gehaltenen Eramine ihre Erudition — 
erwiefen, gu celebriren geſinnet fen, weshalb bie Facultaͤt 
‚um Erlaubniß, unb zugleich um einen Zuſchub gebeten. Da 


foftó. 

anzuftellen, und viele Unfoften aufzuwenden, bafere 
nicht allein bie Facultäten insgefambt von allen unb in denen 
‚Alten Statutis geordneten unnörhigen unb zu nichts dienen» 
ben Unfoften wollen Dispenfiret, ſondern auch foldherien Pros 
motione ſowohl als Disputationeg Diemit gänzlich verborhen 
haben, und fern der Mennung, e$ werde feinem um eine 
Maptzeit Eſſen fo viel zu tbun ſeyn, daß er um Ermange: 
‚ung defelben won bee Promotion rocaguóleiben fid fole be 
oem. Abfonderlich haben wir zu der theologifchen 
das alfergnábiofte Vertrauen ‚fie werde denen an 
‚bern Facultäten und dem ganzen Sande mit einem rüßmlichen 
Erempel, wie in anderm Guten, alfo auch in der 
Möfigkeit und Cparfamfeit vorleuchten, unb an ftatt der 
unnötigen Sorge für bie Gaſtmahle vielinehr — 
iz] 








'56 Beylagen. fium. a6. 


Sorgfalt wenden, daß mit grünblid)em Eraminiren foroobf 
bes febens als bec Erubition derer Candidatorum berhütet 
werde , damit Feine ungefchickte unb. ärgerliche Perfonen indie 
Kirche und Schule einfhleichen mögen. — Indeßen wollen 
Wir fonderlich bey jegigem Jubilaͤo verwilligen, daß der 
Actus Promotionis in Unferer Schloßficche gewöhnlicher 
maßen gehalten, aud) zur SBerfammlung unb Ruͤckkehr aus 
ber Kirche eine bequeme Stube auf Unferer hiefigen Refidenz 
eingeräumee merbe, Ihr habet bemnad) foldhes bemeldter 
theologiſchen Facultät, bag fie fid) hiernach gehorfamft achten 
folle, zu bedeuten, €$ aud) fünftig bey denen Promotionen 
jederzeit verordneter maßen zu obferviren, und ins Werd zu 
richten. Daran ıc, Königsberg ben 13 Detob, 1717. 

An Stectorem und Senatum 


academicum. 
Num. 46. 
: Ertraet aus der Hofgerichtsordnung 
von 1578. 


Art. 1.28 Yieroeit e$ aber bem Burggrafen faft zu viel unb. 
ſchwer fen will, der Rothſtuben tagteglichen, 

wie es ber Hendel Nothdurft wohl erfordert, und bann aud) 
anderer feines Amts und Befehlichs Sachen zugleich abyue 
warten, als wollen Wir einen untergefegten Hofrichter vers 
+ erbnen, ber ſtetigs unb teglid) auf bie Rathſtuben warten, 
biefelbe in guter Ordnung halten, unb alle Sachen zu fhlei» 
niger Abfertigung befördern foll, Meben jegt gedachten 
Perfonen follen acht Affeffores und Benfiger (eon, nemlich 
brep Doctores der Rechte und fünf vom Adel, welche alle 
gottfuͤrchtige, und unfer Religion und Kicche vermonte, unb 
aufrichtige, verftänbige, ‚gelahrte, unb in weltlichen Sachen 
geübte, 














62 Beylagen. Num. 48. 


lich Haben S. K. M. diefe Anftruction eigenhändig unter» 
n und mit Dero Inſiegel bedrucken lafıen. So ge 
ſchehen unb gegeben zu Berlin ben 16 Sept, 1722, 


Friedrich Wilhelm. 
(LS) 


Inſtruction vor den Hoftichter, Graf 
von Schlieben, i Einrichtung des 


EriminalEollegi 
Num. 48. 


Reſeript, das Siegel der Zuriftenfa- 
kript, a Bar 


S Gottes Gnaden Wir Syofann Sigismund, Marg- 
graf zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Erbr 
Gámmerer und Churfürft ic. Thun funb und befennen vor 
Uns, Unfere Erben und nadjfommenbe Herrſchaſt gegen je« 
dermaͤnniglich, benen hieran gelegen, unb zu wißen nörhig, 
Nachdem Wir von den Hochgelahrten, Unfern lieben e. 
treuen, denen Profeoribus der Juriſten⸗Facultaͤt zu hieſiger 
Unfrer Unfverfiät Königsberg, befage der Statuten ‚wegen 
Erteilung eines befondern Secrets oder Inſiegels unterthaͤ. 
nigít angelanget worden: als haben Wir in Erwegung ber 
Sache Rothdurft, unb dag Wir diefelbe Facultatem juridicam 
munmebro mit bem dritten Profeßore ergänzet und erfeget, ers 
meldten Unfern Profegoribus Facultatis juridicä gnädigft will 
fahren, und ihnen bas gebetene Secret oder Inſiegel ertheilen 
wollen. Inmaßen Wir denn mehrberührten Juriſten · Fa⸗ 
cultaͤt zu einem Inſiegel verordnen Unſer Churfuͤrſtlich Bild⸗ 
nif mit dem Scepter , mit dieſer Inſcription und Ueberſchrift⸗ 
Sigillum Facultatis juridicæ Academiz Regiomon- 
^ tanz, daß fie in jutragenben Fällen, als in publicis pro- 
motionibus, conferendis quibuscunque pun 


Katſch. 


den 
5 afr Gprifií 1619. 


iedrich, Burggraf unb Herr ju Dohna. 
[M 


s, 


Num. 49. 


Semebnumg, die die Einrichtung —— 
natomici 
au König; ges 








Beylagen. Num. 49. 65 


und introduciret werde; jedoch dergeſtalt, daß bec jegige Pro« 
feßor 2fnatomià unb Botanices, D. Boretius fein volltoms 
men Gehalt und Profeßion in fcientia botaniea behalte, 
auch wenn einer von ben Profeßoribus ordinariis, jo im Se⸗ 
nat figen, als D, Hartmann und Charifius mit Tode abgiene 
gen, et D. Boretius ohne alle Zurücfrage nad) feiner Ord⸗ 
nung beraufrüde, Damit er fein groffes Talent in der Bota⸗ 
nic weiter ercoliren, und der mebicinifhen Syugenb dienen 
tönne, fintemal ihm in gang Deutfchland fait niemand in 
diefer Science gleichet. Er beget hiebey das allerunterthänigfte 
Vertrauen S. Königl, Maj. werten ihm an BauMaterias 
lien was zuflieffen laſſen. 

II. Verlanget D. Büttner nicht ehe Gehalt unb lo- 
cum in Facultare Medica, als bis fid) ein Caſus ereige 
net, bafi der jegige Profeger quartus Chymiae & mate- 
rise Medicac D. Meltzer, laut feiner Beftallung, nad) Abs 
fterben eines falarirten Profeßoris beffelben Salarium er» 
halte ‚und eben fo, wie D. Boretius, ohne alle Zurüdirage 
heraufruͤcke; alsdenn will D. Büttner, als Profeffer ordina⸗ 
rius quartus, des D. Meltzers Grhalt ven go fl. Pr. und 
locum in Facultate medica aflerunterthänigft ausgebee 
ten haben, und weiter, ohne Verlaſſung feiner anatomiſchen 

; Profeßion, zu avanc ren ebenfals bie Ordnung obſerviren, unb 
| dermaleins das Salarium des Profeßoris tertii zu erhale 


IV. Bittet D. Büttner allerunterthänigft, daß ihm 
wegen der vorgeſtreckten 500 Rthlr. zum Theatro anatos 
mico, unb wegen der Mühe, welche er umfenft fo lange bey 
ben ſchweren demonftrationibus anatomicis auf fid) 
nimmt, von Ihro Koͤnigl. Majeft, erfaubet , und feftgefeget 
werde, baf zwar die Compagnien · Feldſcheerer bey ben. às 
niglichen Regimentern die demmonflratiohes anatomi= 

* e cas 





vo 


i] 


will der Prof. 

vom Pferde alffobafo begahlen, 

VII. Damit dasjenige, was von den anatomirten 
Cörpern überbleibet, ehrlich. beerdiger werde, ift. nötig, daß 
bie Bettelvögte oder Todtengräber Befehl und Freyheit ber 
fommen, felbiges umfonft auf bem sittbaufen Kirchhoff eine 


IX. Da der Profefior nat, auch — 
vonnöchen hat, fo will ex denſelben ex propriis unterhalten, 


und bamít es im nicht zu fehmer falle, könnte ein jeder von 
R Stubiofis 6 ggr. bentra, 


‚ces feine Profeion behalte, wenn er auch dermaleins primae 
tiam erlanget; imgleichen, baf ber Profefor Chymiac & 
materiae medicae bey ſolcher Arbeit immer verbleibe, wenn 
er aud) tertius, fecundus & primus wilde, Und ſolcher⸗ 
‚geftalt muß dee Proſeßor Anatomis Zeit feines ar 


t2 














Beylagen. ium, so. NE : 


816,8 follen aud) bie Apocheder, unb bero hintere 
laſſene Wittwen feinen Difeipulum annehmen laffen, der nicht 
eines: glemlichen Alters, und ber lateinifchen Sprache nad) 


fo in vo^ Difeipuli inquitíren möchte, et« 
$. 17. Wie aud) bie Wire ohne Vorbewuſt des 
geroefenen 


don einem peomooirten Doctire, und ín Facultatam medi · 
REINER IRRE E 
t4 
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gefchrieben und verordnet ftn , vielweniger felbige Recepte zu 
verſchreiben unb. zu euriren fid). unterwinden. 
. $. 21, Dahero,, wenn von Barbierern, Badern, 
Quackſalbern, und andern. mehr, ſowol Manns: als Weibs⸗ 
Perfonen, einige Recepte in. bie Apothecken einfommen moͤch · 
teit , felbige nicht zugerichtet«, fondern dem Decano Facultas 
. tis foflen zugeſchicket werden, bamit ex folche ungefchickte Aerz⸗ 
te befprechen, unb Weifung geben fónne, 
$. 27. So fell auch, vermöge dem höchftgnädigft vers 
fiehenen Privilegio feinem Sandlänffer, Zahnbrecher, Quack- 
falber und dergleichen , weder in den breyen Städten und 
Vorſtaͤdten allpier, noch andern Dertern biefes Sandes , auſſer⸗ 
balb den Jahrmaͤrckten ifre- Waare feil zu haben frey ge» 
Tagen fen, bod) daß die, forallhier in dem -Königsbergifchen 
Jahrmarckt ausftehen wollen, Damit nicht $eute um ihr Geld 
und Geſundheit kommen mögen, nad) der, ubralten Obfer» 
vang und Ordnung zuvor ad Decanum Facult. Med. 
a Magiftratu oppidano remittiret, damit fie ihrer er- 
lernten Wißenſchaft ein Teftimonium, ehe fie ausftehen, pco» 
buciren können. . So bald aber der Jahrmarkt (id) geenbi- 
get, follen fie allfofort ihren Fuß weiter zu fegen ſchuldig fen, 
im übrigen Gail, ba fie fich langer allhier aufhalten mütben, 
nicht allein ihre Waaren confifcicet , fondern aud) ihre Per» 
fonen mit würdlichee und harter Strafe beleget werden follen, 


Num. st. 


Daß bie medicinifhe Facultät aud) ohne 
gewoͤhnliche Solennitaͤten Doctores 
creiren konne. 

Eg Friedrich, von GOttes Onaben König in Preußen, 

Mary 
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bie Freyeit, wenn und fo oft ſie wollen, und fi tuͤchtige 
Subjecta dazu angeben, dieſelbige auf bie Art, und mit eben 
ben wenigen Unkoſten, wie die obern Facultäten die Licentia⸗ 
tos proclamiren, zu Doctoribus mebicinà ju creiren unb zu pro» 
moviren, wodurch Dennoch benjenigen, bie die LInfoften daran 
menden wollen, die folennis promotio, tie fie vorhin. ges 
bräuchlich gemefen, unbenommen ſeyn foff, — Urkundlich mit 

. Unferer hohen eigenhändigen Unterfhrift, und Koͤnigl. Inſie⸗ 
gel beftärdfet, Königsberg ben 4 Febr, Anno 1701. 


Friedrich. 
L.S 





«o. Bub. 
Num. 52. 


Deciſiv⸗Verordnung ben Rang der. Sena- 

torum aus der philofophifchen Facultaͤt 

betreffend. 
Friedrich, König in Preußen ic. à 

nfern x. Wir haben Uns vortragen laßen, was ihr 
" gen des zwiſchen Denen dortigen Profeßoribus orbina« 
tiis Ppilofophiä,und Profegoribus ertraordinaris fuperiorum 
Facultatum, und denen übrigen ihnen aſſociirten Doctoribas 
und ticentiatis eine geraume Zeithero obfd)mebenben Compe- 
‚enge und Rang · Streits, mit Benfügung derer hinc, inde 
" und von beyden Seiten nach unb nad) deswegen eingegebe- 
nen Deductionen und fheiftlichen Borftellungen, ſub dato 
bes 24ften Sept. legtverwichenen Jahres mit mehrere al 
lerunterthaͤnigſt bevichtet, und wie ihr vermeinet, daß Pur 
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Streit und Wiederwillen am. fuͤglichſten abgethan werden 
könne, Gleichwie Wir nun euren dabey gethanen allerun / 
Vorſchlag dahin allergnäbigft approbícen und ge» 
nehm halten, deß denen vier älteften Profeferibus orbinariis 
Phlloſophi als welche ſtets in Senatu find, und alfo perpe 
tuum Magiftrarum Academicum tonftituiren, bie Präcedeng 
und ber Rang vor denen Profeforibus ertraordinariis der 
‚andern Facultäten, und denen affecirten Doctoribus & $i 
eentiatis mon Profefforibus. jedoch berarftalt, daß fie 
Kraft unferer allergnädigften Verordnung denen Buͤrgermei · 
ſtern Unferer dortigen dreyen Gtädte Königsberg nachgehen, 
gelaßen werden folle; alfo befehlen Wir euch Hiemit in na» 
den biefe Range und PrecedenyStreitigkeit barnad) zu ent- 
fheiden,, beyderſeits Parten zum ſchuldigſten Gehorfam, und 
daß Uns feiner von.ipnen besiegen fernerhin bebefligen folle, 
nachdrüctlich und unter Commination unausbleiblicher par 
ter Ahndung anzumeifen, und barüber jedesmal mit allem 
I rift zu halten, Seind x. Ein ten gin pe, 1709. 


Num. 53. 


Reſeript die Reception ber Ma giſtrorum 
belangend, fo auf Lek oben pto 


— "eich Con ie 








Paul jac. Rabe, Acad. Ser, 
- mpp. __ 1 


Num. 55. 


Daß das Decanat ber phil⸗ " 
idm gum side iip a 


sf í 4 fo 
ment mul a este Gna · 
ten conficmícet haben, welche Verordnung von Wort gu Wort 
Fr 





o 0 Beplogent’ VT. 59:38. 
. Nums 7. 
Verordnun⸗ wegen Abſchaffung bes oͤffent⸗ 
lichen gne bey den —2 — 
. Beonisnionen. 
Friedrich Willhelm⸗ Kinig in Preußen, 
Se Deinnach Mn Aus eurem allerunterthänigften 


get worden , welcher geftalt in denen 
Promotionen tas. 0 genannte Gyamen publicum nicht nur 


chet, fordern auch in deimfefßen. Die eble Zeit mit vergebfie 
dien unndgen Fragen mehrentheils hingebracht, er 
aere Gragitatiónes Zanck und immerwehrende Beindfehaft 
erregel wird, unb folches ber berien andern Gacultáten hiefie 
ger Ycademie nicht gebräuchlich ifl, bie Gonbibati Hingegen, 
welche famtlich es abhorriren, ohnedem ihre Erudition in bem. 
Examine rigorofe, und fonft durch erforderte Specimina zur 
Gnuͤge an den Tag legen fónnen; als haben Wir in Bes 
trachtung fothaner erheblichen Urfachen, daß gedachtes Era- 
men publicum cefiven möge, gut befunden, unb befehlen euch 
beromegen hiemit allergnädigft ohne bemfelben die bevorfte- 
hende Magifter-Promotion zu bemerfftelligen, Hinführo audj 
in dergleichen ſolennen Actibus es alfo zu beobachten. Daran. 
Königsberg ben 20 Sept. 1717. 
Raufihke. Tettau. Wallenrodt. 


An die Miloſ. gacult, 
: Num. $8. 


Acta dad Giutadten ber Academie über 


den Streit des Flacii betreffend. 
nfern eꝛc. Ehrwuͤrdige ꝛc. Wir ſtellen in feinen Zweiſel 
euch wird unverborgen ſeyn, was vor ein Finite 
: etri 
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Streit von der Grbfünbe burd) Magiftrum Illyricum erres 
"get und bishero continuiret worden, ohngeacht ausführlichen 
Gegenbericht in GOttes Wort gegründer. Dieweil denn 
durch forhanen Streit ctlid)e Unſerer Kicchen- und Echulen« 
Diener nicht geringfchägig perturbiret und verwirret ;als haben 
Wir den ehrwuͤrdigen und hochgelahrten, Unfern lieben andäche 
tigen Ern Johannem Wigandum, der heiligen Schrift Dos 
ctorem, und Profefforem Unferer Univerfität Syena bepliegenden 
Druck fertigen unb publieiren lagen, — Ob Wir nun wohl gue 
ter Hoffnung gejtanden, dieweil (old) Seriptum GOttes Wort, 
der wahren Augipurgiichen Eonfeßion, fcriptis: Lutheri, und 
unfer Duhringſchen Confeßion gemäß, es fellte ein jeder Chriſt 
daran ein billiges Genugen tragen; fo haben fid) bod) etliche 
über Unfere Zuver ſicht angemaßt fold) chriſtlich Seriptum qu 
tadeln, und als verwerffich auszuruffen, dadurch etliche Unfere 
Kirchendiener und Politici ned) mehr perturbiret worden, 
Dieweil Wir denn diefelben anderer Geftalt nicht reißen wieder⸗ 
um zurechte zu bringen, oder da fie uf ihrer gefaßten Opinion 
halsſtarrig verbleiben, wider fie gebuͤhrlich Einfehen su gebrau⸗ 
hen, denn durch erlicher chriftlichen Kicchen Genfuras, und 
Uns ihr, die Profeßeres theologia Facultatis, als reine, treue 
gettfelige Lehrer des feligmachenden Worts GOttes angeben 
und gerühmet, dafür GOtt dem allmächtigen in biefen Icgten 
Zeiten billig zu danden ; als erfuchen Wir euch) und gefinnen 
gnädiglich, ihr wollet bengelegten Druc von der Erbfünde, 
und Auszug Teftimoniorum Auguftini mit Fleiß vorlefen, in 
Gottesfurcht erwegen, und Uns darüber euer chriſtlich Beden⸗ 
den fielen, und fo bald es fertig. ju Unfern eigenen Haͤnden 
uͤberſchicken. An dem allen thut ihr GOtt bem allmaͤchtigen 
din fonder angenchmes Werd, und Uns zu gnädigen Gefallen 
iu Önaben ertennen. Darum Weimar am ıften Oct. Ao.71. 


Des Senats Antwort auf vorgehendes 
Schreiben. 


x Gnad burd) feinen eingebofrnen Eon JEſum 
Eprijtum, unfern cn und wahrhaftigen Helfer zu⸗ 





, 


$2 Beylagen. YTum.;8. 


wot, Durchlauchtigfter, hochgeborner Fürft und Herr. €. F. 
©. als ein loͤblicher cheiftlicher Regent wißen, daß göttliche 
Weisheit felbft geoffenbaret hat, daß in dieſer legten Zeit ber 
Welt größere Unruhe und Spaltungen feyn werden, benn je 
gemefen. Denn der böfe Feind wol weiß, daß fs balde mit 
feinem Reich; in diefer Welt ein Ende nehmen will, unb erme- 
nig Zeit unb Raum hat feinen Gift und Zorn auszufchütten, 
mie denn in der Offenb. Joh gefchrieben ſtehet: Wehe denen, 
bie auf Erben wohnen, und auf dem Meer, denn der Teufel 
kommt zu euch hinab, unb. hat einen groffen Zorn, und weiß, 
baß er feine Zeit hat ; beromegen er greulicher denn zuvorn, 
in ben Kindern ber Finjterniß und des Unglaubens roütet und 
tobet, unb denn einen Irrthum nad) dem andern erreget, 
Nun Haben wir dagegen biefen Troft, daß gleichwol ber all. 
mächtige GOtt ihme einen heiligen Saamen erhalten, und bis 
zur Auferftehung aller Menfchen für und für durchs Minifte- 
tium eine ervige Kirche fammlen wolle. Zu ſolchem hohen 
Wercke erhält der getreue GOtt etzliche ziemliche Regiment , 
will auch, daß wir alle, ein jeder in feinem Stande gu Pflan · 
Jung und Erhaltung chriſtlicher $efren, unb ju Wiederlegung 
aller Eorrupteln dienen follen, und er felbft der Sopn GHetes 
leiſtet Huͤlfe zu folder Arbeit, daß fie nicht vergeblich, fondern 
zu ewiger Seligkeit fruchtbar fen. Derhalben find ohne 
Zweifel €, F. ©. treuhergiger Dienft, und chriſtliche Sorg- 
fäligfelt in Erhaltung reiner Lehre, und Einigkeit zwiſchen 

; n m Schulen ihres Fuͤrſtenthums GOTT angenehm 
und gefällig. ; 

- Daß nun des unruhigen Geifts, Illyrici facii unnoͤthige 
Diſputatisn von ber Erbfünde etliche E F. G. Kirchen⸗ unb 
Schulendiener anfaͤnglich verwirret, aud) nad) Publicirung bel 
Wudefibicften Drucks des ehrwuͤrdigen Herrn Johannis Wk 
 ganbi, etliche E. F. ©. Kirchendiener und Politici noch mele. 
perturbiret worden, ſolches haben wir mit Schmertzen vernos 
men, und hätten zwar auf E. F. G. gnaͤdiges Sinnen, d 
Herrn Profeßores Theologica Facultatis in dieſer Univerſta 

"lie chriſtlich Bedencken, vom vorgefallenen des M. Peli 
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diefer Sande, weil ſolches alfo in göttlicher heiliger Schrift wol 
und ſtattlich gegründes, nun fortmebr nicht einzelner Perfonen, 
fondern diefes gangen Fürftenthums allgemeine Bekenntnis 
ift, welches denn unfereg Erachtens in dieſem unb detgleichen 
Fällen mehr Anfehens hat, als daß man fid) auf einzeler Per · 
fonen SDarticularfdriften , (welchen wir doch nichts hiemit be 
rogiren wollen, fondern auch ihre gebürliche Stat unb Raum 
gerne fafjen,) ziehe und referire. | Da nun folche unfere Ant ⸗ 
wort, welcher Copiam wirabermalsE. ©. und Herrl. uͤberſchi⸗ 
den, unferm gnädigen F. und Herrn, aud) andern fo zu biefem 
Rathfchlag gezogen, vorgebracht würde, welches wir denn bie» 
mit voollen gebeten haben, hoffen reir , F. D. werden nicht al- 
lein in Gnaden damit zufrieden fep, fondern auch gnäbigit 
ſelbſt erkennen umb dafür halten, bieweil von hochgedachtem 
Herzog zu Sachſen xc. infonderheit dieſe Univerſitat in vorge» 
fallenen des Flacii Streit gnädigft erfucher, uns nicht anders 
Hat gegiemen wollen, auch nod» nicht anders gebimen, denn daß 
wir unfere Antwort wiederum unterfchiedlich Haben einbringen, 
und, uns auf gefuchtes Begehren infonderheit erklären müßen. 
Wie aber nun dem allen, wollten wir in aller Unterthänigkeit, 
ba ſolches tempeftive,ehe denn gedachtes unfer antwortliches 
Schreiben an den SHerzogen zu Sachſen abgangen, angemel« 
bet, Fuͤrſtl. D. gnàb. Wolmeynung gerne uns bequemet has 
ben, und mit Unterredung bey den andern Herren Theologie, 
oder Gubfeription uns finden laſſen; dieweil aber ſolches nun, 
nachdem unfer Schreiben längft abgefertiget, nicht wol geſche⸗ 
fen fann, (inb wir der unterthänigen Zuverſicht, S. D. wer 
den biesfalls mit ung gnädigft zufrieden feyn , ſonderlich 
nachdem unfre Antwort unferes Werhoffens dermaßen geftellet, 
bof, was unfer von des Flacii Gontroverfie Befenntniß if, f 
leichtlich daraus gefchloffen werden möge, und feine Ungleichg 
heit im Grunde mit des Heren Bifchofs, und der andern Then 
logen Erklärung daraus ju empfinben, unb bitten den allmaͤch⸗ 
tigen GOtt, et wolle blefer Lande Kirchen und Schulen für ſob 
hem bes lacil Gift gnädiglich behuͤten, und uns fámtlid) bey & 
chriſtlichem Friede ſchuͤtzen und erhalten, unb tun hiemit = 
z mi 















[ 
88 Beylagen. Y Yum. 59: 
pugnant. Quare divinae. gloriae defendendae zelo 
compulfi, [ynodum tn' Levertoviae oppida prioribus 
dieb. Martii celebrauimus; aliam vero maiori cum 
celebritate atque frequentia, ad feflum Mattbaei b. 
e, 21, Septembris buius anni 1580. communi nobili- 
wm miniflrorum verbi Dei barum regionum 
confilio, in eodem oppido praenominato peragendam 
ediximus, quemadmodum in litteris [ynodalibus bis 
adjunctis uberius declaratur. 

Ad quam quum ex finitimisundique regionibus 
"Theologos dolos & exereitatos trium lingvarum, 
graece & bebræs potiſſimum peritos , qui orthodo- 
xam veritatem €9. vocabulorum origines ex fonti- 
bus diferte exprimant , dolos & artes baereticorum 
malitiofas redarguant atque retegant , conquirere 
eupiamus ; Veflras quoque Praefl, rogamus , quo- 
uiam tales vobis effe viros [cimus, vt ad Dei glori- 
am tuendam, & patrocinium ecclefiae in communi 
patria noftra diuinitus colleae , veftra nobis non 
defit opera in communicanda vira! uno atque altero 
ex veftris Theologis idoneo. 

Pro qua on, & vniuerfum in tuenda vel 
eriam augenda. dignitate veflra ſtudium, omni loco 
Q tempore promptum, © iftis viris beneficam re- 

- ‚ferendae gratiae voluutatem noftram pollicemur, at- 
qe deferimus, Date inoppido Levertoviae prima 
ie Maii , Ao. 1580. 


Noch ein Schreiben deſſelben Inhalts. 
pre & pacem per Jeſum Chriflum. Ea iam 
MagnificeDom.Redor, ViriqueExcellenziffimi & 
ornatijlimi, Ecclefiae noftrae facies efl , vt omnibus 
. fere baereticis fit expafita, ad quam. cateruatim 
confu- 
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eonfugiant, & vbi fua. deliramenta © veneni [pi- 
cula tuto eiaculentur, Inter iflos autem nulli ferme 
Jünt, qui plus damni. eeclefis noftris reformatis in- 
Jerant, quam Anabaptiflarum, Arianorum & Ebio« 
nitarum.colluuies,id quod fatis fuperque ex adjunctis 
Jnodalibus litteris vere cognofcene Excell. Ipfaigi- 
zur neceflitate, amore Chrifli & officii tandem ra- „ 
tione commori, patriae neflrae Theologi & nobilitas 
eolloquium cum ejusmodi bominibus publicum confli- 
zuendum duxerunt , idque ad. diem Sepr. 21. praefen- 
tis anni vejecerunt. Er fiquidem non vm nec al- 
zeri omnia a Deo funt. conceffa, € manus manum 
lauat: a vobis Magnifice Dom. Redlor,vosque Viri 
excell. propter communis eeclefiae miferrimum fla= 
tum magnopere petimus, vt non tam nobis, quam ec- 
elefiss noflvis conturbaris benigne fuboeniatis, 4 
ad deflinatum tempus Theologum aliquem exerc 
tum ex Profefforibus veflris ad nos. Levartovi 
mittatis , qua de re ad illuftrifimum Principen 
Dominum D. Georgium Fridericum, DucemPri 

+ Dominum, noffrum clementifimum, eiusque col 

rios Btreras mifimus. Hoc fi feceritis , qu 
modum minime dubitamus, non modo patr 

firae, fed ipfi quoque Deorem pun gra 
mam. Er nos amorem, beneuolentiam & quae 
fumus, officia vobis omnibus abunde rurfus deje. 
Wm — Gratitudinem quoque & remuneratio 
eum perpetua nominis celebritate miffus veffer 

logus fatis experietur. — Felicitervaleant Exsell 
aae veffrae. — Datae Leuartouiae primadie M 

3» 1580. E: n : 


f5 ' 
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veretur? — Quid porro de facro[anéfe paedobaptif- 
mo fentiant , inde per[picimus, dum irritum effe 
omnino vociferanrur, — Atque boc malum quotidie 
magis magisque non aliter, ot cancer vires fum 
Ift enim Hm aduer[arii in amicitias pri 
Jefe infinuare fudent, per blandiloquemtiam c» 
fentationem corda fimplicium feducunt, iuuentu 
mon tam precibus, quam pretio & eleemofynts 4 
banc porrediis ad fefc alliciunt , confeientias fi 
ant, & ferupulos dubitationum anxiis animis 
fludluantibus. injiciunt , unde eludlari fit d 
mum. — Sedem etiam fibi praecipuam circa crut 
tem Lublinenfem delegerunt, unde fua veneni , 
la in errantes Cbrifls ouiculas tuto iaculari ps 
Nos igitur , quibus. cura res con 

efl,,atque pro animarum falute dies nodlesque. 
gilamus, banc calamitatem videntes ex anim 
mus, vtque noftro diuinitus demandato offici, 
faceremus, buic malo falutem laboravimus, « 
rioribus diebus conuentum quendam. Levara 
(quod oppidum quatuor-a Lublino diflans mil 
bus , Magnifici & generefi Dni, Dui Nicol 
Jey de Dumbrowia, Coflellani Rauenfís efl) fri 
zoftris indiximus. — Vidit & inuidit pios n 
«onatus turbator pacis, nec. exiguum. aduer, 
zum numerum continuo advexit, qui non modo , 
Milia noflra priuata. turbarunt, & indoctam 
«ulam dulci fuo aucupio ad fefe pertrabere y 
wonati funt, [ed nos etiam ad certamen a 
prouocarunt. Quibus quidem tum temporis 
ser morem geffiffemus, nifi temporis anguflin, 
que caufae honeflifimae mentes. noftras. con; 

d - a 





as 69 AP? 
yimis fymbelis com- 


at0 
qreben martyri fanguin? obfignat? > qefutarto 
peo Filios 
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bus remos abjedlurum nauarchum bis verbis inoffi- 
cio rerinebat : Confide nauta fortunae , quia Julius 
Caefar ef, quem vebis! [ed certo certius confida- 
mus in noflra cymba vebi ipfum Deum Jeſum Chri- 
flum, Fratrem noftrum, omniumque fortunarum no- 
ftrarum focium, — Hic nobis borrendis fragoribus 
€5 ruinis circumfeptis benigne fubveniet, robur la- 
borantibus fuppeditabit, & vindex tandem diuinae 
Juae maieflatis aduerfariorumfurores &5 bla/pbe- 
mam impietatem fceptro fuo ferreo retundet, atque 
conturbabit. Qusdfi vero ex Illuffribus quibusdam, 
Magnificis, generofis & nobilibus Ecclefiae Patro- 
nis, vel cuiuscunque fint ordinis, praefentia fua 
buic conuentui adeft nequeunt, confilits tamen vt ad- 
‚fint, vtquepro rerum fuarum facultate collettiones vel 
53 aliquas ad nos. transmittant, quo verbi 
diuini miniflri ex remotis locis conuenientes fuble- 
ventur, per eum, cuius bonos & gloria agitur, qua par 
efl, pietate, reuerenter petimus, Interim veftras ad 
Deum preces fundere nonintermittatis, vt baecnoftra 
actio ad nominis Domini gloriam, Ecclefiae & Reipu- 
blicae propagationem; srarim tandem animarum 
Jalnen dirigatur. Datae Leuartouiae prima Mais 
o, 80. 


Appendix in fcheda. 


V! autem boc negotium bene inchoetur, & fubflru- 
&um babeat fundamentum flabile, ad comfultane 
dum de ordine &? modo conferendi cum haereticis prius 
conuenire. flatuerunt pis noflri fpatio — 
quorum vt adiuvare poffint confilia veflri Theologr, 
propter vei grauitatem vobis curae fore, nobis vero in 
bac parte gratificaturos aequis animis [pem conce= 


pimus. 
Der 
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Der Academie Bericht hievon an die Landes⸗ 


Herrſchaft. 

Ge Fuͤrſt und Herr, Wasder 9t. cum tit, zu Abwen- 

dung des allerſchadlichſten unb ſchendlichſten Frrefums 
der Arlaner / ſo durchs Teufels Betrug in der Gron zu Polen einzu⸗ 
reifen beginnet , ſchriftlich an uns gelangen, und Darauf erit« 
ftes Fleißes bitten thut folcyes gerufen E, F. G. aus beyliegenden 
Gopien zu erſehen. Weil wir denn fold) S. G. Suchen 
und Bitten billig in guter Acht haben, und ihr in demfelben 
gernewillfahren wollten, wie wir denn ſolches aus chriſtlicher tie» 
be ſchuldig qu tbun ‚fonderlich weil es zur Errettung der hoͤchſten 
Majeftät Gottes , fo durch jet erwehnte Kegerey aufs greus 
fichfte geläftert wird, gereichen thut; wollen E. F. ©. tvi in 
Unterthänigfeit gebeten Haben, uns Mittel und Wege, twiefül- 
ches opue Nachtheil ber Schulen füglid) gefhehen möge , in 
Gnaden fürgufdblagen, — €. F. G. wißen fi). ungegmeifelt mit» 
leibig zu erinnern, Daß in derfelben hohen Schule allbier num 
eine lange Zeit $ectio theologica, foro! aud) jurkdica, nicht allein 
biefem, fondern aud) andern umliegenden Ländern, fo oftmabls 
in beyden Sacultatib. in folhen und andern Fällen unfern Rath 
erfordern ‚zu mercklichem Nachtheil und Schaden vaciret, wel 
che als feithero über vielfältiges fleißiges unterthaͤniges Anſu⸗ 
hen nicht wiederum erfeßt, haben €, 3. ©. zu mas 9tubm 
unb Ehren-folher Mangel der Schulen gereiche, in Gnaben 


leeichtlich zuerachten. Damit nun (older Schimpf von uns, bie 


\ 


tor bißhero einer wolbeſtelten Schule uns mit Grund zu ruͤh⸗ 
men gehabt, abgeleget, und diefelbe roieberunt in priftinum 
ftatum gebracht werden möge, wollen E. F. ©. wir aber 
mals in höchfter Demuth unterehänigft gebeten haben, fie wol⸗ 
den (id) ihrer armen Schule mit Fürftliher Gnade annehmen, 
und diefelbe vermöge der Gunbation mit den erledigten Pros | 
feßionibus fenerlichft erfeen , damit Die liebe ftudirende yugenb 
an ihrem Curfu Stüdiorum länger nicht aufgehalten, unfere i 
Benachbarte aud), fo ihre $eut und Kinder, fürnemlic) in ges I 
melbten Gacultatibus alpier gerne inftituiven lafen wollten, nid 
troftíos gelaßen werden, und die Schule alfo wieder ab incre 
um fomme, P | 
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aduer[us peccata extime[cit. Deinde quaft in acte ex- 
zremas variorum hoftium imprelfiones excipir, & for- 
ziter cum illis dimicat. Sunt autem in illo boflilt ex- 
ercitu ii, qui figna gerunt, infenfifimà ecclefiae bofles, 
ipfi fcilicet baeretici omnium temporum, qui articulos 

det conuellunt, blafphemias adverfus Deum impuden- 
ti ore vel confingunt, vel fopitas rejufcitant, potentium 
praefidia [ibi afcifcunt , denique omnes eos, quos [uae 





\ fententiae babent afféclas,aduer[us pios armant, Ta- 


lesetiam, Vir Magnifice ac. generofe, in florentiflimo 
regno Poloniae magna multitudine. concurrere , & 
omnem conatum ad euertendos praecipuos. do&rinae 
celeflis articulos intendere, non fine fingulari dolore 
percipimus, | Etfi enim baec ſectà Ebiontarum olim a 
graeca ecclefia, & aliis. fynodis. euidentiffmis, [cri 
pturae tefltmoniis conui&ta, & veritas caleflisobtenra 
e/t, tamen boc tempore fub finem mundi iterum iflae 
Jeces ebulliunt, & piis. plurimum negotii. faceffunz. 
Cum autem priorum principum, & eorum, qui autori- 
tate valent, officium. fit pras Jynodos conuocare, & de 
doctrina rede & dextre Jententium iudicium audire 
mon pojlumus non V. Magn.& reliquorum in regno Po- 
loniae procerum voluntatem atque ſtudium praedicare, 
quod ad refutandas bafce blafpbemias, & ad verita- 


"tem flabiliendam colloquium ex eorum confilio & de- 


liberatione inflitutum efl. Et quia V. M. a nobis 
etiam petit, vt. ad illud celloquium "Tbeologicum ali- 


: p exercitatum ablegemus, omnino agnovimus , net 


oc inprimis debere matri Ecclefiae, vt quantum qui- 
dem in nobis efl laboranti auxilium —* Tta- 
queex voluntate & autoritate etiam Illuflriffnni Prit 
cipis & Dom. Dom.Georg.Friderici Ducis Boruffrae efc. 
omini noflri clementij]. bas partes viro clart//nmo f 
Reuerendo Dom. M. $ohannı Campingio, facrae lin- 
guae Profeffori in noftra Academia. demandauımus, 
fec dábitamus, quin pro donis illis, quibus. diuinitut 
ernatut 
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icio fuperbam iflorum ferociam. nequaquam extime- 
feitis, fed tanquam fideles Chrifli milites pro Chrifli 
gloria dimicare parati eſtis. 

Optamus autem, vt ex multis. locis viri & do- 
Grinaeceleflis periti, t experientia [pirituali probari 
in vero Dei timore conueniant, €? bifce furoribus ſe- 
Se opponant, atque adjutore Spiritu ſuncto contradi- 
centes perfpicue redarguant. Et quia noflros etiam 
Theologos ad colloquium illud inuitaftts, re diligenter 
examinata, & cum illuflviffimo Principe ac Domino, 
‚Domino GeorgioFriderico,Duce Pruffie tfc. communi- 
vata, decreuimus Virum. Reverendum, Dominum M. 
Joh. Campingium , ſanctae linguae publicum in bac 
academia Profejlorem ablegare , qui cum graeca- 
rum litterarum fit peritiftmus, & in do&rina celefti 
diligenter verfatus, illum vobis fuo confilio & opera 
vommode affuturum | confidimus. 

Omnino quidem difficile efl eos, qui ira diaboli 
praefligiis excaecati tenentur, ad veritatis lumen ad- 
ducere, quod manifeflifima etiam Scripturae dia 
fuis calumniis eludere non dubitant, & errorem , quem 

Semel imbiberunt, mordicus retinent. At quía baec cura, 
€f tantus labor pie a vobis fufcipitur , non dubitamus, 
* quin ad veritatis propagationem , Janabilium emenda- 
tionem, & haereticorum confufionem celefli gratia 
Jit cefurus. à 

Filius Dei, Dominus nofter. Jeſus Chriftus ro- 
boret animos veflros, vt diaboli infidias contemnatis, 
hoftium virulentiam frangatis, pro veritatis defenfio- 
Tie diligenter excubetis. In eodem bene vos valere iu- 
bemus. Regiom.g Jul. 1580. 


Des Caſtellan Firlei Danckſagungs⸗ 
Schreiben. 

ratam nobis & ecclefüis noflris rem feciſtis, Ma- 

gnifice, Domine Re&or, Viri ornatifftmi et Be | 

; j qu | 
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quod precibus noflris locum reliquiflis, & ad nor, ad 
bominum fanaticorum errores & delira- 

menta, ex Profefforibus veflris eiusmodi mififlix virum, 
cuius 1ngenii dexteritas & eruditio, adeoque Jh (à pro- 
bitas multis piis fatis iam funt per[pe&a. Vobis ita= 
que tam noflro, quam Eeclefiae nomine maximas agi- 
mus — & ingens boc le — PM ME 
I$ recordatione perpetuo c abımus, ra offi- 
cia, ae u — vy d — bres abunde 
vur[us deferimus. Etfi autemtardius paulifper, quam 
fperauimus, colloquio nimirum propter pri red 
turbulenta quaedam confilia, iam faluto $ ad nos 
‚peruenerunt "Theologi : ex eorum tamen aduentu 
non mediocrem voluptatem. cepimus, fiquidem Eccle- 
‚fiam Dei eiusmodi die virisornatam agnofcimus, quae 
vum etiam afpettus hoflibus noflris terrori effe poffit. 
Deum autem. precamur, vt. malorum [pirituum & 
bominum cati 'tomatus — impediat, (f com- 
fundat , nos De omnes in Pan Euangelii luce 
conferuet sid quod fine vlla dubitatione facile, 

fi vor, qui in Academia couſtituti eflis, 

monendo, [eribendo , frequenterque difputando contra 
eiusmodi Cyclopas, ca:lum denuo turbantes, fortiter af- 
etis, & gloriam Seruatoris noflris. Jefu poc 
lanter & vnanimiter defendetis. Bene e 
Viri ornariff. & omnia beneuolentiae ac bumanitatis 
7 is expe&late, Datae Leuartouiae die 


Num. 60. 
Der Heademie Bebencken wegen be 
. Gregorianifchen Ealenders. 


näbigfter Furſt und Herr. Was der cum tit. M. Matthias 
Menus wegen des neuen evulgirten Calendarii vor 
; $2 ' 
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ein fefc v von Dangig eingebracht, was aud) unfer Judi ⸗ 
lum von folcher Veränderung ber Jahrzahl fen, ſolches ger 
rufen €, F. ©. aus unfermunterthänigen Bericht, fo man 
biesfalls von ung erfordert, gnábiaft zu verneßnien, Und 
ift, gnädigfter Fuͤrſt und Kerr, an dem, daf auf Kön, Majeft, 
ju Polen xc, ernften Befehl, fo durch) ein öffentlich bict aus- 
gangen feyn foll, bie von Dangig in jegtgemeldten Calender 
gehorſamlich gemilliget, Zu was Ende aber daſſelbe gerei« 
. Shen, unb ob e& auch mit folem päbftlichen Calenbario Be- 
ftanb haben werde, ift dieſes unfer einfáltiges und unfres 
Erachtens wolhgegruͤndetes Bedenken : ba Känferliche 
Majeftär, und das: gange Nömifche Reich in gang Eur 
. vopa, fürnemlid) aber die Churfürften, und affe proteftirende 
Stände bes deutfchen Reiche, fo ber Augfpurgifchen Gonfef- 
[ion verwandt, darein bermifligt und angenommen hätten, 
dag E. 5. Gnaben Diesfalls aud) eine Vergleichung nach 
Gelegenheit mit ihnen treffen möchten, Sollte aber ſolches 
nicht geſchehen, fonbern, roie mir des nadjrid)tig unb glaub« 
würdig berichtet werben, ín. fernere unb reifere Defiberation 
gezogen fenn, konnen wir bey uns nicht befinden, wie es €, 
- 8. ©. anzunehmen unb ins Werck zu ftellen, fonderlich weil 
folder Gafenber vom Pabfte herkommt, unb publiciret, wel⸗ 
cher ihn ſub pœna excommunicationis zu halten gebo⸗ 
fen. Es ift mol fold) Emendation ber Aſtronomie nicht un⸗ 
gemaͤße; weil wir aber einmal von allen des Pabſts Greueln 
ſeynd abgetreten, und er in unſerer Kirche nichts gu. fegen 
und zu gebieten Dat, feynd wir nicht ſchuldig ſolchen Calene 
bet on ibm anzunehmen , wie mir denn aud) der Zuverficht 
ſeynd zu allen Verwandten der Augfpurgifchen Gonfefion, daß 
fie bem Pabfte in biefem Fall von wegen groffer Grgernif 
und Gefahr, anderer mehr fequelen, fo daraus erfolgen mol 
len, nichts preinbicirliches und nachtheiliges werden einräu 
men. € 


Deylagen. Yium, 6o. 101 


Cs ift ijm vielleidht mepreres teils um bie Oftern 
ju tun, Damit diefelben nahm Gefeg Mofi zu rechter Seit 
gehalten werben. Aber weil wir Chriſten von folem. Kir 
Hengefeg Mofi gefreyet feynd , fo bürfen wir uns fo genau 
an bie Zeit, fonberlid) wider die chriſtiiche Freyheit nid 
binden laſſen. 


Auf da aber E. F. €. mehr Nachricht Haben mögen, 
wem da gebüre, und wer ba Macht habe, ben Calender zu 
ändern , ju emendiren unb zu promulgiren , fo gerufen 
€. 5. ©. im 7ten Theile der deutfchen Bücher tutheri, fo zu 
Syene. in Druck gefertiget, im Buche von den Conciliis und 
ben Kirchen, welches Buch eines von den fuͤrnehmſten Lehr⸗ 
Büchern ift,am 237. 238. 239. Blate aufſuchen zu laſſen, 


barnad) auch im dritten Theil derfelben Buͤcher am gften 


Blatte, im itu wider bie Bullen des Clementis feptimi; 
ba futferus ausdruͤcklich fagt, baf vom Pabfte nicht das al- 
lergeringſte anzunehmen x, Da werden €, 5. ©. was ven 
biefem Päbftlichen Calenber zu halten, unb was damit zuthun, 
nachrichtigen gemifen Grund finden, unb haben ſolches E. F. 
©. auf deroſelben Begehr, in Unterthaͤnigkeit zur Antwort 


ſelbe in Gnaden auf» und anzunehmen, €, F. G, hiemit OOTT 
bem allmächtigen befehlende, der dieſe Sache dahin richten wolle, 
damit E. F. G. darinnen thun, was ihme gefaͤllig, und der 


theilig ſey. Dat. Koͤnigsb. den 24 Det, 1582. 


Biomass — —— RR 
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mwolmeinlich nicht bergen follen, bemütiges Fieihes bittende da — 


emen Kirche Chriſti dienftlich, und nicht ärgerlich noch nach⸗ 


x Xo)X x 


Verzeichniß 
der Beylagen zum andern Theil. 
^g. tract einer SBerorbnung von 171 1.ba$ Sipendienwe · 
fen betreffend. ©, 2. 
2. Fundation der Stipendien. Commißlon 1681. € 3. 
3. Refeript wegen Etablirung der perpetuítlic)en Stipendien. 
3 Eommifion 1698. ©. 5. 
4, Ertract einer Verordnung von 1706. ben Proceß in ie 
pendienfachen anbelangend, ©. 7. 
5. Ertract einer. andern. von 1711 gleichen Annhalts. S. 8, 
6. Der Stadt Kneiphof Abtretung des Raums zu ber Partie 
cularſchule, und dem Biſchofshof. ©. 8. 
7. Bugenbagens Schreiben an die hieſige Academie 1547.©.ur, 
8. Roſcript die Befreyung ber. Buchdrucker von ben Auflas 
gen betreffend 1724. ©. 12. 
9. Da fein Profeßor de ohne Cenſur drucken laffen foll 
1710. ©. 13, 
10. Berfchreibung wegen der Stelle um Buchladen 1616.14. 
ı1. Verordnungen von 1668. baf bie Buchbinder nicht ben 
Buͤcherhandel treiben follen. ©. t5. 
12. Was zu beobachten, wenn die Buchbinder den Buch 
handel führen wollen 1672. ©. 17. 
- 13. Öleiches Innhalts 1673. ©. 19 
34. Die Buchfuͤhrer ſollen nichts verfaufen, was nicht vor« 
Bero angeseiget worden 150. S. 20. 
15. Gieiches Innhalts 1564. C21. 
16. Beltallung des academiſchen Buchbinders von 1733. 
nebft derfelben Declatation von 1740. S. 22. j 
17. Reſcript wegen ber Appellation von bem acabem, nat 
1682. ©. 24. 
28. Daß der acab. Seeretarius von der Contribution frey ſeyn 
. fell 1667. ©. ar. 
19. Reſcript den Beytrag Kai Unterhalt der Pedellen b· 
treffend 1736. ©. 2 
ao. Verordnung, wie eémit Poeni Rechoret gu halten fey 1 s " 
. 27. 
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ar, Crtract — Mem Nestorwahl, 


©.30. 
2 — gen De ber bem D. Autifaber und 
^ dem Sabinus 1146. €. 31 


E one Zeugniß der theol. Facultaͤt auf 
E 1718.6 

^ 171 N 

28 Nest wegen Aufihtung eines naufhen Seminar 


©. 36, 
x s 


Xi — 
ee 
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41. Declaration über diefe Verordnung 1738. €. sr. 

42. Wie e& mit Befegung der Predigerftellen bey groffen 
Gemeinen zu Balten fe) 1738. €. 52. - 

43. Refcript das Studiren ber Theologorum aufer haͤlll. 
fehen Univerfieät betreffend 1736, ©: 63. 

44. Verordnung bie erp anlangend, fo zu Wittenberg 
ftubiret.1744. ©. 5. 
$. Berordnung bie Shnfrändung ber Unfoften bey den 

motionen betreffend 1717. ©: ss. 
46. Extract aus der Hoffgerichtsordnung v.t+ 73 unb 1583.6 


' 47. Daß die Profeßores juris extraord im Hofhalsgericht ſihen 


follen 1722. S. 6o. 
48. en das Siegel der juriſt Sacultát betreffend (6 19. 
. 62. 


"49. Verordnung ble Einrichtung bes Theatrl anatomici unb 


andres betreffend 1737. S. 63. 


"50, Ertract aus der Aporhedferorbnung v.1553.u 1693..68.69 


51. Daß die medicinifche Facultaͤt aud) ohne bie gewoͤhnliche 
Sölennitäten Doctores ereiren könne 1701. S. 72. 

$2. Decifiv-Bsrordnung ben Rang der Prof.philof, betreffend, 
ſo im Senat figen 1709. ©. 74. 

53. Refeript die Reception der ausmärtig promobirten Ma- 
Hiftrorum belangend 1745. ©. 75. 

54. Abfchied E Senats wegender Standreden 1737. €. 76. 

$$. Daßdas Decanat der philoſ. Facultaͤt die Glieder ders 
felben zum erftenmal vorbeygehen foll 1719. ©. 77. 

56. Daß daffelbe dem, ber. bie Acta feines vorigen Decanats 
nicht eingetragen, nicht ertheilet werden foll 1724. 8.79. 

ur Refeript wegen Abfhaffung des oͤffentlichen Eramens 
bey den Magifterpromotionen 1717. ©. 8o. 

$8» Acta das von der, Academie begehrte SSebencfen bes Fla- 
clanifmi ivegen betreffend 1571. S.80. 

$9. Documenta die Abſchickung eines biefigen Profeforis 
auf den Synodum zu bewartow belangenb ı 580. ©. 87. 

60, Gutachten der Academie wegen ber Einführung des Gre 
gorianiſchen Calenders re 82. ©. 99. 
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Re : 
DM es ungewiß ijt, ob und wenn 


ESTER eine neue Auflage der von 
YZZDO. mir herausgegebenen Ge- 
her der hieſigen Academie erfolgen 
dörfte, habe ich dasjenige, was id) nad) 
sefchehener Ausgabe derfelben von Zufü- 
Ben und Verbeſſeruugen angemerfet, 
nicht Tänger zurück halten mögen, fon- 
dern ed befonders dem Druck uͤberlaſſen; 
wobey id) aber alles alfo zu fallen geſucht 
habe, daß es verftanden werden fan, 
Set wenn 








Dorrede; 

das Bud) feibften. gleich wicht ber 
5anb ift, wiewol mancher Mufjat 
15 laͤnger geworden, als er ſonſten 
ben wäre, wenn ich nur bloß auf bic 
€  Luub Zeilen bet Leſer verwiefen 
hätte, ohne zu bemerken, wovon dafelbft 
bie 3tebe (ey. Die angehängte Lebens- 
beſchreibungen betreffend, fo Halten die 
ſelben nur, von verftorbuen, und zur Ge 
ſchichte des Brandenburgiſchen Preufens 
gehoͤrigen Gelehrten Nachrichten in ſich; 
und ob ſie zwar nicht alle von gleicher 
Wichtigkeit. find, fo hoffe ich doch, daß 
wenigftens bie Liebhaber der Preußiſchen 
Geſchichte den Raum, den fie einnehmen, 

ihnen gönnen werden. Königsberg, 

ben 16. Jul. 1756. | 


Sufüge 





à " Zufäge unb Verbefferungen 


erhellet, bof bie Hiefige Schloßbibliotheck bereite 
1540 eingetocibet morben. « 

Gar. R. 17. Nach dem Erl. Preußen IIT. Th. 
©. 863. hat man ben Bifchofshof zu bredjen 1542 
den 20 Merz ben Anfang gemacht, und ifr ein 
Theil babon zu einer guten Schule ober Collegio 
gewidmet worden. 2 

©.31. R. 17. Culvenſis hat nad Wengerſcii hift. 

. ecclef, Slauon, ©, 74. 328. wo er fälfchlich ein 
Doctor Theol. genannt wird, fehon 1539 zu Wil 
ba eine frefliche Schule angeleget , und bey 60 An⸗ 
haͤnger Lutheri unterrichtet. 

E33. R.1. Siehe Tolkemit loc. cit. €. 233. u. f. 
©. 36. R. 2. von unten: Gunapheus fant bey dem 

Oſtfries laͤndiſchen Hofe auf Stccommenbation des 
Befannten Joh. a Easco an. 

©. 37. R.2. Gnapheus farb als Bürgermeifter 
zu Norden. 

-- R. 9. Bey harkenroths vita Gnaphei ĩſt auch 
ein Bergeichuiß von ten Schriften befelben zu fins - 

. ben, und von feinen lateiniſchen Berfen findet man 
Proben im Erl. Preußen IIl. Th. S. 213. u. f. 
813.u.f. Seine defcriptio martyrii Piftorii, deren 
in den Supplementen des andern Theils diefer Hi⸗ 
ſtorie gedacht wird, (ft aud) in ben Nachrichten 
von einer Halifchen Bibliothec XIX, IH. ©. 30. 
vecenfiret worden, unb ftehet in holländifcher Spra⸗ 
he in ber Hiftorie der Martelaren Dordr. 1657. 

A ©. 56,69. Siehe Freytags analecta ©. 


90. 
©. 40. R. 22. Vermuthlich ift es berfelbe Schale 
eh, deßen in Pape Stusjenbigorie e. 
— Ki: 1072 


D 1 
n 


„sum erfen Theil. 3 


1072. bey Gelegenheit des Marienburgifchen Phi- 
lippismi , unb in M Dune &.u5, 
218, unter ben. Di gern 


ero ge 10, wird er amar 

genannt, aber doch aud angeführr 

von Königsberg nach Mariendurg berufen, mwel- 
mit bem in biefer - Hiftorie angeführten 
infommt ; oB gleich dafelbft angenommen 

wird, daß er Nector worden, Here bagt« 
unter ben Rectorn feiner gar nicht acbenft, 

fchreibt , baf er 1374 an die ©. Georgen 
a Berufen, und in folchem Amte bis 1587. gt» 


—* m unten: Olearius fat 1574. bed Hechu ⸗ 
nfeff, de — corporis Chrifli in la⸗ 
[A coena aus dem Deutfchen überfe&t allhier 
drucken laffen, €. Thef. Bibl. IV, Ih. ©. 466, 
tmb verivaltete, nachdem Morgenftern 1577 Alte 
ſtaͤdtiſcher Pfarrer worden, das vacante Pfarr⸗ 
amt im Thum, neb(t bem Artomedes ) eps 
T eehielt. Siehe Erl. Preußen V. 


&. 42. c3 25. In mer er derer 
Tiluftr. Poetar. Satyrae & — in 
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S. 44- R. 4. Crebs fudirte 1600, 1601, zu Wits 


€. 87. 94. 1. Das Capital wegen des verfaufien 
2 — Zaihe m iſt erſt 1689 ausgezahlet wor: 


en 92: R.xı. Bon bem Canitzſchen £egato werden 
v2. $dbrfid) nmur 25 fir. unter bie Profeßores ver- 


e» 9t. i6. Das Stipendium Wildio- Ruͤbia⸗ 
. riis ift Vorzüglich getvißen in ber Fundation be« 
nannten Bamilien gewidmet. 

. nii, 91x. Nachdem Koͤnigsberg den 16 Octobr. 
1665 batirten, und in Grubens Corp. conft. IJ, 
hal & 280. u. f. befindlichen Reſcripte ift bie 
Befreyung tort allen oneribus auch auf bie Pro: 
feßor- Witwen zu ziehen. 

©. 157. R.2. Seine jegt regierende Königl. Ma: 
jeſtaͤt Haben überhaupt, befage ber unten angeltg: 
ten ıften 93epfage , unter Berlin ben 24 Decemb. 
1749 fefigefeget, daß feiner zu einer ertraordinais 
ven Profeßion gelangen folf , der nicht als Doctor, 
oder Magifter menigftens 3 "Difputen als Präjes 

.. vertheidiget hat, zum SprofcBore ordinario aber 
niemand beftellet werden foll, ber nicht ald ertra- 
ordinarius 3 mal präfidiret fat ; wie denn ſchon 
unter Coͤlln an der Spree den 18 Dec. 1710. die 
unten No. 2. angelegte Verordnung ergangen iſt, 
daß feiner zum Profeßore ordinario beſtellet toers 
den ſoll, der nicht wenigſtens 12 Diſputen oder 

andere Specimina der gelehrten Welt vor Augen 
geleget, und niemand Profeßor extraordinarius 
werden ſoll, der nicht wenigſtens die Haͤlfte * 





6 , Sufise und Verbeßerungen 


Julii 1753 terorbnet ift, daß ber Decanus jeder 

' fsacultát alle Halbe Jahre an ba8 Obercuratorium 
in Berlin berichten foll, welche im £ection&cata- 
Togo angefegte Eollegia würflich gelefen worden, 
und welche nicht zu Stande gekommen, auch aus 
was Urſachen biefe ausgefallen. 

©: 199. R.3. N. 1748. ben 11 Sept. ift burd eit 
Eonelufum Senatus abgemacht, daß die Profeſ⸗ 
ſores extraordinarii ihre öffentliche Stunden mit 
ben beſondern nicht verfnüpfen, fondern woͤchent⸗ 
lid) zweymal publice, ohne alle Abſicht auf ein 
Honorarium, [efen follen, 

©. 219. 98. 8. M. Martin Posner, welcher von 
Gera im Bogtlande bürtig war, ging 1659 von 
hier in fein Vaterland als Superintendent zu Saal: 
Burg, ward aber 1667 Superintendent zu Loben⸗ 
fici, too er 1669 geftorben, Siehe Acta hiftor. 
ecclef.'T'om. X. p. 4u. Er hat allhier als Praͤ⸗ 
ſes bifputitet : de aequitate, quid & qualis ea fit, 

* inque quibus LL. potiffimum locum obtineat, 
ad mentem Arift, lib. s. ethic, c, 14. F 

Gao. R. 5. Nach ber unter Berlin ben 24 Dec, 
1749 ergangenen, und unten Ro, r, angelegten Ber: 
ordnung ſoll einem öffentlich zu lefen erlaubet 
werden, ber nicht außer ber pro Girabu Doctoris 
oder Magiftei etia: gehaltenen Dißertation noch 
andermweitig ald Präfes bifputiret hat, 

(251, Sj. 17. Was Se, jc&t regierende Königl. 
Majeſtaͤt unter Potsdam ben 9 May 1750 wegen . 
Einſchraͤnkung ber ungebührlichen und ſchaͤdlichen 
Srepheit ber ftubirenden Jugend or ein Reſcript 
ergehen laßen, das zeiget Die Gte Beylage, worin 

befonders 








$ ^ TEE und Verbeßerungen 
gene "gena Hiforie des Pennalweſens S. 8i. u. (- tv. 
nachſehen. 


S 283. R. 3, éon unten: Mas die Pedellen ins⸗ 
beſondere betrift , find benfelben bie ehedem genof- 
. fene portiones | aus ber. Communitdt unter Koͤ⸗ 
nigsb. den 21 Januar, 1736 genommen worden. 
e. 293. 90. 15.9.1751 iſt die Verfügung gtmacht, daß 
die dilumnatſtellen kunftighin zur Heifte mit Juris 
fen und zen befeget werden, und bie Decani 
, aller 4 Sacultáten bep der Annehmung der Alum⸗ 
^ porum concurciven follen, wie ſolches bie 7de Bey: 
Tage bejaget s welches legtere nachhero unter Ber⸗ 
lin ben 29 Sept. 1751 aus bem Grunde, weil es 
dabey niche auf die Wißenfchaft , fondern die Un⸗ 
terfuchung der Eonbuite der Studioforum an- 
fommt, beftdtiget worden, 
R. 3. von unten: G6 ijt auch bereitd vorhin 
1732 in ben unter No. 53. bem erften Theil an- 
gelegten 13 Puncten, das acabemilde und Kir: 
chenweſen betreffend, No. 5. verordnet, daß das 
Alumnat nur armen Leuten gegeben werden fol, 
©. 298. 90. 6. Rachhero Hat vermöge der Königl, 
Verordnung von 1735. Cap. 5. derjenige, welcher 
das Alumnat ſuchet, ein Zeugniß der ganzen Theo: 
logifchen Facultät beybringen müßen, 
R. 3. von unten : A. 1751 ift die Einrichtung ges 
macht, daß diejenige, fo das Alumnat ambiren, 
von den Decanid aller Facnltäten beliebet werden 
follen, wie folches bie oben angeführte 7de Bey» 
lage ausweifer. 
© 313. 98. 4. von unten: Auch nach denen 13 Punc⸗ 
ten von 9f. 1732, deren oben gedacht ift, und ber: 
ſelben 
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herausgegeben, auch einen Bericht von ben Enz 
geln 1588 allfier in 8 drucken laßen. 

X€& 342. R. 8. Cramer war geb, 1593 den 5 Mart. 
$i. 15. Diefer Schumacher ift ohne Zweifel bere 
fefe, befen in Zeltners vit, Theo). Altort. 
©. 222. gedacht wird. 

©. 343. 94. 4. Alhier Bat Oelhaf de intelligentiis 
f, angelis, potentia Dei, creatione , fpiritu vni- 
uerfi, contagio bifputiret. 
9i. 12. Stephanus Cimbarfué , fo im 40ften Jah⸗ 
te feines Alters geftorben, hat allhier de refiften- 
tia, inftrumento, exiftentia bifputirt , u Greifs⸗ 
walde aber ein opus chiromanticum 1625 in 8 
drucken laßen, und als Pfarrer in Zinten eine 
Schrift, genamt : caligo Movii Difpp. 5. con- 
cufla 1629. 4to allhier drucken laßen. 

©: 344. 90.22. Pedanus hat allfier de inuentione 
crucis Chrifti per Helenam Conftantini M. ma- 
trem, wieauch de circumftanciis natiuitatis Chri- 
fti ex Luc. tt, 1-8. hiftoria, virtute morali, fym- 

bolis veterum bífputiret. 
R. 26. Fund! war 1625 ben 10 Januar. allhier 
geboren, unb Bat 1651 ben 13 April alffier ma: 
* giftriret. ; 

. 345. 90. 5. M. Chriſtoph fangbanfen hat allhier 

de aeternitate effentiarum, interna fingularita- 

tis ratione, praecipua virtute, principiis, pru- 
dentia politica bifputitet, 

R. 14. Sof. Albr. Thilo, fo allhier 1662 ben 17 

Sept. magiſtriret, hat nad) YO itterrs Diar. bio- 

- graph. Dißert. de veritate & mendacio, proprio 
& accidente, vniuerfalibus u. f. tv. N 

; au 





6G 
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iußitia, obferuandas venationis licito, & quos 
illa praeftat vfibus; quaelt, vtrum virtutes mo- 
rales cadant in Deum ? an (atius fit ab optima 
lege, quam ab optimo rege gubernari ? utrum 
ignorantia delicta excufare poffit? difputiver. 

V. v. f. Bon M. Mich. Eilienthals Leben 
und Schriften , welcher 1686 ben 8 Sept. geboren, 
1796 ben 21 Oct. zu Syena magiftriret, und 1750 
den 23 jar, geftorben , auch fcit 1727 die Auflicht 
über die hiefige Statbsbibliotfe verwaltet: hat, 
kann man auch die Neubauerſche Fortfegung 
des Moſerſchen Lexici, U. Th. ©. 745. u. f. m. 
imgleichen S abvicii hift. biblioth. 'T. VI. p. 55. 
fequ. unb Schmerfahls Nachrichten von ver: 
ftorbenen Gottesgelehrten I1. 98, 1 St. No. 14. 
nachfehen, 


5.348. 9. 7. M. Bolg hat allhier 1713 ben 30 

April magiftriret, unb de vltione bifputiret, auch 
zu Wittenberg einen Tractat : de iactura rei lite- 
rarige drucken lafen, ©. Stollens Nachrichs 
ten von feinen Büchern 1 TH. ©. 613, und warb 
1750 Prediger zu Georgenau in Preußen, too er 
1754 im Dec, geftorben, 
Sj. 10. von Schämwen hat allfier de virgiscoele- 
ftibus, igne fatuo, fono variisque eius phaeno- 
menis, über Exod. VI. 3, de long nominis 
Iod He per Adonai vindicara, tribus amoris & 
odii naturalis exemplis difputiret, aud) de for- 
matione verbi perfecti & nominum geſchrieben, 
imgfeichen fundamenta linguae hebraeae heraus⸗ 
gegeben, 





^ feüte 


zum erften Theil, 13 


legte R. D. Eitienthal Iegte 1745 bie &ubinfpece 

torftelle nieder, n 

65. N. Joh. Auguft Luͤbeck, ein Koͤnigs⸗ 
Berger, fo 1744 en 4 Sept. allhier magiftri- 
tet, und de neceffitate & criteriis diuinae re- 
uelitionis bifputiret hat, verwaltete dieſelbt 
bierauf bis 1749, ba denn 

66. M. Joh. Sernb. Hahn, Prof. ertraorb, 
der Gefchichte und SBerebfamfeit biefelbe an» 
trat, Dad Cb fie ^ MT 1755 verwaltet, ba 

67. mp eiß, ein Fhniges 
berger [s u ler 1753 den 30 Aug, 
alihier magiftriret, unb de logica Abrahami 
bifputiret bat. 





Zuſaͤtze 


a6 S Zuſas⸗ und Verbeherungen 
© ⏑ docuit aber g 00. aber 8 Rthl. 


e. 10.- RA Das Stipendium Wildio · Ruͤbianum 
. it nidi des D „Berger quá bor te D. Sud. 
Behmen Defcndeuten geft 5 
ex 2 —— engem 
redii diri egtor. s RIHL ber im Sommer das 


2 e. — Neiße, dee ©. Bolle ift ofnlángft auf 


6. 9.14. eiit parbic y über 
bic Größenfche Stipendiaten Bis, UMS 


ba diefelße 
e D. Hein. bliss Profeß. Zur. 
D. dac Dein. Ot melchem aber 175t - 
6) e o. oh. Adam Gregorovius der jün- 
Peut s Zur. Erteaord, folgte, 
©. 15. —X von unten. Das Capital von dem 
Stipmbio mathematico altero befteht vorjego in 
az pw 503 gl. 
©.18. 91.10. Dem.Scriba wird fortmehro nicht 
immer das Keuterio Nimpfio Schönfeldianum 
zugewendet. 
©. 19. R. 4. von unten. Das Stobmanno £ibicia- 
. mum foll befonders in Ermangelung der Freunde, 
- den Kindern mwohlverbienter Leute der Stadt Kb: 
nigsberg ſo Theologie ſtudiren, mit Zuziehung 
des d LS Minifterüi conferiret werden. 
S. 20. R.9. Das Kuſchianum foll in Ermange 
. fung ber Freunde, zweyen aus ber Stadt Kneipe 
Bof Königederg ton Wt 3 bis 4 Jahr gereis 
het werden. 
R. 17. 
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der Wittenbergfchen Yuriftenfacultät zu finden, 

-& Exl. Preußen ll. $5. ©. 870. u. f. 
©.25. R, 36, ne wenn das Ealobin- 
. pum an Se wird, ſoll ſolches nach, 
Des Snchhäffgen Magiſtrais gefche: 


e. as. pe Zu den Stipendiis,fo die Familien 
felöften he ‚ gehören nof 

V. Das chiamm, welches Peter 
Roͤſenkirch, m Rathsberwandter Ao. 
1611 geftiftet, Es beſtehet aus 666 SXt9L 6o gl. deren 

„Sutreßen einem, hoͤchſtens zwey Studirenden aus 
ber Familie, unb in deren Ermangelung Könige: 
bergfchen Stadtkinbern auf 5 Zahe gereichet wer: 
ben follen. Die Aufficht Darüber fommt bem 
pw aͤlteſten aus ber Familie zu, doch foll der 

Kneiphoͤfſche Magiſtrat mit acht Darauf Haben. 

VL Das Wegnerianum oder Bironia⸗ 
num, fo bie verwirtibte Generallicutenantin von 
iron, Carh. Elif.geb.von Wegnern 1728 geſtif⸗ 
tet, und jährlich 337 th. 3o gl. trägt, melde 
nach Abzug einiger geordneten Ausgaben unter 
ihre Anverwandten bepbes Gefchlechts, fo das 15be 
Jahr bereits erreichet,, in gleiche Theile vertHeilet 
werben follen. Die Aufficht und Adminiſtration 
ni bem nächften und älteften aus ber Fa: 

ie, 

VII. Das Wittianum, von 1666 Rthl. 60 
gl. fo Ift. Anna Regina Wittin 1728 zum Beften 
ihrer Anvermandten geftiftet, welche auch bie 
Auflicht und Collatidn Net 'itipmbii Wen 


len, 











2 Zuſaſe und Verbeßerungen 
oe RE Sen. Ducem Prufl, allhie drucken 
laßen. DEN : 
9. ohann Fabricius war von Erfurt 
ets n Mer aee tt fid 30 Jahr tuit ber 
Drudere allhier beſchaftiget batte, 1623 ben 28 


Dart, DM 
©. 56. R. 16. Die Reußnerſche Son tam 
nachhero an den Kriegsrath D. unb Prof. € (toca, 
bet fieaber 1751 anben Hofgerichtörath St. Yemil, 
Kinn dre s pede br fori Japan 
e rleger dieſer Hiftorie 
Heinrich Hartung kaͤuſuch an ſich brachte; 
€. 57. 9C son unten Zaͤnker ſtarb i727 ben 28 
Rart. hat auch ſchon 1714 die Druckerey gehabt. 
9. 4. von unten, Dorn trat bie Druckerey 1732 
an Joh, Friedr. Drieften ab, 
©. 61. R. 2 von unten. Obgleich auch unter Ber- 
lin den 23 90b. 1747 verordnet worden, ba alle 
jum Druck fommende Bücher und andere Schrif 
ten von ber Berlinifchen 9(cabemie der Wißenſchaf⸗ 
ten, gemäß bem berfelben zu Berlin den 18 9800, 
1247 extheilten, unb unten Rum, 9, bepgelegtem 
Privilegio cen(iret werden follen ; fo ward doch 
diefe Einrichtung unter Berlin ben 14 Start. 1748 
befage der gehenden Beylage gehoben, und dagegen 
unter Berlin den 11 May 1749 verordnet, baf bie 
Facultäten bie Cenſur befen, was auf Univerſitaͤ⸗ 
fen gedruckt wird, bie Sachen ausgenommen, fo 
in bie publica einfchlagen, behalten follen. 
©. 64. R. nx. lefe man Paul Nicolai. 
R. 14. Mart. Hallervord hielt ſich ſchon 1646 all» 
bier auf. ; ai 
5 





a Sufige And Verbeterungen 
DM Heinrich Eprift, ein Königsberger atjun- 


©&.95;_ Gabinus hat unter andern: allhier 1549 ei⸗ 
* nen Caralogum Imper, Rom, & Germ. in Ber: 
fen, und 1552 Vitam'Hugonis & 'T'heodorici 
Marchion: Brandenb. drucken laßen. 
€. 97. R. 4. Iſt zu fegen : D. Georg Lange. 
' € 103. R. 8. don unten, lefe.man : Sjoad). Cim- 


e 4 Das Neetorat Haben nad; ber Zeit 


1746. D. Franz Albert Schulg , Theol 
47. D. Reinh FZriedrich von Sahme, ICtus 


DE 9. Melch. Philipp Hartmann, Medic. 
= p Bernhard Hahn, Prof. Hebr. 
fingo. 


48. 49. ©. Joh. Jac. Dvandt, Theol. Prim, 
49. D. Dan. Nicolai, ICtus "Ser. 
49. Di D. Johann Ehriftoph Bohlius, Med, 


so. ©. Chriſtoph Langhanfen, Prof. Math. 
50, E D. Franz Alb. Schulg, Theol. 
51. D. alor Friedrich von Sahme, ICtus 


Prim 
‚51. Lok ©. Melch. Philipp Hartmann, Mebic. 


52. Q. Joh. Behm, Prof. Gräc, Lingv. 

52. 53. D. Joh. Jac. Qvandt, Theol. Prim. 

53. D. Stob, Boltz, ICtus Sec, 

33. 54. D. Sob. Chriſtoph Bohlius, Med. Ser. 
54 


zum andern Cbeil. 25 


P 2M David Kypde, Prof. £og. unb 
eta 
54.55. D. Franz Albert Schultz, eol. 
55. D. Coͤlcſt. Kowalewski, JErus Prim, 
55.56. D. Melch. Phil. Hartmann, Med, Prim, 
56. D. Chriſtoph €augfanfen , Prof. Math. 
€. 118. R. 5. von unten, Fach dem 1752 den 22 
May erfolgten Ableben Sr. Ereell. des Herrn 
von Kunheims , ward das academifche Weſen bey 
ber ficfigen hohen Regierung oon des Herrn Ober« 
Burggrafs Reichsgrafen von Finckenſtein Ercell, 
Bis zu Dero 1753 den 25 Jul, erfolgtem Abfterben 
reſpiciret, und terje&o geichicher folches von Des 
Herrn Tribunalsprafidenten von der Gröben Er: 
celleng. 

©. 119. 91.5. Zu Ausgange des 1751ften Jahres ſuc⸗ 
cedirre dem von Sahme als Director und Eanzler 
ie Univerfität, D. Coͤleſt. Kowalewski ICius 

rim. 

©. 123. R. 3. von unten, Die Theol. Facultaͤt iff 
von Ausarbeitung der gelehrten Artickel in ben 
Sntelligenzblättern bereits 1736, unb wiederholent ⸗ 
lich unter Berlin ben 29 May 1751, laut der ıaten 
Beylage difpenfiret worden. 

©. 129. R. 19. Nuter Koͤnigsberg ben oten Jan. 
1749 ijt bie Theol. Facultaͤt bon neuem angemwier 
fen worden, bie Studiofos Theologid in guter 
Ordnung zu halten. 

©. 141. 8. 6. In dem gebruditen renovierten Mir 
litair »Eonfijtoria- Reglement be dato Berlin ben 
15 Zul. 1750 ift, wie die 135€ Beylage befan'', 
Cap. 1. $. 1. forie worden, daß alle Ca subi 

55 daten 
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- baten des Feldminiſterii, die zu einer gut Felbine 
fpection gehörigen Prebigerftclle berufen werben, 
fie mögen vorhin im Prebigtamt geftanben 
haben ober nicht, toem fie aus bem Königreich 

reußen buͤrtig find, ein Seugnif ton ber hiefigen 
eng ch ‚und überhaupt 
keiner, der nicht in Halle oder Königsberg ftubis 
ttt bat, angenommen werben foll ; welches ichte: 
re in Anfehung alite Candidaͤten, in der fub 
dato in den. 4 Octobr. 1750 gefertigten und 
gebruckten Inſtruction des Berlinſchen Lutherifchen 
Obertonſiſtorii 6. 13. beſage der 14ben Benlage, 
in der Act wiederholet worden, bof fie wenigfteng 
zwey Jahr lang an einem tor ben befagten Der 
tern (tubiret haben müßen. MS 

©. 144. R. 17. Amno 1749 ben a7 Nov. ward bie 
Theol. Faeultär Durch ein neues Koͤnigl. Stefceipt 
erinnert , bey Ertheilung ber Seugnife zu Predigt: 
und Schulämtern, gemäß ben ehedem deshalb er: 
gangenen Verordnungen jederzeit bergeftalt zu vers 
ir „wie fie es dermaleins zu verantworten ges 
den! 


©. 146. R. 17. Daß die Studiofi Theologiä, wenn 
fie gleich nicht zu Halle ftubiret, bennod) in Preuſ⸗ 
fen befördert werden fönnen, wenn fie nur ein gus 
tes Zeugniß von ber hiefigen Facultaͤt aufzuwei⸗ 
fen Haben, folches ift unser Berlin den 8 Jan. 1737 

verordnet worden. 
R. 6, von unten, Anno 1752 ben 2 Mart. iſt von 
Ta aus feftgejeget, Daß die 9fcabemie zu Frank: 
et an ber Oder den Hnierfitáten Halle unb Koͤ⸗ 
nigsberg gleich geachtet, unb Die Eutherifchen pe 
ioft 
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— A c 
fm -Sprofefion- das Pfarramt verwaltet, ©. 
iers Syllab.. ins & Red. Delo oan: 
wie cc denn auch in Danzig, nach Drátorii Dan- 
s —— Iia &..2. an der Pfarrkirche 
als Prediger gefianden, Er trat allhier die Theol. 
Prof. 1560 im May an. Seine aufden Tod des 
Marggrafen Albrechts gehaltene Presigt und Re⸗ 
' ben find nebſt andern dahin gehörigen Reden zu 
eg 1572 in 8 — worden, acies ber 
Juhalt diefer Sammlung ift in ben Nachrich 
ten voneiner Halliſchen Bibliotheck 19 et 
©. 44. u. f. ju finden, . Siehe en Fuchſens 
Scripta Acad. Reg; T.L.Oo.u,f.w. - 
©. 160. R.2. von unten, Wigandi Corpufeulum,. 
Fa welchem man die Unſchuld. Nachrichten 
1753 ©. 602. u. f. to, nachfehen Fan , macht nicht 
das Corpus doctrinac. Pomeranicae aus, wie in 
Stollens Hiſtorie der Theol, Gelaferheit ©. 
559. u. f. angenommen toirb, 
©. 161. 9€. 8. u. ſ. w. Wigandus fing ju Ende des 
Jahres 1573 zu leſen an, nachdem er-den 16 Dec, 
bifputiret hatte. Er hat auch allhier 1577 in ato Die 
Augfp. Eonfcßion in lateinfcher und senior 
Sprache herausgegeben, ©. Unſch. Nachr. 
1738 ©. 147. u. ſ. w. und wider den blauen Dunft 
eines neuen Propheten 1578 in 4. etwas drucken 
Tagen, imgleichen eine Erinnerung von der Bekennt⸗ 
niß der Theologen i in Meißen vom Abendmahl 1574 
in 4to , unb eine Schrift von der Frage: Ob bie 
neue Witrenderger (tetà bis daher mit ben alten 
elchret? 157311 4 herausgegeben. Seine zu Er⸗ 
1582 in 8. gedruckte Confeßion hat er in 
Preußen 
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hat auch de neceffitate & contingentia, certitu- 
. dine & cuidentia, potentia Dei, origine & pro- 
» greffu philofophiae allhie bifputirtt, unb feine 
icam regjomontanam oder mm . 


: topicor. Ariftotelis hat Joh ue 
filotbofo 


p5 A5dmftabt herausgegeben. 
'olyhift; litterar. —e— v. Cap. 1.$.3. 
ai den age diefes Mannes aber faim 
. — Bruders iateiniſche hiftor. 
; philo 1 $8... 86,5. 333. u. f. fo. und von 
. feinen Difputen wider bie Däöftler die Acceff. ad 
- * Garal. Bibl. Reimman. 5, 337. nachleſen. 
€ i66. R. 7. Ein von dem dítern D, bon Sanden 
». — 


den Gebra pers Ben ber Communion fteht 
in ben Linfchuldigen Flachrichten 17:9. ©. 
975. 8.1.10. Sanden hat aud) de operationibus 
Chrifli theandricis ex mente vcterum, imgleis 
chen de diuinitate Chrifti Difputiret. 
9i. 16. D. Deutſch bat aud) de myfterio C Tri- 
nit, aduerfus Socin. difputiret, 
. 170. $4.8. con unter, D. Quandten Dißert. 
. de Sagan madjt in des Jtaliäners Vgolini'T'he- 
fauro antiqu. facrar. baé 16te Stüd des 12 Thei⸗ 
. je$ aus. Zu ben von bemfeiben gefchriebenen Feſt⸗ 
progr. gehoͤret nod) das de Deo corpus filio 
ipae über Hebr. X. 5. üngleichen ba de pi- 
Sp. S, fub iuuenis fpeciofi forma reprae- 
fentantibus a Bened. XIV, Pontif. Rom. nuper 
'ohibitis , wider welches ein Sytalidner V baldus 
Mignonius i in feinen noctibus Sarmaticis vigilia 
vltima 


9. 
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^ D 


geo Bufige und Vcbegeemuigen 
bersbach geworden ſeyn. Man ſehe von ibm aber 
en Memor, Theol. Würteb. T. 1. p.64. 
&c, . s; ; 2 : 
©. 177. 9€. 4. wf. tv, In Tolkemits Ebingſcher 
Lehrer Gebádjtnif S. as. u f. ift.nid)t nur das 
' bem: Sickius ju Goldberg geic&te Epitaphium zu 
finden, fonberneé foecben auch bofelb(t feine Schrif: 
sen angefuͤhret, beſonders eine 1559 allhier von im 
herausgegebene Dißertation de caufis approban- 
> "tibus certitudinem: ecclefise, unb eine auf ben 
allhier 1561 verftorbenen Herzog von Mecklenburg, 
, Mbrecht.ben jüngern, imgleichen eine auf ben Tod 
des. Marggrafen 9libredjté. bon ihm gehaltene Ia- 
teiniſche Rede, Es Bat dieſcr Sickins aber auch 
. „außer ben dafelbft angeführten Schriften annoch 
1573 in 4, allhier eine Rede de vefligiis fapien- 
tiae diuinae, quae coniugio diuinitus impreffa 
funt, welche er auf bie S3ermáblung des Marg: 
' grafen Albrecht Friedrich gehalten, und nach 
Miöllers cimbr. lit. 1.Th. ©. 628. alifier 9f. 
1562. ín 4. eine Rede de veftigiis fapientiae ac 
providentiae Dei, quae artibus impreffa ſunt, dru⸗ 
den laßen. Sonſten hat er 1567 der repetitioni 
corp. doctr. pruten, unterichrieben; S. den zwey⸗ 
ten Theil dieſer Hiftorie S. 458. unb inben Brie⸗ 
fen des Dav. Chyträi, bie zu Hanau 1614 in 
8. herandgefommen, findet (id) S.252 ein Schrei: 
ben dieſes Gelehrten an den Sickium. Wider 
feine Rede de ftatu ecclef. pruten. ließ Scalichius 
etwas zu Coͤlln 1573 drucken, wovon aber Hart⸗ 
knoch in der Preuß. Kirchenhiſt. &. 440. uͤrthei⸗ 
— nichts darinnen der Widerlegung werth 
ſeh. 12. 








zum andern Theil. 35 
Sabrieii hid. Biblio. IV. Th. €. 3:9. uf 


Rt. 3. von unten, Dem D. Wegner zu Ehren 
2 Opitz in Std den 18 Bing. ey 
in fol, gedruchte Rede, de vera in imagi- 
heologi imagine sr 


puero deceoni gedacht, In 

er usd [cet 

S 14.8.7, D. Kanne ja hat nachhero Feſt⸗ 
programmata: de hifloria feíti natiu. Chrifti 


(135 errore antiquo nuper. refufcirato, 
quise —— u; die tertio, quo Chri- 
poftolis refurrectionis Jefu 


Chri tehibus Ten ai Sprit 
—* iſt Bu Ar 


moe ee 
esed uf 


Venedig 
befindfich. von "ibm — 
— aber it oe bereitd 27 mal aufgeleget 


Er RD. fat nachhero Feſtpro · 
grammata de vfu, quem lex diuina fcripta ante 
iuflificationem in monftrandis peccatis babet; 
lege diuina fcripta locum faciente cuangelio, 

rifto & gratiac; fpiricu S. arguente mundum 
ne — vh ; vfu c nde 
tidiana 
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*; -tidiaba renatoruih & juftitia Chrifti,donktorum 
renguatione ; praeconio crucis & mortis Chri- 
fti: 1 Cor. Hl; hon excludente praeconium reli- 
quarum: erítatüm :diüiin. inprimis Chrifti fu- 
Ícitationis e-morte senden. lagen, auch end 
und: Godwins aus bei Englifchen überfeßte Be⸗ 


^ -frátftungen von ber Herrlichkeit Chriſti und des 
——— — we einer Vorrede 


De Erden des jüngern ©. £f us 
E poko in ben Beytraͤgen * adis 
ift ecelef, "I: L &, 65, u. ſ. w. zu 
X&. 190, R. 10, von unten, d op bat aa nachhero 
üuͤter Moſ. UN. 15; Joh XIV. G aud) demun- 
di daluatoris eoque udhaerentium ab unctione 
denominatione facta Feſtprogrammata, und 
eine Abdanfungsrede de cura indiuiduali circa 
iuuentutem Scholaftico-academicam neceffaria 
drucken laßen, imgleichen primas lineas "T'heol. 
. dogm. 1750 ín 8, und logifche Tabellen in fol. all: 
hier-herausgegeben, 
©. 191. 90. 7. von unten. D. Salthenius, welcher 
dag dritte theologiſche Gehalt genoßen, ftarb1750 
den 29 Jan. nachdem er noch über 2 <im, Il. 8 
ein Feftprogramma drucken laßen, und hinterließ 
eine Bibliothecf von mehr denn 21000 Bänden, 
“darunter über 3200 rare Bücher waren. Ihm 
Auer 1750 
V. D. Dan. Heinr. Arnoldt, vorhin Sextus. 
©. 192. R. 3. von unten. D. Kypke ift 1692 den 
19 Febr. geboren, 
en 94.18. u. f. w. = Arnold Hat ie 
fpusen 
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ne über Act. XHI. 55. angeführte Dißertation 
Handelt eigentlich de fenfu vocis wdsreag adver- 
fus Crellium. "Er — ben 28 9lug. 1638. 
zu Wittenberg, 
R.23. D. Dreier der ditee ward als voeirter 
Prediger ai bie Jacobilirche zu Stettin allpier 
£ cent, Theol, 
e 203. 9j. 15. wt, f. tv. DLotermann diſpntitte be: 
reits. im Januar. 1647 allhie pto Loco als Doc⸗ 
torandus Theologia , und nahm hierauf im Junio 
vi Gradum Doctoris am. — Er fat vorhin aud) 
— 1643 als Magiſter unter Hornejo 
hör. operum neceffirure ad ſalutenu, unb 
! gp bem ditern Calirto de myflerio S, S. 
^ jit: contra Soeinihnos bifputitet , und ift nach 
feinem Abzuge aus Preußen Pfarrer zu Deren: 
burg im Halberftädtfchen geweſen. Als et gu Hal: 
berftadt war, fant 1652 ein Beweis heraus, bof 
er von ber Auoſpurg ſchen Confeßion abweiche, 
weſcher in den Conti. Theol. Witteb. T. Lp. 
904. féqu; zu finden iſt· S. Calovii Hift. Syn- 
cret.'pag. 592. fequ.' Ershat zu Frankfurt 
1652 in 4. Auguftini Sermones de poeniten- 
tia, auch zu Halberftadt 1658 in 4to unter 
fehledene Fürftliche Conftitutiones und Catechis⸗ 
musordnungen herausgegeben. Nachdem, was 
in Calovii Hiftor, Syncrer. S. 792, von ihm 
angefuͤhret wird, ſoll er vor dem Hamburgiſchen 
Min ſterio mit Thraͤnen bedauret haben, daß er von 
Calixto verfuͤhret worden, nachhero aberi in Dän- 
nemarf öffentlich, und auch vor St. Koͤnigl. Ma⸗ 
jet: feine Neigung n ben Meinungen befelben 
nicht 








sum andern Theil, 4 


©. 210. 98. 5. D, Deutſch — cof, 
Prof. nicht 1676 fonbern 1686 
Q 211. R. 8. bon unten, D. irn ift 1723 
geftorben. ©. —— 
Gortesgelatten ©. nis fm. Eine 1700 
ibm allhier gehaltene Predigt de üceulo if Tr x 
Hamburg 1708 in 8, herausgefommen. Er hat 
aud; ‚Joh, Canur, Lenaei informationem de ve- 
rit, & excell, relig; chrift, wieder auflegen laßen. 
©. 214 90. 5. D.Görig ift zu Wlan 1752 den 22 
Apr, geftorben, und hat unter andern Streitfchrif: 
ten aln irrationalem gu Halle in 12. heraus: 
gegeben, Won feiner Diff. de fubditis ad reli- 
ionem non cogendis ift ein Auszug in M, 11h: 
Sommlung ber REM bon ber Religion 
E - Cyc — 
215. 90. 1, € ii , Worauf bie 
in bem Gel. Lex. IV. Th. ©.475. — 
Muthmaßung ſich irn bafi ber Segers;, wel: 
es aus Königsberg b — m, und das 
den Zunamen Koͤnigsb haben 
[, unb jit Leiden 1598 eine ee heraus: 
gegeben, ein Borfahr’ des hiefigen eg 
tu Joh. Ernft Segers gemefens indem bed D, _ 
Segers Vater , der Churf. Brand. Kath > 
Seyers, — noch aus Stónigébtrg , for 
bern von Tangermünde inder Mark buͤrtig geweſen. 
€. 216, 9.5 55. Lievert ſtarb allfier 1754 ben 16 


€ ns ji. 3. von unten. Bon D. Rauens Lebends 
findet man mehreres in den de 

gros em sihi cc 15. €. 68. en 
aaı, 





44 — Zufige nho Verbeßerungen 
©. 221; 90. 7. von witten, &. Lilienthal ward 1751 
Drof. X5eol Deb. und har auch de annis Acha- 
fiae àd^2 Paral, X XII. 1,2, zwey Difputen, imglei- 
chen Feſtprogrammata de primogenito in’orbem 
terrar. introducto& ab omnibusangelisadoran- ' 
do ad Ebr. L 6. éeomwvsié genuina diflin- 
\ efäque notione, e«ezwosia Apoftolorum. in 
' *.'eoneilio Hierofolymitano congregaror. vindi- 
cata ex Act. X V.28. 29. unb eine comment, de 
genuina apud Hebraeoslobelacum computandi 
ratione ad Lev, XXV. 8-12, herausgegeben, 
' auch. 7 Theile von dem Werke, welches ben Ti⸗ 
tel füfret s. Die gute Sache der inder H. Schrift 
enthaltenen göttlichen Offenbarung, drucken laßen. 
E3-findet fid) auch in ber Hamburgfchen vermifch- 
ten Bibliothee TII, Th. S. 182, u. f. fo. eine Anmer- 
fung von ihm über Coloß. I, 14. Ausführlich 
toitb bon feinem Leben und Schriften gehandelt in 
Sirene neuem gelefrten €uropa lL TH. 
9. 3. 
©. 222. 90. 6, von unten, D, Moldenhatver ward 
1748 Kirchenrath, und hat nachhero zwey Diſpu⸗ 
teit de obligatione ad fan&itatem ex communio- 
ne mortis Jefu Chrifti profuente ad Rom. VI. 
1-10, imgleichen eine Einleitung in bie Alterthümer 
der Egyptier, Juden, Griechen, Römer und Per⸗ 
fer affbier Heraus gegeben. : 
©: 223. R. 13. Mylius hielt, nachdem er pro grada. 
difputiret batte, 1624 nach Syubilate bie lec, curf, 
©. 224. R, 10. Das Bedenken der Zenifchen Got⸗ 
tesgelehrten über den Movianifchen Streit, deßen 
in Hartknochs Kirchenhiſtorie S. 551, wf. ER 
dacht 


" | 

















Beveitö Die safe Derau if Zu fin @xelericn 
als Tertius Prof. —— 
„Vi, 3. 
—— erm el 
ns Scptemd. farb, nachdem ifm iiA 


VIlL &. fob. Snbw: A re 
; £ipartus, — hatte; wel⸗ 1753 


| E ‚de me) & — — yw 
ui nomen eft Mamre difputiret hat. 

4. von unten ft bet ste Theil des Erl 

15, unb nicht ber 4te gemeinet, 1 

ibt. D. Waga ward 1750Tertius, und 

| Hierauf eich bie vierte ordinaire Profeß, Zur, 


E '&. 5o Ludw. S fÉffocq, vorhin 
(oo wintué, gara diefer. 1751 — Pet) 


X^ 8. Sigism. Chri Jeſtet, in 
| Ertraord. hierauf pro Loco de com: n 
fatione circa rem conımodaram inftiruen 
-fputirte, unb 1752. babeo. Eriminalrath; wurde. 
Er hat Auch en de eo, quod feudum — 
alienatione non femper nouum fiat; de 
vtrum. ex teflamento rupto debeantur umen 
de ea; quod analogon eft in poenis , quae brutis 
‚infiguntur; de ana —— circa folen- 

d laria vet, 

ann Scuovo. S£ 


y^ Er if 1712 dem: roten 
Sitat. 














zum andern Theil $t 
' Teno, Holland, Engelland und Frankreich beſehen 


265. R. 2. Doct. Laue de debi- 
"e £ ——— Lob ders 


berleget hatte, eine Schuß 
1651 in 4. nebit einem Briefe des Eonringe 
— €, Moͤllers Cimbr litevat. Th. 


. 265, 

(3.269. 98.6, Dort. Charifius hat de pudore, att 
de foro confcienriae bifpuriret. — 

©. 270. 9i. 7. D. Earl Friedr. Laue fot auch de 
víucapione, iure monetarum, poenis feminis mi- 
tius infligendis difputiret, 

©. 271. 90.14. D.Zegkehat nicht de probatione, 

de purgatione vulgari, unb auch fonften 

de homicidio licito & non licico bifputitet. 
Sj. 2:1. D. Schimmelpfemig fat aud) de aliena- 
conc judicii mutandi caufa facta bifputiret. 

— D. Tileſſus legte feine Stelle im 

Hofhalögericht erit 1726 nieder. 

ex $4. 15. D. Sahne ift bereits 1726 ber 4te 


€ o6 XE 12, 9. Dtearut fat ouf ja Wi 

27! 12, 9. , ju Witten: 

berg de confiliis, unb zu Jena pro eovi unte 
Wildoogeln de eo, quod iuftum eft circa ora- 
tionem dominicam bifputiret, 


©, 278. R, 5, von unten, D. Pöpping ftarb, mache 
» a bem 





$2 





Sufáge und. Verbefferungen 


dem er baé Decanat der Juriftifchen Facultaͤt zwey 
mal verwaltet hatte, 1752 den 5 Zul, 


©. 279. 91.13. D, Jeſter ward 1752 Ordinarius 


Quartug, > , A 
9t22, S. Braun iſt aid) adjunct. ord, ber Sjuriften- 
facultär und ward dabey 1755 €riminalratb , hat 
auch deco, quod iuſtum eſt circa legatum liber- 
tatis in bonis Maioratuum bifputiref, 

Sj. 4. eon unten, D. Ohlius ward aber: 1747 
Hofgerichtsrath, unb 1749 Synfpector ber Groͤben⸗ 
fchen Stipendiaten, legte aber 17 51 bie Infpection 
unb Profeßion nieder; 


©. 280,-R. 9. Doct. Rurella ward 1752 Criminal⸗ 


rath, unb ift auch Beyſitzer ber Syuriftenfacultát, 
hat de banno feu proferfptione bifputiret , im: 
gleichen eine diff. epiftol..de conviviis nuptia-. 
libus brucfen laßen, ' 

i. 9, von unten. D, Gregorovlus ber jüngere 
ward 1751 Inſpector ber Gröbenfchen Stipendia⸗ 
ten, und 1752 Criminalrath, hat auch de neces- 
firate Jurisprud. bifputiret. . 


S. 2331. R. 5. D. Schienemann hat auch de die 


faxonico in foris Boruffiae bifputiret , und ift 1752 


Criminalrath geworden, Zu ben Profeß. Ertr. 


Sur. ift nachhero gefommen . 

LV, 9. €briftian Gottlieb Weber; von. 
finbenau inPreußen, Er ward 1747 allhier Prof, 
ur. €ptr, und Hofhalsgerichtsaßeßor,, 1752 abet 


Triminalrath unb babep 1753 Städtfchererichtes 


verwandter. Er hat zu Koftock fomol, pro Gra: 
bu, alé Bier de fure femina diſputiret. 


& 281, 9t. 9. Der erfte, welcher bey ber Diefigen 
Be. ! Juriſten⸗ 


sum andern Theil, 343 
— —— it Ioachim 
—— enbung. 


der ae — gehaltener Dißertation pro 
gen: ‚den 18 Jul. feine lect. curf, ben Stairs 
ets i e. Xll. — hat; wie 
Henning Wegners Einladuirgefchrift ba« 
ju vom wl. 1624 ausfeifer. Die Dißert. 
It fynoplin j Pa feudalis in fich. 
— Reihe, Denen, fo bey der Juriftifchen 
MI weh doetorirt n, find annoch fol⸗ 


Aprilpromöbirte”Job. Dan. Fund, 
uM in Preußen, welcher de habitatione 
magisin ced m iniure confiflente pro Ora- 


ian Sricór. Kroll 
", n — pro Gradu den 
— * ee Syſtem des iuris emphy- 


m —— J — ipe olo Keller, 
Woran i Preuß de heredi- 
— panic iati m dnce & mater- 


nis bifputirte, 
©. Sj. 17. Ao bie Anzahl ber Prof. 
EINER 
Toc ea von 
Cio. d oua tete i, Nicht mehr bes 


. Die Schrift beà Pacotomi wider 

ftebet auch in ben Nachr. 

— dst hn n, bet: 
In tt etn t 

93 ' fondrie 














56  '  Büfipe und Oerbeferungen 


— — — 
€. 304. R.4. son unten. D, Friede, Leoner hat 
auch de pharmacopoeia Difputirer, 
S. 305. R. 8.. D. Wofegin hat aud). de; partibus 
abdominis bifputiret, — - 
€. 37. 91. 18. D. Pontauus iſt nicht 1572, fondern 
1570, unb 3tvar, wie Freher im rhear.. viror. 
erud. amnerft, zu Wien , vermuthlich an. beyge⸗ 
Bradjtem Gifte geftorben, Der Herzog zu Wei- 
mar hat ihn zwar, wie Beier 1. c. berichtet, in 
einem daſigen Klofter begraben fagen , ber. Rörper 
aber ift nachhero von ben Mönchen ausgegraben, 
und ins Waßer geworfen worden. Es hat dieſer 
Pontanus methodum componendi theriacam 
& praeparandi ambram factitiam gefchrieben, fo 
‚305. Willichii contiliis med. Sepgcfüatijts unb 
in ben Unſch Lachr. 1751 ©. 27. t, f. tv. findet 
; fich ein Schreiben des Jenaiſchen Gortesgelehrten 
D. Simon Muſaͤi an ihn, vom 15 Jan, 1560. 
©. 309. 91.6. Daß der ältere D. Göbel aud) mit 
bem Roſtockſchen Theologen Doct. Chytraͤus 
Sreundfchaft gepflogen habe, folches iff aus bent 
Briefe zu fchlüßen, welchen biefcr an jenen abge⸗ 
lagen, unb in deßelben epiſtolis ©, 527. su finden 
if. Er ward 1576 Leibmedicus des Marggras 
fei Albr. Friedrichs, 4 
©. 312. 98, 10, Die. Difpüten des D. Phil. Jar, 
Hartmauns de originibus anatomicis, von wel- 
hen Keſtner in bibliotheca medica €, 15; wuͤn⸗ 
ſchet daß fie aufgelegt würden, und Goͤlicke in 
hift. anatomiae. ©, 8. u, f. tv. einen Auszug fie 
fett, Hat Doct. Ernft Gottfr. Kurella infeinem 
fafciculo differt, ad hiftoriam medicinae fpe- 
. / Clantium, 


vr zum andern Theil. ^ em 

eme an e Berlin 1754 in 8, herausge · 
tottber auflegen nie toit fne fe 

— de bile in der on Hallerſchen Samm⸗ 
lung anatomiſcher Diſouten 1- Th, No, 14, qu fine 
ver iſt. In pet or € 1688 
auch cine: von ifm befindlich, e⸗ 
Finem, vegetbiium eaimallum 


e — von unten, D· Bolius Hat ud all 
= — 7 — lithontripticis anglicanis 
ſeine "Tra via lactea fi * 
tinere worden. den Werfen des 
en finder man feinen mit es 

min ‚propaginum venae geführten Bri 


Rn. — erſt 1624 im Octobr. 


e». j. 90.10. EX dem Sahmifchen Gefangbuche 
1 ft ein von dem D, Loefelius verfertigtes Lied N, 
tar 
— 
C e it 

-— IX. $5. €. 3. - engticere dee] fo 
, &itul führen fol’: Medico mentiri licet, tft 
emm OR ‚7 den 18 Okt, 
10, * 
und ihm Pig à der Ordnung 


‚vorhin Qoartus. 
©. 319. cecidi Eheitoph, anfiat Chri 
fan, 
25 €. 320. 














6o Zuſatze und Verbeperungen 


"Rn. S. Schröder gíng 1751 von hier als Phy- 
ficus nad) Infterburg, und bon ba 1756 nàd) Mer 


mel. ! 
©. 358. R. 4. von unten; D.Wirdig tvar anfangs 
Prof. zu Dörpt, ehe er nad) Noftoc fam, S. 
Wittens Dier, biagraph. ad a. 1687. 
©: 339. 90. 6. u, f. w. Aaron Alerander Offgat war 
audj „ehe er alfhier D. Med. ward, bereits Prof, 
Sjuri Ord. auf der Univerfität zu Wilda geiver 
fen; wie folches.aus feinem Buch de politica ho- 
minum focietate erhelfer, baé zu Danzig 16: in 
4.gedruckt worden, in welchem er fid) auch Fuͤrſtl. 
Neuburgichen Rath nermer, ©, Brauns Catal. 
Teript, Pol. & Pruff. & 161, 
9j. 5. von unten: Nach ber Preuß, Lieferung 
IV. Gt. ©. 360. ſoll Jan. Abr, von Gehema 1681 
allpier Med, D. geworden feyn, wovon aber feine 
Nachricht vorhanden ift. 
G. 340. R. ro. D. £ifdyobini bifputirte 1703 all ⸗ 
bier als Präfes, ging aber, nachdem er von hier 
= weichen müßen, nad) Glbing, wo er nicht lange 
' geblieben. &. TolEemit I. c. €. 426. 
©. 541. 90. 2. D. Chriſtiani ber ältere, war 1666 
ben 25. Apr. geboren, nahm, nachdem er hier tubi 
ret hatte 1680 bie Officin feine Watern an, und 
," Watb 1695 Med, Candid, 1712 erfter Landphnfi: 
cus des Dberländifchen Ereifes, 1723 Adjunctus 
des Berlinfchen Gollegii Medici, unb ftatb 1741 
* bem Nov. ©. Erl Preuß. IV. €. S. 489. 
S. 342. R. 7. von unten, D. Guſovius mar aus 
* £ofendorf bey Stum in bem polnifchen Preußen 


bürtig, 
: S. 33 


E 


zum ‚andern Theil. 6i 
€. — 7. Mt zu figen = Johann. Friedrich 


R. 4 von unten, D. Weitbrecht, ward 
E74 zu Petersburg See 
: - dafelbft 1747. ©. Maii, 


i 5 ift iei f — — ei 
ie r ebre izante 
a D. Hübner, welcher 1683 ) geboren, 


im geb, 
NR ben bey der mebicini« 
©.345: er: hi — m 


ge — I. ice. Bılchner, 
Berka — ein Specimen de epi- 
— euratione prudenter adminiſtranda dru⸗ 


JL. IL Jabamı Jacob Stein, von Gerdauen in 
Preußen Sperimen de cafu fpeciali hy- 
drole letalis fine vlla delirii nota handelt, 
Til. David Baumann / von Liebau (n Eurland, 
welcher de — — detur ſanitas ho· 
minis abfolute perfecta —— 
IV. ‚Carl Ferd Hummius ein Königsberger, 
deßen peeimen de excellentia hypothefeos Sch. 
lianae, phoenomena corporis humani per orga- 
Ye obans Part Ramdshe von Set 
ann tt. t von 
Ieben, fo ein Speeimen herausgab de intellectu 
vero fibrae debilis in corpore humano, 
1749 den 20 i I. Io ob. Jac. Roſcius ein 
‚und abjung. icu des orm 
"Königl. Wapfenhapfes ſowol als Hofpitals, " 
eh Dres de vera cataracta T : 
brit, 








zum andern Theil, 
ben ag Nov, I. Gottfried 
Kaflenburg dr: — 


i Paul p Alcali drucken icri. 


feri. Leibguarde zu 
9 — le pii offis humeri 


bey Soidau in Preußen, ber de m 
Tegisaurum foluene,argentumnon item 


6, es durch wiederholte $5» 

— * als te 
Le uera Sort. efeget moi 

ehe als 8 leor Orbin. [A der 


rin Facultãt figen foflen, 
1753 ben 22 Ju · 








64 Ge ____Bufäze und Verbeßerungen 


- Gang. Iegie Reihe, Won bem Gitoncarió fam man 
me 96 rini Goes € 
. — * 


9. Prof diadicke hat E Donatém 
puriórem at. ar sp ied beimuéoe 
D sen, unb 

€ € Er GB —— bat rg dee Chal · 
ind Grammatie, fyntaxin.] Ebraeam in com- 
plementum "T'roftisnáe fyntaxeos, und confili- 
um de Ebraeo.ftudio bene iaftituendo,, nebft ei» 
fiet manududtione in. Troſtũ grammaticasn, in» 
Een ee familiaria ; germanicolatina 


E 2i. vef. fat auch de natura f; 
gifmi 1 ef erdt ti ud & e 

©. 365. 94. 7. Prof. Gorlovius fat aud) deforti- 
tudine en 

€. 364. 91.15. D. Hahn farb 1755 den 8 Jul urb. 
ibm ſuccedirte + 
XV. M. Georg David Kypke sede i 
rtr. ber orientalifchen Sprachen, welcher anbey 
die Sjnfpection ber juͤdiſchen Synagoge erhielt, 
und pro loco de apparatu conuíuii regis Perfar. 
& vino chalybonio über Efth. I. 6. unb Ezech, 
XXVII. 18. difputirte, 

©. 365. R. 3. von unten, Von bem Profeßor Stofr 
fer kann man Hartknochs Kirchenhiſtorie 
©. 313 nachleſen. 

©. 367. R. 7. vonunten, In ben LInfcb. Nachr. 
1712 ©, 803. u. f. 1v, wird einer — be$ pe 
tifteri gedacht, aus wilcher zugleich einige befons 
dere a angeführet werden; und in M M. e 

Fact 





\ 


€6 Zufäge und Verbeßerungen 


Ehriftoph Preußen allhier gedruckten Int. fun, 
Med. Do&. olim in hac acad, prof, genannt. 
€. 374. 90. 7. von unten. Prof. Menius ift berfel- 

be , deßen in ber neueften Ausgabe des gelehrten 
Kerici IUl. Th S. 377. unter dem Namen Mei- 
nür$ befonders gedacht foirb. Er fatte fchon 
1571, ehe er in Danzig Prof, ward, zu Görlig 
geheyrathet, 
©. 377. R.7. Prof. Linemann hat auch de fati a- 
ftrologici veritate, und de fulmine turreni pulue- 
ris pyrii percutiente bifputirct, imgleichen ma- 
nuductionem ad fortificationem belgieam her: 
ausgegeben, Er lehrte auf Ehurfürftl, Befehl in 
deutſcher Sprache bas Felomeßen ſowol als Nie: 
derländijche Fortification, sum Beſten der Unge— 
lehren , wie folches feine deßfals gedruckte deutſche 
Einladungsfchrift vom 13 Det. 1641 auétocifet. 
SR. 12.1. 1,0, Des berühnten Concil Leben ift 
ausführlich it den Actis Scholafticis nouis T, 
lI. p. 364. fequ, befchrieben worden, und daraus 
erhellet: daß er eigentlich Cuncius geheißen, in 
SESoldau felbiten'geboren, in-Helmftadt al& Mas 
gifter legens zwey Jahr (id) aufgehalten, und ba: 
felöft de principiis mathefeos bifputiret , hierauf 
aber in Berlin die junge Herrfchaft des Churfürftl, 
Haufes- eine zeitlang unterrichtet, unb nachhero 
als Profeßor allhier de natura ventorum , auch de 
neceffario bifputiret , imgleichen von 1656 an bis 
i* 1683 bie Preußifchen Galenber verfertiget Habe, in 
welchen jederzeit zum Anfange eine gelehrte, beſon⸗ 
ders mathematifche oder phufifche Materie ausge: 
führet worden, Es hat dieſer Concius pe^ 


au 





 & Zufäge und Verbeferungen 


auch, nach Wittens Diar. Biograph, de refpira- 
tione pileium bifputiret, 
©. 385. 90. 7. Der Prof. Hedio hat auch ares 
gezeigter maßen den D. Seibler wider ben £eidj- 
ner vertheidiget. 
S. 3. von unten, Prof. Nabe hat aud) de natu- 
ra & conflitutione Metaphyfices, imgleichen de 
definitione boni a veteribus tradita, und fede 
' eategoriarum bifputiret, 
©. 378. 9i. 16. Ao, 1567 war M. Zach. Orthus 
Prof. der Erhie und Geſchichte allhier, 
€. 389. R. 3. Profeß, Kluͤgmihel hat audj de ra- 
tione, feu normali phil. pract. principio diſpu⸗ 
tiret. 
R. 5, von unten. Auf Wigendorfs Difeurfum de 
ftatus & adminiflrationis imperii Romani forma 
hodierna, pro Theod. Reinkingio, contra Joh. 
Limnaeum, fat ber letztere in einer Differr, apolo- 
get. 1643 geantwortet. Seine prudentia ciuilis 
ift zu Roſtock 1639 in 12 herausgefonmen, wo er 
audj 1635 ald Praͤſes de proprio & accidente 
^ bifputiret hat. $ 
©. 390. 90. 5. von unten, Prof. Pichler at audj de 
comitiis, und de praefagiis rerumpubl, bifjutiret. 
©. 392. T 4. ton unten, D. Gregorovius "ber dl: 
tere. ftard 1749 ben 10 Febr. und in feine & 
rückte in bemfdben Jahr. [ : 
XII. M. Earl Andrese Chriſtiani, vorhin 
Prof. Phil. Pract. Extr. welcher Hierauf de paroe- 
"mia iuris : Stauf gehet vor Miethe, vtrum eafit 
juris naturalis?.bifputitte, Es iſt derſelbe allfier 
1707 den 39 Rov. geboren, unb hat zu Halle, wor 
uu felöften 





70 Zuſatze und Verbeßerungen 


"Trngen 138. ©. 596. 1. ( t. wordt aber nicht 
bemẽrket wird, bafi er den Prediger Salsmo Car- . 
s heroico zu Wittenberg 1599 in 8. heraus 


geben. 
€. 201. 9.2. Prof. Langerfeld, welcher zu Franfs 
fint an ber Ober magiftriret hat, Rand fhonisso 
zu Elbing. S. Tolfemit. c. © 303. wo auch 
feine mathematifche Schriften angeführet werden, 
©. 402. R. 20. Bon Dachens ſaͤmmtlichen lateini⸗ 
fehen ſowol, als deutfchen Gedichten = fih 
ein alphabetifches —— in dem Buͤcher⸗ 
Er der freyen Kunfte 1X. 8.©&. 350. t f m. 
4, von unten. Prof. Röling, welcher ouch ein 
gekroͤnter Poete war, ift nad Moͤllers Cimbr. 
literata I. Th. S. $66. zu Luͤtkenburg üt Wagrien 
geboren, hat zu Roſtock magiftriret, und fortis 
Cimbricae calamitofae deplorationern in latei⸗ 
nifchen Verſen daſelbſt 1659 in fol. herausgegeben. 
In dem Sahmifchen Gefangbuche find verfihie- 
bene feiner Lieder zu finden, Man Fan auch bon 
- ihm Morhofs Tract. von der deutſchen Spra · 
(je II. $5. ©. 432. unb IIT. Th. ©. 715. und bie 
Be Gedichte deßelben 1. TH. ©. 111. u. ſ.w. 
na 
©. 494. R. 18. Pietfchens Paßionsgedichte, wel⸗ 
he unter bem Situ : Abbildung der Marter JE 
fü pn ———— ‚find he bem Co 
ten Mufico Hendeln in Noten geſetzt; tie fol 
in bem Buͤcherſaal der freyen Kuͤnſte IV. 
B. S. 450. angemerfet wird, woſelbſten auch noch 
nchrereo von ben Pietichifhen Gedichten bor 


fommt, 
©. 40;. 





[rtm — — 


72 /' $ufige umo Derbeferungen 
Schriften der biefigen deutſchen Sefell 
Dr ©. 392. he. > ift den 10 Zunii 1615 
geftorben, 

€& 408. 9f 5. von unten, Prof, Fuchs fat auch de 
decoro rituum in conueríatione, moribusgen- 
tium indecoris bifputiret , unb de euphonia lati- 
nae linguae gefchrieben , auch didactieam drucken 
lagen, und 1612:0l8 Studiofus feine zue Verthei⸗ 
bígung des Barthol, Keckermanns -gereichende 
Schrift unter be8 Prof, Crebfen Borfig abbifpu- 
tiret, 

(&.409. R.9.von unten. In bem Sahmifchen Ge» 
fangbuche (teen noch mehr Lieber, fo ber Prof. 
Thilo gemacht hat, 

©. 410, 0.14. Prof, Reich Bat auch de pruden- 
tia, imgleidyen de naturali rerumpublic. in-or- 
bem redeuntium conuerlione Polybiana allhier 
bifpuriret, 

©. 4n. R. 15. Prof. Strimes fat in feiner Vater⸗ 
ftadt magiftrirer. 

€412. 9.8. D. Kowalewski hat nachhero de nomi- 
nibus, cognominibus & titulis Imperat, Roman. 
in nummis antiquis a Julio Caclare vsque. ad 
Pofthumum difputiret, und ward 1751 33'cepráft 
dent und Officialis des nenerrichteten Preuß, Con 
fiftorüi , [egte abet, als er 1752 Prof. Syur, Prim, 
auch Director und Kanzler der Univerfität ward, 
bie Prof, ber Beredfamkeit und Geſchichte nieder, 

und ihn fuccebitte 1752, 

XVI. M. Chrifkien Heinrich Bucher, vor 
hin Prof. Exir. der Griechifchen Sprache, wel 


cher hierauf pro loco, de eloquentia animorum 


victrice 








(S. 7. Prof, Neufelbt U. 1750 do 
hat fid) A. 1750 von hier 


©. 4:3. 9. 16. 0. f fo. Prof, Marquardt war 1604 
"Din 20 £Xtoór, en cota 


buen latinam ©, 16, nachfehen fan, war gebo⸗ 
‚wen 1702 ben »7 Jun. und 1731 den r2 unit 
gu Sif. an der, Oder magiſtriret, ftarb aber 1753 
"ben 73 DOctobr, Mehreres von ihm finder man 
Ben neuen gelehrten Europa 5 
7 

Sj. 2: t. f. t0. Prof, Senu&en war 1713 den 14 

eoe ee 
: , 1751 den 29 Jan, Won feis 
mem Leben und Schriften ift in des-Hn, Stroodt ⸗ 
ichten der jetfebenben Gelehrten 

V. G5. €. 74. t. f. vo. ausführliche Nachricht 
finden, Seine © von der Wahrheit der 
Religion iſt in Dänifcher Sprachezu _ 

É 11742 ín 8. gedruckt worden; bie Diß 
Dyer ii aber de commercio mentis & corporis 

^ jneipyo 1745 unterbem Gite x Syftema cau- 
farum efhcientium vermehrter, nebſt der Dißer ⸗ 
tation de humanae meritis natura indiuidua ber: 
ansgegeben, Er hat auch fonften von ber Gee 
funft, und den Brennfpiegeln des Archi— 

mebié gefehriehen , aucheine Vorrede vor des. El⸗ 
bingichen 





4 
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bingſchen Profeßor Woitens Tractat von dem 
Gebrauch der Erd: und Himmelskugeln drucken 
laßen. Es findet ſich auch von ihm in den latei⸗ 
niſchen Actis Eruditor, von 1737 eine Abhand⸗ 
lung de parabolis infinitis eadem parametro & 
circa eundem axin defcriptis, imgleichen im Phi⸗ 
lofopbifeben Buůcherſaal eine Unterfuchung 
vom wahren Urheber des Calculi binarii , und üt 
bem Samb. Magazin IV. B. LII, — $ 
e efchreibung eines allgemeinen erglas 
t$. 
©. 425. R. 16, Prof, Chriftiani ward 1749 Prof. 

, cb. ber practifchen Philofophie , unb legteindem- 
felden Jahr bie Inſpection ber Gröbenfchen Sti« 
pendiaten nieder, 

Sf. 4. von unten, Prof, Danovius (farb1748 ben 
12 Nov. Syn ben X eipsiger Beyträgen VII. 
95. ©. 119. u. f. 15. 506, u, ſ. w. findet man eine 
Beantwortung einiger, gegen feine Schrift vom 
oratorifchen Froft im VI. Bandederfelben & 668, 
u. f. w. gemachten Einwürfe, 

©. 426. R.9. Prof. Gafeburg mar geboren 1708 

und ſtarb 1750 den 28 Januar. 

R. s. von unten. Prof, Kypke, welcher 1724 den 
23 £Xtoór. geboren, und 1744 den 14 Mart, zu 
Halle magifteiret, hat nachhero allhier Anmer ⸗ 
ungen über QD. Rauens Hebr. Grammatic, and; 
ein Vocabularium hebraicum in Genefin, im: 
gleichen eine deurfche Uberfegung von £ocfens An: 
leitung des menfchlichen Berftandes, aus bem En: 
gliſchen; auch Obferuationes facras, in quibus 
varia Matthaei & Marci dicta ex auctoribus pro- 


fanis 





fanis explicantur , drucken laßen, und über 1 Mof. 

ux fans en etiem vari 
t von > 

ſcher und Ehalddifcher Grammatie mit Anmers 

fungen, imgleichen Obferuarion, facrar, in noui 

foederis libros ex auctoribus potiffimum grae- 


. 9. ato |, cin 
Sohn des ehemali 'of. Orb. Lingo, 3 
hieſelbſt didus Pme. , — dps den 4ten 
Sept. allbie magiſtriret hat. Er ward 1749 Prof, 
aord der Beredfamkeit und Gefchichte, aud) 
peetor der Alumm, und des Conbict, und 
hat de varietare colorum, auch de varietate (o- 
norum fpecimine fapient, diuinae , de 
geflibus , unb de voce óratorum bifputiret, Die _ 
Mri ion legte er obangeführter maßen 1755 
nieber, 
XXIX. M. Heinrich Willhelm Jobannfen, 
ren 
1750 14 D 1752 
Prof, Math. Grtr, ftarb aber in demſelben Jahre 
den 4 Aug. &r hat de die & noctelongiffimis 
in zonis frigidis, auch morslirate jurisiurandi 
tanquam actionis bonae decerminanda; unb mo- 
do determinandi rationem fphaerae ad cylin- 
drum &conum, quorum diametri bafium &al- 
— dismetro fphaerae aequantur diſpu ⸗ 


XXX. 
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ber nachmalige Ios Math. Grtraorb, all: 

hier, Heintich Wilhelm Johannfen, aud) 
Johann Gotthelf Linöner, von &molfin in 
Pommern, vorjego Rector der Domfchule zu 
Riga. Y 
3l. 1752. den i8 Der. Johann David Engel; 
fchmidt, aus dem Anhalt: Deßauiſchen bür- 
tig, Diaconus ber hiefigen Altroßgärtfchen Seite 
d 


i 
9o, 1753 ben 15 May. II. nemlich ber jegige Pro: 
feßor Eloqu. und-Hift, ordin. Jaeob Fridrich 
YOerner , unb der Prof, ertraord, poef. Mat 
thias Friedrich Watſon. 
-« * den go Aug. Daul Chriſtian Weiß, 
vorjetzo Subinfpeetor. ber Alumn. und des Con⸗ 
vict. 
Alo. 1755 ben 12 Junii T. 
A. 1756 den 29 Januar. J. 
den 5 April J. 
©. 439. R. 3. von unten. Zu Anfange des vorigen 
Jahrhunderts ſollen (ij allhier Bi 3000 ftudie 
rens halber aufgehalten haben; wie ſolches aus 
einem Schreiben des hieſigen Miniſterii an die 
Preußiſchen Landraͤthe erhellet, welches in den 
Unſch Nachr. 1745 ©.91. u. f. tv. zu finden ift. 
S. 440. R.9. In dem Colſeg. Fried, werden vor⸗ 
jetzo über 400, unb in den Armenſchulen 1500 
; Rinder unterrichtet; vue 
^. 90. 10. von unten u, |. w. Zu ben auswaͤrtigen 
Gelehrten, bie allhier (tubiret Haben, gehören ans 
nod) vor andern folgende: Abraham Battus, 
Theol. Doet. und Prof, Prim. zu Fr : 
Js : au 








84 Zufsge und Verbefferungen 


zu Annaberg , D. Chriftoph Horch, Rönigl. 
Preuß. geheimter Kath, und wirklicher ältefter 
ftibmebicuó, ©, Strodtmanns Geſchichte 
—— bera X b. ber beo ves e 
gen bekannte ath Johann Theodor Ins 
blonsti, cr. Engelb Kämpfer, weicher 
durch feine Reiſebeſchreibungen fid) Befan ges 
macht fat, 5. Cbomas Friedrich Karſtens, 
erg: und Cegarionsfpndicus zu Luͤbeck, 
"9. Steph. Kenckel, Praͤpoſitus zu Tundern, 
ber Berühmte Afttonomus Gottfried Kirch, 
©. Immanuel Koͤnig, Generalfuperintendent 
zu Eamin der beruchtigte Matthias Knutzen, 
welcher allhier teils bie aliſtaͤdtſche Schule, bie 
er heimlich verlaßen , frequentivet, theils auch 1664. 
bie Acabemie bezogen fat; Gottlob JArant, 
Sprofef. zu Breslau, der Berühmte Hallifche und 
nachhero Gießiſche Nechtsgelehrre Jacob ric: 
drich Ludovici, Doct.Wilbelm Ludweil, 
gleichfols berühmter rof. f. Jur. gu Altdorf, ber 
Ber inſche Prediger Johann Lyſius, S. Au⸗ 
guſt Meier, geheimer Rath des Biſchofs von 
Luͤbeck, Heinrich Michaelis, Zur. ttr. Doct. 
und Prof, zu Kiel, endlich aber Syndicus zu Luͤ⸗ 
beck, Johann Michaelis D. und Prof. Theol. 
zu Gryphswalde, &. Witte I. c. ©.1807. D. 
aul Mothius, Königl, Dänifcher Eeibarzt, 
Sreas Hiller, deßen Verdienſte um die 
morgenländifche Sprachen bekannt find, D. Se 
baftian Niemann, Prof. Theol. zu Jena, und 
zuletzt Generalfuperintendent be8 Herzogthums 
Schleswig, Eicentiat Chriſtian Hifanios 
. : avends 
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©. 441. 90. 3. In Frehers theatro. viror. erudi- 
torum ift das bem Roſtockſchen Profeßor Boh⸗ 
lius von dieſer Academie ertheilte Zeugniß zu fin⸗ 
ben, (8 hat derſelbe fonften allhier 1635 in Rab⸗ 
Binfcher Sprache zehn Säge über Dam, IL. auch 
wider R. Joſephiĩ Herois Jachiae comment. 
fuper Danielemeinige Säge, ſowol contra praef. 
als commentär, in. cap. primum abdifputiret, 
und 1633 eine arabifche Rede öffentlich gehalten. 
Sq. 23. Der Würtembergifche Theologus Graft 
hat auch bey ber hiefigen altſtaͤdtſchen Schule als 
Collega eine Zeitlang geftanben. - 

©: 442. 4. 1, Steph. Gerlach, welcher als Prof. 
Honor, ber Kirchenalterthuͤmer zu Tübingen 1697 
geftorben, S. Moſers erläutertes Würtemberg 
1. Th. Ro, 20, ließ 1647 litteras ad ferenill, 
Würtemb. ducem in 4. allhier drucken. 
R. 15. Es findet fif aud) von bem Scheidius, 
daß er Ao. 1642 in Ehreifcher Sprache über das 
erfte Buch Moſis allhier bifputiret hat. 
Si. 77000 unten. M. £ebebur hat (if affir eis 
nige Jahre als docens aufgehalten, und aud) bie: 
ſelbſt eine hebräifche Grammatick, imgleichen 8 
Difputen über ben Efaiam drucken laßen, aud 
von ben 70 Wochen Daniel, de nomine Dei 
tetrogrammato , accenruatione hebraica metri- 
ca, unb über einige Derter au$ bem Hiob bifputiret, 
auch 1640 im Octobr, einen actum orator. in her 

braͤiſcher Sprache aufgeführt. 

©. a legte Reihe. Doct. Elöner ſtarb 1750 ben 
8Oct. 

©. 444: R. 3. Der Here geheime Rath Me 

^ 
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difputiret,, und nad) Tolkemits l.c. &.307. ehe 
er Profi Med, in Leiden geworden, zu Franecker 
als Mag. Phitof, fid aufgehalten, Y 

©. 454. letzte Reihe. Das Leben des D. Sefugen 

". Pat fein Sohn Johann Jacob, Diaconus an ber 
Jacobikirche zu Hamburg, daſelbſt beſonders 1688 
in 8 herausgegeben, Seine in der Catharinen⸗ 
Kirche zu Hamburg befindliche Grabſchrift ſteht 
in Sabticil memor, hamburg. ©. 48. 9to, 153, 
unb in Tolkemits Elbingfcher Echrer Gedaͤchtniß 
©. 12.0 f. tv. findet man ausführliche Nachricht 
von feinen £ebensumftánben und Scheiftens mo 
aber nicht angemerfet wird, daß er pro Gradu 
zu Gryphswalde unter dem Prof. Joh Micha⸗ 
elis, de vera reali ac fubftantiali corporis acfan- 
guinis Chrifti praefentia in f. coena diſputiret 
bat, Syn Moͤllers Cimbria literata l1. Th. 9.423. 
y, fm; wird auch von ihm gehandelt, 

©. 455. 9€. z. von unten. Des Profeßor Otters 
angefüfrte Schrift heißt eigentlich : Specimen 
problematum hereo - tectonico - geometrico- 

rum, 

R. 4. von unter. Zu den bereits verftocbenen Ge: 
lehrten, welche von hier bürtig gemwefen, unb auf 
fer ihrem Waterlande berühmt geroorben, gefóret 
aud) der Frankfurtſche Theologus D. —— 

- Streimeliss, ein Vater des ehemaligen Prof. 
logo. und Hiſt. auf diefer Iniverfität, Johann 
Samuel Steimelins, ald welcher nad) An 
zeige beà Gel. Kerici IV. TH. ©. 883. zu Kb 
nigsberg in Preußen geboren. 

©. 456. *. 3. Sé D. Gottfr. Weißen Vater ed 


sum andern Theil. 91 
5m: Erufius Abinus, anfangs Rector undendlich - 
Bürgermeifter u Preufchholland, Seine Lebens: 
u fan man aus Bertramms Lüneburg. 
Kirchenhifterie, ©. 272. u. f. v. erfehen, mo auch 
feine Schriften angeführet werben, 

©. 460. R. 8. Daß die hiefige Theol, Facultät die 
formulam concordiae angenommen / ſolches erhel · 
let aus Statut. VPacult· Theo}, Cap. VIII. Conft. 4, 
C is Dore SERERE 
von hier aus auch ber fan 
— den die — dazu ernannt 


ur p E 
ic 44 gefeyerten 3 
des e Sminifterit M. Balthaſ. Voidius, 


in einer lateiniſchen daſelbſt gedruckten Schrift. 
lentem mg ara 
19. ; 
un inen De Sem Subs 
——— Bui mom 
ie bate u$ ag. fun alic i aufi, 
derfelben Ver foßerʒ indem in ber auf ihn gedruck· 
"wird, bof er verfchiedene 


] , Sprifcher, Arabifcher 
r Sprache öffentlich gehalten. 
21, Die Jubelrede des QD. von Sah _ 
me ift 1750 in deutfcher und fateinifcher — 
allhier in Fol, gedruckt worden. J 
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| ©.473. R. 10. Auch die Tuͤbingſche Univerſitaͤt hat 

der hieſigen mit einer gedruckten Schrift A. 1744. 
bey ber Jubelfeyer berfelben geatuliret, Und Hr. 
Prof. Lilienthal ließ eine über Pf. 122, 6:9. ge: 
haltene Predigt drucken, deren Titel ift: Glück 
sull ber hochlobl. Rönigäbergfchen Lniverfitär, bey 
ber zweyten Feyer ihres academifchen Zubildi am 
XIIL Sonntage nad) Teinit, zugerufen, welche 
nachher feiner Sammlung: Worte gu feiner Zeit, 
genannt S. 1, u. f; to. eingeruͤcket worden, 
Letzte Reihe. Sur kurzge faßten academifchen Ehro- 
nick kommt nod) hinzu, daß 1747 die Anpahi der 
Prof, Ordin. bey der Zuriftenfacufrär mit dem 
sten, unb bey ber mebieinifchen mit bem 6ten vers 
mehret worden, welche Stellen aber fortmebro 
ohnbeſetzet find, 

©. 474. R. 8. von unten, Alberti hat in feinen X- 
vien, theils von ibm feldft, größrentheil aber von 
andern Dichtern feiner Zeit verfertigte Oben in 
Noten gefeßt. 

©.475. 90.5. vonunten. Won bem, was bem Aman⸗ 
dus nad) feinem Abzuge von hier begegnet, kann 
man aud) die Preuß Sammlungen ı 8. ©. 
427. nachfehen. 

©. 477. R. 8. Die zwiſchen Fußelio und Arnoldi 
gewechſelte Streitfehrifren merden in dem Lin: 
febuló. Yacht. 1745 ©. 42. u. f. tv. angeführer. 
Es hat aber auch diefer Arnoldi alldier 1610 ex 
org. Arift, de quinque xaryyognuars Porphyrii, 
unb zu Wittenberg 1607 de trinitate perfonar. 
in diuina effenria contra Judaeos, Arrianos, 
aliosue ex fontibus hebreis, imgleichen 1608 dc 
; Maria 


Ü 
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in das Litthauiſche , welche fein Nach⸗ 
folger im Amte bey ber Kae Be⸗ 
bi iy Rehſa isa5 mit D. S NM 
Bert ‚herauögegiben. © Éilientbal, 5i 
Bligthec, L%9.©. 16. 
€. 490. dt 18. Sft war án fett 1725 zu ſchen. 


©. 493. 94. 1: D. €olbe hat auch über ı Joh. I. 7. . 


bifputitet, und $t 1654 dem 14 Dec ju Gießen 
& eol. Doct, worden. . 
4X. 6, von unten, Dic Georg Colbe Bat. aud 
von ber Ausſoͤhnung mit en durch ge: 
buͤhrliche Suͤnbenbekenntniß und Wiedererftattung 

Wes Entwendeten gefshrieben.- 

©. 494. R.19, Dort, Damm difputiete allhier 

als Mag. unb defig ign. Prediger zu Roſtock 1663 de 
die primo & ritu baptizandi zugleich. Der Ti- 
ee Dißertat, iſt: biga dilucidationum phi- 
lolog. 

©. 495. R. 19. Die auf ben Luc. David verfertigte 
Int. fun. ift nicht ehedem gedruckt worden, fon. 
been nur gefchrieben angefchlagen geivefen. 

©. 496. R. 5. In dem Sahmifchen Geſangbuche 
fommen andj nodj außer ben angeführten, verfchie: 
dene Lieder des D. Bernd, Derſchovs vor. Er 
bat zu Wittenberg pribatim die Philofophie bo: 
ciret , aud) zwey Dißert. Anci- T'implerianas ftt 
ausgegeben , rib von ben legten Plagen der Welt, 
imgleichen non der Seelenarzenen wider bie ut 
gefchrieben, auch einen Wetter: unb Waßcrfpie 
gel drucken laßen. 
Erste Reihe. In dem Sahmifchen Gefangbude 
fommen auch nod) zwey andre Lieder des Fricor. 
von Derfhau N. 504. und 835. vor. ©. 498 





'$8 Zufäeänd Verbeßerungen 
sie vor Oſianders Arbeit Ansgeben wollen ,. wel⸗ 
che aber nach’ bem Urtheil Jo. Fabriciiinfeiner 
hiftor. bibl. H. Th. ©513: feinen. Grund dazu 
Haben, meil Ofiander bey Funckens Trennung 
von ihm folches, wenn es gegründet ware, zum 
Nachiheil befelben bekannt zu machen nicht wuͤr⸗ 
7 pops haben; en aber 2 — 
ift, da den Oſiandri Lebzeiten fid) won ihm 
nicht recht getrennet bat," Die nach Funckens Tode 
herausgekommene Erklaͤrung der Offenbarung 
Zohannis, wird in Vogts Catal. libror. rarior, 
©. va ber Ausgabe e 25 ber die feltene 
‚Schriften gerechnet, woben angemerfet 
- ^ wied, daß Fabriciuel, c, daran, bof fie jemals 
gebrücft worden, gezweifelt habe, — Es wohnte 
ſonſten bicfer Funck auch 1555 bem erften General 
Synodo ber Evangelifchen in Polen, als Geſand⸗ 
ter des Marggtafen Albrechts bey. -S; Wen⸗ 
gerſcii hiftori& eccl.-Slavon. ©.76. Die in 
der hieſigen Altſtaͤdtſchen Kirche befindliche Grab⸗ 
fjr en ift im Erl. Pr. U. &5. 
54.yrkf cc j : 
©. 50% R. 14. George end, weicher 1665 bm 
20 May geboren; Hat zu Jena de foederibus, ju 
Roſtock aber de acftu marino, circulo 
und allhier auch de affectibus, principe Borgia 
Machiavellici principis idea , principe legislato- 
re, ex hiftoria paffionis dominicae diſputiret. 
©. 506. R. 4. von unten. M. Griefinger hat auch 
eine Gedaͤchtnißpredigt auf D. Luthern zu Danzig 
1695 in 4. brud'en laßen. 
6; 567. 90.15. M. Hagius Hat auch prolopopoei- 
. am 

















































1 648 


tM i 
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eni, als einem ur 
Lebensbe · 
Th. ©. wein Platz 
und von Le⸗ 
bensumſtanden in bem neuen Bucherſaal ber 
ſchoͤnen Wißenſchaften und freyen Kuͤnſte IV. B. 
©. 384. Nachricht verlanget worden, war 1610 
am gteh Sonntage nach. Trinitatis zu Stónigs- 
berg geboren, und warb, nachdem er einige Jah: 
ve in Holland, Frankreich, Engelland, Italien 
und Deutſchland fich aufgehalten hatte, allhier 
1643 Churflirſtl. außerordenrlicher Secretarius, 
und nachdem er feit 1645 Agent in Warfchau ge: 
weſen, 1650 Kor und Refident am polniſchen 
Hofe, endlich áberenit Churflirſtl. Einwilligung 
des Herzogs von Curland Rath, und farb all 
bier ben 24 Junii. Er wird in dem 
I. Th. S. 190. unter die Freunde unb Goͤn 
ner des Simon Dachen gerechnet, unb in Alberti 
Arien finden ſich II. TH. 92, 3. IV. 92. 9, V. n 
- NI. 8. Sedichte von ifm, ii $i 
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2d 1746 EE Is i nn €. Ludovici 

ift. dev Wolf, Philof, I. Th, $. 482. 

vili oben imon Beckenſtein, ein Dan: 
ziger, Ins allhier als Syur, U. anb. mit vielem 
Beyfall Collegia, weſche er, nachdem er in Hol⸗ 
land ben Gradum Doctoris angenommen, und 
allhier 1724 pro Necept. in Fac. Syurib, bifputi- 
vet fatte, fortfegte, bis er 1725 nach Petersburg 
als Prof. Zur, berufen tvatb, welcher Stelle er 
bis 1734 vorftand, worauf er hieſelbſt als ein Pri⸗ 
vatus bis air fein 1747. ben 15 Der, erfolgtesEn- 
be fid) aufgehalten hat. Er hat allhier jme» 
Difpuren als Praͤſes de inutilitare quarundam 
difindtionum in iure herausgegeben, und vorhin 
in bie Selecta literaria continuata eine Anmer- 
ung de Helena Menelai. einrücfen, zu Perers- 
Burg aber eine Einleitung zur Wapenfunft 1731 in 
8. drucken Tagen, Es finder fid) aud) eine Dip. 
von ihm de donatione in puellam facta, 

IX. 2foban George Bedaun, ein Koͤnigsber⸗ 
ger, ift 1701 Conrector, und 1711 Nector zu Fried 
land in Preußen getworden, 17:9 aber geftorben, 
unb hat 1697 im 8. allhier eine Sommlung von 
240 nach Anleitung einiger Sprüche der heiligen 
Schrift verfertigten Dradrigalen, unter dem Zi 
tul: Kurze Tageslinien, herausgegeben, 

X. Hieronymus Behm, geboren zu Ceipzigisy 
den 11 Sept. bifputirte daſelbſt pro gradu magi- 
ftri philof. ward baben Notar. publ, unb gieng 
nad) Königsberg in Preußen zu feinem Bruder, 
wo er anfangs 1589 Gerichts: 1593 aber Kathe: 
verwandter, und endlich 1607 Bürgermeijter im 








Loͤbnicht 
































Cluveri harmon, euangelic, auch deßelben com- 
— chronolog. = u rer n ach 


— ©. JO Erba cite cimbr, des pow 


Ko Gerhard Coerdes, I. 11. Doct. ein 
— von Be toarb 1620 Prefident 
des. Pomefanifchen Eonfiftorii zu Salfeld "ín 

E m, woſelbſt ee auch e ben Gag tot 

geitorben. Daferne er derfelbe ijt, der als 
Pris anb, und Kayſerl. gefrónter poet ber So« 
lennitát bepgetoobnet , ba Mag. Balth. vom Gruͤ⸗ 
nenwalde 1615 ben 28 Mark, allhier ald Notarius 
publ. oon der Gyriftian & cob. Schoßer ernennt 
worden / iſt er von Stabthagen bürtig geweſen. 


XXXIV. Chrij €olb, geboren 1657 ben - 


xo Zul. zu Königsberg in Seinen, hatte fid) bc: 
fonders ben motbematijdjen Wißenfihafrengerutb- 
met, und Dicit fid) ur... zu Berlin Ar ben bes 
— Sternſeher Gottfried Kirch ein Jahr 
ang, unb nachhero zu Danzig bey dem großen 
ius bis an defielben Lebensende auf, — jn 
ig, mo er 1684 bar 28 Jannar. magíftritte, 
Reh paralelenis, coronis; cruce in luna ali- 
ime arcubus 5. und-allhier, o er 1689 ben 20 
Cyunit ſtarb, de eclipfi lunari. bifputitet. 
— V, Ceition Collberg, ven Storcom in 
100 ct 1685 geboren; ward 1726 von 
Dany, wo cc als anb, Miniſt bis dahin (id) 
aufgehalten fatte, hieher ald Courector der Doms 


fehuleberufen 1728 aber an die Altſtaͤdtſche Schu⸗ 


le als Conrector verſetzet, deren Prorector er [d 


Es 
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und Rector 1743 ward; Er ftarb 1744 ben 4ten 
May, und hat allhier ein fchediafma de Bern- 
! hardo abbate Clarovallenfi ab Alexandro VIIT. 
Papa in numerum fandtorum relato, auch eine 
Schrift de quaeftione ; an tres fectae Judaco- 
run, Pharifaei, Sadducaei & Etfaei cum phi- 
lof:gentilium conuenerint? drucken laßen. Nach 
Puſchens Mariend, Lehrergedaͤchtniß ©. 60. ijt 
er por 1713 Bis 17:17 Gonrector dafelkft gemefen. 
XXXVI. Albrecht Columbus, zu Liebſtadt in 
Preußen 1692 den ı Mark. geboren, ward 1712 
zugena Magifter, und, nachdem er fid) in Deurfche 
und Holland umgefehen hatte, 1716 Gomrcror, 
1719 aber Rector der hiefigen Cathedralfchuie. 
©. 3XÉrlent. Preußen lll. 35, ©. 382. Er ſtarb 
1731 den 13 Mart. und hat de occultatione no- 
.minum in fcriptis frequenti, columbis tabella- 
. fiis, praeiudiciis circa doctrinam & vitam fcho- 
lafticam occurrentibus, P, Terentio e fcholis 
'eliminando als Präfes allhier bifputitet. Siehe 
Stollens Nachrichten von feinen Büchern I. 
Th. ©, 164.165, Ein Auszug von feiner unter 
dem Prof. Blafing allhier 1712 vertheidigten Dif: 
fttt. de columna Oftrocollnenfi ift im Erleut 
reuß. Il. Th S. 425. u, f. w. zu finden. 
XXXVIÍ. Joachim Columbus, des vorherge , 
henden Vater, war 1649 ben 14 Febr. bey Oletz 
- fo in Preußen geboren, ward 1674 Conrector der 
rovincialſchule zu Lyck, und den 29 Mart.. def: 
ſelben Jahres Magiſter allhier, aud) bejagter Schu⸗ 
ie Rector, 1686 aber Pfarrer zu Eiebftadt, undend- 
lich, 1697 Erzprieſter zu Lyck, wo er 1710 a 5 
E : ug 
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Aug. geftorben, S. von Sandens fafcic. vi- 


vent. ©. 6:4, u.f.w. Er fat a als Praͤ⸗ 
ſed de caufa extructae iid. -tani fm e 


tiret. 
XXXVIII. Jacob Concius, ein Sohn des hie 
figen Marhemarici Andr, Concius, geboren 1667 
- den 27 Juntizu Königsberg, magiffrirtezu Derpr, 


€, noua aéla fcholall, IL 35, &, 377. difputirte 
hierauf allhier als Prafes de caraclysmis, und 
- erhielt 1696 die Erzpriefterftelle in Memel, welche 
er bis an fein 1712 den 30 Jul, erfolgtes Ende ver 


waltet hat, 
XXXIX. Martin Corſch, geboren zu Könige: 
Berg 1680, magifirirte zu Jena wes ben 8 Octob. 
r 


ward hierauf rz tr Prediger ber hiefigen Veſte Frie: 
drichsburg, 1717 aber Diaconus ber Sackheimi ⸗ 
ſchen Gemeine, unb ftarb allhier 1757 ben 25 Mart. 
Er hat jo Difputen dc fluuiis pzradifiacis fete 
auégegeben, 
XL. ann Coſter von Nofenberg, befien im 
rico 1. $5. ©. 2141, u. f. gedacht wird, 
dft, weiches bafelbft nicht angeführet worden, alle 
bier von 1640 bis 1641 ber vierte College bey der 
- Domfihule geweſen, ©. Erl. Preußen 1L 85. 
©. 390. hat auch nachhero, nachdem er ju Leiden 
1645 Med, Doct, worden, hiefelöft fid) aufgehal: 
ten, unb 1646 pro recept. in fac. med. de dy- 
fenteris als Praͤſes bifputiret 5 wiedenn auch oon 
ifm zu merfen ift, daß er nachhero bey bem Czaa⸗ 
ven foviel gegolten, daß er die Erlaudnißeine 
che in Moſcau vor bie Evangelifchen zu bauen er⸗ 
balten hat, & Erl. Kreußen he. Er af 
ge 
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gena. ber Johann Koſter, been. im Gel. Lexico 
1I. $5. ©. 2179. als eines von ihm unterfchiede- 
nen gedacht wird; und hat 1642 ben 19 Zul. auf 
den Tod des D. Johann Mafius eine Inteinifche 
allhier gedruckte Rede gehalten, 

XLL Joachim Erell; Prof. Polit. und Hiſtor. 
auf ber Liefländifchenniverfität Dörpt, ©. Gel. 
Lex. L S5, ©, 2184. fat 1646 allhier als Mag. 
Phil. iind Prafes de principiis phyficis internis 
difputiret, imgleichen 3mep Difputen de dieagni 
pafchalis herausgegeben, 

XLI, Laut. Curfor, auch Läufer genannt, war 
1539 zu Rauden im Briegfchen am Tage Lauren⸗ 
tii geboren, ftubirte anfangs zu Golbberg unter 
Trotzendorfen, hörte nachhero ben Melanthon, 
und begab fid) hierauf nad) Preußen. Hieſelbſt 
erhielt er, twie bie auf ihn gedruckte Int. fun, aus 
druͤcklich beſaget, bey det hiefigen Domfchule pro- 
ximum a moderatore locum, oder das Eonre: 
Ctotat , ward aber 1561 Diaconus unb Stector zu 
Welau, unb endlich 1569 Diaconus bey bet hier 
figen Domticche ; odgleich im Erl. Preußen UI. 

' 8. €. 367. von dem fef. Profeß. Bayer ange: 
nommen wird, daß er ert zu Welau geftanden, 
und nadjbero an bie fiefige Domfchule gefonmen, 
auch nue collega bep derfelben geweſen. Ex hey⸗ 
vathete 1561 eine Tochter des bem fel, Luther (o lieb. 
gewefenen Wittenbergfchen Organiften, Joachim 
‚Weinmanns , und ftarb 1609 ben 20 Mart. Ao. 
1572 ben 27 Mart. magiftritte er allhier, und 1577 
ward er bep der Wigandifch: Heshufifchen Unru⸗ 

he feines Dienftes in der Art erlaßen, Daß E " 
. i 





> 


INENMEEL LI. 2 NER D, 
Land bey Sonnenfe dumen mußte, ©. acta 
Bora 111.20. © 562 Maj aber eiecti 
tuiret. ©. Colb presbyter. regiom. ©. ss. 
XLIIL David Dargatz, geboren 1600 ben 1$ 
Dec, zu Greiffenderg in Pommern, ward, nache 
dem er allhier ftudirt batte, 1631 Pfarrer zu Bla⸗ 
diau in Preußen, und babe 1632 ben rs April alls 
hier Magifter, 1654 aber Pfarrer ber hiefigen Löb: 
nichtfehen Kirche, und Beyſitzer des Samlaͤndi ⸗ 
ſchen Eonfiftorii, Er ſtarb 1664 ben 27 Mart, 
und hat de fios — — auch 
anfelows ommern €, 139, 
ir 1305. 1. 7. geſchrieben. P. 
XLIV. Bernhard von Derſchau, Erbherr zu 
. einigten, Siomfad , u.}.tv. war geboren ii 


Köni 1634. ben 30 Rod. ward, nachdem cr 
na in ollanb, j As id) um: 
geſehen hatte, 1663 alffier Brandenb. 
Kath, und Oberaufjeher über das Börnfteinver , 
fen, 1667 aber Hofgericht ‚und farb 1676 
den 9 May, As er zu⸗ ſtudirte, fchrich 
er ein aus 15 Difputen beftefenbes Werk de du- 
. ello, welches 1658 herausgefommen iſt. p 
XLV. Johann sDerfcbovo , geboren ju Koͤnigs · 
berg —— 1589 den az Seir. zu Beivelberg . 
Sy. U, Doctor, unb591 in feiner Baterftadt Kneip⸗ 
fiber Spndicus, 1592 aber Hofgerichtsrath.all: 
ie. Er og = Urin sida chickt wor⸗ 
den, war erzogl. Eu er 
Staff, umb. iti 254 im £xtobr, ©. Hart · 
Enochs it ©.527., / 
"s A * XLVI, 
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Benfiger des Samländifehen Conſiſtorii, unb bee 
fam 1707 den Character eines Eonfiltoriafrarhe 
— Du eines koͤniglichen Hofraths, wardau 
1725 Pupillenvath, und ftarb 1736 den 3 May. 
Er ee ein gefrönter 


Wir e Gedichte al 

Präfes hat ev de jan raid euan- 
gini peregrinationibus hieſelbſt bifputivet; 
unb ín feinen fe&teren Lebensjahren at ev Nachrich 
ten oon Liebhabern bes göttlichen Worts aus allen 

— , unter ber Titul eines bibliſchen Pal⸗ 

ai gegeben, 

LVII. ne —— zu Leobſchuͤtz in 
Schleſien, Jägerndorfichen Diſtriets, 1547 am 
Tage Mathis gin toorb ju Tübingen 1578 
ben 4 Gebr. J. U. D. unb 1580 hieher ale Fuͤrſtl 
Rath berufen, wird auch bereits in ben auf feine 

Hochzeit 1597 gedruckten Verfen Fuͤrſtl. Preuß, 
pec genannt; ob er gleish,, wie fonften ange: 
Dre ne el 1592 — wuͤrkli⸗ 

anzler dei vogehui rxeußen gewor⸗· 
oll. EIS 1602 ben 14 Januar, ©, 
dco len 
u * zn ihm fein von den 
Strömen und welches der Erklaͤrung der 
Preußifchen M perd ift, zugeſchrie⸗ 
ben, Er war bon bem [^ fer Carl bem sten for 
foof, als bs — ——— in den 


Adelftand 
LVIU, Kenbolo E ‚ein Rönigäberger, ward 
1737 zu Brauedke ee tt de condictione 
1n utt 
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indebiti difputiret hatte, Sy. U.D. auch nachhero 
:' Königl, Preuß. Hofrath, und ſtarb allfier 1755 
im Januar.. 

LIX. Thriftoph Jarnborft ; der allhier 1624 
4. tine diff. polic. de fcelere bancorottorum her: 
ausgegeben, war nach Moͤllers Anzeige in cimbr. 
liter. I. Xf. ©. 168, ein Lübecker von Geburt, und 
iſt nachhero Prediger, anfangs zu Baſedow, denn 
zu Teutewuͤnkel im Mecklenburgſchen geweſen, hat 
auch 1622 in 4. allhier eine lateiniſche Rede auf 
ben Tod des Luͤbeckſchen Superintendenten, Georg 
Stampel drucken laßen. 

LX, Georg Sifcber, geboren zu Angerburg in 
Preußen 1650 ber u Junii, ward 1674 den23 Febr. 
zu Jena Magilter, 1677 aber Pfarrer der Stadt 
Friedland im Brandend. Preußen, mo er auch 
1696 den 29 Sept, geftorben, Er hat de divi- 
fione philof. allhier ald Praͤſes difputiret, unb 
außer andern Predigten, aud) D. £uthers Ehren 
gedächtniß in 5 Predigten erneuert herausgege⸗ 


ben., 

LXI. Johann Conrad Fiſcher, von Pillau 
bürtig, ward 1734 im Auguft zu Halle Med. Dos 
ctor „nachdem er unter dem Altern ®. Hoffmann 
de affectu maniaco leuiori rarifimo fenfuum 
quorundam augmento Difputiret hatte, practifirs 
te hierauf alfDier , und ward 1741 Stadtphnficus 
allhier, ftard aber bald darauf. 

LXIl. Chriftian $lottvoell, geboren zu Könige 

: - berg 1681 ben 3t Mart., ward 1706 den 22 Jan, 
zu Wittenberg Magifter, 1707 aber Diaconus 
bey der Löbenichtfchen, unb 1708 bey ber E 
kirche 
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kirche allhier. Er ſtarb 1727 ben 25 April, und 
‚hat de pfeudo principibus ellhier Difruriver,auch 
viele eid): und andere Predigten drucken laßen. 

LXul. Johann Friedrich, ein Koͤntgsber 
— pe 18 Sept, allbier, und b ] 
tirre barauf de religione Ariftorelis contra tra- 
ditionem Judaeorum , ward rzrr adjungister, 
a DER der hief 
gen Tragheimfchen Gemeine, 1720 aber diefes 
Amtes verluftig, ©. Acta Borutf I. 35. €. 756. 
und ftarb hiefelbft 1734 ben 8 Febr, 

LXIV. Ernſt Gotlicb. Frieſe, geboren 1697 
den 22 April zu Georgenau in Preußen, ward 
1723 den 7 Octob. allhier Med, Doctor, ©. ben 
ʒwehten Theil dieſer Hiftorie ©. 342. bifputirte 
hierauf de falubriori alimentorum vfu vegera- 
bili e regno quam animali, und ward Bald dar 

^. euf Phoficus zu Bartenftein, mo er aud) al6 Bi; 
cebürgermeifter i741üm Febr. geftorben, 

LXV. Michgel Friefe, geboren zu Koͤnigsberg 
1569 den 23 Sept, begleitete 1585 ben hiefigen Theo: 
logen D. Paul Weiß aufdas Eolloguium chariz 
tativum s Wilda, von welchem er auch cie voll: 

ige Relation, befage der auf ihm gedruckten 
nt, fun, befannt gemacht bat s ward hierauf, nach⸗ 
bem er befonberé unter Pancirollo zu Padua den 
Rechten odgelegen hatte, zu Bafel 1595 I. 11.39. 
und bald darauf Spndicus der Staot Kneiphof 
allhier, 1596 aber Rathsherr, und 1603 Dürs 
germeifter Derfelben, Nachdem er aber in der 
Preußifchen RENE an bem pes 
5 ſowo 
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ſowol, als ben Marggräfl. Brandend. Höfen in 
Franden mit Ruhm einige Gefandtfchaften abge 
legt hatte, ward er in herrſchaftl. Dienfte gezo⸗ 
gen, und 1617 Hofgerichtörarh, anbey 1634 Praͤ⸗ 
fibent des Hiefigen Eonfiftorti, ©. Erl Preußen 
U, Theil S. 746. Er hat an bem Preußifchen 
Landrecht mit gearbeitet, und D. Calob ber be 
vüfmte Gotteögelehrte zu Wittenberg, hatte feine 
Tochter zur Ehe. Nachdem er A. 1645 ben 3 
uni fein Dostorjubildum gefepret hatte, S. Al: 
berfi Arien VIIL Th. Rum. X, ftard er 1651 
bett 7 Febr. j 

LXVI. Der. Barpius, von Igehoeim Hollſtein⸗ 
ſchen, magiſtrirte hiefelbft1642 ben 24 April, und 
ift, nach Moͤllers cimbr. liter. I. Th. ©. 205. 
nachhero Prediger zu Bejenſtet in Stormarn ge- 
worden, hat auch allhier 1643 de propagatione 
animae humanae bifputitet , und zu Thorn 1643 

fafeiculum thef. theol, e Dieterici inftitut. 
catechet. in acad; Regiomont. 0 difput, priuatis 
propofitarum herausgegeben. 

LXVII. Chriſtian Heinrich Gaſſer, tar zu 
Colberg in Pommern 1680 im April geboren, ward 
anfangs 1709 Mector zu Raſtenburg im Bran⸗ 
'benburgfd)en, unb ızıa zu Marienburg-im Pol: 

niſchen Preußen, ©. acta fcholaft. VIII, Th. ©. 

60. Belut Preußen I1I.&5. ©. 691. 1712 aber 

; Be ide 

en, Er legte diefes Amt 1728 nieder, unb lebte 
außer Bedienungbis 1735,da er Pfarrer ber Stadt 
Liebſtadt in Preußen ward, wo er 1753 den 27 
April geftorben. Seine Schrift de noua ciui- 


tate 
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tàte romana condenda, welche allhier 1724 in 4. 
gebrudt , ift merfroürbig. €t fat aber auch fone 
ften de quaeflione : an liceac alienae ecclefiae 
membrum ad facram coenam admittere ?. gt» 
fhrieben, unb rzix in 12 quaefliones exten 

rales in hilloriam de ortu & progrelTu philof, 


NUES | 
LXVIII, — aot, von Koͤnigẽberg in 
Preußen bürtig al. Doct. und bed 
großen Fürften Loi fejig Collegiat, lebte 
€tt021508, wie ſolches aus ti.conllis 
in materia ufurarum & contractuum erhellet, wo 
ner er wird. ©, Blaufuß von jeltenen 
©, 74. Gr ift vermuthlich nachhero 
Biene im Kneiphof allbier geweſen. 
LXIX ít? , warnichtvon Schmeid- 
sit, ni erſeius hift. ecclef. Slauon. S. 
7. annimmt, jondern von Strelen in Schlefien 
Bünig wie folches aus bem Titel feines Catechi⸗ 
fmi erhellet, Anfangs verwaltere ex bey der Bruͤ⸗ 
derfchule zu Luthomisl in Böhmen das Stectorat, 
wat aber ſchon 1549 der Brüdergemeine Predigers 
wie Den gn 2 — Eee 
von den hieſigen Theologen, ehe bie Boͤhmiſchen 
Bruͤder in Preußen fich Madre! Freyheit 
belommen, examiniret worden. Mo, 1555mwohns 
te er, als Prediger ber beutfchen Gemeine zu Nei⸗ 
Bon it der rüber ip, © Wegere Di 
von Seiten der 
der Böhmifchen Bite ll 35, Th. ©.578. 603. 06 
er gl a orbiniret worden, Er ftarb 
1562 NIA lat. zu Neidenburg, ©. n od 
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ke se — 
ſcius 1. c. und fatéinen Catechismus, aus gemei- 
ner Lehre ber Böhmifchen Brüder-gezogen, in beut- 
ſcher Sprache herausgegeben, wovon der er(te 
Theil 1554 und 1555 in 8, und der zweyte 1560 in 
4. allhier gedruckt worden. S. Herrn D. Krafts 
Theol. Bibl. IX, 5. 9.232. woſelbſt auch im V LIT. 
DB. ©, 271. eine neue Ausgabe dieſes Girckfchen 
Werks verfprochen if. In den ad. hift. ecclef. 
CIX. Th. ©, 128. u, f. wird angenommen, daß 
Girck lutheriſch, und des Bifchofs Speratus Canz⸗ 
ler geworden; es kommt auch daſelbſt verſchiede⸗ 
nes von ihm und [einem Catechiſmus S. 128. i8 
133. dor. 

LXX. Michael Glagov, von Königsberg in 
Preußen, war anfangs Rector zu Friedland, nach⸗ 
bero Prediger zu Pigeve und Arendsceron, und, 
nachdem er von daſelbſt bey ber Kriegsunruhe ver: 
jaget war, Feldpridiger bey ber Brandenburgfchen 
Armee, legte aber biefe Stelle wieder nieder, und 
ward 1659 Pfarrer ber Stadt Conig im Polnifchen 
Preußen, ging jedoch) aud) Diefes Amtes 1667 vers 
luftig, und ward endlich 1673 Pfarrer zu Nieder: 
zeren bey Marienwerder im Brandenburg. Preuf 
fen, wo er aud) 1684 den 5 Febr, im 66ſten Jahr 
geftorben ſeyn fol. Er hat allhier ben geiftlichen 
Davidsfchag, aud) bie geiftliche Davidsburg, und 
geiftlichen Bußſack herausgegeben. Ein mehrere 

. “von ihm findet man in der Preuß. Lieferung 

^1. 88. S. 602. u. f. SSefage den Kirchenreceßen 
hat er annoch 1699 das Pfarramt zu Niederzeten 


verwaltet, 
LXXI. Chriſtoph Gluͤckrad, geboren ie 
P 7 Nod. 


* 
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rix fortuna & utilitate iuris romani in regho 
Prurenico diſputiret. 

E rope pnr 
von Nienburg aus’ ber. a buͤrti 
ward 1609 den geipr. allhier Dagifter,tdar anfangs 
lutheriſcher iger zn Wilda, ward aber 1616 

Pfarrer zu Petepsdorf ar Preußen, wo er aud) 
1650 geſtorben. Et war ein gekroͤnter Poet, und 
Bat allhler eine Sammlung von Epigeammaten 
1638 in 8, unter bem Titul: (luae virentes bru. 
d'en loben; und das Diploma, welches er als ges 

kroͤnter Poet von dem Chrift. Theod. Schoffer 

"erhalten, ift 1612 den 2x Januar. datirt, inb alle 

hier gedruckt. Er tft auch von demſeiben 1613 
ben 28 Mart. zum Notarius publ, allhier ge; 
“macht worden. In einem auf ben Tod des D. 
9tnbr, Pouchenius No. 1613 gedruckten Gedichte 
nennt er fid) Infpector; mag alfo um bie Zeit % 
lumn. Subinfpeetor gewefen fepn. 

LXXXI. Johann Grunodt, geboren zu Lühed 
1586 bei 4 Nod. magiftrirte hieſelbſt 1611 ben iften 
„Det. und ward 1614 Diaconus ber hiefigen Doms 
kirche, ſtarb aber 1620 den 13 Aug. Er war auch 
ein gefrönter Poet, und hat fid) Durch ein von ihm 
geftiftetes Stipendium, deßen im Il. Theil diefer 
Hiftorie ©, 4. u. f. gedacht wird, um biefe Uni: 
verfitdt verdient gemacht; ift aber auch ber unter 
-bem D. Johann Behmen 1614 gehaltenen Dißert. 
wegen de myfterio S. coenae zu merfen, ald wi 
ber welche ber fogenannte Joh. Montanus virgas 
in Behmium & Ungrundium 1616 in 4, brudem 
lagen, wogegen D. Behm refolutionem virgi 

x pid 

















ee 
A ag | 
in (er 
. ‚gemacht; nn itglitb ber Rer» 
infehen Societaͤt ber Wißenſchaften geivefen. 


^ Sonften wird in dem Eleuterten Peußen 

1.35. ©. 759. angemerfet, daß auf 

Schloßbibllotheck ein vou ipnr va hetba- 

rium viuum zu finden fep. 

CH. Thomas. Herwie geboren zu Eberdin 

in Schottland 1621 den 1 May, ließ fid) allhier, 

10 er die Kaufmannſchaft erfernet patte, 1656 dud» 

lich nieder, und ftarb als Vorſteher der Hiefigen 

deutfchrefornirten Gemeine 1710 den 24 Jan. 

Er Hat Sam. Rhetorforts Briefe ind Deutfche 

überfegt, und auf feine Koften 1682 in ı2, allhier 

drucen iaßen. 

XCiil. Johann Hirte, geboren zu Koͤnigsberg 
1657 den 27 Dec. ward 1685 ben 26 Aprilallhier 
Magifter , und bifputirte Darauf de infallibilitare 
fenluum ad mentem Ariftotelis, ſtarb aber ald 
befignirter Grzprieſter zu Welau 1695 den 22 Ja 


nuar. 
XCIV. Jacob Hoͤpner, geboren zu Koͤnigsberg 
1668 den 22 Aug, diſputirte unter bem ias 2. 
: tr 


X 
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XCVIL Jacob Hoffmann, geboren 1658 ben 
29 May gu —— — ward, nà 
dem er 1683 zu Frankfurt an bee Ober 55. 11, Ei⸗ 
cent. geworden, und hierauf Holland, Frankreich 
and Stafien befehen hatte, 1686 allhier Secreta⸗ 
tiuó, 1702 aber Singer der Stadt £ó6- 
nicht, und ſtarb 1703 ben 6. Jul. Seine Diferr. 

— pro gradu handelt de jure-präclentiae, 

' XCVIII, Andr. Hoier ans den Tunderfhen in 
Hollftein biwtig, magifititte Biejelbft 1646 den 5 
April, und foarb 1652 Pfarrer zu Itzehoe, Anden 
3678 Präpofitus der Grafſchaft Pinneberg, und 
farb 1693 im Nov." Er fat allhier de critica, 
Iyllogifmis infinitis, natura Metaphyficae bi- 
foutiret; & Moͤllers eimbr liter. 1. TH, €. 


265. 
XCIX. Bernhard Holtorp, aus bem Haagbür: 
tig, hielt fid) zu Anfange bcr allhier geſtifteten 9c 
: eabemie Diefelóft auf, und mar ein Schüler des 
Sabini, unb Gnaphei. Er hat auf ben Sob des 
D. Rapagellans, eine nach bem Urtheil des fel. 
Prof. Bayers S.Eleutertes Preufgen 1V.39. 
S. 61. u. f. fehöne Elegie, welche aus mehr denn 
300 Berfen beſtehet, 1545 allhier drucken lagen, 
die in bem Erl. Preuß. 1. c. ©. 63..u. f. m. zu 
finden if. — €& ift auch in demfelben Jahre (cin 
. encomium illuftr, ducis Alberti in 4, und 1547 
in 8. tin epicedion in funere Dorotheae, con- 
jugis Alberti, ducis Pruffiae allhier gedruckt wor- 
ben Sonfteniftaud) Bernh. Holtorpii,Hagen- 
fis, catechifmi doctrina elcgiacis verfibus con- 
. fcripta zu £emgoto 1584, unb deilluftri & here- 
> ica 


D 





254 ‚Adbehäbefcheeibuntgen 
' eau eine Doctorpromgtion bey der Syuciftenfa- 
cultát angeftellet, und als Reetor 1580 oen 16 Oct. 
—— l.c. a 22 148. 591. 
4 Chytr. $5,249. Db erübrigené der: 
vfelée o. a dp & 
ere Wißmar Hiftorie & 32. bon 
1577 bis io od bm c. otf geroefen; ns 
man nid IS 
©. 352. if auı d dem LO m ber maf 
-. über bic nachhero entbauptete ager Raͤthe 
dieſes mit vorgekomuen ten Cam ⸗ 
hec verſtoßen, und an ſeine hatt ben — Kirchhof 
xu pee ik wollen; womit man * 
: Bear vergleichen fanu, 
Als woſelbſt ſich in hoͤchſter Eil und 
Stille davon machen en indem das befagte 
Wr tnr annulliret werden. 
CVIL. Samuel Kiuck, geboren zu Koͤnigsberg 
"1698 ben 15 Nop, ward allhier 1723 ben 7 Oct. 
- mad gehaltener diff, pro gradu, de diaetae fac- 
» €haratae comuenientia ad fanitarem hominis, 
Med. Doctor, €. ben zweyten Theil dieſer Hiſto⸗ 
vie ©. 342 , und bifputirte nachhere de fperando 
* felici praxcos fucceflu ex bona & adplicata theo- 
ria, ftarb aber 1726 ben a Nov, 
cvi. Daniel Klein, von Titfit in Spreugen,eorb 
‚2636 ben 2 Det. alibier Magifter‘, 1637 aber Spfar- 
rer ber Kttauifchen Gemeine in feiner Baterfat, 
wo er auch 1666 geſtorben. Erhat 1655 ing ci 
ne Anſuͤhrung zur littauiſchen Sprache allhier 
drucken iaßen, unb-1666 ein littauiſch Gefang 
Buch herausgegeben, in welchem auch einige Liee 
! r^ 





16 Seheiniblichedibuigen. 
hio — 
EXIOM. Chriſtian ein Sohn des Sam 
——— ib Klugen, mar zu 
+ Salfeld-in Preußen geboren, wo fein Barer obit 
* 3646 bis 1657 Erzprieſter war/ S. den zweyten 
Theil dieſer Hiſtorie ©, 454. ward 1685 Predi⸗ 
ger an dem Wayſenhauſe zu Hamburg, und ſtarb 
"Paftlóft 1698 ben a3 Fun ün 48jten Jahr, ©, 
a Hlets-cimbr, liter, 1T; Th,.©. 426. 
CXII. Johann Jacob Kluge, ein Bruder des 
- vorigen, war zu Salfeld ia Preußen 16 51\den 26 
Dec. geboren, magifttirte 1672 ben 29 April zu 
Wittenberg, und ward 1688 Diaconus an ber 
Sjacobifird)e zu Hamburg, wo er 1701 denzsjtue 
Sept. gefforben, ©. Miöllers cimbr, liter. II. 
Th. €. 426, (t hat das Leben feines Vatern 
zu Hamburg 1688 ing. herausgegeben, ! 

. CXII. Leonhard t, geboren 1650 
bett 29 May zu Weßolowen ben Olegfo in Preufs 
fen, ward 1672 Eonreetor der hiefigen Loͤbenicht⸗ 
ſchen Schufe, und, nachdem er 1678 den 22 Sept, 
allhier magiftriret hatte, 1680 Proreetor derfel⸗ 
ben, Er fat einen carechifmum Lutheri. poe- 
ticum hinterfaßen, welcher 1722. zu Thorn in 8. 

' gebruekt worden, unb e 1692. Man fefe bon 
Am auch Arnoids Kirchenhiſtorie IV. TH. ©, 
772. nad), e. t. Fr 
CXIV: Chriftian Seiebridy Kroll, geboren 
zu Kbni in. Preußen 1727 ben 22 Jul. fief 
1748 allhier rechtliche Gedanken in 4. drucken, über 
Leg. XIV. cod, de Aduocat. diuerl.iudic. warb 
hierauf 1752 den 22 Mart. J. U. D. allhier, nach⸗ 
Dem ec, bar erften Theil oon einem Syſtem dee lu- 
x ris 
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ben OS und Hauptmann zu Neuhauſen Chri⸗ 
ſtian he Hr on Peer exirahiret hat, 


ftion ilb 
tinb 1681 in fof. ckt iſt. 
CXXIII. Theodor h aa * Pfarrer 


zu Budweihen in Preußen, 
"venden ior, «n8 focicen ı — 
er, ehe er befoͤrdert worden, eine Zeitlang in Daͤn⸗ 
nemart fich aufgehalten habe. ©. 65. 83. 105. 134. 
‚Er ift aber bald nach fBerfertigung biefes Buchs 
—— SurbetiteBaseni 1744 8. ju Danzig 


heraus 

CXXIV- it: Xercocbooiue, oder Xen 
d'entotb, geboren 1547 am Hinmelfahrtötage zu 
Weiningen in Thüringen, fing erſt im 16bén Sjaf- 
à R^ fubiteri ; mbifam 1569 hieher, werd bald 
Collaborator ba Hiefigen Domfchule, nad; 

jene halben Jahr Gantor ber Stadt Friedland 
int Brandenburgſchen Preußen, nach 5 Viertel⸗ 
jahren 1571 €aplan zu Raftenburg in Preußen, 
1579 aber ber-iefigen 2snichtfäen Kirche, 1582 
dabey auf Befehl des Maragrafen Georg Frie: 
drichs, ber auch bie meifte Koften Dazu gab, ben 5 
April Phil. Mag. allhier, und in bemfelSen Jahr 
der Herzogin Maria Eleonora Beichtvater, von 
welcher ct 1589 zum Erpriefter in Preufchhollend, 
ihrem Leißgedinge beftellet ward, bie er auch 1591 
als Hoforediger auf ber Reiſe nad Jülich Degleite; 
* bou ward er 1602 Pfarrer der Hiefigen Loͤb⸗ 
Kirche, unb ſtarb 1616 ben 4 May. ©. 

bii t. Ill. $5. & 567. u. f. IV. $5. ©. ss. 
V. $5. €. 767. Colb. presbyter. regiom, 8.65. 
Er war auch ein Benfiger des Dieftgen Eonfifterä, 
und 
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Er ‚und ift von ber Parthey des Scalichs ge 

weſen. 

CXXVII. Johann Lobart, gebovengu Preuſch⸗ 
holland 1547 Mittwochs nad) Trinitatis, marb, 
nachdem er zehn Jahr zu Straßburg ſtudirt Bate 
te, zu Dole in Burgund 3. U, £ic, und, nachdem 
er die vornehmſten Länder von Europa befehen 
fatte, 1583 Fürftl, Hofrath und Advoc, fifci all: 
bier, legte aber, ba er zu vielen wichtigen Geſand⸗ 
fchaften gebrauchet ward, 1587 diefe Stellenieber, 
und (tacb biefelbft 1617 den 4 Junii. 

CXXVIN, Johann Ludolph $od'*, ein $5 

*  migébetger, ward 1701 ber 13 Sept. zu Jena Ma⸗ 

gifter, und 1706 Diaconus der Stadt Heiligen: 
beit in Preußen, wo er aud) 1735 ben 2ı Smart, 
geftorben, Er hat alffier de praeftantia vitae 
philof. auch de vita ad S. B. obrinendum neces- 
faria bifputiret , und zwey Sammlungen von Stel: 
Ten au ben Schriften ber Kirchenväter über Sprü« 
she ber heiligen Schrift, unter dein Titel : fupple- 
un locorum biblicorum allhier drucken lof: 
en. Y 

CXXIX, Andr. Lölhovel, geboren zu Könige: 
berg 1622 ben 22 Jul, ward 1642 zu Roſtock, foo 
et auch nachhero zum oͤftern als Prafes bifputir: 
te, Magifter,, und 1646 adj. fac. philof. zu Wit: 
senberg, 1648 aber Diaconus, und 1658 Pfarrer 
ber hiefigen Altſtaͤdtſchen Kirche, auch babep 1659 
Benfiger des hiefigen Gonfiftorii, Er ftarb 1667 
ben 24 Febr. und hat de meteoris allhier diſpu⸗ 


tiret. u "E 
* CXXX, 


/ 
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XXX. Nicol. Loͤper, I. U. Doct ein Preuße 
von Geburt Me: von hier aus auf Necommens 
dation des Sido fà Dcébufurs , nach — — 

als ets bet dia 309 aber feiner Fahre und 
Leibesſchwachheit wegen, 1579 nach anderthalb 

rr uu ae hieher, zumalen er ám rd 
mehr.als im bociren geuͤbet war; &, memor. Jet, 
Helmflad, ©, 91. wie er denn auch 9f. 1566 von 
* E den 4 I erh Raͤ⸗ 
t Fund n Horſt u e 

— geordnet ex ©, acta Bor: Ill. pn 


©. 495. 02.5 
XXI. viffopb Boro, von 
Königsberg war, Kr gu Franecker, 
fert. de cacarrhis Med, Gyoct, 


n deleri hierauf zu Hamburg, mo er annoch 


(6 lebte. E ij 
Finita GO di te 
€. 487. 


EXKL ER Éunmvits, von Salfeld in 
, ward in feiner Vaterftadt 1709 Con⸗ 
rect. i715 aber Nector de af ron 
Te, endlich 1724 abjung. unb nachhero wuͤrkl , 
Pfarrer zu Herzogwalde im Mr i "o 
“auch 1736 im Sept. geſtorben. Er hat eine diif. 
iltol.de S, K, 1. Burggrabiis, €, contin. g 
Pr Il. Quart. ©. 170. u, f. tv. aud) einige 
adungsfchriften, al& de bacchanaliis pontificio- 
a. refurrect, mortuorum e refurrectione J. 
cxxkut i DO Itbe eher tag def .. 
altber tue, befen 
umſtaͤnde und PIS ne Qd. Xe. III 
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bet Hiefigen Loͤbnichtſchen Schule, und babep 1704 
ben 18 Sept. Phil. Mag. allhier, 1706 aber adj. 
Diac, der Tragheimfehen Gemeine, und endlich 
1710 Pfarrer des Koͤnigl. Hefpitals hieſelbſt. Er 
farb 1738 Den 28 Febr, und hat de concordia 
philof. cum theologia, aud) de quaeft, uterin 
Ícrutinio veritatis rectius dubitet Ariftoteles an 
Cartefius? bifputivet, auch einige Predigten dru⸗ 
den laßen 


CXXXVIII. Auguft Mauritius, ein Königs: 
berger, magiftrirte hiefeldft 1659 ben 17 April, und 
ward 1662 Pfürrerber Stadt Zinten in Preußen, 
wo er 1686 geftorben. “Er ift vermuthlich derje⸗ 
nige, welcher unter bem Ramen A. Maur. P. M. 
1669 12, eine poetifche Befchreidung ber' Stadt 
Königsberg alldier drucken laßen, von welcher in 
dem Erl. Preuß. J. Th. ©. 230. ein Auszug zu 
fünden ift. 


CXXXIX. Georg Meyer, geboren zu Pillau in 
Preußen 1656 , tvatb 1681 adjungirter, und 1684 
wuͤrklicher Pfarrer zu Tapiau, 1699 aber Erzprie⸗ 
fter in Welau, too er 1705 ben 24 Januar. ſtarb. 
©. Erl. Preußen IV. Th. ©.708. Er fat 
1699 eine Anleitung zue täglichen Sterbefunft, 
und 1702 zur täglichen Buße allfier in 12 drucken 
lofen. Was aber in bem Gel. Ker. I1. $5. 8. 
368. too tt Gregor. Meyer heißt, von ihm anges 
nommen wird, baf er um 1656 floriret, unb di- 
fpofitionem vocabulorum N. T. geſchrieben, 
auch 1702 im hohen Alter gelebet habe, das trift 


ben ifm nicht ein, E 
ch - CXL. 
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CXL. Johann Meyer, cin 9tugfpurger, ward 
1705 ber erfte lutherifche Prediger des her > 
Koͤnigl. fenhaufes, und vervei 
— rediger dafelbft zugleich bas $ Beige 
Abendmal, worüber der bekannte Schriftwechſel 
entand. SErl. Dr. 1. 36. 8.699.1. f. v. Ergab 
hievon ſelbſten 1707 üt 4. einen gründlichen Um 
terricht Beraug , und ward 17 15 Pfarrer zu Judit⸗ 
ten, ohnweit Königsberg, wo er qud) ı 
27 tov, im za dure — Fr 


&5. &. 

i [a us, ir Neuß in Schle: 
fien buͤrtig, ward 1548 ben 5. April afffier Phil. 
Baccalaureus, und ſchrieb 1550 auf Sabins steps 
te Hochzeit eine Elegie, bie in bem ben Gedichten 
deßelben beygedruckten ibroadoptivorum carmi- 


num zu finden ift. "Nach t$ cimb. liter. 

11. 35. ©. 554- Ti veis dn Det unb nach⸗ 
hero des Herzogs von Schleswig Hollftein Leib: 
arzt gemerben , und rs Hathersleben 1562 den 17 
Nov, geftorben, t alfo — s et ber: 
jenige ftp , bee Sadoc e. 
pe Fuͤrſtl. Bibliothecarius allfier 2 getvors 


cxLir. Michael Milonins, von Frandfurt 
am der Ober bürtig , war anfangs Rector zu Bri 
fam aber 1596 nad) Preußen, und ward 
Sin gu Altmartt Chriſthurgſchen Amtes, im 
polnif eid war aber nur toenige Monas 

te dafelbft, indem bie Paͤbſtler Kirche unb Wid- 
dem einnahmen, fam indeßen noch in demſelben 
1597 [ten Jahre nach — und a " 
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Marienb. Werder, toarb Bierauf 1603 Pfarrerder 
Stadt Meve, ton wo er aber auch nad) vierte 
halb Zahrenweichen müßen, und Fam endlich 1607 
nad) Salfeld im Brandend, Preußen als Erzprie⸗ 
fttt, too er. auch) Beyſitzer des Confiftorit geweſen, 
und 1620 geftorden. ©. Hartwichs Belkhrei- 
Bung der Werder & 261. auch Bergaus Prie⸗ 
fteefchaft ber Dariend: Werder ©. 67. Er hat 

» nsà 603 ein Werkchen wider bie Philippiſten, beſon⸗ 
ders ben Joach. Wendland geichrieben. & 25er; 
au . cic, auch Puſchens Marienb. Lehrer Ger, 


. 13, ? 
CXLII. Nicolaus Moͤller, welcher Prof. ber 
Kirchengeſchichte zu Kiel geweſen, bat bie Dißer⸗ 
tation de principiis antiqu. hebr. welche er nadj 
bem Gel. Lex. III. 25, ©. 575. im Manufeript 
nr haben foll, allhier 1693 als Prafes ge: 
alten, 

CXLIV. Joh. Moneta, geb. su Oletzko in Preuſ⸗ 
fen 1659 ben ı Jan, ward 1694 Cantor zu Wilde, 
ging aber 1690 nad) Thorn, ward hierauf 1692 

* Eantor und Conrector , 1695 aber Kector zu Grau: 
" deng, und 1697 Pfarrer zu Roſenberg im Bran⸗ 
ben, Preußen‘, endlich aber 1699 zu Danzig pol: 
nifcher Prediger zum heiligen Geift, wo er 1735 
den 6 Dart. geftorden. Er hat zu Danzig 1723 
ing. ein polniſches Gefangbuch, S. Olof l. cir. 
©. 121, u. f. 342. u. ſ. w. auch 1730 dafeldft eine 
polnifche Ueberfegung ber Augfpurgifchen Com 
feßion herausgegeben. S. Ringeltaubens poln, 
Augfp. Conf. Geſchichte S. 82. uf. — .- 
- CXLV. M. Hieronymus Morlin, ein en 
SEED bt 


" 
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28 Zul, im sgften Jahr geftorben. Er hatnicht 
nur nad) des hieſigen polnifchen Pfarrers Georg 
Sfrogfi Tode, bie völlige Ausgabe des 1684 all: 
hier gedruckten polmfchen Geſangbuchs beforgt, 
fonbern e3 find auch viele Lieder Darin befinelich, 
die vonihmüberfeßt worden, wovon mon nit meh: 
verem CYofa L cir. & 123, u. ſ. w. aud) S. 372. 
u. f. w. n 


(CXD-- Nülker, ein Berliner 
Ü foam lem Pabſtthum entführet, 
unb fr E zu Warfchau, ba er 
das Paı Ib fid) Hieher begab, mo- 
fißft er erc * ward hierauf allhier 
1743 Eollega, tor, und 1749 Prorec⸗ 
tor der Loͤbnich , Ife, wobey er aud) pol 


nifcher $nterpres pep ben hiefigen Gerichten mar. 
Er lich eine polnifche Grammatic alffier drucken, 
und farb 1751 ben 20 May. 


EXLIX. Gorg Mylius, ein Sohn: beà hiefi- 
gen Prof. Theol. gleiches Namens, geboren 1613 
ben 1 Mast. zu Königsberg, magiftrirte zu Wit: 

> + senberg 1637 den 8 Mart. und ward 1639 Pfar⸗ 
ver zu Brandenburg in Preußen, (Farb aber 1640 
den 18 Oct. Er mar nit nur Dachens guter 
Fremd, S. Erl. Preußen 1. 85. ©. 192, fov 
bern wird auch vor ben Verfertiger des fchönen 
Kiedes : HErr, ich denk an jene Seit xc, Schalten, 
welches in vielen Gefangbüchern bem Wittenber⸗ 
gifchen Gottesgelehrten Georg Mylius bepgeleget 
wird, S. Wesels Befchreibung ber Liederdich⸗ 
ter II, TH. ©, 202. In Alderti Arien ILTH.No, 
6. und 
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nonis monochordi herausgegeben, S. Act. 250; 

turf. I. Ih, ©,303. auch bie fieben Bußpſalmen 

in Berfe umb Noten, imgleichen Das ib : Mei 

ten JEſum laß ich nicht, weil er fid) sc. in Noten 
> gedracht drucken laßen. 

ELN. Dolentin Neukirch, von Lemberg im 
Schleſien, Foriete eben nicht, wie in dem Gel. 

| Ker. lt. 35. ©. 981. aus sEberti Leorinó eru- 

diro angenommen wird, zu Koͤnigsberg, fonbern 
ward 1546 ber erfie Nector ber Schule zu SRaften- 
Burg in Preußen, S. Frl. Preußen H1. 33. 8. 
689. ging aber 1554 al$ Reetor nach Barrenftein 
in Preußen. Nach der Anzeige des Gel. Ker. 
I. c. foll er einige Gedichte, welche zu feiner Zeit 
febr aͤſtimiret worden, gefchrieben haben; und Hen⸗ 
neberger in der Erklärung der Preußiſchen Eande 
tafel ©. 393. ruͤhmet ihn als einen fefe gelehrten 
und fleißigen Mann, ber viel gelehrte Gefellen 
machte, unb zu befien Zeiten in Naftenburg ein 
gar herrliches Particular gewefen, in welchem vier 
le Edelleute ftudirer haben. — 

CLII.. Friedrich von CToftits, war 1545 gebo⸗ 
ren, und ward, nachdem er 16 Jahr in Deutfchs 
land und Italien ben Rechten obgelegen hatte, all: 
hier 1569 Hofgerichtsrath, 1588 aber Prafident 
des Hofgerichts, ſtarb 1599 den rı Junii, und hat 
1594 tres libros carminum de praeftanria & di- 
gnirate legirimi conjugii herausgegeben. Wer: 
muthlich i(t er auch derjenige, been Herr Prorec: 
tor Pißauski, in feiner Schrift de meritis Prus- 

. forum in poc(in latinam &, 10, gebenft, und wel: 
^ (jer auf ben Tod des Marggrafen Aldrechts, wub 


s feiner 
» EE 
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IV. €5. ©, 377. angeführet,, und eins derfelben 
ift im Sahmiſchen Geſangbuche 220.748. zu fin: 


ben. Fm, " 
CLVIL aul Operbeck, geboren 1674. ben 24 
Nov. zu Königsberg, magifttirte Dieftlbft 1696 
ben 26 April, bifputirte Hierauf de actionis ora- 
*.. torize neceffitate, und (fab ben 28 Aug, 1698. 
CL VIII. Daniel Yeinrich DafcbEe,cin Königs: 
berger, ward zu Copenhagen 1724 ber 25 Yan, 
Med, Doctor, nachdem er de epilepfia pro Gra- 
bu bifputiret hatte, practifiete hierauf in feiner 
Baterftadt, wo er audj de abortu als Präfes biz 
fputiret hat, und ſtarb dafeldft 1745 im May. 
Sein Börnfteincabinet hat er in ben hiefigen In⸗ 
telligenzbtättern beſchrieben, und dieſe Befchrei: 
bung ift aud) befonders gedruckt worden, 
CLIX, Johann Arnold Pauli, geboren 1682 
ben 21 Febr. zu Johannesburg in Preußen, ward 
1703 Rector in feiner Vaterſtadt, ©. Bieder⸗ 
manie A. und N, Schulfachen I. 35. & 3o. 
7 1705 aber Feldprediger bey des polnifchen Feld: 
marſchalls von Steinau Regimente, unb 1708 von 
dem Fuͤrſten Mengickof ald Hofprediger, und Syn: 
ſpector allee Evangelifchen Prediger unter ber 
- Generalität beſtaͤtiget, echielt „nachdem er 1712 zu 
Sranffurt an der Oder ald Doctor Theologid er: 
nennet worden, alhier eine Profeß. Theol. Er: 
traord. trat Diefelbe aber nicht an, fonbern ward 
1713 Exzpriefter zu Memel, S. Erl. Preuß. IV. 
$88. ©. 254. u. f. wo er aud) 1741 ben 15 Mart, 
far, Er war ein Mitglied der Berlinfchen Sos 
cietát bec Wißenfchaften, unb in den Act. Bin 2 


4 


Loo Petußifher @eleberen. | uns 
11, G5, G5. 58. u. f. tv. finder man feine Gedan⸗ 
CLX. So LITipedd Dineedift, Seorenzu à 
N ; u$ 
nigsberg ben 24 Sept. 1651, man, odit e 
allhier als 3 de LXX hebdomadibus Da- 
nielis difputiret fatte, 1681 Rector ber Domſchu⸗ 
fe, und Dabey 1698 Prof. Philof. bey bem Gom: 
nafio zu Riga, wo er den 22 Febr, ger 
. & Ada fcholaft. VII.,83, L4 Dg io 
Ce ence c e AC 
od, ward 17) r en D 
veformirten Gemeine, unb 1721 " 14 un 


> engen verwaltete, ©, 

Erl. Dr. V. 85. ©, 366. u. ſ w. Er ſtarb aber 
1742 den 5 Der, 

CLXIL. m. Heincic) Dorf, von Beigesel 


in Preußen bürtig, marb1685 Rector, 1762 Dias 

conus, und 1706 Pfarrer in feiner Vaterſtadt, 

©. pesi .85. €. 138. mo erauch 1730. 

im Febr. (tar, Er fat 1685 zu Leipzig als ^M 

fes den &a& : jus aggratiandi citra fatisfactio- 
nem in Deo non dari , tertfeibiget, 

CLXIIL M. George Rackmann ein Könige: 
berger, ward 1666 Eonreetor zu Lyck, unb nache 
dein er 1679 pro recepr. in fac, philof, allhier Die 
fputiret fatte, 1671 Prorector, und 1680 a. 
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ber Loͤbnichtſchen Schule zu Königsberg in Preuf: 

. fen, wobey er zugleich Benfiger des hiefigen Sam: 

Ländifchen Confiloci ward. . Cr hat allhier de 

legationibus, iure inter majeftatica non infimo; 

auch de nupriis fecundis bifputiret, banfte von 

! bem Nectorat 1690 ab, unb ftarb 1694 den Non. 
f ©. Erl. Preuß. IV. 33. S. 20, uf. 


CLXIV. Johann Rrdomski, war Pfarrer ber 
Stabt Seibenburg in Preußen, und ſtarb 1572. 
©. Ringeltanbens poln. Angfp. Conftß. Ge⸗ 
fhihte ©. 47: wf. m. Er har 1567 ber reper. 
corp. doctr. pruren. unterſchrieben, auch daßelbe 
1569 allhier, fo wie 1561 bie veränderte Augſpur⸗ 
gifche Eonfeßion, & Preuß. Zehenden !l.3 5. 
©. 656. unb. 1566 das examen theol, Melan- 
thonis in polniſcher Sprache drucken’ laßen. 


CLXV. Georg Radop, geboren zu Liebwalde 
bey Salfeld in Preußen 1635 den 24 April, ward 
zu Roſtock, wo er 1660 bereits pro gradu diſpu⸗ 
tiret hatte, 1662 J. U. Doct. und Syndicus der 
Mecklenburgiſchen Landftände, aud) 1665 Prof. 
juris bafelöft, ging aber als Senior der Juriſten⸗ 
facultár, und, nachdem er das Rectorat ber bafu 
gen Academie fünfmal verwaltet hatte, 1685 nach 
Luͤbeck, mo er Syndicus, auch 1689 dabey Prü- 
fes des Eonfiftorii, unb 1692 Domprobft ward. 
Er (farb bafelóft nicht lange darauf,nachdem cr ben 
Ryßwickſchen Friedenstractat mit beygewohnet 
hatte, 1699 deu 30 April. ©. Moͤllers cimbr. | 
liter. II. $5. ©. 676. u. f. too aud) feine Schriß 
ten angeführet werden. . 

CLXVI, 
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in den Nach von feinen Büchern 1.6.8. 
622. prr der introd, in hift, literar, ©, 
876. der lat. Ausgabe bey 5 (n Reimanns Ca- 
tal, Biblioth, theol. aber wird ©, 1112. wu, f. tv. 
das Gegentheil behauptet. Rad) bem Erlcut. 
Preuß. V. 35. ©, 360. iſt dieſer don Kappe auch 
"von einigen vor bar $ er der Difput. qua 
probatur, mulieres non: effe homines. gehalten 


Toorben, 
CLXVHL Regins, ein Rachfömm- 
ling des bekannten Gottesgeleheren Urban. Regi⸗ 
| A8, geboren zu Königsberg 1684 ben'3 Novemb, 
toatb 1710 Pfarrer zu Wargen in Preußen, und 
nachdem er 1713 den 20 April hiefelbft Magiftrirt 
hätte, 1720 Diaconus der hiefigen Domkirche, 
Er Hat verfihiedne eid): und andre Prebigten dru⸗ 
den laßen, und ift allhier 1750 den 13. October. ger 


ftorben, : 

-CLXIX. George Reich, jonit Plutus genannt, 
€. Erleut. Drenfien IH. $5, &.- 13. aus Sa⸗ 
' gan in Schlefien Bürtig , ward 1529:Dieconus im 
Sum hieſelbſt, S. Erleut. Preußen V. Band 
- €. 754. u. f ging aber 155 1 im May nad) Ko: 
ſtock/ und ward dafelöft, nad) Colbens Ausprud 
in presbyt, regiom, ©. 54. fuperattendens fe- 
cundus, oder, wie aus Grapens Edangeliſchem 

Roſtock ©, 534, erhellet, wo er M. George 3 
de genannt wird, Paſtor zu S. Nichlai. Er 
ſtarb in dieſer Bedienung 1565 den 20 Oct. im 
- goSjabr, ©. Schutzens vita Chytraei 1250) 
S. 291. unb obgleich feine Nachricht fid) füibet, 
bof er einige. Schriften herausgegeben, fo "s 

A b 


a N 








18a Mebenobefihreibungen 
. 1600 oder 16osgefchehen,, Ex swarübrigensnicht 
nur ein Gönner der Gelehrten, und beſonders ein 
‚Freund des Simon‘ pe -p 
'Y. $5. S. 170, 188. uf. der Das herrliche Lied: 
Sch bin ja HErr in deiner Macht u, f. to, auf fci- 
- yen tödtlichen Hintritt perfectiget hat, fonbern bat 
- :eud) mit ben größeften Gelehrten, feiner Zeir Be 
 Panntfchaft gepflogen; moie folches aus Grotiiund 
Berneggeri epiftolis mutuis erheller, in welchen 
feiner zum öftern gedacht wird, und Here Dort, 
umann nennt in dem angeführten Progr. die 
tiefe, welche von ihm annoch vorhanden feon 
follen,, WU oW o9 teftes cerriffinios, 
Es wird fonften in bem neuen 17 
Kal der fchönen Wißenſchaften IV. 
E 375. eines UN p) befonders als 
eines Liederdichters in WPegels IV. Th. &.415. 
gedacht. Es ſtehen aud) verfchiedene theils von 
ibm verfestigte Gedichte, theils aud dem ran: 
vn und Hollaͤndiſchen uͤberſetzte Verſe m AL 
tti Arien, J. Th. 926. 2. 6. 13. 18. 11, TH. No. 
à HI. $5. N. 12, 25. IV. $5. N. 12. V. $5. 
0. 13, VI. Th. No, 13. und itt dem Sahmiſchen 
Geſangbuche fommen No, 976. unb 983. Lieder 
von ihm vor. Cyn der Ausgabe des Heumann⸗ 
ſchen confp. reip. liter. von 1735 ©. 49. wird 
von ihm angeführt, daß er zuerft ben Florus in 
kleinere Abteilungen gebracht wie denn feine An 
merfungen über ben Florus in der 1636 in 8. ju 
: Straßburg vom Joh. Freinsheim beforgten Auge 
gabe befelben zu finden find. Umſtaͤndlicher hat 
fein Eeben der Here Prorector DiBanoti, in des 
Ham 
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CLEXXVIIL Geor 
- dau —— ein = des ip 
*' Pm Jacob Roͤhſa, zallhier 1717 ben n 
" ^ Soi. und — * nee 
'tre amicitiae io: occafio facit 
— Tr ipaam aber 


728. 
crXxix, er ;, geboren: 1660 im Zu: 
nío zu (', ward, nachdem er in 
Jena ſtudiret idt 1690 Nector ber Schule in 
feiner Baferftadt, welches Amt erauch bis an fein 
ite 1739 den 8 br. erfolgtes Ende vertval: 
tet hat. ©, acta fcholatt; VIL. CH. ©. 240. u. 
hm e hat gerfehiehene Einladungsfehriften 
ausgefertiget, al8 de’ neceſſitate fcholarum in 
republ. chriftiana, vana principatus fummi inter 
literatos affeclatione. 

CLXXX. Matthaͤus Roͤsler, ſtand anfangs 
bey ber Academie zu Roſtock, deren Rectorat er 
auch 15541558, 1560 und 1564, fo wie das De: 
canat ber philofophifchen hiis daſelbſt rss unb 
id verwaltet hat. S vita Chytraei 

Il, $5. ©. 67. 73: 86. 89. 164. 199, 217. 278. aus 
welchem Bude zugleich erhellet, baf er 15 54 Art. 
und Med, oct, 1558 aber aud) baben J. 11. £ic, 
und 1560 Syndicus zu Roſtock geweſen. Undaus 
einigen von Ezechia Reich unter ihm vertheidigten 
mediciniſchen Sägen erhellet, daß er auch Pro: 
feßor Medic. geweſen. 9t. 1565 ward er Prafis 
bent des Samländifchen Biihofthums in Preuf 
fen, ©, Erl. Preußen V.35. &. 728. ging aber 
wieder nad) Roftock, vo Maud als Profeßor yu 

ris 


—- 
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tenderg, reiſete darauf mit dem Sabinus nadj J⸗ 
talien, und warb zu Frankfurt ander Oder 1567 
den 6. Rod, Sy. t1. Doct. Hierauf Fürftl. Rath alle 
„bier „und 1574 vombem Bifchof Desbufius, mit 
des Marqggrafen Einwilligung ol& Official des 
Hiefigen Confiflorit beſtellet, heyrathete des Gabi 
ni Witwe, welche nad) feinen Tode hieher gezo ⸗ 
gen. war „und flarb 1592 den 20 Mah. 
€LXXXII. Hieronymus: e, geboren zu 
Königsberg, roo fein Vater Lucas, Fuͤrſtl. Rath 
unb. Adv. fifci war, 120 (ut Junio, ward 1544. 
Beybicfte Hniberfitát eingeſchrieben, 1562.5 Bour- 
ges in Frankreich J. TE. Doct. begab fid) hierauf 
1564 nad) Erfurt als 9Ibeocat, ward aber bald 
darauf als Hofgerichtsrath hieher berufen, wel⸗ 
che Stelle er bis an ſein 1000 den iz Mart. erfolge 
tes Ende bekleidet hat Er hat manche Gefanbt: 
faf — - bie Bifchöfe Morlin unb 
cébufius eußen geholet. 
crit Gottfried Roß, geboren 1653 den 
2 Febr. zu. Königsberg, ward 1680 I. U. Licrzu 
Jena, nachdem erde aeftimis unter bem D. Bech⸗ 
mann bifputivet fatte, fahe hierauf fid) lange tit 
fremden: Lande um, unb farb: hiefelbft 1698 beu 


: 2900. 
CLXXXIV. M. Friedrich Ruͤcker, geberen qu 
Königeberg.1644 , ward 1671 Rector ber hicſigen 
b6nidytfóben Echule, unb gotb 1680: den 15 St 
bruar. hieſebbſt. - Ex fat zu Jena, too er magiftri 
tet, de natura & conftiturione Analyricae, füb- 
Rantias.virtute morali comparanda, allhier aber 
de iuftiria.vniuer(ali , confenfi & diffenfu Scho- 
" " lafticorum 
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1aeft. utrum magi & mägiae rei poenam me- 
teantur? ſtarb aber 1709 ben 23 Syulii. 


CLXXXIX, Johann Sartorius ward 1667 
- Stectot der Stadtfehule in Eoesen, 1672 aber: Pf, 
zu Ridzeven in Preußen, too er aud) 1718 aeftor: 
ben. Nachdem er Begnahe 30 Jahr im Predigt: 
amte geftanden, ging er nach Jena, unb magiftrir: 
te daſelbſt xor, diſputirte aud) hierauf allhier de 
miftura linguarum, 
CXC. einrich Schaͤvino, Phi. unb Mebdic. 
Doct. eon Kiel bůrtig, welcher anfangs e 
tor bed Ogmnofii zu Stettintvar, aber aldXector 
des Thornfchen Eigmnafiii 1651 geftorsen, ©, 
Praetorii athen.gedan. ©, a13. ließ allhier, too 
ex zwey Jahr ftubiret Bat , ein lateiniſches Gedicht 
auf den zwiſchen Schweden und Daͤnnemarck ges 
trofnenrieben,1645 fol. cimbria rediuiua genannt 
brud'en. e.tríóllere cimbr, liter. 1$. S. 585. 


€XCL Adam Huloreich Schaffer, geboren 
zu Speyer 1671, kam als ein.von ben Franzofen 
wertriebner Fluͤchtling 1694 nach Preußen, und 
ward 1697 Prorector, 1705. abes Rector zu Ra⸗ 
flenGurg in Preußen, wo. er aud) 1707 ben ıgten 
April gefterben. — Ihm ward 1702 von ber Koͤ⸗ 
nigl. Societät bec Wißenfchaften in Berlin auf: 

. getragen, bie hiſtoriſchen Zufäge zu ben Preußi⸗ 
fehen Ealendern ju verfertigen, welches auch bi 
an fein Ende von ibm geſchehen; wie denn die im 
1£cl. Preuß. HL S6. S. 655. u. f tb. GcfinMi- 
che Beſchreibung ber Stadt SXoffenburg , größten: 
thrilg aug den Zufägen ber Calender auf 1707 unb 
1708 
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: la on Grumbach ©. 28;:2 f. angemerket wird 
! "d * -hi&, Lutheran, 1:85, 
CCIV. à ock, geboren zu Lͤbeck 

1562 Freytags vor. Martin, ward, nadbem er 
1585 fich verheyrathet haite, Diaconus zu Wer⸗ 
den, und nachhero Pfarrer zu Stu. in Preußen, 
1898 aber littauifcher Pfarrer zu Newel, und cab» 

lich 1604 ju Koͤnigsberg, wo er 1621 ben. 28 Febr. 
farb. Er fat 1612 ina. allhier eine neue diusga⸗ 
Be des Iitauifcgen Befangbuchs fotual , alb Gates 
chismi, imgleishen der enangel, und epifolifchen 
a - bet Lollecten beforget. 

CEY. Friedrich CXeuberlich, ein Rörigkserger, 
toatb 1696 den 26 April allfier Magifter, 1704 
aber Erzpriefter zu Raſtenburg in Preußen, wo 
er audj 1728 geftorben. Er hat de falfitate epi- 
ftolarum Senecae ad Paulum, & Pauli ad Sene- 
cam; praefagiis nihil certi praefagientibus quae- 
fione : vtrum legati delinquentes fint punien- 
di ? caufis ftillicidii fanguinis in cadauere vio- 
lenter occiforum praefente homicida confpi- 
cui, quaeftione : vtrum in bene conftituta re- 
publica toleranda fint afyla ? bifputiret , unb ein 
Stipendium bor Raſtenburgſche Stadtkinder, in 
Ermangelung feiner oder feiner Ehegattin Der: 
wandten geftiftet. S. oben ©. 20, 

CCVI. Raphael Skerle, ward 1693 Gonrector 
der Provincialſchule in Eye, 1696 Diaconus der 
Stabt £oegen, unb 1699 Pfarrer ju Friedrich: 
wa in Preußen , ließ hierauf 1704 in-4. zu Dan: 
sig eine Schrift über Die Frage drucken: an ek- 

- dio 





» 
.. 
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SE — ————— 
judicando. ad. Jeſ. XXVII, t. bifputiret fatte, 
3730 Prediger des hiefigen Mapfenhaufes, 1733 
aber Pfarrer zu Eremitten in Preußen, 2 Ci 
1751 den 14 Th 

CCX. Johann — 
im polniſchen Preußen 1580 den 6 Jul; fegte p 
allhier unter ber-9lnfüfrung des Eapellmeiſters 
Sjobann Gecarb be(onberé auf bie Mufic, und ward 
1601 gu der Fuͤrſtlichen &apelle gezogen, 1602 abcr 

.. Eantor ber hiefigen Domſchule, nnb eriblid) 1626 

Capellmeiſter. Er (tarb 1646 beni m Sept. und 
hat nicht nur zu verfchiebenen Liedern Ben 
die Melodien gemacht, -&, Erl 
©: 168.187.189. fondern auch ſelbſt das —* 
Lied: Es it gewiß eine große Gnad, uf. fo. ber: 

fertiget. Es fam auch 1648 in 12 allhier unter 
dem Titel : .Tobtenfäule, eine Sammlung feiner 
Leichengedichte heraus, 

CCXI. Reinhold Stürmer, 1677 ben 3 Dec. 
zu Koͤnigsberg geboren, ward 1700 den t5 April 

allhier Magifter, unb 1704 Diaconus ber hiefigen 
Domticche, (arb aber 1708 ben 3t Januar, und 
bat allhier de caede propria; fratricidio, a quo 
"Turcarum monarchae haud raro imperii ini- 

. tium facereconfueuerunt; laude propria , quac- 

, fon: vtrum pecunia fit neruus belli? bifputis 


CEXU, Johann Chri iftopb Teuber, ein Kb 
nügsberger, ward 1703 Recior ber Provincialſchu⸗ 
^ [e gu &ilfit, dabey 1704 ben 18 Sept, allhier Ma 
- ifte, 1711 aber Erzpriefter zu Tilfit, &. Erl 
Preußen LY. 85. E 630. wo er 1747. 
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fid oor, und mar dabey Depofitur bep der ica: 
Er ſtarb 1658 den 17 Febr. und iſt ohne 
Zweifel der Verfaßer bed 1654 in 1a allhier ge 
druckten eyes pii ad —— regio- 
mont, 


CCXXI. Samuel Tfehepins , geboren 1678 hot 
20 Mart, zu Soldau Preußen , ward 1668 Din- 
‚conus und 1708 Pfarrer. Dafelbit, babe 1735 
Probft des ———— ſchen und Soldauſchen Di⸗ 
ſtricts, und, ſtarb 1750 — im sj Dc 
ve be Predigtamts. Er hat nicht nur einige Pre= 
digten, foubern auch eine polnifche Ueberfegung 
‚von Arndts wahrem — ingleichen ein 
polniſches Gefan, ier drucken laßen, eon 
welchem legten Bios polnifche Liederhiſt. ©. 
389. u, f. w. nachgeleſen werden kann. 


CCXXIL Wilhelm Tyßka, geboren 1680 den 
26 Dec. zu Ezichen in Preußen, ward baftlbít 1706 
Diaconus, 1710 aber Pfarrer ber Stade Johanns⸗ 
Burg in Preußen, und 1715 ber erfte Cripricfter 
daſelbſt, über einige bis dahin zur Eyckſchen In⸗ 
fpection gehörige Kirchen, der Aemter Johannes 
berg und Rhein, 9725 aber feines Amtes entfeßet, 
worauf er yu Danzig, aud) in Elbing und allhier 
fih aufhielt, bis er 1740 zu Anfange des Jahres 
^ Wien verftorben, Er hat verfchiedene Predig⸗ 
ten drucken laßen, unb gehört unter bie polnifchen 
7 Piederdichters imie- ſoſches aus Olofs polniſcher 
Liedergeſchichte ©. 189. u. f. erfellet , wo auch C. 
186. u. f. w. feine ebensunftände aus (tinem Auf 
ſatze mitgetheilet werden. 

CCXXIII. 
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jit Lindenau in Preußen, Balgifchen Amtes, ıyar 
aber zu £eunenbürg mi Raftenburgichen, wo e auch, 
1735 im May geftorben, Er hat allhier de phi- 
lautia bifputtret , auch Paßlonsbetrachtungen zu 
Elbing 175 in 8. drucken laßen, 

CCXXXII. Andreas Wedecke geboren zu An⸗ 
gerburg in Preußen 1632 ben 28 Febr. ward an. 
fange Rector zu Ortelsburg, unb 1655 Diaconus, 
1657 aber Pfarrer ber Stadt Loͤen in Preußen, 
nachdem er, weil dieſelbe von ben Polen‘, Littau⸗ 

. erm unb Tartarn verbrannt wurde, fid) cine zeit» 
lang als Selberebiget bey bem Generallieutenant 
Baron von Walbeck aufgehalten fatte, Er ver; 
waltete auch zu Zeiten bed Raftenburgfchen Erz: 
priefters £ic, von Derfihau , wegen deßelben kraͤnk⸗ 
lichen Zuſtandes, bie Infpection der zu ben Aem⸗ 
tern Eoegen, Angerburg, Rhein und Sehſten ge: 
hörigen Kirchen, und (tátb 1693 ben 21 Zul. wie 
folches alles au des Prof. Schreihers auf feis 
nen Tod gedruckten Rede erhellet. Nach feinem 
Tode gab fein Sohn Johann, Diac. zu Salfeld 
eine Sammlung von 60 Liedern allhier 1696 ing. 
heraus, bie von ifm theild aus bem deutfchen ins 
polnifche, theild aus bem polnifchen ins beutfdje 
überfeget worden. S. Olofs Polnifche Lieder 
geſchichte ©. 192. 374. ; 

CCXXXIII. Chriſtoph Wegner, foff nad) der 
neueften Ausgabe des Gel. Scr. 11.5. S. 1848. 
Doct. und Prof. Juris zu Helmftadt geweſen 
und jur, nachdem er 1010 zu Wittenberg SY. U. D. 
worden, 1612 hieher, nachher aber nach Helmſtadt 
gegangen fepn, und differentias iuris — & 

ciuilis 
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gen befannt;, Die 4 gedruckt tor» 

- be, unb bon fodí tam *56 ode Borre: 
de bor bem A inb Neuen Preußen 5. 4, auch 
ES aun Tract. de )lon. & pruff, ©. 
Gi 3aB. et fov , ian 1596 
-., jt. allhier fummam t acre in deut: 
D ri 
[ i " Er 

E Mose + Woll⸗ 


ſo hat Weiß 
Er pem. d 93 — 


+ mau ze ER T 

CCXLE- TM wWerner⸗ fd 

— — 25 Marl, mardi6ı men 

sötrichefchen Schule allhie‘, 1616 aber Xeeror in 

feiner Vaterſtadt , und endlich 1621 Diaconus der 

hieſigen Loͤbenichtſchen Kirche, Erftarb16gaden 

* "xs Jul. und Bot micht nur einige in bem Sahmi⸗ 

fen Geſongbuche befindliche Lieder verfertiget, 

fondern auch bie Pfahmen Dadids in Verſe ge: 
bracht 1638 in 8. allhier drucken laßen. 


CCXLII. Georg Werner, geboren 1686 ben 10 
Octobr. zu Königäberg, magiftvirte hieſelbſt 1713 
ben 20 April, und ward allhier 1716 Conrector der 
Löbnichtfehen, 172 1 aber der Kneiphoͤfſchen Schu⸗ 
le, unb 1726 ber legtern Provector. S. Erl 
Preußen IL Th. ©. 387. Gt (tarb1729 ben. 
Ext. und hat de amicitia cum abfentibus con- 
trahenda, auch ex hiftoria poefeos teutonicae 

« bifputiret; unb verſchiedne deutſche Gedichte bru; 
cken laßen. 


CCXLIII. 
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T fajor. En ſeck 1612 iiL allhier voieher auf 
: genlaßen. ©. oben ©. 194, "- 


CCXLVL Coriftepb Willtowo, von 


in dem neucn erfanl ber fijóuen Wißen⸗ 


‚fhaften IV. Band ©, Nachricht verlanget 


"wird, weil in Alberei Arien 1.8. 91. s. fich Ber- 


fe.von ibm finden, war zu Königsberg 1598 den 


t .3.Febr.,geboren, unb warb anfangs feit 1626 bey 


dem hicfigen Archiv gebrauchet, 1629 aber Brorec- 


tor bec Löbnichifihen Schule allfier, und dabey 


1638. König, voln. Norarius, legte jedoch bie 


. Sfhulitelle 164 1 nicber , und ftarb, Hicielöft 1647 


den 2 Nov: Er hat eine Befchreibung des Ein- 
zuges bes Chief, Fried. Willhelms in Königsberg 
1641. 4. drucken iaßen. S. rl. Preußen V. 


Th. ©, 30. 
CCXL VII. M. Johann Zeidler, geborenzu Ra⸗ 


fteuburg in Preußen 1643 den 7 April, ward 1674 
Adjunctus bey der hiefigen Schloßfirche, 1679 


aber Pfarrer der Stadt Schippendeilin Preußen, 


wo er auch i710 ben 17 Nov. geftorben. ©. Erl. 
Preuß. V. Th. &. 786. u. f. Er hat unteran 


. bern Predigten, aud) eine über bie Frage : ob bit 


Auserwaͤhlten einander im cwigen Leben kennen 
focrben ? drucken laßen. 


CCXLVIII. Liebmann Philipp Zeifold , oc 


Boren zu Deckwitz in Meißen 1672 ben 3 Jul. war 
anfangs Polnifshfächfifcher Generalſtabsprediger, 
nochmals Eabinetd: und Siteifeprebiger der [4 
* ifi 


' 


[ 
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CCL, Johann Friedrich Ziefner,, geboren 
— m ben 30 Matt. ©. ada Bor. 
Band ©. 307. u. f. warb hieſelbſt 1732 den 5ten 
April Med, Doct, nachdem et de raro Oefopha- 
gi morbo bifputiret hatte, S. IT. Th, biefer Hi- 

ſiorie S. 343. practiſirte nachhero allhier, und ftarb 
1751 ben 12 Octobr. 
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Sugabe 
pid opui o MM 


en. 


Br, Y. 98, 4. von unten. In des Hn. von Der; 
zur Preuß. Marek. unb Poln, 

Gerhichte LS. t 117. ift eine Urkunde zu fin: 
Icherexheller, bafi fchon 1539 bcr Ei 

Südor Em Ob nn, sonic Ew lí 
omthur Königsberg Hein "mer, 

bie Freyheit biet worden Und, daß ber alte 


Thum zu Koͤnigsberg ſchon 1351 eine Schule ge: 
habt, De auget eine —— und. 1360 


con bieStäte, wo ber 
— die au dem hiefigen Rathhaufe 


verhanden i 
& 13. 90. n, Unter Peterfau 1530 den 2t Decemb. 
ordnete ber Marggrai gri Mer, baf der Ober: 
— — irn. 
rem ber Altſtadt zu ji 
erlauben; unb ift alfo bie Rneiphöffche Schule 
noch vor bem Roggius, ber 1554. ben 18 Syantiar. 
angenommen, mit ciem Rector verſorgt geweſen. 
©. 14. 9]. 7. von unten. Syn eben der angezognen 
wird bem Oberburggrafen auch auf: 
gegeben, mit dem Pfarrer ber Altitadt Poliander 
Fleiß anzumenven, ur M Altſtaͤdtſche Macs 
orbentli 
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ordentlich beftellet werde; und bie Kirchenrechnun⸗ 

gen zeigen, daß 1526 bereitd ein Baccalaureus 

unb 3 Schufgefellen bey derſelben falariret wor: 
"ben, t , 


©: 3r. 90.2, eon unten, Hoppens Rebe auften Cul⸗ 
venfis ift jbat 1547 erſt gebruc£t, aber bereits 1546 
gehalten worden; welches auch bey bem T. Theil 
biefer Hiftorie ©. 259. 98, 6. von unten zu mer: 
fen ift. Sonften ift in den Preuß. Samml, 
11. Th. ©. 78; nicht ohne Grund angenommen, 
daß diefer Eufvenfis nach feinem Geburréort alfo 
genannt worden, indem fein Water Michael 
Juſchkewitz Culvenſis geheißens wie foldyes aus 
der Sufchrift ber angeführten Leichenrede des Hop: 
pen zu erfehen , welche atr ihn gerichtet it. 

S 45. Vermuthlich ift die in ben Preußiſchen 
Samml. N. Th. ©.148. angeführte Münze von 
1543, mit den Bildnißen des Herzogs und feiner 
Gemahlin, auch ben Worten : Pax mulca u, f.w, 
auf der andern Seite, auf bie in biefem Syabr er 
folgte Stiftung ber Academie, deren Befoͤrderin 
die Herzogin war, gefchlagen. 

©.56. Bonden Solennitäten ber Inguguration bits 

ſer Academie gibt Freyberg infeiner gefchriehnen 
Ehronic &. 442. bte Nachricht, daß der Fürfk den 
Sabinus bey der Hand in das Lectorium geführet, 
die Gemalin deßelben auch ber Solennität beyge⸗ 
wohnet, unb D. Jonds von wegen des Fürften eine 
lateiniſche Rede gehalten habe, worauf die Leges 

der Univerſitaͤt verlefen worden, 

©. 93. Zu den Stipendüg, welche ben Profeßorföh: 

nen 


D 
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218 : : wie: E 
«tfl per re£cipt d, d fin an. bre ESpreeı702 bert 
i te Piet, und. 5t. auch volder Praetoriü. 


— — 
1550 bie und. Beftell 

- andern geifilichen Sac —* ben Tode des bi 
ire Tagen; wie er denn auf 
in einem Nefceipt eom. rr Sepi. 1550 Präfbent, 

und’dom 9 £X b 
genannt wird, Er behielt die Sofpetion aber 

er bis An 5 Rate i unch 

175: 5. von unten, im, " 

Nachrichten 1757 €. 766. —* Ber: 
geichniß bet Aebte von Alpersbach, iſt Bor. 
gel 1580 Abt daſelbſt geworden toomit auf A⸗ 
dami in vit, theol, l, cir, überein fommt, wel 
eher ben Lebenslauf aus der Vorrede beg thefaur, 
bibl. genommen, 

©. 201. letzte R. Bon.dem ältern D. Mich. Behm 
fan auch Frehers theatr. ©, 551. nachgefehen 
werden, 

©. 221. 9. 7. von unten, Doct. Eilienthat hat auch 
ohnlängft ein Progr, de Seeruvsia , fupernatura- 
li quidem fummi numinis in mentre humana o- 
peratione , neutiquam tamen impofíibili heraus: 
gegeben. 

©. 235. 90. 12. Die SBerfenbung ber 9(cten an Uni⸗ 
verfitäten ift durch eine Stónigl. Gabinet&orbre b, b. 
Potsdam ben 20 Fun. 1746 verboten worden. 

©. 250. R. 9. u. f. iv. Der von Köterig ward, ba 
er von hier wegkam, anfangs Canzler zu Anſpach, 
und ift zu Magdeburg 1575 im 6often Jahr ge: 

ſtorben. 
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‚Karben. S. Gauhens ?lbelélericon L Theil S. 
I2: 


1023. 

(9.252, 90.18: y. Braunäberger ward 1598 Ach 
for, und Subſtitutus des. Officials im Saml, 

— Doct. Boltz hat i bereits 

257. 9i. 2. Bo ohnlaͤngſt 
bic see Difert, über die Pandecten gehalten, 

C, 299, 5.17, D. Andr. Aurifaber hat auch de po- 
dagra alldier 1558 bifyutiret , unb zu des Hermo- 
lai compend, in Arift, libr, phyf. 1547 8. eine 
Vorrede, decompendiorum ufu & lectione A» 
riftorelis allhier drucken laßen. In Tolkemits 
6. Lehrer Gedaͤcht. €. 238. wird aud; von ihm 
praef, ad Guilielmum archiepife. Rigenfen in 
Aillot, lib, 4- meteorol. interprete Petro Alcy- 
onio-1550 in 4, augefüfrt. : 

€. 301, 9. 15, ©. Papius hat auch; de lapide phi- 
lof bifrutivet, 

€, 302. R. 22, Doet. Dan Beckher, ber ältere Bat 
auch, de catarrho, renibus & velica uritiaria, mu- 
EIER & partibus externis infimi ventris diſpu⸗ 

vet, 

& 304, N. 7. von unten , fefe man 2 podagra cor- 
repto ex equirarione infuera. t 

€. 504. S1. 4. von unten, D. Friedr. Lepner hat 
auch de cfficacis imaginationis, quae foetum fi- * 
gnare vel mutare dicitur ; imgleishen de archri- 
ride bifputirt, 

€ zu, 98, 12. Die ouf ben jüngern Dan. Beckher 
gedruckte Synt. fun, (teft in Srebere theatro ©, 


1048. 4 
R.19. D. Joh. Georg Citraéburg hat auch de p 
: u 








Benlagen 


zu den Zufäßen 


zur 
Giſtorie 


bet Fonigkbergſchen dhniverſtat. 
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erhaltenes gutes Zeugniß — — 
len, vain eoe fid zu ahnen vi die beſte San 
beit bekommen, 
Wie nun St, — Majeftät ernftlicher — 
si pim 1 Dro itin fowot ee pl it (s 
als a 
; ingbefondere die Profeßores und Doctores, und Pest 
Passi eere be aeris achten, das Guratorium 
Konigl. Univerfiräten aber barauf mit allem Machdruck 
he Signatum Berlin den 24 Der, 1749. 


jeder! 
(L. S) — 
C.L F.v. Danckelmann. 


- No, 2. 


' Refeript, Daß feiner SBrofeßor werben foll, 
der nicht einige male diſputiret fat. 


—— ptm s, tms u 
Wir Ins aus euren 
Relationen, vom oten umb 6ten Octobr, jüngfihin vortragen 
lagen, was geftalt ipt vermeinet, daß ble durch Abſterben des 
i, und Senioris bet dortigen Mediciniſchen 
Gacultát, D. Johann Sanden erledigte Stelle hinwieder nůtz 
Pei neh Gleichwie Wir nun ſowol Uns 
fece dortige ganze Univerfität, als auch in fpecie bie mebicini: 
e Back bajen im gute Anfnabme gerne gebracht fo 
ben wollen; fides — nicht dt fügte geſchehen ann, als 
ud vorbeto diejenige, (o zu ein obet andern Profeßion aſpi⸗ 
tien, duch vorhergehenden gebi ͤhrenden Fleiß, — 
eini⸗ 


Beylagen. flo. 4. 
einiger Proben und Cpeciminum ihre 
que Mone mter mn 
bey eene ied id 


— 


kar, um laßen, RN m unb 
von euch alsdenn zu deren Wiederbeſetzung zu 

fietlungen, ins künftige allergeborfamft fid) zu ve en 
werdet, Seynd eud) x. an der Spree den 18 Now, 


1710. 
* Friederich. 
bic Preufifhe Regierung. 
Y. Wartenberg, 


No. 3, 
Erneuerung —J — 3e 


Gies tiedrich Willhelm König — x Unſern xe. 

tatr. Eure allerunterthänigfte Relation vom 17ten 

des EN en pri 
.o mud 
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— — — — — 
zugefommen, und haben Wir deren Inhalt ſowol, als auch 
toas bet dortige Senatus Acadentichs bey euch weiter über: 
geben, vernommen. 

Nun wollen Wir zwar diejenige Verordnung hiedurch 
erneuret haben, fo Unfers im GO ruhenden Seren Waters 
Miojeftär mittelt Referipri vom 18 Nov. 17roertheiler, mas: 
geftatt nemlich Feiner fo wenig gt einer ordinairen als ertraer: 
binairen Profefion bep der Univerfität in Königsberg in Bor 
ſchlag ju bringen, der nicht vorherd nad) Maapgebung ſotha⸗ 
nen SRe(cripti Diſputationes, oder andere Specimina feiner E⸗ 
rudition und Geſchicklichkeit in gewißer Anzahl ediret/ undder 
gelehrten Welt dargeleget. Ihr abt auch beſtaͤndig darüber 
ju halten, unb den Genatum fcabemicum datnach zu beſchei⸗ 
ben, daß Wir es vor unnothig und uberfluͤßig hielten, daß 
diejenige , fo Profeßores ertraotdinarit werden wollen, zuför: 
derſt nothwendig den Gradum Doctoris annehmen, und bie 
dazu erforderte ſhwere Koften erlegen müßten, Solches ift 
auf feiner Uni t gebräuchlich, und begreifen wir alfo 
hicht,, warum man ju Königsberg darauf beftebe ; allermafen 
wenn jemand t2 oder 6 Scripte publicirer, man von feiner 
Gelehrſamkeit fhon guug urtheilen kann. Seynd euch ic. 
Gegeben Berlin den 1 Octobr, 1736. : 


gr. Willhelm. 





b ; 
die Hreufifde Regieräng. 


ur No. 4. 
. Siefcript, daß bie Collegia publica fleißig 
qu UD gehörig gelefen werden follen. 


Kir haben hoͤchſtmißfaͤllig vernommen, dag bie Pre 
I, feßores ſich mehrentheils auf Collegia privarigima 
legen, die publica aber entweder gar nicht halten, oder bod) 


m A 


Y. Gecctji 
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ien ift, daß denen Syofmseiftein fion ſolche Anſtructiones 
mitgegeben (en werden , bàff ſee con ſelbſten bedacht fen wen 
ben, tanque, tb pr els ae eris 
vermeiden mi l 
dns N) Cem Sale eerlen men 
in Weins Bier: Coffee: und Hauſern finden 
Die. Univerfirät fell nad) 9 ul Greiner cd 
fer, woringen fid) Studenten qu Finden pflegen, one Unter 
ſcheid, e$ ſeyn ſolche unter was vor Yurksditsion fie wollen, 
patroulliren laßen, ba denn diejentge Ciublodi; fo bariumen 
betroffen werden, arretiret, und mie den Catqt befirafet we. 
ben follen, Die Wirthe in dergleichen * b 
—— green —— 
, ſonſt di ‚und: länger 
[bet haben, ihrer ordenilichen Obrigkeit in 


Ahr. eu» 
t verfallen fem folem © 7 

5) €$ verftehet fid von felbften, daß jeder Stwdent ſich 
des Schießens in der Stadt u. b. gl. ferner des Fenſterein⸗ 
werfens, Befchädigung der faternen, publiquer und Privat⸗ 
bäufer enthalten muß, bey Strafe des Carcere unb der Rele⸗ 

jation. 
? 6) Diejenige, fo fid) bey Arretirungen denen Pedellen, 
Schaarwaͤchtern u, d. gl. widerfeßen, oder biefe prococıren, 
oder fonft mit Worten oder in der That affeontiren, fellen mit 
dem Garcer oder der Relegation bejtraft werden. 

7) Der oder diejenigen Studenten , fo ich unternehmen 
werden Eomplots zu formiren, unb um Aufwiegelungen zu 
"machen an das fogenannte ſchwarze Brett zu fchlagen, oder 
fonft öffentliche Tumults zu machen, fellen cum infamia rele: 
gitet , und dem Befinden nach uod) härter geſtraft werden. 

8) Die denen Studenten dictirte Strafen fellen ohne 
Remißion vollzogen werden ; wobey beobachtet werden fell, 
. dag Studenten fo von vornehmer Herkunft feyn, ihre began⸗ 

ene Verbrechen mit Gelbe büßen ſollen, andere aber von ge 
tingeict Herkunft follen nicht an Geide, jondern mit bem Car: 
ett beſtraft werden, damit fonjten nicht derer Vater Vermo⸗ 
get 
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* SBerantroortung halten follen. Gegeben Potsdam ben 9 


May 1750. $i arid 
: te . 4 
(L. S) 
ur 
7T. 
ue is und Medieind 

[ ien. koͤnnen. 
jer fo BI. Uni 15e ich hiedurch melden fele 
Ten, bag Se. jeftät ungern verwonsmein, 
daß bey den in der Communisät miele 
rentheils Theologi acu Zurifien aber abgewiefen 
werden. Weil mum dei ſeht daran gelegen, daß 


^ feute angezogen werden, weiche zu denen feinen Rarhsbediee 
mungen emploivet werden Fönnen ; fo wird dielniverfität dahin 
feben, daß fünftig bie Helfte von Medieis und Juriften an 
bett gedachten Orten. unterhalten werden, und follen Fünftig 
alle Subjecta von ben Decanis der vier Facultäten epaminis 
tef, und gewaͤhlet werden. Königsberg den23 Zul, 1751. 
vigore commiflionis 


S. v. Cocceji. 


No. 8. 


Edict, welchergeſtalt in Anfehung ber un⸗ 

wuͤrdigen Stipendiaten verfahren werden, und 

daß alle vor Abzug von Univerfititen eine 

j Difputation halten follen. 

SS Friederich, von Gottes Gnaden fóuig in Preußen 
ic ic. tun funb unb fügen hiemit zu wigen ; mache 
bent wir: verfchiehentlic bamerfer haben, bof fer 
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dern 9tu&ric jedesmal mit anguflbren ; daß der Stipendiat 
tin gutes Gezeugniß erhalten folches aud in Copia benzufügen, 
3) Damit auch die Stipendiaten befto fleißiger denen 
Studiis fid) widmen mögen; follen fie fhuldig ſeyn davon fr 
fentliche Speciniina abzulegen, und ju diefem Ende diejenige, 
welche ein Stipendium von 40 Rthir. jährlich erheben, vor 
ifcem Abzug von der Univerjität, mo fie bie Stipendia genofr 
fen ‚eine Difputation halten. Die dazu erforderlichennentbehre 
liche Koften und Ausgaben follen dergeſtalt eingerichter werden, 
daß fie zu ihrer fomderlichen Beſchwerde nicht gereichen wer: 
den, * Diejenige aer, deren Stipendinm unter 4o XAtblrz 
Jährlich berriige :- follen fich als Opponenten ben denen Die 
feutationeu fleißig gebrauchen lagen. Des Behufs and) des 
ret Dppoienten Dramen denen Difputarionen mit bepzudruts 
cken ſind. Solcher geftalt haben die Collatores derer Stipens 
dien ferner dahin genau zu fehen, daß, wenn der Genuß des 
Stipendii fid) an die 3 Cat erfftedfet, der Stipendiate vor 
Empfang ocelenten Jehresterming, nebſt dem Zengnif 
fe feiner guten Aufführung, aud) feine gehaltene Difputation vorz 
gedachter maßen als Refpondent oder Opponent miteinteiche. 
Wie num Unfte hierunter habende allergnädigfte Inten⸗ 
fion zum wahren Beften derer Stipendiaten abjielet „jo jweis 
fein Wirauch nicht, es werden diefelben durch ipren Fleiß und 
anftändigen Wandel folden nach Möglichkeit befolgen, und 
fid) derer ihnen ertheileten Beneficiorum würdig zu machen 
füchen, in be&en Entftehung Rectores und Profeores fomol, 
als die Collatores gegen diefelbe nach Maaßgebung diefes Er 
dicts zu verfahren, und überhaupt dahin zu fehen haben, daß 
demſeiben überall gemüget werde. Urfundlich unter Unſter 
. böchfteigenhändigen Unterſchrift, und aufgedrucktem Königl. 
Inſiegel. Gegeben Berlin den 23 Decembr. 1749. 


Friederich. 


c.g, 8. v. Dauckelmann 
No. 9. 


(L. S) 
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daß bie dafe/Öf angefepene Buchdtucter Unferer alfergnänlge 
ſten Willensmeinung nicht conteavenicen , vielmehr oftgebady 
te Unfere Academie der Wißenfchaften bey biefem Peioilegio 
vhngekraͤntt bleiben möge, Urlundlich Derlin ben ug Die, 
1747. - — * 

Vtivilegium vor Die König. Sob ' 

ber Wißenfchaften, dag fie ale und 5 
+ jeoeyms Dead kommen folcnde Gas 7 ; 


No, 1o. 


Derlaration darüber. 


Sriedrich König in Preußen ꝛc. Unſern ꝛc. Wir füs 
gen euch hiedurch zu wißen, tole Wir aus höchfleiger 
ner Bewegung, und vieler Confideration halber wohl 

bedächtig reſolviret haben, Bas ber Academie der Wißenfchafe 
ten unterdem 18 Nov. abgemichenen Jahres, über bie Genfue 
aller und jeder in unſern fämmtlichen fanden ju drudenden 
Sachen, und die davor zu nehmende Gebuͤhre allergnaͤdigſt 
ertheilte Privilegium wiederum aufzußeben. Wir thun auch 
folches Dieburd) und in Kraft dieſes dergeſtalt und aiſo, tag 
bie darinn verordnete Gebuͤhre von euch nicht weiter gefordert, 
mod) aud) von den Buͤcherverlegern, Buchhändlem oder 
Buchdruckern gegeben, fondern e$ wegen der Cenfur der Bis 
her, und anderer ju drucenden Sachen, welche in unſern 
Fämmtlichen Landen verleget rberden, und jum Druck fommen, 
oder der fonften von auswerts bereingebrachten Sachen, bey 

des 


ic Maintenirung und Feithaltung ‚fothanen 
en eg ren [dba 
gemacht wird. Berlin dern r4 Märt. 1748. 


An bie Be kannt der 


No. 1. 


Verordnung wegen ber Schriften, fo in 
die Publica einſchlagen. 


xiebrido; Konig in Preußen sc, Mir haben ſchen oft 
und sielfättig befoblen, daß in Unſern Landen nichts 
gedruckt ober verkauft werden folle, welches in die 
Publica, It, umb auf Unſe — * 
fee Gefchäfte, Affairen unb Angelegenheiten inel 
nur einiger mahen vappottiret, ^ 
Wien toic, daß ſolchem unſerm ein Werber und Dileny 
meinung die gebüßtende. Folge nicht, worden, fondern 
felbiger zuwider bie und zu. —— ec 
dann zu viet wod wir dann 
Bere m al hiedurch zu em taf 
il auf dergleichen Seripia, wie oben 
— S band bic Firllikhe ever ot gebe. ju 
im Buchdruckern und Buchfuͤhrern, oder, wer ſonſt oj 
ra: 1 Dedit ſolcher — nid;tétürpigen Chattequen 
fib welitet, deren Verlauf , wenn Wir obet das Departement 
Unſerer auswärtigen Affaiten fibra vorher eie 
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n uber; za. m — 
edo ins emn iri m dame. 
sientionefall mit einer Strafe von Ducaten Spot 

id) beieget werben wärben, ale tidie iic Alge 
eps ne Gen. 
fie Def Keferipto ein Gulgen aufgehen, Wie 

Berlin den 7 ui 1246. - — 
ur 
die Zrenhiſche Begierung, 
e . Na. fee 


Die Theologiſche Facultät wird von Aus · 
arbeitung der gelehrten Artickel in den Ins 
teffigenyblátterm difpenfiret. 


it haben erhalten, was ift fotvol wegen ber feit eis 

rigen Wochen von Unferm dortigen Adreßcomtoit 
unterlaßenen Einruͤckung der gelehrten Artickel in 

die dortige Jutelligenzblätter , als auch wegen Difpenfation 
der dortigen Theologifchen Faeultaͤt von Ausarbeitung derfels 
ben, unter dem og(ten vorigen Monaths allerunterthänigft 
berichten und anfragen wollen. Gleichwie num etfteres mis 
bet bie deßhalb hiebevor ergangene Verordnungen fáuft , ale 
fat Unfer curatorium auch darüber dasjenige an Unfer 
biefiges Generalpoſtamt gelangen laßen, was ihr aus der ab⸗ 
ſchriftlichen Anlage des mehreren erſeben werdet. yn Anfer 
bung der dortigen Theologiſchen Facultaͤt aber bleibt es nach 
wie vor ben der derfelben ertheilten Difpenfation, wornach iht 
denn auch den Director und Cancellarium der dortigen re 
E it 
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verrät von Safıme gehörig me. Berlin den 
29 May 1751. 

Auf Er, Shid.t. stein — 
An tic dreußiſche Regler ina. 
v. Bismarck. v. Danckelmann 


cs 


No. 13. 


Ertract aus dem Militair Confiftorial- 
Reglement 1750. 


gehören, berufen werden, und dafıerefhon.inn Prebigeamt 
fase abe ste vir, müßen nad denen deßhaib 
malen ergangenen Gbicten auf der 

tet haben, wt fowol von ber dafigen Theotogifchen 

els aud; u dedere fid) nachhes 
to aufgehalten, und der Hertſchaft, ber welcher fie etra in 
cnbitien geflauden, ein Zeugniß von ihrem Fleife, Geleht · 
fam£eit, guter — und befehehener 

Bee gl on — gi rtc 
itia m fo von der 
Kinigebergifchen 


dbcie Eoanpeömberhe Catan, se Prev ab 
Liu igi 
psa alo e drap nia e aa konnen 


as 





um". . Beylagen.ito,.g. 
(onm vsu znxdsxupé os ic doe m 
[9 14 us 


“ Ertract aus der Inftruction des Derlit- 
eis Fi pem 1750. 


$& 13. 
ea Erfahrung , tof eres 
Game fd Metas Big fol, 


Merc b die liebetfiche 
chen neh ee. ie RUE 


. X) Soll fein hen —— me 
‚org inb Cioeit 3 
s ien m Dui soe S —E inb mer 
gen feines Fleißes, umb: mas et vor Gollegia gehalten, aud 

jn des mem, gun Atieſtata vorjeigen Tann, jum Cpamaine abit, 
tiret werden. 









3. Brit Bein Menoldts 
Sufagec 


Hiſſorit 


Nonebergſhen Vniverſitaͤt, 
Kachrichten 


von 
dreyhundert und eilf 


Preußiſchen „Gelehrten, 
Bufäsen 


Herrn profefior Hambergers 
itztlebendem gelehrten Deutichland, 
E Berbeßerungen deſſelben. 4 


| Königsberg in Preußen, 
bey Joh. Dan. Zeiſene Witwe imb eb. Heint. Hartunge Erben. 1769, 





E 


67 
J 


Qna 


MC) peine verfertigte Lebensbeſchrei ⸗ 
bungen nicht vielfachen Nutzen haben 
follten, daran wird wol niemand zweif⸗ 
fen, Die den Leichpredigten angehängte Les 
benéfáufe und in Leichreden befindliche Nach: 
richten verftorbner Privarperfonen, dienen 
wol größtentheils, wenn fie im Druck erfihei« 
nen, nur dazu, dag Andenfen ber Berftorbes 
nen, bey denen, die fie gekannt haben, zu et» 
halten, Es giebt aber aud) unter ihnen, ſo 
wie dem andeen Gefchlecht überhaupt, Per⸗ 
fonen, welche durch ihren Wandel, ihre Kins 
derzucht, auch wol gemachte milde Stiftuns 
gen, fid) um das gemeine Weſen verdient ges 
macht, unb diefe find demnach wehrt, daß ibt 
Gedaͤchtniß erhalten werde; wie denn aud) 
andre durch ihr Erempelzur Nachfolge gereiget 
werden koͤnnen. Zu gefchweigen, bafi bey Erb⸗ 
fchaften und Legatis, oder Stipendiis, bie vor 
gewiße Familien, geftiftet, man viele muͤhſame 
und foftbare Beweiſe befparen Fan, wenn man 

4 gedruck 





ENG Yorttóe 
óébtudte Documente Ber Mahelt vor fich Bat, 
welches vornemlich in inſehuing des Adels flats 
finder, der Lehnauter eget. : ; 

350p Männern, bit in oMfentiichen Heim 
sah gefeffen haben, kommet noch mehreres 
dazu. Denn es iſt datan gelogen zu weiflen, ob 
. E. tit, fo dieſes oder jenes Amt bekleidet, von 
Abel oder Buͤrgerliche, Auslaͤnder der Ein 
heimiſthe, Graduirte oder nicht geweſen, wie 
alt ober jung jemand war als er bab Amt antrat, 
6b et neben einer, Function auch noch andre 
Aemter, und welche zugleich verwaltet habe, 
da daraus erhellet, daß dieſes oder jenes nicht 
erforderlich ſey, wenigſtens ſchon ſonſt von 
dem etwa vorhandnem Geſetz abgegangen wor⸗ 
den. 

Sind dieſe Lebensbeſchreibungen pragma⸗ 
tiſch geſchrieben, ſo hat man davon den beſon⸗ 
dren Nutzen, daß man ſiehet, wie ein Gelehrter 
zu bilden iſt, und wie dieſer oder jener ein 

Schriftſteller geworden, der Beyfall gefunden, 
wenn nemlich angefuͤhret wird, z. €. wie lange 
er an feinem Werke gearbeitet, oder was vor 
Huͤlfsmittel ec gebrauchet habe. 


yo 


Was 


Yotrteóe, 
Was aber die 

von Gelehrten betrift, dergleichen id) in den 
Zufägen zu dieſem Werke geliefert habe, fo be 
ſteht ihr größter Mugen darinn, daß man bat; 
aus bie vornehmſten Lebensumflände der 
Schriftſteller erfichet. Zwar fam es uns 
gleichgüftig ſeyn, ot uns folche befannt werden 
oder nicht, da fo vieler Schriften Verfaſſer 
gänzlich) unbefannt find; e$ hat aber manche 
Vortheile zu willen, a. €. ob und was vor ein 
Amt ein Seribent verwaltet gehabt, ob er dw 
mals, als er fehrieb, alt ober jung geweſen 
Denn, wer ein Amt befleider hat, fan von 
practifihen Dingen, fo in fein Sad) gehören, 
beſſer urtheilen, als ein bloffer Theoreticus; f 
wie ein alter Schriftfteller mehr Mäßigung 
amd Reife aus Erfahrung, oder viefjäßrigen 
Fleiß gefloßene Beurtheilung, ein junger dage: 
gen mehr Wig und Feuer zu beweifen pflege. 
Auch trägt zuweilen die Nachricht, von wo je 
mand buͤrtig, und zu welcher Religion er fid 
befannt habe, vieles bey, indem man fid) afsi 
dann deſto eher in feine Denkungsart zu finder 
weiß, Und woo viele von derfelben Sache ge 

3 ſchrie⸗ 











Vorrede. 

in der folgenden Zeit aber theils verſchiedene 
Beränderungenbeyderfelben vorgefalfen,theils 
manche Nachrichten von Gelehrten von mir 
aufgefunden worden, fo mir bis dahin unbe 
fannt gewefen: fo fiefre id) hiemit die Fortſe⸗ 
sung befagter Zufäge, welchen ih Nachrichten 
von zweyhundert und fünfzig verfrorbnen Ge 
fefrten beygefüger habe, acht ausgenommen, 
von welchen id) ungewiß bin, eb fie nicht ans 
noch im Leben verhanden fep mögen. Don 
einigen ift wenig angeführet. Wenn ich aber 
nicht weiß, ob meine Gefchäfte und Jahre mit 
erlauben dörften, noch etwas in dieſes Fach ge 
höriges herauszugeben: fo habe ich mich mei 
nesganzen Vorraths zu entledigen geſucht, und 
andern e$ überlaßen wollen, die ledigen Fächer 
zu füllen, . 

Aus eben dem Grunde ift e$ auch geſche⸗ 
ben, daß ich von vier unb funfzig annoch leben; 
den Preußifchen Gelehrten, deren in des Herrn 
Prof. Hambergers igtlebendem gelehrten 
Deutfchland nicht gedacht worden, hinzugefuͤ⸗ 
get, da ich bis dahin mich nur mit den verftorb; 
nen beſchaͤftiget Habe; bey welcher Gelegenheit 

id 








zu dem erften Theil, 
nebſt defjelben Berbeherungen, 


Co bem ganzen er(fen Cap. fommt die Ans 
mertung : Ein mehreres — 


man in des Herrn Mag. Piſanski 

de facie rei lirterarige in Pruffia = 
conditam acad. regiomont, meldye die erfte in 
- feiner hiftoria litter, Pruffiae ift. 

Zu Seite 1. Reihe 4. von unten: Indeßen ift be: 
reitd ber nachmalige erfte viſdof in Preuf 
fen, Ehriftiauus, ſchon 1218 bamit umgegangen, 

wenn ber Orden das Land Preußen würde ein 
genommen haben, und nur - bit darzu p 








zum evften Tbeil, 3 
bis 1572 Rector, in welchem Jahr er nad) Thorn 
als Rector an bie Johannigfihule gefommen, S. 
Drátor. ahen, Gedan. p. 198, Told’emits 
Elbing. Lehr, Geb. & 316; u. f. \ 

©.15,R.3. Her M. Piſanski merfet aud) in 
ber diff. de graecae linguae hiftoria in Pruffia p. 
1o.on, baf 3t. Joh. Fürft, und Chriſtoph Hein 
Med, Dort. das Griechfche in ber .alttädtichen 
Schule zu Königsberg zu Ichren Berufen worden. 
Wenn auch unter ben erſten Profehoren bey pies 
fer Univerfitär ſich — Stabi 
finden, nemlich Jonas, Stojus, Wagner, Jagen: 


teufel / und Bonavent. vom Stein; fo ift daraus zu 
fehlüßen, bafi das Schulweſen allhier, noch vor ber 


Stiftung befagter Univerfirät, im guten Stande 
geweſen ſeyn müße, indem die angefühnte Gelehr⸗ 
ten, wenn fie gleich auf auswaͤrtigen Univerfitd- 
ten ſtubiret, dennoch den Grund ihrer Studien 
hieſelbſt geleger haben werden, — ^ 

SS. 15 R, 21, efe man: fo wäre bie Niefenburgfche 
Schule, deren oben gedacht ift, auch um dieſe zeit 
im guten Stande geweſen. 

©. 27. R. 4, feße man hinzur Und nach Herrn M. 
Pifansti dit. de hiftoria linguae graecae. p. 
Yt. war einer unter dieſen hypodidafcalis Lector 
der griechfihen Sprache, 

©. ER Sj. 11. 0bn unten, Nach Fiſchlins memor. 
"I'heol. Würtemberg, P. l. p. 94. war biefer Ruͤ⸗ 
der 1526 geboren, unb iff 1579 geftorben, Das 
Predigtamt aber hat er in Preußen’ nidjt, wie 
Fiſchlin d c. anninunt, verwaltet, . 

©. 45. 90. 3. von unten. Vor Sabint Ankunft 

9 a waren 








zum erften Cbeil, $ 
der dem fenarui acad. zuftchenden Criminal: Jus 
viébiction fchlechterdings verbleiben folf, 
©.126.R.18. Zu diefen ber allhier ſtudirenden Zus 
gip ertheilten Privilegien ift in dieſem Jahrhun⸗ 
he Freyheit vor = — zum Aem 
tenftanbe gefommen; indem nicht nur, ber 
Beyl. 4. alle Priefterföhne, fo Theologie (tubiten, 
und nach der Benl.s, alle Studiofi Theol. welche 
nicht fünf Fuß neun Zoll meßen; fondern auch 
in denen unter Potsdam den 28. Febr. und 22. 
Mart, 1731. bereits ergangenen Kabinetsordres 
des Hochieligen Stóniges, welche unter ben Bey: 
lagen Num. 6. bis 8. vorfommen, alle Studiofi 
die Verficherung erhalten haben, bafi fie der Wer⸗ 
bung wegen nichts zu befiechten Härten, fondern 
dagegen jederzeit: gefchüget werden würden, unb, 
wo ja jemand angefochten oder angenommen wuͤr⸗ 
de, feiner Loßlaßung halber fogleich die nöthige 
Ordre geftellet werden jollte, 

5.205. 98.12, 910. 1766. ben 24. Sept. ergieng der 
bey dem Difputiren vorfallenden Imfoften wegen, 
unter Berlin bie No. 9. extractsweiſe beyliegende 
SBerorbuung , im welcher das obige beſtaͤti⸗ 
get, anbep auch verordnet worden feine über: 
flüßige Eremplaria abdrucken zu laßen, unb die 
übrig bleibende zu verfaufen, Es ift aber auch zu: 
ati darinn feſtgeſetzt, daß, menn ein Prafes zu 
diſputiren ſchuldig it, er von bem Refpondenten 
fein honorarium begehren fan; wogegen fonften 
wenigſtens die bishero gewöhnliche 10 Rthlr. pro 
prachdio gegablet toerber müßen, 

5.219. R. 11, Auch fat M. Heine, Crufe, ber als 

93 Par 





6 Zufäse unb Verbeßerungen 
-Spfatrer in Tapiau geftorben, ald er von 1642 bis 
1644 yt Stónigéberg erulivte, bie Erlaubniß ge: 
habt privatim Eollegia theol. zu leſen; welches 
in der auf ihn gedruckten acad, geihenfehrft am 

geführet ift. 

€&.535.91.8.. Benichius war vorhero fion, nemlich 
1570. als er bie Form. conc. unterfchrieb, Rector 
bard 1594 Pfarrer zu 





vi Ip, in Preußen, 
. yoniger führet Herr M. 
|o dne jraec, lingu. hift. p.35. 
einige griechſche an, welche er drucken 
laßen. 
©.349. 91.6. t arenheid Bat zu Leipzig 
magiſtriret. 


S. 341. R. 10, Huberin war aus Verden buͤrtig. 





Zufäße 


zum zweyten Theil, 


Duſaͤtze 
zu dem zweyten Theil, 
und Verbeßerungen deſſelben. 


eis. Reihe 6. von unten. Das Theil von dem 

Stipendio Thecklano, welches ben Profeßor⸗ 
föhnen gewidmet, ift 1754 mit bem Wegnerfchen 
Stipendio combinirer worden. 

©. 16. 98, 2. bon unten. Das Capitaf be8 Delmann: 
ſchen Stipendli beſtehet fortmehro aus 2433 Rthlr. 
30 at. 

(9.18. 94. 2... Stt ben Stipendüs, Uber welche die 
Academie die Aufficht Bat, (inb nad) ber Zeit fol« 
gende neu fundirte gekommen: 

XXXII. Lindftedtianum, welches Agnes 
Borbara, verwittwete Eindftedtin, geborne Moͤl⸗ 
lerin, vor die Defcendenten Bepberfen Geſchlechts 
von ihrem Gefchwifter fundiret fats beträgt 
2000 Rthle, und vor bie Aufficht Darlıber erhält 
bie Academie jährlich 16 Rthlr. 60 ar. 

XXXIIL Thierianum, welches der 1758. 
ben 5, Febr, verſtorbene Hofrat) unb Hofgerichtd: 
Advocat D, Ehrijtian Thier, vor der verftorbnen 
Profehoren und Hofgerichtsadvoraten Kinder 
beyderley Gefchlechrs geftiftet, fo, daß berfelben 
viele zugleich e8 genüßen können, wenn nur einem 
jeden jährlich 16 Rthlr. 60 gr. gezahlet werden, 
Die Perception findet m fechsten Jahre an bie 

4 im 





8 Sufáne und Verbeßerungen 

zum adj.gehenden fiatt, Was bie Academie vor 
ihre Aufjicht über dieſes Stipendium bekomme, 
das ijt oben angezeiget. Das Capital deſſelben 
— 4466 Rthlr, 

XXXIV. Kurcinnianum. Dieſes Stipen⸗ 
bium hat die zuAusgange des 1753. Jahres geſtorbe⸗ 
negras Rargaretha verehl,vonDrigalskin,geborne 





Kureim anuar. vor ihre allhier 
ſtudirende bivefterföhne geftifter, 
welche | müßen Fönnen, Das 
I Ur Tu} u$ 1000 Rthlr. und 
iff mu 100 iret worden. Jeder 
Rector befommt Aufſicht über daſſelbe 
zwey Rthlr. der“ pendiorum aber jaͤhr⸗ 
iich auch zwey l6ge ‚einer Convention 
vom 20, Aug. 1763, Ier auch noch einige 


ke peas fi in, fo das Stipendium ge: 
nüıßen koͤnnen. 
XXXV. Tefteriamım, Der zu Anfangedes 
- 1767ften Jahres in feine Ruhe eingegangene Sad: 
.  heimiche Pfarrer hieſelbſt, Erhard Chriſtian Jefter, 
Bat 1751. ben 13. May vor feine Defcendenten ein 
: Stipendium geftiftet, deßen Capital 2000 Rthlr. 
beträgt, welches zu ewigen Zeiten auf zwey be 
nannten Haͤuſern haften folf, Nechſt femen koͤn⸗ 
nen auch feiner Brüder oder Schweilern, undi in 
: deren Ermangelung, feiner Frauen Brüder oder 
Schweiterfinder dieſes Stipendium genüßen. 
5.34.R. 10. aud) R. 2. von unten, und S. 35. R. 10. 
fälle das Wort:, Königlich, weg. 
7.51. 91.10. Joh. Meletius tar aud) bereits 1537. 
Fuͤrſtlicher ee als er Erzpriefter in Lid 
ward, 


sum zweyten Theil, 
ward, und hat auf dem Ihm becliebenen Landgute 
polnifche Bücher — ©. vor Werners 
Befchreibung ber Stadt Lid, ©.25. : 
53. 91. 4. Auch hat um diefe Zeit ber hiefige pol: 
niſche Prediger, Joh. Seclutian, viele Blicher auf 
eigne Unfoften gedruckt, 


gr unten, Wiewol Zaͤnker, als ber pol» 
ren cker, Dereit& 1711. all 
norbnung ber Böhmifchen Bruͤder⸗ 

ſchaft gedruckt fat. : 
€&.59.91.3. Kanter, bec ditre, ſtarb 1764. ben 23, 
ug. und fein Sohn, welcher Daniel Chriftoph, 
und nicht Philipp Jacob heißt, erhielt 1765. das 
Prädicat eines Hofbuchdrucers. Es haben fid) 
auch, zur Förderung des Buͤcherdrucks, allhier 
Schriftgießer niedergelaßen, Vor einigen zwan⸗ 
zig Jahren fam Hadligel, ein Böhme von Geburt, 
biebers welcher aber 1758. nad) Petersburg gezo⸗ 
gen. Alerander Kanter dagegen, ein Sohn des 
hilipp Chriftoph Kanter, erecciret hieſelbſt feine 

unft annoch. 


C alit über ———— 
uſſicht i e t| 
icht über ; ie = 


Ciurir$, ©. Ha 9. ©, 361, 
(5.65. R.ı5. mt lebte nod) 1579. 
UPS D 
im April, als ali rer, ie⸗ 
ſigen Academie —S > 
©. 64. 91,20. Der Hallervordſche Buchhandel 
* 35 ] hörte 








aum zweyten Theil. 13 
- S.251.R.ı. £obrvofier hat nicht ein, fondern fünf 
Jahe lang in Frankreich fid) aufgehalten, 
©.256, 90. 7. von unten, fefe man: 1733, 
©. 274.R. 2. von unten, foll 1732. (teen, 
©.273.R.9. Doct, Friede, Rabe (farb 1761, den 3r, 
Det, und war feit 1751, auch eriter Benfiger des 
Dberburggräflichen Amts geweſen. : 
S.283.R. s. bom unten: D. Ehriftoph Nabe mar ge: 
born 1702. den 14. Dec, und ftard 1753, den 19, Jun. 
&.302. N. u. Beckher, der ältre, hat auch de acci- 
denralibus morborum differentiis difputiret, unb 
- einige therapebtifche Difputen gehalten. : 
— 6. Gintctorius bifputirte auch de calido 


initi 

Pi 9 u. Lothus, der ei eine 
ftrt. de fanguine heraus gegi v il 
6.306. 91.6. In Börners tari von ben 
QA. Aerzten in und um Deurichland wird 
vem D. Meich. Phil. Hartmann HL Band, S.2ır, 
eine 1736, allhier gedruckte Dißert. de verrucis 
bepgelegt s er Sat aber diefelbe Dan. Leopold all: 
» P, gradu ohne Präfes vertheidiget, wie in 
I. 35. ber acad. Hit. ©. 343. von mir ans 
er ift; auf bem Gitelblatte iſt mur des D, 
Hartmanns al$ Rect. Magnif, gedacht. Die 
Sammlungen des befagten D. Hartmann von 
BI ie inibi 

ſaa nen Wißer 

IX. Band, S. 362. u. f. to. beſchrieden, unb jene 
ift an die Academie in Moſcau, dieſe aber nad) 
Engelland verkauft. Es ift derſelbe aber 1765; 
den 6. 3109, geſtorben, und auch Beyſitzer n 
colle= 








14 Zuſaͤtze und Verbeßerungen 


collegii medici und des collegii ſanitatis, int 
gleichen Exbherr von Sürftentvalbe gewefen. An 
feine Stelle fam 1766: — 1 
XIX. D. Joh. Ehriftob Bohlins /vorhin 
Prof. Med. fecund, | ! 
©.308.R.20. Göbel ift nicht von dem Sabin, fou: 
dern noch vor deffelben Ankunft, inſeribiret worden. 
©. 311. 94. 13. Beckher, ber jüngre, hat aud) de 
purgantium — medicamentorum facultatibus 
diſputiret. 

R. r7. Strasburg Bat auch Diſputen de 
diaeta und de doloribus dentis drucken fafen. 
©.313. R.3. Emmerich hat auch einige jur Medi- 
' cina forenfi gehörige Difputen, unter bem Titel: 

de connubio Aftraeae cum Apolline, heraus 
gegeben, à 
⸗letzte R. Ao. 1766. ward Bohlius Prof. primar. 
und in feinen Plag rückte 1766: — s 
XXVI. 3D.£briffopb Gottlieb Büttner, 
vorhin tertius. 
©. 314. 90. 11. von unten: Crüger bifpntirte aud) de 
. . confenfu partium. M 
G.3:6, 91.8. Wagner ift den 10, Oct, geftorben. 
G. 521. R.4.von unten, unb G.322.R.7. Möller 
tar 1615, geborn, und ein Sohn ded Prof. Med. 
zu Branffurt an ber Oder, welcher anfangs Churf. 
Brandenb. £eibmedicus getvefen, Er lebte in ſei⸗ 
. -.mem $Baterfanbe annoch 1662, n T 
&.322.R.ı7. Michaelis hat auch de circulatione 
fanguinis allfier bifputiret. 
(9.327. 9.18. Peter Möller wollte eine Univerſal⸗ 
medicin erfunden haben. Die: beBbaló gedruckte 


Streit: 
"—- 


— weyunMEDdEe 3), 3 
Streitfchriften freie pn 39. Difaneti in der 
hiftor, litter. Pruff. p. 

(9.329. 91.16, SDanring: dra - and Preuſcheylau büre 
tig, unb hat zu Leiden boctoritet. 

Q.330.9t.10.. Die Kupferpfaten zu Go 
en 
ges in Preußen t Vorvede od 
bejagtem Buche, 

©. 331. 98, ro, Harweck fat, ehe ec fier befördert 
ward, zu Copenbagen practifiret, 

G.333.91.4. Starke, der jüngre, hat pro gradu 
de faporibus difputiret, 

€,357. 98.8, von unten: Caubmeier war 1718. den 
18. April zu Großmöllen bey Eöslin geboren, ©, 
Boͤrners Nachrichten 1. c. ©. 188. bifputirte 
pro gradu ohne Präfes, und ward 1762, ordinar, 
quintus, 

5.338. 90.1. Ao. 1624. den 19, Jul, ward Andr. 
Brunnemann, ein Berliner, welcher 1627. zu 
Montpellier geftorben, nad) gehaltener Diß. de 
catarrho, £icentiat, 

z R.2. Grüger hat ben 20, Sept, ben gradum 

Licentiati, nadj gehaltner Diß. de chirurgia, er⸗ 
ten, 

* R.ı7. — Günmermann hat aud) nachhero ald 

Präfes de pulmonum vlcere difputiret, 

5.339. 98, 5. von unten, fefe man: 1679. im Febr. 
boctotirte Siam. it, ein Thüringer und 
Medicus des Feldherin des Großherzogthums Lit: 
thauen Seine Dif, pro gradu handelte de lue 
venereu, 

©. 341, R.20, Golg ſtarb als Prasticus in S5. 

nıg$ 











- zum zwepten Theil, ar 
&.480.R. 17. Auch Salig |. c. S.1026. nimmt 
an, daß Aurifaber Prof, allfier geweſen. 
€, 439.90. ı5. Briömann ift 1546 im junio Praͤ⸗ 
fibent des. Samldndifchen Bißthums geworden, 
und war auch Fürftlicher Kath. Won feinen Ber: 
richtungen in Liefland fan man die acta hift. ec- 
cle: XIV. Band ©. 294.11. f. t». nachfehen. 
©.49.R.ı5. Wie der Marggraf Aldrecht den 
Gfemnitius zum Samländifchen Bifchofe beliebet, 
de von Braunſchweig aber ihn nicht laßen 
en, davon S. Leuckfelds hiftor. Heshuf. 
€. 78. u. f. v, 
€ 494. R. 10. Movius fat Anti Crocium prio- 
rem herausgegeben, 
(5.497. R.u. Reinhold von Derfchau ward nad) 
gehaltner Diß. de fanguine 1, C. £icentíat, 
&.500.R.2.von unten, Finck mar vorhin zu Pilten 
in Curland Prediger gervefen,und Fam 1597 bey Leb⸗ 
seiten des kranklichen Hennebergers, an bas hieſige 
große Hofpital. S, Erl. Pr. V. Band &.774-1.f. 
©: 511, R. 18. Henneberger war Anfangs von 1559. 
Án p — ok Diae. in zen ©. 
Landtafel, &. un, 
©: 514. R. 10, Hoͤckel war ein Sachſe. 
©. 516.R.2.von unten, Mich. Hoynoo hat auch ju 
Jena als Präfes de hypothefibus Mathemati- 
corum eorumque neceffirate, nad) Herrn D. 
Bucks l.c. €. 119. diſputiret. 
©. 518. legte R. Des von Sandens 9Borrebe zu 
Kalneins Gedichten hat Herr D. Schumann 
in feinen Hirtenbriefen S. 289. u, f. tv. recenfitt. 
&. 521, 98, von unten, ee Kreuſchners kauen 
3 an 








au ‚den 1756. gedruckten Zufägen. 23 


Bufäge 
zu den 1756. gedruckten Zufägen, 
nebjt derfelben Verbeßerungen. 


ers 1. Reihe z. von unten, Es fat auch Auri⸗ 

faber nicht nur wuͤrklich am der Elbingſchen 
Schule 1542, fondern wol fchon 1539. — 
wenn er gleich nicht derſeiben Nector 
en " Sperat in ber Zufchrift feiner ben r 

42. gehaltnen und gedruckten Rede an 

Ale [^ et ber zwey Jahr [ang bereits unter 
ifm ftubiret habe, 

E.3.R.9. von unten. Von ber griechſchen Porfie 
aber foll nach Litzels hiftoria poét, graec. ger- 
man, p.290. Eimdarfus zu verächtlich geurtheilet 


haben 
&.4. 91. 19. Dieſes Refeript, ba Diſputiren ber 
Sprofeforen belangend, fteht auch in ben Act. hift. 
ecclef. XIV. Band S. 73. 11. f. v. 
G. 5. 94. 6. G fam aui) ju Berlin den 6. Sept. 
1756. ein Reſcript heraus, nad) welchem die Pro: 
— extraordinarii fein ius quaefitum zu den 
orbinairen Stellen haben — nach dem Alter 
zu denſelben ruͤcken dörfen: fondern bey Befegung 
diefer Stellen lediglich darauf iot werden foll, 
mer fi vor andren im n nüßficher 
Schriften und Difputen, nicht eed iut Dociz 
ven hervor getfan. 
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#4 Bufäge und Verbegerungen 
©.9.R.3.von unten. Himmelreich ift 1544. allhier 
nod) vor Sabins Ankunft infceiiret. 
10.8.2, Poltzin Dat auch eine Furze Auslegung 
ter Unſers Gebetsweiſe 4to, imgleichen 
— rgleichung der Geburtslinien — nach 
be ttfáo und Luca 1588. auch eclogam de 
natura militis 1«RA. 8. drucken laßen. 





= 98. 5. bon unen. Yhanfen hat aud) coeli 
politiciPlanetasV1l üfputen herausgegeben. 
€ 12. legte R. vor It ift 1762, den 3, Julli 
geſtorben. 
€.13.9t.7. $. «E. 1b Bim Julio. 
= Fete. c t 757: Pr. zu Lichtenha⸗ 


gen, und 1764.2 at er altſtaͤdtiſchen Kirche 

zu Königsberg. 

68. Prof. Hahn übernahm 1757, von neuem die 
Subinfpecrion. 

' 4&.16.88.9. Vollbrecht war auch ein Mitglied der 
Berlinſchen Societaͤt der Wißenſchaften, und iſt 

775 im Octob. geſtorben. 

"ig &. 17. Dem 1760. verftorbnen D. Giregoro- 
vius folgte in ber Infpection der Gröbenfchen 
ne 1761: 

2 Jobann Cbriftian Teste, 3.U.D. 

s ox 4. von unten: Das Wittſche Stipendium 

* dE mit 215 Rthlr. 15% 9l. von geſammleten Sie 

"s trefen vermehret worden, 

S. 20. 8.2. Das Davelfche Stipendium beftebt 

'— mur aus 111 Rthlr. indem die Wittive des Gif 

ters 1637. ihre Hälfte zurück nan. — Wenn fein 
Stipendiat verhanden, follen die Intrefien-zum 
Eapital gefchlagen werden, " 

. 20. 











zu den 1756; gedruckten Zuſagen. 7 
69. D.Meld, arimann, Med. i 
= B I eui Kate pr Fei dua 
— D.Joh.Jac. non prof S & eol, print, 
: . jur. 
61, 62. D. Sof. Chtiſtoph Bohlius, Med. ftc. 
62, M. Ea PORCH UN Mul. Bus 


65. 
65.66, 
66, —* 


a 
A 


Dan, Heinr. Arno Ad, 
eit. fi, IEt. prim. 
„Ehritoph Dort — € 


I BEITE 
Bir 


©.27.R. 15. Staphylus war aber noch zu Aus: 
gange des Dec, 1549. rap mie folches das von 

. ihm mit den Böhmifchen Brüdern angeftellte Eras 
men befaget, been Rieger in der Hift. der Böhm. 
: — TH, ©. 578. gebenfet. Er gieng aber 
eft wegen oon hier — Deutſchland, und 

Borde daſelbſt. S. Hartknochs H. 9,315. 
319. 
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zu. den 1756. Bedrucken Zufägen, Lii 


ehe er zu Oſiandern nach Königsberg gcfommen s 
weil Oftauber in Nürnberg, ehe er hieher 509, ber 
mit hy eye Predigtamte - 
landen, mit ifm in Freundſchaft bajelbft, 
| mad) Hartknochs K. Hiſt. ©. 309. geledet; 
ie deñn Fund des Ofianberé Tochter bereits in 
Nürnberg geheprathet gehabt, und deſſelben Eher 
gattin nad) Preußen gebracht, ba Oftander noch 
in Nuͤruberg zurlichgeblieben; mie folches aus bem 
in den Samb. Nacht. angeführten Nürnb. 
- gel, £er. des Heren Prof. Wills erhellet. Es 
| mennet auch Sucas Oſtander des AndreaͤSohn, 
in feiner hill. ecclef! Cent. X VI. p.802, den yun- 
cken ausprüclich Chronologiae auctorem, Man 
|. fan aber hievon auch Tentzels monatl, Unterred, 
| 135. ©. 1233. nachlefen. Ubrigens ift fein Ber 
Fenntniß, das er dem Gerichte übergeben, in. bent 
L Preuß, Todestempel &. 797: u.f.m.befirblich, 
.98,R, u. von unten, Die Funckin, deren Grabs 
ſchrift in der Altſt aͤdtſchen Kirche allhier befindſich ift, 
doͤrfte nicht des enthaupteten Funckens Ehegattin 
geweſen ſeyn, indem fie nicht, wie dieſe, eine ger 
borne Goltzin, ſondern Oſſanders Tochter war. 
Funckens Erden find auch nach feinem Tode nicht 
| bier geblieben, fonbern , voie in bent I. Ms dieſer 
Hiſt. ©, 122. angemerket iſt, bald darauf in ihre 
Heimarh gezogen. Bon Funckens Berrichtungen 

| din Eurland, fan man des Herrn M, Tetfe 
Curl. Kirchengefch. IL Th. S. 291, u. f. v. aud) 

nadjfee 


N ". 
2.99. 1 tzels Leb. ber Cieberbidoter J. 
3 "arr Wit ae ponis rmi 
4 

















aum zweyten Cbeil. 63 
Lindner in den hiefigen Sjntelfig. Blättern 1766, 
n. 50, gehandelt, 

S154.R4 DM hat ein 1580, auf den 

Prof. und Rath Laur, Kirchhof verfertigtes Leis 
dyenprogr. ber Roſtockſchen Academie feiner Vor⸗ 
rede vor Joh, Heine. Kirchhofs Schugreden und 
peinl. Sachen I. Th. 1766. beydrucken laßen. 
+ R.4. vonunten, Kleine litthauiſche Gramma« 
tic fam in litthauiſcher Sprache heraus, 1654 aber 
lief er einen Auszug aus berfelben in deutſcher 
Sprache drucken ©. von Sandeng Borrede 
vor dem litifauifien N, T. 

€157. lehte R. Lagus hat auch de Pneumatica, 
Politica, und nonnullis paflionem Chrifli con- 
cernentibus quaefitis allhier diſputiret. S. Bucks 
t6. Pr. Math. ©,75. 

S.158. letzte R. Bon bem Langerfeld Fan man auch 
feine Zufchrift einer über (pf, 3, 19. von ihm zu 
Kine gehaltnen und dafelbft gedruckten Pre⸗ 
bigt nachleben, 

&,159.R.5. faubien faim 1721. nach Tilfit, und 
iff den 3. Det, gefterben, 

» R.20. Laymarius bekam, ehe er bie Reiſe ane 
trat, einen Adjunctus, Storbeck genannt. 

©.161,R. 3. von unten, — £ifimanin Fan nicht 1563. 
geftorben fepn, indem fid) in ben LInfch. ae 
1757. S. 32. u. f. 1o. ein von ihm an den Zürchichen 
Geleheren, Zac, Wolphius, 1564. ben 15, Mart, 
zu Königsberg baticter Brief findet. 

(162, 98. 11, Éobait hat nach Draudii biblioch. 





claffic. p. 1465. 
quaeft. "Tufeulan 
€. 164. 95.1. Da 
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€ f. b 
— 


horfommen (alien... G 











zu den 1756. gedruckten Zuſaͤgen. 69 
Sun. ift er al8 vir reuer, bey der hieſigen Acade⸗ 
mie inferibiret, 

(5.207. 91.2. von unten, Weißel fat 1579. der Form. 
conc. unterfchrieben, 

(5,210. $8.9. von unten. Zeidler hat 1676. ben r. 
Dt. allhier magiftriret, und acht Jahr vor ſeinem 
Ende das Geficht verloren. 

S, 21190. ı7. Won bem Zeifold S. p die a 
250r. 111.25. ©.756. u. f. und 
me 1735. €. 428. t. f. 

G.ar. ue Hartungs Buchhandlung fam 1759. 
an ben Gebhard en. Woltersvorf, und ba dies 


fer noch) in bemfelber Jahr beni, Oct, geftorben, 
1762, an Joh. Dan. Zeife aus Jenq, welcher aber 


auch 1766, den rr, Juni den Weg alles Fleifches 
gieng, worauf Zeifens Wittwe und Hattungs 
Erden bie Handlung geführet haben. Der Har- 
tungfchen Buchdruckeren forof, als ber Hof: unb 
Academifchen, ftand der Sohn des fel. Hartungs, 
Mid). Ehritian genannt, Bid an feinen 1759. den 
17. April erfolgten Tod vor; nachhero haben bie 
ſaͤmtliche Hartungfche Erben fie fortgeſetzet. 
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reiben bes 30 

—— Ts 

Le 1636. 4. herausgegeben - Einelinerweifung 


bii nb ©. LS 
epa poem — 
€. ys. u. f. tv, auch iu ben 2fct. Bor. I. 
750. u. f. — € welchem de 

atıch ebenen, und au 1j 
finm Bibtiorpet óeinlicyen Sammlung E 


PR: opas [ob Princ 2[renóte, von Zinten in 
upen, mãgiſtritte allhier 1713. ben 20. April, 

4 hat zwey Dißert. de Philofophia fulpecta 

et inuila fiber Colof. 2, 8. als vertheidir 
get. A, 1716, toarb er Pf. zu Selgenfeld oh: 
weit Königsberg, wo er aud) 1753, ben 16. Junii 


geftorben. 

a. Johann Wilhelm Arnoldt, ge. zu Rd 
nigsberg 1718. ben 12, Dec. ward 1746. Auditeur 
bey einem Preufifchen Dragonerregiment, und 
1753, Gerichtöverwandter in feiner Vaterftadt, 
Er ſtarb aber 1754. ben 13. May, und tvar nicht 

| mur ein ——— der hieſigen Koͤnigl. deutſchen 

GBeſellſchaft, ſondern ijt auch, nach den 

p 

748, Verfaßer von Ne 
rift: Der ehrliche Alte genannt, 


Balthaf. Friede. Augar, ward 1709. im 
isl f 'alau und in bem Ober: 
E 4 lande, 





emo sco Nachrichten 
lande, mo er auch 1744. ben 9. 9tob. geſtorben. 
Er hat eines Landmanns Wochen: Monat: und 
Quartalandachten, audy zufällige Andachten und 
'*&ugenbfprüd)e, imgleichen einen catechetifchen 
Wegweiſer zum. Himmel drucken faffen, welche 
letztre Schrift Mich. Speeedoius, Pred. zu Elbing, 
ih das Polniſche uͤberſetzet daſelbſt heransgegeben. 
©. Tolckemits Elb Lehr, Geb. &.14r. 

V. Baſil. Art; Med. Doet umb des erſten Herzogs 
in Preußen Leibarzt, hatte ſich vorhero zu Wir: 
tenberg aufgehalten, und mar £urferi guter Freund, 
ber feiner nicht nur in zwey an den D. Syuft, Jo: 

nas abgelaßenen, und. in der Buddeiſchen 
Samml vec Briefe Luthers n. 188. uf. befind: 

lichen Briefen mit vieler Liebe gedacht, fondern 

auch 1531, den 15, Aug, eine Fürbitte für ibn bey 

dem Gburfürften in Sachfen eingeleget hat, bof 

nie "E Arten einen ——— jl 

eife nad) Preußen, bie er damls vot tt, 

* geben möchte, C». die Börnerfche Semml. 
der Schriften Eutheri Supplem. n. 114. Es 

kommen auch) zwey an den Brißmann nachhero ge 
richtete Briefe Lutheri in ben 2fct. Bor. 1. Th 

*"&,808 ttf. 802. vor, in deren er(term vom 24 

* | fug. 1531 des Arten, ald eines Ankoͤmmlings in 
Preußen gedacht, in dem-andren aber oom 1, May 
1536 et mit ben Seinen gegrüfiet wird. Er hatte 
nemlich Evam von Schönfeld zur Ehe, welche 
nebft der Catharina von Boren, ber nadmaligm 

. Ehegattin des D. Luthern, das Klofter Ninigfchen 
verlaßen, und ſich nad) Wittenberg begeben hatte, 
€. Unſch Nachr.i758. S. 594. imb deren i 

P 2 t ti 

















von Preußifchen verftorbnen Gelehrter Gelehrten. "7 
^ feraué, und ward in bemfeiben Jahr Subfifturus, 
1714. aber Mandatar. fijci und Hofrath. Er i4 
Anfangs von 1722 did 1734 in dem Tribunal, €. 
rl. Dr. 11.8. ©.185, unb V. 35. ©, 132. u 
f. tv. fam aber auch nachhero wii 
blieb 1751. in bem m 
prc erfolgtes Ende, Er hat — 

brigens nicht nur verfchiebne Inſcriptiones bru: 
dem —Ü ndern aud) an bem 1721, gedruckten 

al t gearbeitet. 

XXVIL yt — Licentrath 
hieſelbſt, hat 1727. einen dierfẽe zur 
Erleuterung be8 Preuß, Aida — J 
eine Erleuterung deſſelben allhier drucken lagen, 

worauf er nicht lange mehr lebte. 

XXVIIL Cafpar Br ‚ZUD. Bm 
1589, bis 1595. ba er im. ius 


ientéval b € 
mo — $5. 8.509. Cist 


riedr. Braun / bon Tilſit 
T in * ni alle als Praͤſes de ftatu ani- 
Fr humanae poft mortem corporis fui 1726, 


xXx t Matthiasch opb von Bredow, 
Praͤſident der hieſigen und Mk 
ber Mani As wg dera apes 
llfiergeforben. &- Er. Dr, V. 35.6.3624. 
ee 
fangbüchern (tot. - Wider baé von diefem ficte 

SS 
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Lv. Johann Eccard, von Mälhaufen in Thlie 
fingen Bürtig, war allfier 1583 Vicecapellmeifter, 
ward aber 1599 toürklicher, unb gieng 1608 mit 
dem Hofe nad) der Mark, Er hat in feiner Bas 
terftadt 1574. joan fünf und mehrftimmige 
cantiones facras Helmboldi brud'en laßen. Es 
find aber atid) allhier von den von ihm und 
Stobaͤo in Noten gefe&ten geiftlichen Liedern fünf, 
und von ben Feftliedern fechs Bände 4to heraus ⸗ 


gekommen, 

LIX. Georg. Dan. Edler, ein Koͤnigsberger, 
magiftrirte biefelbft 1744. den 4. Sept. und difpu- 
tirte darauf allhier de prouidentía diuina circa 
res creatas omnes. Mo, 1746, ward er Prediger 
ber hiefigen Veſte Friedrichsburg, und 1751. Pf. 
in Wargen, ftarb aber 1756. ben 22, Aprü, 

LX. David Eichler, geb. zu Bausen 1562. ben 
6. May, ward zu Frankfurt an der Oder Phil. 

* — Shag. unb 1590, zu Padua Med. Doct. kam hier- 
auf nad) Preußen, und practifirte Anfangs feit 
1591, ju Marienburg, feit 1594. aber allhier. Er 
ift 1612, ben 12, Dec, geftorben. 

LXI. 9n. Gottfried fÉngclbredt, ein Könige: 
berger, ward 1699. Pf. in Gapiau, wo er 1743- 
im Aug, geftorben. Er hat allhier al8 Präfes de 
veterum ac recentiorum Philofophorum opi- 
nionibus de origine animae in generatione ho- 
minis bifputiret. — — 

LXIL Johann David f£ngclfdymio, war aus 
dem Anhalt: Deßauiſchen bürtig, und Anfangs In⸗ 
fpector des Halliſchen Wanfenhaufes, nachhero 
aber des i Fridericiani seio 

4 








. von Preußifchen werftorbnen Gelehrten, or —— 
cellarid, 1729 Secretarius 1739 3tatfébere, S. 
——— ae und i176x als Bür- 
germeifter ba! en, 

LXXIII. — Fuhrmann geb. yu 
Cloden in der Neumark 1702, den 3. Junii, war 
Anfangs Prediger auf bem Neumarkt vor Halle, 
und toarb nachhero Pred, auf der Friedrichsſtadt 
in Berlin an der Zerufalemsfirche, 1744 aber Pf. 
u Heiligenbeil in Preußen, ©. act. hift: ecclef. 

Ii. Band &. 27. VI. Band ©. 2028, u. f. w. 
100 er 1764. den 18, Aug. geſtorben. Außer ver: 
fehiednen einglen Predigten, hat er Sammlungen 
don Predigten ber die Sonn: und Feſttaͤgl. Evan- 
geha, Betrachtungen über bie legten Dinge, Pres 
bigten fier bie Weiffagungen und Vorbilder von 
Chriſto, imgfeichen eine Ordnung des Heils, Her⸗ 
zensſeufzer und Lieder zur Weyhnachtsfeyer her 

LXXIV. "job. Dan. Fund, oeb.yu Pröcuts 

. 5 und, geb. yu Pr 

in ode 1721, ben 11. Zul. ward 1749. ben 9. 
April allhler J. U, D. wie in den Zufägen zu dies 
fer Hiftorie ©. 53. angemerkt ift, bocirte nach: 
hero hieſelbſt bis an fein 1764. den 7. April er: 
folgtes Ende, und fat de renunciatione officii 
publici difputiret, auch zwey Difputen de fide- 
iuffione militis, und bie erffe de actibus iuridicis 
fub conditione mutandae religionis geftis, her · 
ausgegeben, — 0o, 1763. ward er Criminalrath. 

LXXV. m. Georg Gallus, von Ehrudim in 
Böhmen, fell nach bem Jocherſchen gel. £er. 
11.55. ©. 846. 109 feine Schriften angeführet 
find, Pf, in Laptau gewefen ſeyn, und der Form. 


conc. 
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LXXX. Georg Cbriftopb Glogau, ein K- 
nigéberger , lief 1732, eine Schrift de iuris na- 
turalis principii hifloria atque defenforibus 4. 
drucken, und ift ju Ballethen in dem Inſterburg⸗ 
ms außer Bedienunggeitorben. 

LXXXI. Jacob Glotd'ovius, bey Ortelsburg 
ben rr, Jul, 1682, 906. ward 1713. Rect. zu Nico⸗ 
laicken, 1715. aber Pf. zu Bofemb, und 1721, zu 

Rhein, wo tt 1765. den ag. Febr. geſtorben. Er 
hat 1753. eine Sammlung von in das —— 
überfegten Liedern herausgegeben &. Dlofsl c. 


€; 7o. wi. f. 
LXXKIL Gottfr Goͤttlich, von Landsberg in 


Preußen, magifteirte allhier den 11. Nov, 1717. 
und difputirte darauf de fole igneo, ward aber 
1719, Pf. in Starfenderg, mo er —— 
E —— tg von Goetzen, ci 
cher von Adel, magıftriete Diefelbjt 1672. 
d 21. je und difpurirte darauf de homine 
natura UEM politico, auch über einige pbilof. 
Saͤtze, ward aber Hofgerichtsrath, unb faf nicht 
nur von 1691. bis 1700. in bem Tribumal, fone 
bern war aud) von 1703. big 1711. ba er refignirte, 
— ©. Erl. Dr. I. 35. €. 174. bis 


LXKXIV. M. Gottfr. r. G ein Kö⸗ 
nigéberget, bifputirte Me di dian vnio- 
ne mentis et corporis, unb ward 1727. Diac, 
bey ber hiefigen <humkicche, Er bat einige Leich⸗ 
—— laßen, und ift 1758. den 12. Ya: 
nuar, a 

LXXXV. "Heron a 








von Preußifchen verftorbnen Gelehrten. 95 


merfungen 1 à. — von ves 
man bie . 93. ui, f. at 
ve Bibel ^ ro — I. Th. ©. 266, 
t. f. nachfehen fan, 

LXXXVIL Otto Seiedr. Grunenberg / von 
Germau, hat 1721, zu Altorf unter bem Jof. 
Koͤhler pro gradu magiftri de Nicol. Drabicio 


nco-proj ae in Hungari bifputitet, 
LXXXVIII. ep rale, von Memel, ward 


€ er er dem D. Strycken zu Frank· 

furt an der Oder de legato principis diſputiret 
batte, daſelbſt J. LL. D. hierauf allhier Hofgerichts- 
advocat, unb 1695; Hofgerichtsrath. Er hat de 
Proceflu fori iudiciorum in Pruffia gefchrieben, 


auch ein compendium iuris regni Prurenici, unb 
ein aus brep heilen beftehendes corpus confti- 
tut. Pruten. — und iſt 1723. geſtor⸗ 
ben. ©. gel. . €. 1208. u. f. 
LXXXIX. 39. inv. Grube, cin Kb⸗ 
nigéberaer, hat 172. de ara ignoti Dei ad Acr. 
XVIII, 25. unb de dignitate dialecr. Ariftoteli- 
cae 1716, als Präfes allhier bifputiret, ward 1719. 
adj, Erjpr, und Diac, der Stadt £abiau, und ift 
1723. ben 15, Jul, in Koͤnigsberg geft, ©. Erl. 


x b IL. S5. 8.724. 
tvoró, ein Königsberger, 
iere dos x i ca Se e. 
diar.biogr, &xinebibliótheca curiofa 
kam 1676, aud) 1687. 4. heraus, und fein fpici- 
legium de hitloricis latinis hat auch Joh. Alb. 
Fabricius feinen fupplementis ad Voffium ein: 
: XCL 
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Dinterlief eine Bibliothec, welche der Kayſer Earl 
VI. für 100000 Kayſergulden an fid) kaufte. S. 
Act. 250r. Il. 35. &. 441. u. (. 19. 

CVII. Georg. GP, ein aus Böhmen vertrieb 
ner gei. e ich 1677. allbier auf. 5. Act. 
250r. too ein Brief ded D. Joh. Meisners an 
ihn 1I. Th. S. 463, u. f. fo. vorfommt. No, 168r, 
Mar er nod) alffier, . 

CVIII. Andre. ord), ward 1720. 9tector gu Nar 
ftenburg, wo er 1742. ald emerit, geftorben, Er 
hat ein Progt. de purgatorio Pontificiorum 
drucken laͤßen. : 

CIX. 2flbr. or. 1. D. mar ein Königsberger, 
€. Hennebergers Erkl. &. 343. 

CX. Thom. Horner, von Eger bürtig, gab all* 
hier 1546. im May eine muficalifche Schrift de 
ratione componendi cantus in 8. hetaug, welche 
er dem Rath ber Stadt Going zugefchrieben. 

CXI. Reinhold Horning, ac. zu Deutſchthie⸗ 
ratu in Preußen, too fein Bater 9. tar, & Zus 
fäge ©. 151, u, f. ward 1723. zu Halle Magiſter, 
und bifputirte hierauf allhier.de peregrinatione, 
vtrum literaris prodeffe queat? auch de cho- 
reis, vtrum perfonis honeftis licitae fint? ward 
aber 1729 Pf. zu Palfchau, und 1737. au Barent 
"in bem Marienburgfchen Werder. €. Bergaus 
Priefterfchaft des Vrariend. Werder S. 27. u. f. 
30.u.f Er iff etwa 1756, geftorben. 

CXII. David Hosmann, oder Enemiander, des 
Mar ggrafen Gẽorg Friedrichs vonAnipäch und Ad⸗ 
miniſtrators des —— Preußen Kath, in 

3 au 
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buction einiger ausländifchen Münzen in poln. 

1 i preufiifche 1662, 8. | Reine 
1. Anton Johann, y Mar 


dt 1740. im Sept. — er auch une 
tec bem nachmaligendtintelfchen Theologen Gottfr, 
Schwartz als Auctor de fenfibus er, quae Deo 
tribuuntur, fenfationibus difputiret hat. S. 
neues gel. Europa L3. &.186.. Allhier di 
er ald Praͤſes de fundo animae, und 

1747. ward er Pf, au Eichtenfagen, wo er aber 


Du. 
| xVir. : job. 
E unb ZU. Cand, gab 1723. 12. allhier eine Nach« 
| E t bon feiner durch Preußen gehaltnen Reife 


ENT mim Friede. Keßelring, aus Ger: 
man in Preußen, ward zu Halle, else er uns 
ter bem D, Saumgarten al Auctor de expe 
7Twris ab hominibus in hac vita non obtinenda 


1739. bifputiret fatte Phil. Miagifter, fae fid) hier· 


auf in Frankreich und Deutichland um, tmb bic 
ſputirte allhier ald Praͤſes de mundi optimi abs- 
^ que malo impoffibilirate. «No, 1743. aber ward 
er Feldprediger, unb ift 174.5. ben 25, 9lug. ju Op« 
|. tín in Schlefien wehrend bem Feldzuge } 
IX. Conrad Friedr. Ke — ein Könige 
Berger, ward 1721, zu Halle J. U. D, nachdem er 
de nauibus:ob mercium illicitarum vecturam 
commiffis difputiret hatte, bald darauf allhier 
Hof: und Licent- dabeh 1724. Stabtrath,, D 
aber Licentdirector —— und 
1763. ben 1t, Nov, 
64 CXX. 
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.CXX. Mich Rirchdorf, ward 1710. ben 15. 
Syuf, zu Leiden Med. Dock, und difputiete allhier 
“de cantharidibus, lebte aber 1723. nicht mehr, 

CXXI. 30. C briftopb Knoff, aus Friedland in 
dein Brandend, Preußen, ift Hofprediger zu e 
— geweſen. 


I Chin W⸗“lieb Kongehl, ein 
erh des hters, von welchem im 
U. S5. diefers Lf. und den Zufäßenzu 

- derfelben ©, v anbelt ift, geb, allhier 
1698, bet 7. Qpı ct· Bor. 1f. $5, ©. 
757. magiftrirte 17 15. Febr. zu Eeipio, 
diſputirte dafel [ 8 dé pe. in V. T. 
narratis, fed n nec viruperatis, und 
nachhero allhier ae eramentorum infirmi- 


tate et exigua in moralibus vtilitate, auch defz- 
ctis in N. T.narratis, fedu. f.w, Ao. 1726. ward 

- er abjung. unb.1735. wirklicher Diac. 1740. aber 
Pf. auf bent Tragheim allhier. Er har berjcbiebent 
Gedichte und Predigten vrucken laßen, mie denn 
auch in ver zu Elbing herausgekommnen Preuß, 
Spoftill verfchiedne Predigten von ihm vorkom⸗ 
men, und ijt 1768 ben 2, Nov. geftorben, Die 
Difputen dé factis narratis f&d erc.. werden in 
dem gel. Lex. II. TH. ©, 2146. Meinem Bate 
beygeleget. 

CXXIIL Carl Sigismund Kruͤger, ein Kb 
nigsberger, magiſtrirte allhier 1713. den 20, Apr, 
und difputirte Darauf de modeltia literati. als 
Praͤſes, ward 1733. Pf. zu £indenau im Balgſchen 
und ftarh 1759, den 28. April. 

CXXIV. Dalent. Krumteich Med. Dort. Be 

na 
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Ld Hennebergers rfl. ©, 343. von hier 
ttig. 

CXXV. Achat. Kuͤchenthal, aus Preuſchhol⸗ 
Land, tvar zu Anfange dieſes Secnli allyier Advo« 
cat bey dem Dberburggräfl, Amt, und nachhero 
‚den Hofgericht, ward baben 1714. 3. 11.D. aieng 
aber Bald darauf in das Braunſchweigſche. ©. die 
Vorrede vor dem III Th. des Erl. Pr, Er fat 
de mercaroria foleftia gefchrieben, 

CXXVI. Chriſtian Kuhno geb. zu Landsberg 
in Preußen 1604. den 22. Febr, ward 1629, den 
22. Jan, zu Gryphswalde Mag. Phil. 1635. aber 
Pf. ver Altroßgärtfchen Kirche alljier, Er iff 
1652, den at. Det. geft. ©. Erl. Pr· V.Th. S. 
788. u.f. und fat, nad Herrn S. Bucks Leben 
ber Preuß. Mathem. de terminorum explicatione 
allhier 1633. diſputiret. 

CXXVII, Simon Lagus, geb, 1589. am Tage 
Simonis Judaͤ, ward 1619. ben 6. April su Baſel 
Med. Dort, und dafeldft in die medicinfche Facul⸗ 
tät recipirt, fam 1621, hieher, too er auch 1626, 
den 31, Jan, geftorben. 

CXXVIII. Reinhold Langerfeld, geb.1517. den 
27. Der, zu Königsberg, Keß, nachdem er ſieben 
Jahr in Deutfchland, Ztalien und Frankreich. den 
Nechten obgelegen hatte, (id) 1624. allbier haͤus⸗ 
"lid) nieder; als er aber 1654. vo; dem Schwal · 
bacher Bade reiſete, nahm er auf Churf. Befehl 
zu Baſel den gradum Doetoris an, und ward 
hierauf 1657. Rathsherr der Altſtadt hieſelbſt, wo 


er aud) 1658. ben 20. " eben, 
CXXIX. arl Gottfe * e En; cia — 
P) of. 
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gedructes (pecimen de liquore Alkaheft, 90$ 
Wild, Pröbifch, Negimentsfelofcherer in. 

- Dienften, 1743. den geprüften aber tig ber 
funbnen Alkaheſt heraus. Diefer Schrift fegte 
zwar Mackovski 1744, den ohne Beruf geprliften, 
unb wider alle Regeln ver Glaub wuͤrdigkeit beur- 
theilten Alkaheſt entgegen,. Pröbifch aber lief in 
demfelben Jahr dagegen ben durch ordentlichen 
Beruf geprüften, und dennoch billig verworfnen 
Alkaheſt drucken, und, hierauf hatte ber Streit ein 
Ende, 

CXXXV. Johann Mahraun, Med. Dock. aus 
Sjnfterburg bürrig, diſputirte allhier 1697. ala Pr 

ftà de Anafarca, und gierg von hier nach Copa 
hagen. * 

CXXXVI. M. Andr. Marquardt, ein Steak 
funber, hat von 1662. bis 1664. al8 Präfes al 
hier de fede cometarum; diametro folis adpa- 
rente; principiis mathematicis, in fpecie cir- 
culis maioribus, aequatore ; definitione, diuifio- 
ne et principiis Aftronomiae; ftellis fixis or- 
dinariis er extraordinariis; Galaxiae mareria; 
aeftus marini periodis et caufis difputitet. €. 

: Herrn D. Bucks Lc. S. or. . 

CXXXVII. Georg Martini, J. U. D. von Bar: 

: tenftein buͤrtig. ß Kar 

CXXXVIN. Cleophas May, J. U. D. von $3 
nigsberg buͤrtig. ©. Hennebergs Erklaͤr. S. 343. 

CXXXIX. Georg Meier, gab allhier 1611 eds 
zehn Diſputen uͤber die Logic heraus. 

CXL- Conr. Stephan LNeintel, welcher, wie 
oben angemerkt ift, 1761. allhier Theol. Doct. ger 

*2* worden 








"am Nachrichten: 
hierauf bey ven hiefigen Obergerichten, ward 1677. 
' Syagoratf, und ftarb 1691. den 27. Febr, 

CLIL Fohann Header, ans Raftenburg, war. 
J. 1. 2. und Panderr, Profeß.ordin, zu Srankfurt 

. 2 an ber Ober, 

CLill. Johann Neumann zu Colberg 1584, om 
erften Adventöfonntage geb, Ward 1614. zu Heidel: 
berg J. U. D. und Hierauf Hofgerichtsanpocat zu 
Stettin, welche Function er nadhero allfier, wo: 
hin er 1628, $09, bis am " 1642, den aput er 
folgtes Ende verwaltet 

- CLIV. Gicot: *ycinv.t RR aus Eremiten, 
magiſtrirte alfier 1723.;den 2. April, umd dipu⸗ 
tirte darauf hieſelbſt de exiſtentia Dei e mentis 
cum corpore vnione, ward aber 1724. Feldpre⸗ 
biger, und 1731. Pf. zu Bladiau, foo er 1751. be 
14. Nov. geftorben, - 

CLV. "Jacob eint. Onliss,geb. zu Habeſtrom 
1650. den 14. Jul, ward zu Jena 1675. den 12. 
April Phil, Mag. unb nod) zu Ausgange deffelden 
Jahres feined Batern, be& Pf. in Habeſtrom Adj. 
welchem er auch nach einigen Wochen fuccedirte, 

.1696, aber 9pf. der hiefigen Tragheimfchen Kirche, 

Er hat viele Predigten drucken laßen, und ift 1724. 
den 14. Oct. geftorben, S. contin gel. Pr. IV. 
Quart. ©.133. u. (. tv. 

CLVI Erich Paifen, von Huſum bürtig, welcher 
nach Moͤllers Cimbr. liter. P.I. p. 474. 1638. 
Sub: unb 1646. Conrector in feiner Vaterſtadt 
getorden, bat 1634. ald er hieſelbſt fubirte, unter 
der Anführung be Prof. Bohlius, eine ebräifhe 
Rede gehalten, darinn das erſte Cap. Jefaid € 

geahmet 
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nach £Tióllete Cimbr. liter. T.1. p.544. allbier 
1567. 4. eine fateinifche Rede de opere incarna- 
tionis filii Dei herausgegeben. " 
CLXXIL Seine. Srícór. von Rippen, ein 
von Adel, fat unter bem D. Joh, 
Sriedr Bördelmann in Leiden 1677. de differen- _ 
tiis iuris ciu. Cäefarei, Prouincialis Pruffici, 
et Polonici bifputiret. 
LXXIII. Raphael Ritter, aus €onbon , hielt 
ſich allhier etwa 1575. auf, und weil er ben Coci- 
nianern zugethan war, &. Sandii biblioth. an- : 
titrin.p. 85. verbreitete er hiefelöft breuem demon- 
dur quod Chriftus non fir ipfe an 
pater, nec patri aequalis, twelcher Schrift D. 
I Wigand nebulas Arianas per Dom. Raph. 
Ritterum fpar(as , luce veritatis diuinae difcus- 
fas entgegen fegte, welche Schrift allhier 1575. 8. 
gedruckt, und barinn Ritters Tractat aan einge⸗ 
rückt zu finden ift. & Herrn D. hiftor. 
Socinifm, Pruft. p.8.1q. 
—— = Rohde, ein Königsberger, 
> Gxflár, 9.243, — 1520. itt 
Se ward, nachdem er dren Jahr — Frank· 
reich ſtudiret hatte, 1562, in Bituricenfi academia 
J. U. D. begab fid) hierauf nad) Erfurt, um alle 
ba zu abbociren, mar aber ſchon 1563. allhier Hof⸗ 
gerichtsrath, welche Stelle er aud) 43 Jahr lang _ 
Befíciber, in welcher Zeit er verfchiedne Gefand- 
haften verrichtet hat, Er ift 1606, ben 15. Mart. 
geitorben, und feiner ift aud) in den 2fct. Bor: 





und — in: — 
+. bete, und Lieder auf alle Sonn und Feſttage tdi 
Jahrs famen allhier 37auııa. heraus. 
CLXXVI. Eraſm Robtinabler, deßerinige, 
7 Leg. ML 35. ©. 2252, gedacht wird, Sar ein qe 

^ frünter port, und von ihm.fan aud) Bergaus 
ieſterſchaft des Marienb. Werders S. 34. und 
print Sani. efr, Orb. ex 23. nachweſhen 


CLXXVIL m. Dion Bananen 
.. Befchreibung des brepyebnjáfeigen: 
- Preußen von 1454. bid 1466; befanın, Bi 
* fenberg 1582. 4. gedruckt: ift, und;von - man 
Brauns ea, fcript; pol: et pru(f. p.3ot. fa. 
Select. hift. et litter. reg. T. 2. p. ror, auch Hop 
* pena fchediaíma de fcript. polon. p. 104, nad* 
hen kan. Gr warnicht, toit Hoppe und Braun 
lc. meinen, zu Dirfchau, fonbern zu Heilgenkil 
geboren, wie biefe8 aus feinem Bericht von der 
Gewißheit des chriftlichen Glaubens aus 13Xtr. 
erhellet, welchen er zu Danzig drucken laßen, und 
bent Magiftrat feiner Baterftadt Heilgenbeil dedi: 
citet hat; er ward aber etwa 1577. Prediger der 
Stadt Dirſchau in bem poln. Preußen, und ii 
ud) dafeldft 1605. ben 23. April geftorben. Außer 
dem befagten Bericht fat er auch eine Unterm 
fung von bem Wucher, über Pf. 15, 5. zu Them 
. 1589. 8. herausgegeben, und in von Werners 
Beſchreib. der Stadt Heilgenbeil finden fid S.3 
der Zufäge Iateinifche Verſe, welche er auf ven 
Sob feiner 1569. daſelbſt verſtorbnen Eltern ver: 
fertiget hat, Uebrigens ift zwar in dem gel. 5 

















^ 























m6 a0 07. ipiius ^. 


se iy. a RR 

. xia, zu Beiden Died. (Dot, en all: 
Bier pro recept. in fac. med. ©.nou. liter. mar. 
' balth. 1699. p. 335. urtv-gieng au exobtoicel 
As Sob — er a geftorben. 

ccvi. Caſp land; ton. Heilgen 
. walbe De Stinigéberg, warb 1723, denn. 
April allhier Phil. Stag. und diſputirte darauf als 

Praͤſes biefelbft. de: natura er forma actionum 
-Virtuofarum et vitiofarum, aud) de Cartefio de 
Dei exiftentia dubirante, toiber M. Bechhers 

. Schrift: de Quaeft. vtrüm Cartefius numinis 
diuini.exiftentiam in dübium vocauerit, exin- 
deque recte atheis adnumeterur? 

herausgekommen war. - „Er gieng aber: bán our 
nad; Danzig, wo er von 1733. bis 1734. die Stelle 
eines Guarniſonspredigers, ohne orbinirt zu jen, 

„ vertvaltet hat, und von ba-1755. nad) Göttingen. 

€. Drátor. Danz £r. Geb. ©, 81. 89, an tod: 
chem letztren Orte aber unrichtig angenommen 
wird, daß er vorhin allhier Prof. ertraord. lingo. 
orient, gemefen, Er ließ einen Auszug der vor: 
nehmften irrigen Stellen in D. Rambachs Poftille 
drucken, wogegen der vertheidigte Rambach zu 
Zelle 1735. 8. heraus kam, in welchem Tractat 
auch umftánblid) ©. 77. u. f. w. von Suchlandd 
Lebensumſtanden gehandelt wird, wie Denm feine 
widerlegte Schrift darinn ganz zu finden ift, ©. 
Ludovici Hift. der Wolf. Phil, IL €5. S. 376. 
u. f. auch Reinbecks Vorrede vor den dritten 
Theil feiner Betracht. über die A. €, ©. 35. u. f. 
Sein Eeben enbigte (id) zu Göttingen 1734. ben 
6. Dec. expráror..c do. Unſch ad. 
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Aadt Magifter, und dociere dafelbfk, bis er 1754. 
Prediger zu Braunfchweig ward, too er auch 1758. 
den 9. April geft, Er difputirte zu Helmſtaͤdt den 
26, April pró gradu unter dem Prof. Keufel de 
fato '"l'urcico; und als Präfes de quaeft. an den- 
> turofficia erga angelos? hat aud) ein Lehrgebäu: 
be von bent Lntergange ber Erde, imgleichen gto 
Theile feiner Gedanken über wichtige Wahrheiten 
aus der Vernunft und der Keligion, und toc 
Theile vernimftiger Troftgründe bey den traut: 
gen Schickfolen ver Welt herausgegeben, melde 
legtre Schrift, nach den nou. act. hift. eccle( VI. 
Band ©. 661. in bem zu Wien 1765. gedruckten 
indice expurgatorio fteht. . 
CCXXXI1. Klemens Werdermann F.1Dmat 
don 1558. Official des Samlanpdifchen Gonfijteri, 
anbey Fuͤrſtl. Rath, und ift 1570. den 25. Anl 
geftorben. O.sEtl. Dr. Il.Th. 6. 745. Act. Bor: 
WI. G5. &.311. i 
CCXXXII. Johann Gottfried von Werner, 
geb. zu Königsberg 1703. ben 23. Aug. ward 173. | 
Hofgerichts⸗ unb 1734. Tribunalsrath allhier, | 
gieng aber 1740. wieder in das Joofgericht, war 
auch eine Zeitlang Zuftitiarius bey ber hieſigen 
Kriegs und Dom. Cammer, mit bem Charactet 
eines Kriegsraths, und Director des Collegii mes 
dici. Er hat verfchiedne lateinſche Gedichte dru: 
een lafen, S. die hiefige gelehrte und politi 
fbe Zeitungen auf 1764. &. 53. u.f. 161.u f. 
265.11. f. 369.1. f. t0. und ift 1761. den 11, Sept ' 


geftorben. } 
CCXXXIIL. Luow. Reinhold von Werner, ; 
ean 


li: 
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ein preußifcher von Adel, geb, 1725, ward 1745. 
Kriege: und. Dom, Rath zu Gumbinnen, und 
1753. zu Eüftein, ſtarb aber außer Bedienung in 
feinem Vaterlande 1756. ben 19, Nov. nachdem 
er vier Wochen vorher von ber Gryphswaldiſchen 
Academie, an derfelden Jubelfeyer, ald Sy. 11. D. 
mar ernennet worden, ©. noua act. hift. eccl. IL 
Band ©. 1057.1089. Er war auch ein dd 
der fjiefigen Königl. deutichen Gefellfchaft, und ein 
befondrer-Liebhaber der preuß. Gefchichre; wie er 
denn einen Band Nachrichten zur Ergänzung ber 
Preußiſch· Märkiich und polnifchen 
auch Befchreibungen der Städte Heilgenbeil, An- 
gerdurg, Lick, Goldapp, Slnten und Johannsburg, 
unter dem Namen ber fpeciminum Poleograph. 
Pruff. in deutfiher Sprache 4. allfier herausgege- 
ben, auch de annis veterum Prufforum, fcripto- 
ribus ad hiftoriam plantarum Borufl. facienti- 
bus, fcriptis hiftoriam Lindae Marianae illu- 
firanti bus, und eon bem Eheftande ber alten Preuf 
fen, gefchrieben. ©. das Supplement x den hies 
figen En von 1757. £.28 s.l, 

CCXXXIV. ich. Weyda, — an der 
hieſigen Gumfirdyc, 9061628. u Danzig ein Tras 
ctaͤtlein eremi —— genannt, ord 
€t von ber göttlichen und irrbii Harmonie fans 
bet, Gr ward deshalb alsein „Rath⸗ 
mannianer und Ealoinift verklager, unb 1630. ift 
et feines Amts entfeget, welches er fiber 
zwanzig Jahr. bey ber hiefigen reformirten es 
meine verwaltet hat, Er Bat allbier 1650. 4. eine 
kurze Meihode — laßen ber Jugend, - 

4 e 
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die nur das A, B, €, verſtehet, aus rechtem Fun 
dament, ohne einige Beſchwer, bie Vocalmuſic 
beyzubringen. Nachdem auch D. Dreier 1650, 
pen D. Misienta, Pf.andem Thum, Die Abſetzung 
des Weyda vorgeworfen, Das dreyftädrfche Min: 
ſterium aber, welches es mit bem Mislenta hielt,die 
ſelbe gebilliget Hatte, gab Weyda 1651. eine Ber 

antwortung heraus, S. Hartknochs S. 5i. 


©. 578. uf. m. . Mix 

CCXXXV. oh. 7fac. Wilckovski, eintlnity 

eins, ftarb als geſchworner polnifcher interpres | 
allhier 1752, unb Hat unter dem Maren Andr. 
Cruciger de refurreetione mortuorum grérie 
„ben, mie in ber Vorrede vor die Hamburgfcht Eu: 
zelreden angemecfet wird. Einmehreres von ihm 
D finder man in ben act. hift, eccl. XIX, Band €. 
250. tt. ſ. w. 

CCXXXVI. Laur. Wilde Med. Dock. warıza. | 
des Herzogs Medicus, ©, 2fct. 250r. H.35.€. 
683. und wohnte dem Naftenburgfchen Colloquio 
1531, den 30. und 31. Dec. bey, auf welchem er 
die Worte der Einfegung des Abendmahls grie 
hifch verlaß, welche ber Samländ. Bifchof latti: 
nifch, und per Pomef. deutich vorlafen. S. Erl 
Pr. 1.5. S. 454. Er bat auch) 1529. 4. allhier 
einen Unterricht drucken laßen von ber neuen 

: ftbtbigenben Krankheit in Preußen, ber im 2Erl. - 
a V. Th. €. 103. angeführet wird. 
CCXXXVIL. Sriedr. Winnenpfenning, od. 
zu Königsberg 1596. ben 5. Jan. ward, nachdem 
. €t den Rechten beynahe zwoͤlf Jahr lang in Deutſch⸗ 
und Holland vbgelegen hatte, 1622, zu Sranffurt 
an 
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an ber Oder 5X. 11. D, bifpütirte nad etibier, 
ward aud) Hofgerichtsadvocat hiefelbft, und ftarb 
1630. ben 2. Jan, 

CCXXXVIII. Johann Wolter, meldet allhier 
161. 4. eine Chronologie drucken laßen, n wel: 
cher erliche ſchwere Oerter ber Bibel erfläret wer⸗ 
den, bàrfte derjenigefenn, deßen im bem gel «er. 
IV. Th. &. 1802. gedacht motben, und. welcher 

CÓXXXIX. job d ; Pont Wulff, cin $$ 
y P . ‚ein Koͤ— 
nig&berger, welcher 1744, aliter Med. Docr, ges 
worden, hat 1765. allhier Floram Borufficam au- 
ctiorem c. fig. aud) Ichthyologiam cum Amphi- 
biis regni Boruffici methodo Linnaeana herauss 
gegeben, und ift 1767; ben 19. Febr. geftorben. 

CCXL. Nicol. Xylander ein Preufe, tar ein 
Intherifiber Prediger geweſen, gieng aber zur rà» 
mifchen Kirche über, und ließ 1579. zu Ingolſtadt 
caufas motiuas, cur a doctrina Lutherana de- 
fecerig,deurten, welche Di: Georg, Meckhard, Paſt. 
zu St, Ulrich in Augfpurg, in. einer lateinifchen 
zu Heidelberg 1581. 4. gedruckten Schrift wider⸗ 
legte. Derſelbe meinet zwar in der Vorrede / daß 
biefer Name ein erdichteter fep, e8 mar aber nur 
N v vorher ein Een ber en 

pradje zu Hei 96 en, welcher Dielen 
Namen geführet, e gel. Ser. IV. 5. €. aus. 

CCKLI: f5rilteid) Zeell, von €àtIn Bürtig, war 
1563. Bibliothecarius alldier zu Schloß, auch des 
Marggrafen Geographus und Hiftoriographus, 
©. 1£rl. Dr. 1.86. ©.734. Er hat genealogias 
infigniumEuropae imperatorum;regum ac prin- 

35 cipum 
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cipum a Gothis ab a. LXXX. ad a. MDLXI. 
per vtrumque fexum deductas 1563. 8. allhier 
pruden laßen, unb biefer Schrift des Gxalidé 
Deduction feiner Genealogie beygefuͤget. S. Act. 
Bor. 1.2. €.306.u. f A 

CCXLIL M. Cimotb. Zimmermann, var 
Diego bürtig, Dat allhier als Prafes de delecu 
ingeniorum difputiret. 


Bon Folgenden bin ich ungewiß, ob fie annad) 
im eben feyn mögen. 

'CCXLIIL ^job. Ernſt Crũger, aus Simi, 
mtagiftrirte allhier.1756, ben 29. Zyart; und gubtie 
erfte Dißert. de anima mundi heraus, gieng die 
von hier weg. 

CCXLIV. 93». Cbriffopb Bernb. Gottſched 
ein Sohn des hiefigen Medici D. oh. Gott: 
ſcheds, befien im zweyten Th. biefer ift. ©.330. 
i. f. auch ©.395. gedacht ift, hat als Prafes ızar. 
zu Leipzig de Ortocaro, rege Bohemiae, primo 
Regiomonti conditore, bifputiret, und in Sad 
fen eine Predigerftelle erhalten, 

CCXLV. Ernſt Friedr. Logan, ein Königs | 
Berger, difputicte 1754. ben 2, Nov. zu Halle pro 
gradu Med. Doct. unter bem Deren geh. Rath 
Blchnern de morborum differentia indiuiduali, 

CCXLVI. Abrah. Kevin, ein Jude, von hier 
Bürtig, hat 1740, ju.Halle pro gradu Med. Do- 
ctoris de vi imaginationis,ia vitam er fanita 
tem naturalem diſputiret. 


CCXLVII. | 
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TEXLVI Aug. Zcemanir Sucanue, ward 
1729. im zyunto, nachdem er bis dahin zu alten 
ftabt Regierungsvegiftrasor geweſen mar, Hofger 
richtsrath in Inſterburg, nahm aber 1749, fm 
April feinen Abfchied, und lebte 1755. annoch zu 
Halberftadt, S von Werners Nachrichten S. 
216. tt, f. o, Er hat 1722. zu Lemgo bas Leben des 
nachmaligen tee Giroficanjferé eint. von Eocs 
ceji drucken laßen 

CEXLVIIL. Jo. Dan Schdrmachereint- 
nigéberger, magiftriete 1723. den 2, April allhier, 
und difputirte über Spr. Sal; 30, r. u. f. m, zwey⸗ 
maf, verließ aber nicht lange darauf fein Water: 
and, und man hat ferner, von ihm nichts zuver⸗ 


dig erfahrent, 

Ce M.Balth. Heinr. Tilefins, von Til⸗ 
fit in Preußen, Dat 1720. zu Leipzig als Praͤſes 
de ratiocinatione philof. et mathematica difpus 
tivet, auch des Cartefii "T’r. de paffionibus ani- 
mae in deutfcher Sprache mit Anmerkungen 1723, 
8. herausgegeben, — gu Jenau723. 4. 
gedruckte Gefpräche im Reiche ber Weltweifen, 
geichrieben. Und, nachdem M.Poppo wieder die 
oben angeführte Dißert. Spinozi(mum detectum 
—— Tileſius are in In weißen 
Sprache mit Anmerkungen au welchen 
tr ſich dagegen verteidigte. ©. e cobovia Hiſt. 

der Wolf. Philoſ. l. Th. $. 240. 250. 297. 493: 
HI Th. 6. tt. am welchem Te Orte ec ald 
einer ber erften, welche bie Wolfifche Philofo- 
phie in Schriften veriheibiget haben, angeführet 


wird, 
CCL: 





140 Ylachrichten von Preuß. verft. Gelehrten. 
CCL. Job. Diete. Walther, ein Sohn des 
hiefigen Theologen D, Ithers, an 

welchen im 11. Th. biefer Hiſt. S. 182. u. f.- * 
188. 213. gedacht ift, ward 1704. ben 18. EN 

allhier Phil. Mag, worauf er als Praͤſes de 
quaeft. vcrum fors in electione magiftraruum 
hodiernorum iufte fit intermitfa ? hieſelbſt di 
fputirte, nachhero aber Prediger zu ier in Of 
friesland. Dabey nahın er 1706, zu Frankfurt | 
an der Ober den gradum Doctoris theol. an, 
und bifputirte pro gradu unter dem Strimeſſus 
de vna, quam credimus, ecclefia. Er mar auch 
zum Prof. theol. extr. auf biefer Academic ema 
met, hat aber bie Stelle nie angetreten, forem | 
zu Dei in ber Mittelmarf das Sant | 
verwaltet, 








Der 


du des 
Heren Prof, Hambergers 


igtlebendem 


elehbrten Deutſchland, 
nebſt Verbeßerungen deſſelben. 


Seie⸗ Reihes. L Erh. Chriſtian Aegidii, 


von Engelftein in Preußen buͤrtig, wohnte als 
Regimentöfeldfcheerer in Rußifchen Dienften ben 
Feldzügen von 1733. bis 1739. bey, und hat von 
der in teal —— 1739. —€— Peſt vieles 
verzeichnet, das D. Schreit inem Davon ge: 
fehriebnen Werke einverleibet hat. Nachhero hat 
er fieben Jahr lang als Phyſicus in Petersburg 
geftanden, unb mar Bié 1763. Stabschirurgus 
bey der Kayſerl. Leibcompagnie daſelbſt. Zu An 
fange des folgenden Jahres fam er wieder nach 
—— nahm den gradum Doetoris en 
S. oben S. 45. und practifiet fortmehro hieſelbſt. 
©. 31. 94. 6. 1I. Johann Friedr. Blanck ein 
Sufterburger, hat zu Halle 1757. den 28, May 
unter dem Herrn gef, Kath Karrach pro gradu 
als J. U. Dde vi transactionis contra matrimo- 
nium bijputiret, uno [ebet ald Juris practicus in 
Hamburg, ©, Samb. Viacbr. von gel. E 





142 Zufäge unb Verbeßerungen 
chen 1764. ©. 167.100 er (mf Theileeiner Saum⸗ 
lung von Hambur gſchen Mandaten Herausgegeben, 
(0 €.4491.9. UL. Joh. £briftepb Brodthag 
ein Koͤnigsberger, hat 1756. ben 18. Sept, pro 
gradu-Med. Doct. ohne Prafes zu Halle de 
Íymptomatum habenda ratione in curationibus 
morborum, ad praecauendas complicationes 
visit und practifivet fortmehro in feiner de 
terftabt, . ! 
€.45.91. 14. IV. Gottft. Ephr. 25rád', au 
Syufterburg, hat 1763. ben 15, Mart, zu alle un: 
ter bent Herrn geh. Rath von Büchner pro ga- 
du Med. Doct. de effectibus. ex quorundan 
humorum defectu in genere pendentibus ti: 
fputirer, | 
€. 45. 98. 12, oon unten, V. David Bruhn, ac 
Memel bürtig, bifputirte zu Halle 1750, unter bai 
D. Baumgarten de variis modis aburendi euan- 
gelio, ward auch Phil. Mag. und zu Berlin des 
Coͤlniſchen Gymnafii Eonvector, bald darauf aber | 
Eadettenprediger, und 1754. Prediger an ber Ma: 
rienkirche bafelbft. Er hat Eardners Tract, von 
der Glaubiwirdigkeit der evangel, Gefchichte in 
das Deutfche überfeget, unb in ben Schriften der 
ehemaligen Diefigen frepen Gefellfchaft finden (ih 
€. 3. u. f. tv. 323. u. (- tv, Reden von ihm, d 
&.76.R.18.von imten. VI. Job. Dan. Danies, 
ein Königsberger, und Anfangs zweyter Inſpectot 
des Eolleg. Frideric. allhier, ward 1752. Rect. ju 
Marienwerder, und 1753. zu Marienburg, legte 
die legte Stelle aber nieder, und ward 1757. Rect. 
zuInſterburg. Gr Datlogicae characterifticae Pa. 











2144, ; Zufäge und Verbeßerungen 
vaio, ein Mönigsberger, franpöfticher Marion, und 
Regimentsfeldfcheerer bey einem allhier ſtehenden 
Regiment, ward. 1758, ben 21, Mart. zu Gryphs 
walde Died. Doet. Sein fpecimen inaugurle 

' Handelt de maiori cura in fanandis vulneribus 
fclopetorum, prae alii genéris valneribus adhi- 
benda. 

&.126.98.16. XI. Johann Gordack aus Gift _ 
buͤrtig, ward 1762, Phnficus in Memel, und als 
hier Med. Doct, wie oben ©, 45. angemerktift. : 
= ie er den FZiebern, Pocken, der glildnen Aber, 


A der Säfte geſchrieben. 

e: "d 9. x Y. Sam. Öregorepins, 
aus De BRUN war Anfangs Meter zu 
Chriſtbarg im poln. Preußen, ward 1762. feinem 
SBater dem. Pf. in Mensgut abjungiret, und f» 
cebirte demfelben 1763.. Er hat zu Danzig r763.4 
eine polniſche Poftille über bie evangel, Terte he 
ausgegeben. 

©. 128.R.4. XIII. Joh. Carl Gronert, ein $& 
nigsberger, ward 1755. Pf. zu Grünhagen, 1761, 
aber Diac. allbier an ver Thumkirche. Er fot 
eine Anmeifung zur Erlernung bet. franzöfifchen 
Sprache herausgegeben, i 

5.136. R. 2, bon unten, Hagen, welcher von Schip⸗ 
penócil bürtig ift, hat aud) von bem Brunnenwai 
fet in Königsberg, ber Herkunft des feuerbe 
ftánbigen vegetabiliichen faugenfalje8 , und eint 
Abhandlung vom Bier unb been Beftandtheilen, 
gefchrieden. Die Schrift von der Torferde ift in 
der Schmeig nachgedruckt, unb in bem Hamburgs 
fhen Ragazin findet fid) einiges von ibm im XX V. 
Bande ©. 98-111. unb 115128, S.139. 

















zu Sambergers qefebrten Deutfchland.  r49 
7 Worlefungen: Im — Fahr fam vin Bußwe⸗ 


| der an ben — Jeniſchen od NY 
einem Schüler des fam 8. Nicht heri 
€& 311. S. von unten. 80 Dan. 

b von Sirlack in Preußen, ward 1746. Hofpitalpres 

bigtt,1763. aber Diac. in Gumbinnen,und hat 1757. 

ein Berzeichniß aller Prediger in bem Inſterburg⸗ 

fchen Erzprieftertfum, von der Reformation an, 
drucken lafen, und if «ein Mitglied ber hieſigen 

Koͤnigl. deutſchen Geſellſchaft. 

SR 6. XXIX Heine. Georg Rad matt, 

B  eimKönigsberger, fat 1764. ben 9. Suo. irr 

pro gradu Med. Doctoris unter bent Worfig des 

S9. "atn de generibus et fpeciebus tumo- 

rum bif; 

! &.351. Rs. 5. "XXX. Carl Dan Reuſch, ein 8. 

nigsberger, magiftrirte allhier 1763. ben 15. Sept. 

Fo unb bifpuritte darauf de fummi principii philo. 

vnicate. 

| €.360.91.10. Pina Chriſt. Rieger, iſt Med. oct. 
und tar ehedem Rußilch- mn. Leibmedicus, 
lebt aber feit 1742. in Holland als ein privatus. 

©.373.R.5. Der D. bon Sanden it ſchon 1759. 
den 22, 9005, verftorben, 

E33. R, 14. Schienemann if nur außerorbentli- 
dier Prof. der Rechte gemefen, fat aber auch dieſe 
Stelle bereitsr 
—— ı und daben 1764, 
F Adjunctus der Syuciftenfaculi 


ess XXXL Dan. Friede. Schiffert, 
Königsberger, — 





d . 
130. Zufäge und Verbeßerungen 
Herrn geheim. Rath —— 1756. den 24 
5 : pt. pro gradu, de difficultare pariendi e mih 
' — conformatione peluis;-ftatnb: 
miedicus bey ber Preuß. 
‚gen Jahren 25 ſicus ü 
€.384 9t. 16. XXXII. 
2 haste, magiftriere afffier x 
— dulboedam Pfychalo jocdogmaibus 
. qui m Pfychologiae 
verfchiedner Gedichte zu geſchweigen, vom 
» Brauch der fateinifd)en Buchftaben in ber Deu 
Sprache gefchriehen, imgleichen Bemerkungen die 
Dichter und Dichtkunſt betreffend, auch einm Ent 
wurf einer Geſchichte von ben Streitigkeiten, il: 
de zwiſchen einigen £ei jigern unb 
fiber die Dichtfunft geführet worden, drucken ak 
fen. Zu Anfange des Jahrs 1765. ward er Kun 
ber Domfehule in Kiga, too er feine von bem Rihn 
lichen in ben Beichäftigungen ber 9tufergiefun 
gehaltne Antrittsrede herausgegeben. 

S.392. 91 8.vonunten. XXXIII. Jacob Fried 
Schmidt aus Preußen, ward allhier 1763.den is; 
Sept. Phil, Mag, und hat als Prafes de necefi- 
tate legis diuinae creaturis rationalibus praeferi- 
bendae, ac de officiis gentium liberarum erg 
fe inuicem difputiret. 

©.413.R.13. XXXIV. Johann Schul, su 
Mülhaufen in bem Oberlande bürtig, mard 1766. 
Pf. zu Starkenberg in Preußen, und hat von) 
dem leeren Raum gefchrieben. 

©.414.R.13. XXXV. Gottft. Schuſter, c 
eiat, ward 1744. Prorect, zu a) 

17 





get ift fat ec 
* ers e ‚verfchiedne ei ti 


5/905. 1708. den 1a, Aprilzu Wönigeberg, 

1. ben 29, Sept. Phil. Mag: zu Roſtock, too er anf 
als Praͤſes de ludis ec-lotteriis. prouidentis 
i- diu. tubiacentibus bijputiret fat, und ge 

ie. sd 9. aber würklicher. Pf. zu Libau, um 

X v Praͤpoſitus, aud) Gonfiftorialafefor 

{ b rsen Gr-fat eine-Eurländifche Stirdyenfi 
ſtorie zu Schreiben 1743. angefangen, im dem boti: 
; 2 und dieſem Jahr aber zwey Theile ber Guil. 
Kirchengeſch. herausgegeben, in deren fc&term €. 

*. 399.1. f: w. ex fein Leben: ſelhſi neigen 
M wr x fettifiheh Kirshenlieder 


4. baden eA 
. — but ou 


— wb 
dom sida m ward aber 1747. ' 
: rri MOL i 








WA a 
"n 


— Zuſatʒe und Verbeßerungen 
A6. tt, f. tv. einverleibet ift, herausgegeben, 

E auch von ihm in’ den Preuß. 3% 
' ' Aenden L $5. €. 473 1. . to. — 

| Herrlichkeit Chriſti aus feinen Leiden. 

Hein. Gottlob Nepomue Trofihel, ift ein Son 
bes vorigen, unb zu Heilgenbeil geb. Er ward 
. X54. zu —— att bet Oder Med, Doct. noch 

dem et pro grada de morbis-ex aliene fin pr- 
| tium abdominis bifeutiret adobe, - uw eias 
E cen zu- Berlin. o 

484. 2 me: £ Paul dba? 
an m Röhigöberger, word ı7 jt 

Halle, Died. Dott, nachdem er. de nerimuis 

fanguinis humani, ro: rada Ducit die 
** Balb darauf Pillantfe hifonsmebpieni, ub 
: pw is; einigen Jahren allhier, too er auch p» 


6455 *. 16. XLVVIL ^fob. Friedr. foris 
.. ud Soldau, ward 1742. iih Oct. zu Halle Me. 

Dort. und Bald darauf zu Infterburg, 1745. aba 
zu Tilſit, und endlich zu Gumbinnen, mit dem 9 
bicat eines Hofraths Phyſicus. — Pro gradu di 
- fputitte er ohne Praͤſes de amputatione femoris 
: id cruenca. ©, aud) bit Hainb gel. 25er. von 


^ Kevin. Sam Ernſt Tſchepius od. | 





"oben 1. Mart. Bat i728. Erftlinge poerüicher Fruͤchte 
in polniſcher Sprache, das ift, geiftliche tbeilà neu 

verfertigte, theils von neuem uͤberſetzte Lieder her 
ausgegeben, S. Olofs l.c. & 181.396. u. f. au | 

an dem 1732. gedruckten polnifchen parie 

. mit gearbeitet, & Olof €.394. Er bat «s 











4 ym " 


x38 07 Zuſatze unb: 'D&beferemaén: 7.  - : 
- Stag. unb difputirterderauf als Vraſeẽ de ferui 
:, tute minus toleranda, ob VECES ex EN.aG. 
- allatas,, 

SR ‚rien (t a jit. Sos t de 

rànofit in: Halle 

Bag 6s fat fat Progr. berg in fenrenrisin: 
popalsrem.rle fide virtuitum fonte" hem 
de fide humgna e. puridribas ficris pro! 
da zu Halle drucken laßen. 

&.634.R.14. Salleski ift nicht Ereißha 
ſondern p^ tpbpficus in Gilfi n und Hat ı 
von ber Rindviehſeuche 

S.643. R. —— hat visas bie iul 
(Nope in pa änden herausgegeben, 

©.648.R.8. Herder ift aequ Borungen'in Pre 

fen, Hat aud) über Thom, Abts Schriften etel 

de e. Hamb gel. Nachr. 1768. 


©. 477. u. ſ. w. 

G.65. N & von unten, F. €. Iefter ward zu Halle 
1789. den 23, April Phil. Stag. 
.e 0. 2. von unten. S. C. Jefter ift wuͤrklich ber 
britte Prof... jur. orb. allhier, und wohnet auch 
den Seßionen des acab, Senats bey. 

©. 654. R. 13... Sant hat hiefelbft 1755. den rz, 
Junii magifteiret, unb ift audy ftit 1766, zweyter 
Bibliothecarius zu Schloß, Er hat als Prafes 
allhier de principiis primiscognitionis humane 
difputicet, auch Anmerkungen zur Erfeuterung der 
Theorie der Winde, üngleichen Betrachtungen 
von dem ‚Optimismus heraudgegeben. Wider: 
den Tract. von bem Beweiſe des Daſeyns Got: 
tes Dat 29. Wepmann gefd)rieben, und er ſteht in 

dem 











162 E * * 
Der dritte Anhang 
boͤlt eine 
Fugabe 
in fid, 
ar 

L t heil, und befer 
Seite 20 14.1 t, 9fo. 1543. ſtanden an 

bem Paͤdagogio d giſtri und zwey Saco 

laurei, nebſt t, welcher die Mulde: 

cirte. Vont 8 befam der erfte Qui 


taliter 61 M. 15... jivente 375 M. um 
dritte 30 M. von den Baccalaureis aber ein jr 
223 M. und ber Cantor 18390. 45 Bl. 

S. zu 91. 9. von unten. Eulvenfis ift vermuthlihte 
D. Abraham, welcher 1542. um Johannis Frl, 
Kath geworden, und in den Rechnungen ned 
1544. unter den Raͤthen vorfommt. 

G.33. 9t, 1, Gnapheus hielt fid), nachdem er von 
Gibing weichen müfen, zu Danzig anf, von m 
ber Marggraf ihn 1543. ben 25, Junii abholenlic 

(5.38. 98.2. Dem Bonav. vom Stein ließ ber Hr 
309 zu feiner Promotion in Wittenberg 154 | 
funfig Gulden auszahlen, 

©. 40.R. 3. M. Lauben genoß draußen 1559. ei 
Fürftfich Stipendium von 39 M. und erhielt im 
Der. 1563. zum legten mal so M. 
= 9i. ra bon unten. Schalaftin muß (don do 

.. Din Archipaͤdagogus eine Zeitlang re 


— — — — — —— 


Zugabe, 


indem er in den Fuͤrſtl. Rechnungen 1558. ber ges 
weſene Paͤdagogus genannt wird, Er genoß nem« 
lid) 1568, unb noch 1572. ein Stipendium von 9o, 
DM. und vielleicht ift er der M, Georg N, welcher 
1547. Und 1548. bem Paͤdagogio, wie im I. $6. 
diefer Hill, &. 37. angemerkt iſt, vorgeftanben fat, 

©: 51. 91. 5. Der Marggraf ließ aud) verſchiedene 
junge Leute auf feine Unkoſten außerhalb Landes 
ftubiren und reifen, deren Anzahl in bem Jahr 
1545. fid auf eilf erſtreckte, und 1553. koſteten bie 
Stipendiaten ihm iooo M. Auch hielt er einigen 
Stupiofis Privatdocenten, und that zu den Pros 
motionen ihnen Zufchub, 
©.280.R. 15, Die Anzahl der Alumnen war Ans 

| fangs ungleich), ba von Mich. 1544. bis Mich. 1545. 
dem Probiten das wöchentliche Koftgeld bald vor 
19, bald vor 22. entrichtet worden, ] 
* S03 von unten. (0, 1548. waren 50. Alumni 
verhanden, à 

©. 334. R 6, Ortho erhielt 1563, ein Stipendium 
von 220 Mark, 

€&.339.91. 5. Trilod lad noch 1567. allhier Collegia, 


II. Zum zweyten Theil. 


|. €, 84.91.10. Das große acad. Siegel ward 1544. 
den 15. Oct, mit 2M, von dem Fuͤrſten bezahlet, 

€.92.91.4. Sabin har aud) Bis an feinen Abzug 
Jährlich 100 Thaler als ein Gnadengeid bekommen. 

G.157. 9t. 1, Staphplus hat indeßen nod) 1551, ein 
Gnadengeld von 150. 9), genoßen. 

Ga, 9.7, von unten, alin ſchickte nicht 

« 2 nur 








164. abe. 


nur dem Rapagellan zur Promotion nad) Wit: 
tenberg 5o M. fondern ließ ihm noch drüber 1544. | 
ben 30. Jul, tro M. t fil. wegen feiner Prome | 
tion unb Zehrung auszahlen, 

€5.159 98. 11. Voit befam aus der Fürftl, Gamme 
1563. yit Haußmiethe 24M. 45 Bl. und ein nc 
bengefalt eon *-7 ^" --67. aber 600 M. 1558 





und 1569. bagea: r häuslichen Norhourt 
150 M. aud) 1« 

©. 160. R. 16, Bigand Profeßor mr, 
befam er son pem — " reine Penfion, 


(9.174. 98. 4. von unti iurus bat feit Mich tzy. 
jährlich 150 990. von yürften empfangen, und 
"fommt in dei noch 1 561. als ein®tr 
penbiat vor. 

©. 176. R. 5. von unten. Sifius befam ıs6nin 
Dftern ein Gnabengelb von DOM, anf vier Jah, 
und 1564. den 13. Oct. nod) drüber zu einer $c 
vorftehenden Reife 198 M. auch 1565. 400N. 
und jut Erfaufung eines Haufes Goo M, 1569 | 
aber 100 M. geſchenkt. 

&.195.R.3. Hegemon gieng nach Wittenberg, und 
befam dafelbft 1544. von bem Fürften 20 fl, aud 
zur Promotion 5o ff. 
= R.13. Hegemon wird inbefen Don isst, ani 
1560. mit einer Penfion von 100M, in den Nabr 
nungen des Fürften aufgeflihrer. 

©.196,R.10. Venetus erhielt (or 1545, in Wit 
tenberg von dem Fuͤrſten 30 fl. 

2 $8. 16. 8o, 1551. fommt Venetus als irf 
Rath mit einem jährlichen Gehalt von 150 M. i 
ben Rechnungen voc. 

* S. 240 





E77 Zugabe. 

Pfingſten, da er ſeinen Abſchied genommen 

Ben wird; doch verſprach ihm ber Fuͤrſt von der 

t an jährlich 100 fl, fo lange zu geben, bis c 
wieder fordern würde; er hat aber and, o 

b bereit8 1576. wieder zurück getomma 

ic, dennoch diefe Summe Bis 1577. erhoben, un 

1578. eine ^-'71- —7— -70 39. erhalten. 


€308 9t. 11. tein, Seit 1560, Bron 
er von dem Furſten t) Jahre lang ein €i 
penbium.vonız2 m uif er in Die Fremde ge 
reiſet fepn wird, zu ffubiren, Yo, 1564. 


wird er in ben Dream amit225 M. alé Don, 
aufgeführet, — $i b unter ben Fuͤcſt Sti⸗ 
‚pendiaten.über ut ec nodo 1578. wt. 
* 91r oon ungen, e. se 3og mit einem Für, 
Stipendio von 60 9. nad) 98ittenbera, ſoc 
1555. genoß. Ao 1558, befam er zu feinem ots 
tat 165 M. feit 1561, aber beftand fein jährliche 
Gnadengeld aus 225 M. welches er im Mich. 1558. 
zulegt erhoben. Won £uciá 1576. an bekam « 
„Jährlich soo M. 1578. aber nur 300 M, 
©.358.R.3. von unten, Stancarus bekam auch noch 
außer feinem Gehalt, das von Pfingften an ihm 
7. zuerkannt toar, 1123 M. in zwey Poften gefchentt, 
©.365.R.9. von unten. Stoßer, welcher in ver 
Fuͤrſtl. Rechnungen Fabian Soní&, auch von da 
Konig genannt wird, und vielleicht ber Fabian 
Kung ijt, zu deßen Promotion der Fürft in den 
Jahr von Mich. 1544. bi$ Mich. 1545. 20 fl, mr 
liehen, erhielt 4544. von Demilelóen in dem ar 
. geführten Jahr ao. . draußen feine Gotubia for 
aufegen, und kommt nod) 1545, unter ben Gitipr 


; Möten dee guten 3 6.5 





| 
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Zugabe, 167 
©. 373. 90.19. £auterwaldift ohne Zweifel der Mat⸗ 
thias, welchem der Fürft zu feiner Promotion, nach 
den Rechnungen von Mich. 1544. bis Mich. 1745. 
20 fl. geſchickt, und ber nad) Denfelben allhier im 
ollegio Mathematica leſen folltes mie er denn 
aud) 1544. ſowol ald 1545. ein Stipendium oon 
bem Fürften, unb 1548, in zwey Poften 90 M. 
herausgejchickt befommen. | 
©. 374. R. 13. Sartorius ward ton dem Fürften 
mit 45 M. beſchenkt. r 
*.. 88.9. von unten, Neodomus erhielt 1562. von 
bent Fürften ein Geſchenk bon 150 M. nachhero 
aber feit 1565. im Mich. ein Stipendium ons M. 
bid 1577. im Reminife ba jolches, Bis er fid). mit 
bem Fuͤrſten weiter vergleichen würde, ein Ende 
f 


hatte; 

(5.580. 91. 10.. Jagenteufel erhielt von 1566, bis 
1567. Mich. 100 M; aud) nach drüber 15674 der= 
muthlich zum Aöfchiede, 40039, unb al$ et.1573. 
bie Seinen allhier befuchte, nicht nad) ben 2fct. 
— E ©. 103, zweyhundert, fondern nur 
150 Mark, ad 

€.381.90.9.. Serinius kommt auch (jon 1563, umb 
1578. folglich, ehe er nod) allbier Prof ward, un» 
ter den Fuͤrſt Raͤthen in ben Rechnungen vor. 

€.400. 98.12. Dort. Funderhielt 1561, oon uciá an 
ein Stipendium: von 175. M. unb wird nodo. im 
folgenden Jahr als ein Stipendiat in ben Rech⸗ 
nungen aufgeführet, 

€. 416, 90.4. Stürmer belam 1562, ein. Gnadenge ⸗ 
halt von 150.992, auch eins von 50 M. ausgezahlt. 
* S0, Smipenjtett hatte (don 1568, von dem 

£4 Fuͤrſten 
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CDS IE 1 
Fürften 82 M. al8 ein Stipendium wor daſſche 
( und. das vorhergehende Jahr erhalten. E 
©. 49r. 9X. 7. Ehemnitins, welcher in den Firft, 
Rechnungen aud) Kemnig, und von Eembns, fo 
die Lieberey wartet, geannt wird, bekam isst. eu 
Hjaͤhtlich Gnadengehalt von 40 M. 1 553. aberio 
Mo und 1554. Durch den Sabin eben fo viel má 
Wittenberg geſchickt. 
(5.500. 90.15. Valer, Fidler, bekam von dem Fin 





fien 1548, Quartalıter 10/990, von 1553. aber an | 
drey Jahr [ang 100 Cronen, ober 225 M, fährlid, 


{ ar feiner Studien, und 1557. um in Weſch⸗ 
and zu ſtudiren, 600 Eronen, Seit 1559, font 
er unter den Doctoribus, bie Gnadengelde o» 
noßen, ür ben Rechnungen oor, und zwar Anfang 
mit 100 990. feit 1562, aber mit 225 M. auf) má 
drüber mit 306 M, unb. fcit 1568. mit 37 5 M. om. 
Wann er aber nicht mir 1569, ſondern aud) 1572. 
und 1574, unter ben Stipendiaten des Fuͤrſten be 
findfich geweſen, fo fan er nicht large in Danzig 
^ practifiret , noch weniger, wie Tolckemit G5. 
fer. Ged. ©. 249. annimmt, bas Mectorat in 
Elbing von 1571. bis 1575. verwaltet haben, S 
"dft auch nicht zu vermuthen, daß er 1575. Stadu 
Phyſicus allhier geworvenz da ec bis 1578, Mid, 
- . einÖnavdengehalt genoßen, mag aber Das pica 
: damals angenommen, und bamsder bie Penſion 
verlehren Haben, ba in den Rechnungen 1578, an 
gemerfet wird: hat feinen Abſchied. 


S.529.R. 14. Montamıs kommt in den Mecnun . 


gen zuerſt 1559. mit 100 M. vor, und hat 1568. 


fm Michael zuletzt fein Gnadengehalt —— " 
3» . Í [ 
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Seit 1572, aber wird feiner iier unfeeden St 
pendiatun,: und noch 1578. T 


HL Zu den Sufägen = 


S.46.R. 14. Crliger bekam zu feiner Promotion 
von bent Fürften 1577, den 6. April so M., und 
fommt ſchon (578, unter den Raͤthen vor, die 
Guadengelder genofen. 

©:163,R.6, Loͤper komme (on 1560. auch 1568. 
in oen. Rechnungen unter den, Doctoribus und 
Näthen des Fürlen bor... 910, 1572. bekam er ein 
Stipendium ven 75 M. und 1577. ie. er aber⸗ 
mals unter ben Sfipendiaten. 

©. 167.R.9.von unten. Wenn Nilefins.hichtmur: 
1554. allhier annoch ein Sripenbium von 4o M 
gemoßen, welches er 1548. auch, bekommen hatte, 
ſondern nod) 1556. unter den Furftl, Stipendiaten 
vorkommt: (o ift eesmicht.der ,. welcher nis Med, 
Doct, in Hollfteinfhen Dienften geſtanden. 

EIER: ——— 
300 di 

Su 94: 1 5 Vermuthlich iſt Ve 
Hermann, welcher 1553. unter 
Raͤthen vorkommt, die Fred pr 

S. 220,15 R. D. Roscius hat eine Beſchteibung 
einer abgenommen Krebshaften Bruſt drucken 


laßen. 


IV. Zu den fortgeſehten Zuſatzen. 
©. N 7. Wigand 1580, einen Gr. de 
per- 


= 
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perfecutione, exilis, martyriis, fuga miniftro- 
rum verbi, .conftantia, apoftafia 

(9.32. 9.15. von unten, Reccard hat audj ein del: 
Progr. inquirens in cauffas et limites incerti- 
tudinis circa tempus natiuitatis Chrifti bruda 
Tafen. 

5.49.9115. Hahn, der jlingre, fat aud) de oppo- | 
fito rationis, alogia bifputiret, | 

©: 54. 9t. 6. von unten. Epplin fat auch von de 
Urfachen, warum Chriſtus zwey Naturen habe 
muͤßen, 1557. allhier etwas drucken laßen. 

©.73.R.1, Art erhielt zu Ausgange des —— 
res ein jährlich Gehalt von 300 M. weiches and 
nod) nach feinem Tode 1559, um Reminik, q 
letzt ausgezahlet worden. 

(5,117. 90.7. von unten, Rohde, welcher auch Roht 
genannt wird, fam 1563. Dienftags nad) Pfin 
ften hier an, und erhielt bon dem Fuͤrſten 225 3. 
wird aud) 1564. unter den Stipendiaten auge 


vet. . 
©.120.R.7. Schad kommt ſchon 1555. unter den 
Fuͤrſti. Rachen in den Rechnungen vor, 
G.134.R.16. Werdermann kommt fchon 1556. un 1 
ter ben Räthen vor, bie Gelder erhalten, 
©.137.R.2. con unten, Zeell fat feit 1557. cin E 
pendium von 40 M. jährlich genoßen, fo ihm aus 
1. mod) 1563. geyaflet worden, | 


B——m—t> 


Noch 


Zugabe, 
Noch fommen einige 


Nachrichten von Gelehrten 
, hiebep, 


die ausgelaßen morbem 
k ; 


Lucas Änieper, ‚ein Königsberger, lleß allhier 
1561,,8. mechodicam explicarionem doctrinae 
de paſſione l. C. drucken, und mar 1564, auch 
1567, deutſcher Diac, zu Raftenburg. 

Midy.Kilienebal, Defielden if zwar ſchon im La 5. 
dieſer Hit. &. 347. aud) in ben Zuf, Su 12. 9€ 
dacht, feine Schriften find aber noch nicht. ange ⸗ 
meret. Er fat aber allhier unter vem Prof The 

gen de quaeft. vtrum Ariftoteles propria caede 
mortuus fit; necne? zu Jena als Praͤſes de Hac- 
tone II, Archiepifcopo Moguntinojquem a mu- 
ribus corrofum: vulgo: tradunt, im Roͤſtock unter 
bem D, Quifterp de noua "Fheologi cuiusdam 
(Zeltneri) feutentia de peccato-in fpir|S. unb 
de vocatis ab Adamo animalibus ex Gen. L 18. 
faq. contra Herm. von der Hardt, ald Präfes, 
auch Bier al& Praͤſes de philothecis bifputiret. 
€ gab aud) zwey Bände von fclectis hillor. et 
literar. 8. heraus in deren erftem feine obferua- 
tiones de exoreilmo literario, Balthaf, Bekke- 
ro, bibliotaphis feu inuidis librorum occulta- 
toribus, foloeci(imo literario, idea eruditi mo- 
defti, aud; analecta ad Wolffii diff. de libris in 
Ana, unb Luc. Holitenii Catalogus. «vxdz]ec 
Msi PAM ee M. 

ift. 
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Schrift de fcriptoribus rerum. Prufficarum ti 


fputirte Prof. Rohde ab. Er ließ auch Conlul- 
tat. de hiftoria literaria, certae cuiusdam gentis 
feribenda, Differt. de Machiauellifmo literario, 
und annotat; in Struuii introduct. in notitiam 
rei liter. 8. in lateinifcher Sprache drucken, in 
deutjcher aber gab er eine Befchreibung der Bici 
gen Thumfirche, Vorſtellung der Geſchichte un 
frer erſten Eltern in dem Stande der Unſchuld, 
ein gloßirtes Gefangbuch, auserlefenes Thaler 
Eabiner, ausgefonderte Reden Über einige wichtig 
MWarheiten ber. Evandel, Glaubens: und Sitten 
febre, Worte zu feiner’ Zeit geredet, Heraus; fat 


» auch einen Biblifchen ſowol a(8 theologifch- bon 


letiſchen Archivarium, und eine Stecenfion feine 
Bibliothek in drey Octapbänden, imgleichen ein 
Sammlung von Zubereitungen zur Beichthand 
lung, unter dem Titel: Heiligung des Volks, unt 
einen nüßlichen Zeitvertreib auf bem Krankenbent 
drucken fagen, Ein Verzeichniß feiner einzeln ge: 


- bruckten Predigten und Reden bis 174.2. findet 


man in ben 2fct. Bor. Ill. $5. ©. 843. u. (. w. 


. und bem rl. Dr. V. 26. 6.858. u. To. und in | 
. der Elbingſchen Sammlung von Predigten Preuß. 


Lehrer kommen verſchiedne, ſo wie in den Ham 
burgſchen Eanzelreden, welche Wagner ebirte, eis 


nige feiner Predigten ver. Unter feiner Direction 


‚Johann Luther, des großen D. Martin Luthers 


endlich ſind fuͤnf Bände von dem Erleut. Preuf 
fen, bre» vom den Act. Boruß und brep von 
den Preuß. chenden herausgefommen, an 
welchen er aud) feldft viefen Antheil gehabt hat. 


ältefter 


"-- 


Altefter Sohn, ward 1549. it bem Winterfemeftii 
allhier infribivet, Bon Johannis 1550, 61$ Jos 
hann 1551. zahlte ber Fürft für ihn 4o 991. er fand 
auch in befjelben Dienften, Und ob er gleich von 
Bier nad) Pommern gieng, fügte es fid) doc) alfo, 
daß er, nachdem er als. ein Gefandter hichen ge: 
kommen war, auch hieſelbſt 1575, ben 28. Oct, 
en Ende fand. ©. rl. Pr. 1l. 35. ©. 52. 
y, f. m. 

fact. Moßvidius / ein Litthauer, fo auf Unko⸗ 
fter des Marggrafen alldier fudirt batte, aud; 
1548. den 5. Apr. allhier Phil SSaccalaur, gewor⸗ 
den, Ward 1549. den 18. Mart, zum Pfarrern in 
Nagnit beftellt, und lebte noch 1561. im Mart. als 


Erzpriefterdafelft. Er fol, mad) Kepners preuf, 
Litthauer ©, 126, bie litthauiſche Lettern erfun⸗ 
den, und, wie in des von Sanden Vorrede vor 
dem litth. N. &, $. 11. angemerfet wird, 1547. 
ein litthauiſches Gefangbuch, nebſt bec littb, Ueber⸗ 
fesung des Catechismi herausgegeben haben. 


3n. Nicol Schart, geb. zu —— 1535. im 
Nov. ift 1544. nad) Sabins Ankunft allhier ime 
matriculiet, ward 1566, Advocatus fijei, und ift 
1597. ben 6, Junii geftorden. 

Alexand. von Sucyten, vefen in bem gel. Ser. 
IV. &5. ©. 925.1t, f. gebacht ift, hat auch 1546.8. 
epiftolam Lucretiae ad Curialem. allhier dru⸗ 

en laßen, unb befam 1546. ein Fuͤrſtlich Sti⸗ 
pendium ausgezahlt. 
rancife. er, ober nach dem Erl. Dr. V. 
Th. 9,356. Teige, ein Schlefier, und I. U, % 








war Pf, in Ragnit, und hat 1666.7 
Francifei Margaritam Theol, fittfaui 
gegeben. — 2o. 1579. unterfchrieb er t 
Conc. €. £ epnece preuf. £itthauer € 

>” Sandeng Borrede vor dem li 
Xin ; 
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Bierter Anhang. 


Alphabetiſches Verzeichnis 
aller 
Preußiſchen Gelehrten, 


von melden 
in diefer Hiftorie Nachricht zu finden iff. 


I. bedeutet ben erften, fo wie Ti. den ten 
diefer Seh, — aujige unb j. d be 
fortgefegten Zufäge zu derfelben, 


Re 1 


Aegidii, E Cht. 3.2.4 5.141 
Agricola, Ad. Chriſt. 3.123 
Alderti, ent. 1. 474.2. 92, 


8.3.53 
Albrecht, Marggraf, 8. 3.70 


Amandus, Joh. 11.475.392 Aurifaber, 


Ammon, Chr. Feisdr. 3.113 

Amfel, 306.11, 247.254 uf 
272. 3.47 

Appel, Job. 3.114.8.3.59 

Arendes, Joh. Henr, F. 3.7 1 

Yend, Joh, U. 420. Zuf, 74» 


"3.48 
Arnoldi Phil. 1.476. 3. 92. 
"9:53 
Arnoidt, Dan, Sent, II. 193 


1, f.220,228.423. 3.36. 
8.3.5310 f. 
rs Joh. Gotift. 1. 542. 
114 
— Syof. With. 8.3. 71 
Artomedes, Sebaſt. 1.477. 


3-93 
Fe — 1 
Andr. I. 10,95, 
131.337. 1.52.94. 97. 
299.306.393. uf. 1.54» 
219. 8.2.23.40,53.165 
— Johann, II. 478. 3.93+ 


8.3.53 
Are, Baſil. 8. 3. 72. 170, 
Babatiue,Jch.&i9. 8.3.75 


- Matt, ee 
AN 
ahufius, Joh, = 








176 Verzeichniß aller Preußiſchen Geleht 
Badius, Joach. 8.3.23 — eh. IL : 
Baisler, Sim. 1.339 — Hop. Stiebr. 3. 
Bardzti, Jop.Chrill. 3.3.74 — Sig, Theod, Zu 
Barflovins, SyepatiS. 5.74 ^ Beilfuß, Zac. 8.3. 
Barnwaher, D.G. F. 3. 44-. Benichius, Job. 1.35 
Barıholomäi, Nude, 3.3.74 ‚Berg, Paul, 8.3.7 
Barthut, Chr, 11480, 3.95 Bergen gum Suit. 1 
Bartſch, enr. 9. 115 "SBergius, Syob. IT. 43: 
— 36.8.2. 74 ] 
Baumann, Dav. Zuf, 6r 
— Joach. 8.3.75 
Baumgart, Valent. 1.491, 























5.3.53 
Beil, Fr. IL, 484. 


- 3.53 
Befier, Joh. II. 441. 
Beuerlein, Zac. 8.3 
Bielfeld, Een Wilh,| 
— Gbrift. Su. 3o 
Bierfreund, Dav, 3. 












29:94 
Baumgarten, 6r. Fr. 3.115 
Batzelius, Joh. IL. 344 
Beyer, Gott afr. ILa47 

\ auf. 88. 8.3.52. Bilboch, Chriſt. 2 
Bf, Jac. 5.3.43 Bilovius, Bart. IT4N 
Beckenſtein, J. Sim, 3.116 SBinarvatb, SDratrb.3a 
Beer, S. 8r. ML. 345 5.3.59 

— Soci. IL452 DBlanck, 
















4 261. 1.288. E edt 


z € — a 
afp. 142,335. 11. 4 
HE EUG n6 30 Du t RI 
' albe Eois aga 49. 3.96 gum Sara, 1L493. 3555 | 
Ebriſtoph, Bean PD an. 5.3 | 
— EE im Bons Br. L348.1.05 
EE iy Su.&o Y Dargas, ze. Ms: 
et a7. 8340 Daubler, Joh 
ins, Joh. von, $s. —— n9 s 
+ Golumbus, Eus T6 t Sab SES AX LA 
- 2f. Y 
pu n Andr, 1.336. 18. Dee n dis 
$3. i = — bon, au 
— Jacob, Zuf.129 — Eriſt Sriedr. 8.31 Sa 
‚Reind. 8.3.82 Dur von; I-A iin 
. Gonrabi, E 3831" pa^ Er 32545. 
Gorg in: 8, 3 — — 
r 
Gori ak MES P Deje diea. 1L.49f.905 
Ener E 19. e EE u Cr iati 
ji 
E ey Y^ Deubliager, D. ng 
"Erb ande: 12179151335. Datfó, Chrift. 3.3.14 


— Ser, II. 160. 180.25 
EL E 
Siero, *tob. 11. 23. 


iuf, Jop. 11.993. 8.3.28 Ditimar, Qe Wu 7 

rine, Bar lid so Dum SBerub. EA 3 
3. 14 Docbelius, &.Friedr. ub 
— 255. ten 83.138 iim Ehrifl. it Bu. —8 
— Juul, H, fo. Zar. Zuſ. 46, Site eu d 
8. 3.169 Dodna, Mon gr a 
. Il. 448 — Webianvon, %.3. 

Eu ie, ger Ll 336. n. 38r Sonia So. li. Ed 
[os i for. 1 31.45.48. $7. Draconite, zb. Biss 498. 25. 


Fh ars: 364. Zuſ. 2.244. 
€uicós, Gh ML 39x 


97. 
Drase, anl! 3. 
xri Sprit. Maas 





' 


ago "Derseicbnif aller Dreugifeben Biryern, 





Gnapheus, Wild. L, 9. 32. $8.65. 
uf. 2. 8.3. 162 
bel, ids I, Bat u.f.394. 


. 8:3 40.166 
Gi a e ev gen: 11.213. Zuſ az 
— ont. 1.504 


Gio, uii $ i 93 
Gen, 5. Ge. von, 8.2.93 
Giobbady Barth. 1.345. 11.398 
— vh IL, 444. 3uf. 86. 


"Ed Dar $3.93 
enr. 


b. Fl 341. 83.15 
*- EL «org, 11.316. 318. 
«na ac, du. 5.3. VE 144 /— 
Gorius, job. Zuf. r4 
Goriovins,Stiph. 1336. 1.362. 


esos, SR a 14 
— Ehrift. Bernb. 8.9. 138. - 
— Sem. 1I. 330.395 
— ob. Ehrift, 11 3797404. 
444. 8.2.10 


Gafer, Gfrifi. Henr. n 138 Gottfhed,Jop.gr. 1.333.8.3- 
ho. ars 16 x 
"Sehrde, Di Graap, Gottl. eur. Zuſ 
pax, qu. ae} Pu 43.337. Grabe,Joh.Ernft, 11,4a9.3u( 88 
ensis — Dart, - IL205.416.49f 
; ir 8r. Buf, 6a 418.3.35 . ^. 
— rine. 8.3.92 t — n 
Veron, 1.36.11. 57 & 5.1 312.316.319 
á ge enr uj. 139. DER 3.60 Grajt, Job. Il. aar 
lach, Stepb. 1. 431. Zuſ. 86 — Gralatb, Dan. 5.3.29 
German; Nicol. $.3.92 Gregoroviug, *yob. Ad. IT. 257. 
gern Bar I 53 143 au. — 
and ie ai aw 120.8. 3.6 — Yoh.Bict, Zuf. 1424.34 
ob. 5.3.92 Gricfinger, F-B- 1L. £06 2058 
£c mam. a Es da 3.61 — 35 
ei u oct à * 93 end een ari, Fan 
À Free E 130..3.6t — Ü enit Sura 


— Sid. 
Grinenber; di Sytiebr. 534 
M cr Balth sem, 
Grube, Cprift. Suf. 143 
— Georg, 8.3.9! | 
— Georg Ehrift. II. 248.275 
— Gottfr. Henr. 8.3.95 
— Zoh,Reind. Zuf. id 
Grundt, Sob. 3uf. 134 
Gruner, Chrift, 11, 196. 360,34 
38.5 3.12 
Güde, Pet. Zuf. vag 
Güttber, €. H. U. 321. Iuf.7i 
Boilandin,Melch. 1.475, 208 
Guſovius M.A. 11.342. uj. 
Gugmer, Ulr. Zuf. 79. 


= 
Saal, Sr. Wilh- 3u(. 145. 33 
Hagemann, Job. €brift. uf. 14f 


ES Riiie. 
gius, 11.506. Zuſ 98. 
Duis 





D 


ing, rii 
; — ARE Zeß 151 


es 


m 2. $5 ror 
er, an. 2 
Soi ML Dan. 3 i 
Hibner, 25, fab 1.331. uer = 
RS Dtto — Ti, 388 
uba, €. Barth. 3. 3. 102 
Huldeberg, Le x4 u. A53 


EC Ban 

9 d. Suf. 6 

—— at 
3. 


lablongfi, Dan; gag 1 "E 
agenteufel, 9ticoL I, 38. I 


fl. Sr. 83.158 
MS Sr EE Ei 49. 


Bernh. $$. 3. 40. 146 


" zu Bon, 5 3. 153 


wer, $5. Bu f. 
nt T 11239. uf, 45. 


8. Zuſ. 152 


NE 
u ift 
355 dà rift. 11,22, 117. 
* 
E UN 
ert, 
Mbit irit V Sg. dl. 
falicin Air. vn, Be lar 


id, Fr. 
$c] rni. 


13. er 


i zu , Kötling, 
Sinbr. L 3o. 339: IL 1.387: 
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pre Sr EMT 
Tubiv, IT, qol 
gota Harn 


[D 
Reffelring Ernſt 
Job. u 


Selen, ©. 
^ ipt, "air N Ae 


i3 


3 52 
gio mie. q. 


i3 
B em — 11.388 


Ruieper, 8c. F. 3. m 


Knofl, Gori 
funt erp I 324. 35 


Koblig, 3. Gottl. Er 
# 3.16 


Köhler, &. Sortl. 
pu 3. En, u e. 
[oy je P» un ap. 
d brit Sort 3.3. 
— Sid. li. 520. 3uf. EA 
side, eie u. panis 


Pers 3. $5 
Kreudtner; 9eoni 


to Er ux. n. 


EN 


uu 

















Cpien / ottr. 35.3.1028 _ 
Thier Ehrifl. 3.128 ^— 
en. II. 320. 335. 
— Johann, 

Silo, Em — auf. 
‚= Balent. I 408. 465. 3u[. 772. 


EH due ila 9 u. f. 
imi ottír. 52.128 - 
— ar 
m| 
Aileſius, Balthı Sf 248. 254. 
257. 271. 
— Sul fent, $.3.139 
— 6br.Gottfr. Su 198 — 
— 
— Sobann, 
coi ded. 1L338. — 


icona —2 — U. 303. 310. 
Gin, 8 id... Zuß 199 


— Sim. 11.98. 29.307. 393. 
au. 


sum Ei b. M 53.129 Wal 


$ bera, Eri 
dai an Las dios 


wogel, Dub. | 
— IL 


218. 3.3.3 
Zogler, Andr. 
Sogt, Eour. 1 
Vo dins Balth 
Voit, Albr. 1 


458. 3nf. ia 
Volbrecht, I. 


urn del. 3 


 SSulpiné, Sj. 8 


Baga, St. a 


py dart 


Baguct, 


⸗griedt. IL 


I 
— Kein, 1 


Wahrt Job. $ 


Baißnar, Sim 
Baldow, Pa 
Walenrob, € 

h. Caf 


EM G' 
Wwalcher riff 
213. auf. 9r. 
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Der Bogen. K der fortge 
Berfehen in bevorftehe 
eingetragen worden. 
bemfelben noch folgende 


alter, Andr, 5. 3. 14$ 
eddeus, Phil. Far. 8.3. 14$ 
"Heitsberger. PES Dien. S314; Gl 
Hoyer, Erm H 
—5 — Mich. id , 
Duis 
m, - 
Geste, Gottfr, 3.3. 147. Me 9g 
Sytedelburg, dM $3147 E 
— Jacob, * he 7" 


6i 


miller, Joh. GS bl 
Nicuta, Mart. 9 
,Snigti; Adam, E] 





jaftenaci, Dan. F. 3. ao ze 
admanu, enr. &. 5.3.1499 Adi 
‚Rauch, Earl Dan, 3.3, 139. 380 
ieger, Sob. Gbrift, 3.3.1490 Ch 
differt, Dan. Sriedr. 53.149. Gri 
blegel, Gottl. $.3. 1o Ga 
‚Schmidt, Sac. Sr. 310 Hal 


‚Syuls; Io. 5. 3.150 Ba 
ufier, Gottfr. F. 3. 150 fat 
tare, Senj, S. 3.151 Ban 


Seeland, Be, Gori. 3.3.17: Bin 
Geligmann, Gottfr. 3. 3ip Sif 
Steinfopf, Ge. 8.3. 151 ed 
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Comenii hiftoria fratrum Bo- ym 
hem, edit. Hal. t 
— Pommirſche Kirchen Gal 


iſt. 
Crebs orat, de flatu Boruffiae Gel 
veteri ac nouo © 
— de confirmatione acad, re- — 





Crocii —S Prutenica 1 
Cuppenerii confilia de vfuris Gl 
et contractibus Gn 
8 vom Urſprunge be$ — 
bſtihums 


— "fiere nf rion Gv 
ilaria euangel 
Dietrich motn: Cloſterhiſt. Go 
Difputationes theol, Gieffenfes — 
Draconites Pafionspredigen — 
Draudii bibliotheca claflica Gri 
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No. 1. 


Ertract aus dem die Jur isdietionſtrei⸗ 
tigkeiten in Koͤnigsberg ra 
Refeript vom 6. Mart, 1766. 
Num. 2, 
ie Chiturgi ſollen, had dem Reſeript vom 17ten 
| 9 or 1738, bes Mogiftrats Juriedistion untermore 
fen ſeyn. 


No. 2. 


Ertraet aus einer ben hieſigen Chirurgis 
den 6, Det. à y. —— Refolution. 


ie Meinung ift gar he siege Chirurgos, wel⸗ 
he auf der Königsbergfehen Univerfität flubirem, und 
befonders anatomifche, medicinifche, phificalifche und botanis 
ſche Eoflegia hören, von ber Symmátriculation unb Juris⸗ 
biction des Senatus acad, auszufhlieffen ;' fondern folche 
folfen vielmehr, fo lange fie ihre Studie auf der Univerfitäe 
treiben, dieſer Suciébiction gleich andern Civibus acad. 
unterworfen bleiben. 


‚Num, 6. 1 
Hieraus folget aber eben fe wenig, bof fie auch nach 
ber Zeit, und menn fie ihre Studia auf der Lniverfitàt nicht 
mehr —" diefer Jurisdictioni temporariae ferner 
unterworfen bleiben. müffen.z als wenig ſoſches bey andre 
—— fiot fe; ein Amt ober Bedienung erhalten, 
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